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1 Gent. 


Telegraphische Depefchen. 


@tliefert von der "Associsted Press’ 


Anland, 


Kongreh. 


„Titanic”:Unterfuhung nochmals auf« 


genommen. 


MWafhington, D. K., 9. Mai. — Der | 


zuitändige Senatsausfhuß nahm die 
Unterfjuchung der #,Titanic” = Kata- 
jtrophe auf’3 Neue auf, um die Aus 
jagen von Maurice 2. Farrell von New 
Hort entgegenzunehmen, welcher "Neu 
igfeitentedafteur der „Dom Jones & 
Co.” ift. 

Der Ausfhuhoorfiger Wm. Alden 
Smith fragte Farrell aus, namentlich 
um etwas Licht auf die Angaben zu 
werfen, die jih am Montag, ven 15. 


April, fchon zeitig über den Untergang | 
des „Titanic“ verbreiteten, — ehe die | 

Depeicen | 
gramenhafte 


eiften befannt gegebenen 
(Nachtdepeſchen) die 
Größe der Kataſtrophe zeigten. 
Waſhington, D. K. 9. Mai Der 
Vorjiter des „Zitänic*-Unterfuchungs- 


ausfhufjes vom Senat fragte Herrn | 


Yarrel, welcher für eine Neuigteits- 
„Zider" Firma der Wall Street redat- 
tionell tätig it, weiter: 

„Haben Sie nicht in Xhrem Yulletin 
bom 15. April 9:33 Voarmittaas ge 
fagt, Hr. Franklin (Vizepräfident der 
„White Star“ Linie) habe eine kurze 


Depeiche vom TFuntentelegraphiiten des | 


Dampfers „Diympic“ erhalten, worin 
diejer fagte, er habe mit „Titanic“ ae= 
fprochen ?“ ‘ 

Farrell bejahte dies und verficherte, 
diefe Meldung jei Alles gemeien, mas 
er von Wemitern der „White Star“ 
Zinie habe erhalten fünnen. 

Smith la3 dann eine Depefche por, 
melche bejagte, eö werde aus Halifar 


berichtet, dab „Tamtlihe Paffagieren | 


des „Iitanic” nach halb vier lihr Wior: 
gens den Dampfer verliegen.“ 

Farrell identifizirte ein, die De- 
pejche bealeitendes Memorandum, von 
8:58 Uhr Nachmittags Datirt, 
mie er jagte, bom 
Bureau“ einlief, dem Boftoner Korre- 
[pondenten der obigen Wall Street 
Geſellſchaft. 

„Haben Sie verſucht, eine Bewahr— 
heitung dieſer Angabe in den „White 
Star“-Büros zu finden?“, frug der 
Ausſchußvorſitzer. 

„Jawohl, antwortete der Zeuge. 
„Wir hatten ſchon vorher von den 
„White Star“Büros eine Meldung 
empfangen, welche dieſer ähnlich war. 
Sie wurde in unſerem Tickerdienſt um 
8:35 Uhr Vormittags 

Farrell wurde erſucht, 
Tickerdienſtnachrichten von 
Morgen zu unterbreiten 
Quelle zu erklären. 


und 


Weiter ſagte der Zeuge, vomgaffan- 


ſchen Neuigkeitsbüro habe er die 
Grundlage für die Meldung erhalten, 
daß in London ein Verſuch gemacht 
wurde, das Kargo des „Titani— 
den Lloyd's 
zu laſſen. 
„Haben Sie 


tüdverjidern 


verſucht, Beſtätigung 


für diefe Angabe zu finden?“ frug Hr. | 


Smith. 

„Rein,“ mar die Antwort. 

„Haben Sie nicht einen Reporter zu 
den Lloyds gelandt, um Beitätigung zu 
verlangen?“ 

„Richt dak ich mich erinnern könnte; 
mir waren zu fehr beichäftiat.“ 

„Sind Sie aetadelt worden für die 
Ausfendung diefer Nachricht ?“ 

„Niemand hat mir gegenüber fich be- 
ſchwert.“ 

Herr Smith fragte den Zeugen wei— 
ter über die Depeſche des „Montreal 
Star“, wonach 
richte ſagten, daß „Titanic“ noch flott 
ſei und der Küſte zuſtrebe. Dieſe De 
peſche ſoll von 9:43 Vormittags datirt 


geweſen ſei; aber merkwürdigerweiſe 


konnte Farrell nichts darüber in den 
Ausweiſen ſeines Neuigkeitsdienſtes 
finden, — ebenſowenig wie über die, 
von 9:53 Uhr datirte Depeſche, es ſei 
ſoeben berichtet worden, daß „Olym— 
pic“ in direktem Funkenverkehr mit 
„Titanic“ geſtanden. 

Es wurde auch eine Anzahl ſchrift— 
lich beſchworener Ausſagen und Briefe 
verleſen, darunter eine Erklärung von 
Dr. F. C. Quitzrau aus Toronto, 
Kanada, Paſſagier auf dem Dampfer 
„Mount Temple“. 

Opfer von Bahnunfällen. 

Wafhinaton, D. R., 9. Mai. Nm 
legten Bierteljaht des Jahres 1911 
wurden in Bahnunfällen in den Ber. 
Staaten 242 Perionen getötet und 
4706 verleßt, mie das Bulletin der 
Smrfchenftaatlihen _ Handelsfommii- 
jton bejagt, das foeben veröffentlicht 
wurde. Gegen das entiprechende Bier- 
teljahr des Nahres 1910 bedeutet das 
eine Abnahme der Toten um 6, dage- 
gen eine Zunahme der Berlegten um 
977. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

C. F. Tietgen von Kopenhagen; 
Philadeſphia von Southampton; Madonna von 
Marieille; Ivernia bon Neapel. 

1000 Meilen öitlih. von Sandn Hool um 10:50 
Ubr 2ormittans: Amerifa, bon” Samburg nad 
New Dorf. (Samstag Nahmittag gegen halb 4 
Ubr am Dod). 

Boiton: Franconia don Liverpool. 

Montreal: Zonian bon Glasgow. 

Queber: Robal Edward bon Abonmoutb. 

Kopenhagen: Hellig Diad von New Nort. 

London: Anfonia don Portland, MeM. 

Abgegangen: 

Rem Norl: Königin Luiie nah Bremen; Baltic 
nad Liverpool; La Provence nah Sabre; Eive- 
u Auba und Merilo; Advance, nad 
Be ifa und Panama. _ 

„Im a —* bon Southa mot · 
ri rinz Bilbelm, bon 


New Port: 


das, | 
„Bolton Nems | 


veröffentlicht. | 
alle feine | 
jenem | 

ihre | 


bei | 


„nicht offizielle“ Be= | 


(12 Seiten) 


Selbitmord eines Er⸗Senators! 


Milmautee, 9. Mai. Eine traurige 
und fchnelle Löfung hat ein Strafver- 
fahren gefunden, deifen Verhör auf 
heute im Munizipalgeriht angejeht 
war. Ex-Staatsſenator Chriftian U. 
Köniter hat feinem vielbeweaten Leben 
jelbit ein Ende gejegt. Diefer tragi- 


Ihe Schluß des Dafeins eines Man: | 


ı nes, der früher im öffentlichen Leben 
eine Rolle fpielte und in deutfchen 
| Kreifen jehr befannt war, rief großes 
Auffeben hervor, als e3 in der Stadt 
ruhbar wurde. Köniber befand fi 
in Unterfuhungshoft. 3mei Antla= 
ı aen Ichmwerer Art wegen Sittlichkeits- 
verbrechen jchmebten aegen den, fchon 
‚tm 60. Lebensjahre jtehenden Mann, 
der Grundeigentumshändler und Wirt 
mar. 

Königer erichoß fich, nachdem er von 
Frau und Kindern Abichied .genom- 
men. 


Anslaud, 


Deutiher Botichafter geht. 
| Wahrfceinlich Marfhall von Bieberftein 
für den Londoner Poften. 
Berlin, 9. Mai. Graf Baul Wolff: 
| Metternich bat fein Amt ald deutjcher 
Botichafter bei der britifchen Regie— 
rung niedergelegt. 

Man erwartet allgemein, daß Frhr. 
Marſchall v. Biberſtein dieſen Poſten 
einnimmt. 

Die Neubeſetzung dieſes Poſtens 
wird vorausſichtlich von einem Wechſel 
auf dem hieſigen engliſchen Botſchaf— 
terpoſten begleitet ſein. Nach dem Da— 
fürhalten beſtunterrichteter Kreiſe 
würde einem ſolchen Ereigniß eine 
ganz beſonder Bedeutung beizumeſſen 
ſein. Es verlautet von zuverläſſiger 
Seite, daß es der Wunſch des Reichs— 
tanzlers v. Bethmann Hollweg iſt, 
neue Männer in den beiden wichtigen 
Stellungen zu ſehen, um einen aberma— 
ligen Verſuch zu ermöglichen, eine Ver— 
ſtändigung zwiſchen Deutſchland und 





Erngland herbeizuführen. 

Berlin, 9. Mai. Die Meldung über 
den Rücdtritt des Grafen Paul Wolff- 
ı Metternich ala deutfchen Botlchafter3 
in Zondon ift halbamtlid. E3 wird 
| hinzugefügt, daß der Name des Frhrn. 
| Marfchall v. Bieberjtein der britifchen 
| Regierung unterbreitet morben ift, mit 

der üblichen Anfrage, ob er ihr alß 
Nachfolge aenehm märe. 

(Man hatte in Enaland nichtamtlich 
ſchon vorher aroße Befriedigung über 
veifen, in Ausficht geitellte Ernennung 
geäußert.) 

Sozialiit hHinausgeworfen! 
| Aus dem preufifchen Abgeordnetenhanie, 
— Im Streit mit dem Präfidenten. 
Berlin,9. Mai. Der, jchon lange 


Chicago, Donneritag,den 9. Mai 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Herrjhen jetzt audh im Süddeutfchland. 
München, 9. Mai. Infolge ungeheu- 
rer Reaenfälle find die Flüffe in Süd- 
deutichland allgemein weit ausgetreten. 
Große Gebietsflächen find unter 
Waller! 
Gegen das Duelliren. 


Berlin, 9. Mai. Eine jüngite Un- 
tündigung wahrnehmend, brachten die 
Kleritalen im Reichstage eine Refo- 
Iutton ein, welche den Reichstanzler 
erfucht, Schritte zu tun, um dem 
Duelliren in der Armee ein Ende zu 
machen, — und befonders dem Braud), 
daß eine beleidigte Berfon nur die 
Wahl hat, den Beleidiger zu fordern, 
oder aus der Armee auszutreten! 

Mittlerweile fol, wie die Reſolu— 
tion meiter jagt, auf ſtrenge Beobach— 
tung der faijerlichen Ordre von 1897 
gedrungen werden, welche das Duelli- 
ren einichräntt. 

E3 tft nicht zu bezmeifeln, daß die 
Rejolution angenommen kird, da 
außer den Klerifalen mindeftens alle 
Spzialiften dafür jtimmen werden. 


Englands ‚„Zitanic‘’:Berhöre. 


London, 9. Mai. Bei der Yort- 
fegung der Unterfuhung des „Ti— 
tanic”-Unterganges, unter den Aufpi- 
zien des Handeläminifteriums, mies 
der Anwalt der Matrojen- und Hei- 
zerunion darauf hin, daß verjchiedenen 
Zeugen zufolge der hintere Teil des 
Schiffes fich momentan wieder in die 
richtige Stellung brachte, nachdem ber 
bordere Teil geſunken war; dies, jagte 
er, rechtfertige die Annahme, daß der 
hintere Teil des Schiffes flott geblie- 
ben wäre, wenn nicht die Schotten: 
türen geöffnet worden wären! 

Der Generalanmwalt erklärte, das 
einzige Bemweismaterial, welches man 
über den Zuftand desMafchinenraums 
erlangen fönne, feien Ausjagen der 
Kohlenzieher, da ſämtliche Maſchi— 
niiten mit dem Schiffe untergegangen 
ſeien. 

Unter den 83 Heizern, die zur Zeit 
der Kataftrophe im Dienft maren, 
murden nur 7 gerettet. 


Große Ueberſchwemmungen 


„Titanie“-⸗Waiſen erkannt. 


Nizza, Südfrankreich, 8. Mai. — 
Madame Navbvratil erhielt aus New 
Nort die Photographien von Louis und 
Lolo, den vielgenannten beiden „Zi- 
tanic“-Weilen, und war außer fid) vor 
ı Freude, als fte in denfelben ihre Kin- 
der erfannte. Die Kinder waren ihr 
von ihrem Mann fortgenom- 
men worden, welcher fie nach Amerita 
entführen wollte, aber mit dem „Ti- 
tanic” unterging. Madame Napratil 
hat bereits die Fahrt nah New York 
angetreten, um die Kinder zu refla- 
miren. 


| beitehende Streit zwifchen dem Präfiz | 


denten des preußiichen Abgeordneten: 
haufes, Frhrn. v. Erffe und den jech3 
foztaldemofratifchen Mitgliedern des 
| Haufes führte heute dazu, daß Polizei 
| herbeigerufen wurde, welche den fozia: 
ı Kiftifchen Abgeordneten Borchardt hin- 
| au&mwarf. 
|  Xebterer jtand während einer anti- 
joztaliftiichen Rede in der Nähe der 
Iribüne und unterbrach wiederholt den 
| Redner. 


ih, und der PBräfident erklärte ihn 
ı daher für aus der Gitung aus- 
geſchloſſen. 
auch, den Saal zu verlaſſen; daher 
wurde die Sitzung ſuspendirt, Polizei 
wurde gerufen, und ein Leutnant und 
vier Poliziſten trugen den, heftig ſich 
Wehrenden auf die Straße hinaus. 
Später kehrte B. zurück und wurde 
abermals hinausgeworfen. Der Prä— 
ſident hat nach den Regeln des Hauſes 
die Macht, folcherart gegen Abgeord- 
nete vorzugehen, welche ven Regeln 
nicht gehorchen; aber dies war das erite 
Mal, daß von diefer Befugnig Ge- 
brauch gemacht wurde. 

Die Sozialdemokraten, trogbem 
ihre Zahl im preußifchen Abgeorbne- 
tenhaufe infolge des beichräntten 
preuß. Wahlrechts ſehr klein iſt, brach— 

| ten es fertig, dem Präfidenten des 
| Haufes und den anderen Parteien 
| große Unzuträglichteiten zu bereiten. 

63 ift ein Antrag in der Schivebe, 

| bie Regeln dahin zu amendiren, daß 
| Tolche Geichäftsfperre durch eine Min- 
verheit fünftiq verhindert wird, 


Nationalgabe für Schwedenflotte. 


| Stodholm, 9. Mai. Dem König 
| wurde durch eine Ubordnung der Geber 
| bie Summe von 12,000,000 Kronen 
(ungefähr $3,300,000) überreicht, 
melche von der Bevölkerung zum Zmed 
der Erbauung eines Schladhtichiffes 
für die ſchwediſche Kriegsmarine zu— 
ſammengebracht worden mar. 

König Guftan gab feinem tief: 
aefühlten Dant für das großartige 
Gejhent und die von der fchmedifchen 
Bevölkerung bemiefene Tyreigebigfeit 
und Baterlandäliebe Ausdrud, 


Der engliiche Schueiderftreif. 


London, 9. Mai. Der, jüngft aus- 
gebrochene Schneiberftreif hat jich big 
jebt aud; auf die Angeftellten der Oft- 
feite ausgedehnt, deren 6000 heute die 
Arbeit einjtellten. Die Leute fordern 
Zohnerhöhung und beffere Arbeitäper- 
hältniffe. 

Man Ichägt, daß im Ganzen 50,000 
oder noch mehr Leute durch den Streit 

" pefehäftigungslos werben 


— 


Rebne! Der Präfident befahl ihm, | 
Jich niederzufeßen, Borchardt meigerte | 


Borchardt meigerte fie | 


nn — — — — — — — 
Gefährdete das Hochbahngerüſt. 


Der Brandin ſpektor hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


Feuer, das heute in der leerſtehenden 
Stallung Nr. 3023 Sheffield Avenue 
ausbrach, teilte ſich der H. C. Sheffy 
gehörenden Stallung, Nr. 3025 Shef— 
field Avenue, und dem Hochbahngerüſt 
mit. Es hatte deſſen Schwellen er— 
griffen, als die Feuerwehr eintraf, Lei— 
tern anlegte und es löſchte. Die Ställe 
wurden in Schutt und Aſche gelegt. 

Der Brand hatte eine dreizehn Mi— 
nuten währende Hochbahnverkehrs— 
ſtörung zur Folge. Der 
| Tchaten belief fich auf etwa $1,000. 

Da Frau Euaen Hei, Nr. 3027 
Sheffield Avenue, kurz por Ausbruch 
des Feuers zwei zerlumpte Merle aus 
dem Stall ftürzen und daponlaufen ge- 
fehen haben mill, hat der Brandinfpef- 
tor eine Unterfuchung eingeleitet. 


——— — — 
Junggeſellen als Erzieher. 


Suchen einen idealen Lebenszweck und 
wollen elternloſe Knaben aufnehmen. 


Vor dem dreizehnten Kinderwohl⸗ 
fahrtstongreß der „Mütter von Illi— 
nois“ im Hotel Sherman erklärte heute 
Frau Dr. A. L. Lindſay-Winekoop, 
daß drei Junggeſellen ihr das Anerbie— 
ten gemacht hätten, für verwaiſte Kna— 
ben zu ſorgen, dieſen ein Heim zu bie— 
ten und ſie zu erziehen. Einer von den 
Junggeſellen will ſogar vier Knaben 
aufnehmen. Zweck des Anerbietens iſt, 
eine praktiſche Lebensaufgabe zu fin— 
den. Der Dame ſind insgeſamt 34 
Anerbieten von Perſonen, Kindern ein 
Heim zu gewähren, zugegangen, doch 
hat ſie nicht ſo viele elternloſe Kinder 
finden können. 
EIER 

— Wenn böje Buben dich zum FFlie- 
gen Ioden, jo hör’ nicht drauf und blei- 
be lieber boden. 

— Recht hat er. — Arzt: „Unter 
taufend Mart mird die Operation 
nicht fein; aber wenn Sie gefund mer: 
den wollen....“ — „a, ja, bei Xh- 
nen heißt’3 auch: Das Geld oder das 
Leben!“ 

— Dann allerdings. — Die Gegen- 
partei hatte bei der Wahlagitation fein 
Mittel unverfucht gelaffen, um den 
MWahltandidaten anzufhmwärzen. So 
telegraphirte ihm: eined Tages ein 
Freund: „E3 wird verbreitet, daß Ihre 
Kinder nicht getauft find. Sofort de- 
mentiren.” — Darau erh derte der 


Sach— | 


beiten irrig ift, mag das 
gericht Diele Kan ein⸗ 


Richter als Beuge. 


Die Owensſche Seite des Streites 
mit Richter MeKinley. 


„Lefinen‘‘ und ‚‚Ginidhlagen‘‘. 


Richter Owens beftreitet, Jemandem das 
Einfhlagen der Türen der Waffenhalle 
befohlen zu haben. — Glaubt allein 

- zuftändia in Wahldingen zu fein. 


Countyrichter John E. Owens, der 
mit ſechs anderen Countybeamten der 
Gerichtsmißachtung angeklagt iſt, be— 
gangen durch Uebertretung des von 
Richter Michael L. MeKinley in Sa— 
chen des demokratiſchen Counthkon— 
vents erlaſſenen Einhaltsbefehls, war 
heute auf dem Zeugenſtande. Er gab 
zu, dem Hilfspolizeichef Schuettler 
aufgetragen zu haben, die Türen der 
Waffenhalle des 7. Regiments, wo der 
Konvent ſtattfand, einzuſchlagen, 
nachdem Thomas Octigan, Haupt— 
mann in jenem Regiment, ſich beharr— 
lich geweigert hatte, ſie zu öffnen. 

Alfred Auſtrian, der Anwalt John 
MéGillens, des Geſuchſtellers in dem 
Einhaltsverfahren, befragte den Rich— 
ter zunächſt über ſeine Verfügung, 
durh melde Wahltommiffär Anton 


Szarnedi ermächtigt wurde, den Konz. 


ent zu eröffnen. Der Richter fagte, 
bon der beabjichtigten Einreichung des 
Gefuhs hätte er zuerft am 13. April, 
zwei Tage por dem Konvent und eine 
Stunde vor der Einreichung, von Wil: 
liam 9. Stuart, dem Oberfchreiber 
der Wahlbehörde, gehört. Das Ge- 
fuh fet von Anwalt Robert Redfield 
eingereicht worden, der jpäter als zeit- 
meiliger Vorfiter des Konpents amtirt 
hätte. 

Am folgenden Abend fei ihm Die 
Nachricht von Richter MeXKinleys Ein— 
haltsbefehl zugeitellt morden, vorher 
hätte er nichts davon gewußt. Er jei 
dann in die Räumlichkeiten eines Mor- 
genblattes gegangen, um einer Ver- 
fammlung von Demofraten beizu= 
wohnen, dort habe er aber über den 
Einhaltsbefehl nicht ‚gefprodhen, aus- 
genommen *mit feinem Rechtäberater, 
Major Tolman.. .- 

Der Zeuge betritt, nah dem Er- 
laß feiner Verfügung mtt Sheriff 
Zimmer gejprochen zu haben, gab aber 
zu, daß er dem Polizeichef aelagt 
babe, er jolle ven Befehl ausführen. 
Mayor Harrifon fei dabeigemeien. 


Auftritt in der Waffenhalle. 


Als er nach der Waffenhalle geaan- 
gen, habe er fich mit Gzarnedi beraten. 
Bon ihm zur Deffnung der Türen auf: 
gefordert, habe Hauptmann Detigan 
ermidert, er hätte die Schlüffel nicht. 

Er habe dem Hauptmann darauf 
gejagt, daß er der Richter des Coun- 
tngericht3 jet und das Gebäude von 
der Polizet in Befig nehmen lafjen 
würde. „Schön, tun Gie das,“ jei die 
Antwort des Hauptmanns gewejen. 

Anwalt Auftrian las dem Zeugen 
die Niederfchrift eines Gefpräcs zwi— 
fchen ihm, dem Richter, und Polizei: 
fapitän Lapin vor, in meldem ber 
Eritere dem Lebtteren aefaat hat, nött- 
genfall die Türen aufzubrechen und 
den Mann drinnen zu verhaften. 

Der Zeuge gab zu, daß das Ge- 
ipräch dem Sinne nad) richtig mieder- 
gegeben fei, mich aber jeder Frage, ob 
er emandem den Befehl zum Ein- 
ichlagen der Türen gegeben habe, be- 
barrlih aus und erklärte, fein Befehl 
hätte gelautet, die Türen zu öffnen. 
Die Hauptleute Dctigan und Yulger 
hätte er nach dem Wufbrechen der 
Türen feitnehmen und in fein Amts- 
zimmer führen laffen. 

Des Richter? Anwalt, Tolman, er- 
bob häufig Einfpruch gegen Tragen, 
aber der Richter beichmichtiate ihn 
und fagte, er wünjche Alles, mas bor= 
gefallen fei, zu jagen. 

Hält feit an feiner Meinung. 

Bon feinem Anwalt befragt, fagte 
Richter Dmenz, er fei noch immer der 
Meinung, daß in Wahlfahen nur das 
Eountygericht zuftändig fei und Rich: 
ter MeKinley fein Recht zum Erlaß 
des Einhaltäbefehls gehabt habe. Bei 
aller Achtung vor dem Gericht würde 
er wieder jo handeln. Seine einzige 
Abfiht bei dem Erlaß feiner Ber: 
fügung ſei geweſen, den ordnungs— 


-mäßig ermählten Bezirfsausfhußmit- 


gliedern zu ermöglichen, ihre Stim- 
men in geleglicher Weife abzugeben. 
Seine Aufgabe jei gewefen, darauf 
zu fehen, daß fie fich friedlich ver- 
fammelten und die Stimmen ab- 
gäben, zu denen fie berechtigt waren. 

„Ehrliches Spiel mar mein Zmed“, 
fagte der Richter. „Aus diefem Grunde 
fchidte ich Czarnedi, einen republita- 
nifhen Wahltommiffär, und zmei re- 
publifanifhe Schreiber nah dem 
Konvent. Czarnedi war nicht zeitwei- 
liger Vorfiger. Er verla® nur bie 
Namenslifte und 30g fi dann zurüd. 
Sch felbft war da und jah, daß es fo 
geihah. Nie hat ein ehrlicherer Kon- 
vent ftattgefunden. Wenn meine Mei: 
nung über die alleinige Zuftänbigteit 
des Countygerichts — langelegen⸗ 
taatäober- 
für allemal 


Ausfagen des Polizeichefs. 

Der nächte Zeuge war der eben- 
fall3 angeflagte Polizeichef McWeeny. 
Er hat, feinen Ausfagen zufolge, auf 
MWunfch des Mapyors der Berfamm- 


; lung im Briggs Houfe am 14. April 


beigemwohnt, außer ihm waren Mayor 
Harrifon, Wahllommiffär zarnedi, 
Kapt. Lapin und Korporationsanmalt 
Serton anmwefend. An jenem Abend 
hat der Zeuge 50 Poliziften nach der 
Maffenhalle gefchidt und am folgenden 
Morgen 250. Den Befehl des County 
gerichts hatte er nicht gelefen, den Po- 
fiziften aber gejagt, daß fie unter dem 
Befehl jenes Gerichts ftänden, Herr 
Serton habe ihm an dem Montag 
Morgen, nachdem er den Einhaltsbe- 
fehl Richter MeKinleys erhalten, gera= 
ten, feinem anderen Befehl ala dem 
von Richter Dmen zu gehorchen, denn 
nur diefer fei zuftändiag. 


— — 


Schrediihes Unglüd. 


Man befürchtet, dag im Sor Kae fieben 
Perfonen ertrunfen find. 

Gäfte des Lippincott Hotels in dem 
benachbarten For Late wollen geitern 
Abend, ala dort ein heftiger Sturm 
berrfchte, Hilferufe vom See her ge- 
hört haben. Gieben andere Gäite 
follen turz vorher fih in einer 
Naphthapinaffe nach dem anderen Ufer 
auf den Weg gemacht haben, und man 
befürchtet, daß Alle ertrunten find. 

Die Vermißten find: ‘ 

Hume — Sohn von %. Hume, 
nalefide ZU., Eigentümer derPinaffe. 

Hanfen, Frau Mabel, Tochter von 
Herrn Charles Eolburn, 4644 Auftin 
Avenue, Chicago. 

TIrufde, Louis, Gigentümer der 
MWirtichaft 1630 Brigham Str., Chi: 
cago. 

Klunder, George, Schauſpieler, 1643 
Brigham Str., Chicago. 

Ruſſell, George, Eigentümer eines 
Leihſtalls in Ingleſide, Ill. 

Hoefer, Jack, Des Plaines, Ill. 

Unbekannter, etwa 20 Jahre alter 
Mann, der geſtern von Chicago in Fox 
Lake eintraf. 

Man eilte in Ruderbooten ſofort 
nach der Stelle, von wo die Hilfe— 
rufe auszugehen ſchienen, fand aber 
nur eine Männermütze auf den Wellen 
ſchwimmend, von der Pinaſſe und 
ihren Inſaſſen war nichts zu ſehen. 
Heute gegen Mittag fand man die 
Leiche von Frau Hanſen, einer Witt— 
we, und man befürchtet nun, daß 
die anderen Inſaſſen der Pinaſſe 
ebenfalls ertrunken ſind. 


— — mw—— 
Hielt ſich für überflüſſig. 


Der ſeit Monaten kranke Moſes May hat 
ſich erhängt. 

Der ſeit Monaten kranke 56 Jahre 
alte Verkäufer Moſes May hat ſich 
heute im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung, Nr. 5301 Princeton Ave., er— 
hängt. Als ſeine Frau die Leiche 
fand, fiel ſie in Ohnmacht. Der 


Lebensmüde hat folgendes an feine | 


Frau gerichtetes Abſchiedsſchreiben 
hinterlaſſen: „Liebe Iſabella! Vergib 
mir, was ich getan habe. Ich bin aber 
ſchon ſo lange krank, daß ich nicht mehr 
hoffen darf, je wieder erwerbsfähig zu 
werden. Gott ſegne Dich. Vergib 
mir. Moſes.“ 


— — — — 
Fuhrmann getötet. 


Un der Weit 47. Straße und Süd 
Samper Avenue jtürzte heute Nachmit- 
tag, als ein Rad feines Wagens in ein 
Loch im Straßenpflafter geriet, _ der 
5öjährige John MeDermott von fei- 
nem Laftwagen, und eines der Räder 
ging ihm über den Hals und Kopf, 
beide zermalmend. Der Unglüdliche 
mar auf der Stelle tot. 


3 — 


Der Fangforb verfagte. 


Un N. Clarf und W. Dat Straße 
murbe heute Morgen die achtjährige 
Aileen Kircher, Nr. 1244 La Salle 
Straße, von einer Elektrifchen erfaßt 
und etwa zehn Fuß zur Geite ge- 
Tchleudert.. Die Verunglüdte, bie 
Quetſchungen und Schrammen erlitt, 
wurde, nachdem der Ambulanzarzt 
der Wache an Chicago Xe. fie verbun- 
den hatte, nach der elterlichen Woh- 
nung geſchafft. 


— Kaufmänniſch ausgedrückt. — 
Kaufmann (deffen famtlihe Töchter 
fich verlobt haben): „Gottlob, da3 La= 
ger ift geräumt!” 


Das Wetter. 


Ebicago und Umgegend: Stlar heute Abend u. 
morgen, morgen Ubend unbeitändig;  beute 
—— etwas wärmer; mähige, zumeiſt füdliche 

inde. 

Illinois: Klar heute Abend und morgen, un— 
beſtändig morgen Abend; im nördlichen Teile 
heute Abend wärmer. k 

ndiana: Stlar heute Abend; wärmer im nörd- 
lichen und mittleren Teile; morgen unbeftändig 
und wärmer. 

Niedermihigan: Klar beute Abend; wärmer 
im _mweitligen Teile; ‚morgen flar und wärmer. 

BWistonfin: ——— Abend und morgen, 

0 nlich unb a morgen Abend, war⸗ 


Scha J 
ıaen 


Ynterfandfungen im Hange. 


Fradhtverlader unterhandeln angeb- 
lic) mit der Chicago Junctionbahn. 


Schiedsgerihtlidhe Beilegung. 


Klagen über den Derfandt von Schlacht» 
vieh haben angeblich den Anſtoß gege: 
ben. — Schriftfegerverband ordnet ge» 
heime Abftimmung auf Sonntag aıt. 


Verhandlungen, die eine jchiedäge- 
richtliche Beilegung der Streitfragen 
zum Ziel haben, wurden, wie aus quter 
Quelle verlautet, heute Vormittag zmi- 
Ichen Präfident Richard Figgerald von 
der Chicago Junction Railway Eo. 
und Präfident P. %. Flannery und 
Getretär 3. . Flynn von der Brüder- 
fchaft der Trrachtverlader eröffnet. E3 
hieß, daß die Verfender von Schladt- 
pieh fich befchwert haben, daf das Vieh 
nicht fchnell und rechtzeitig an- feinen 
Beitimmungsort gelangt, und mit 
Schadenerſatzklagen gedroht Haben. 
Beide Parteien juchen fich angeblich 
darüber za einigen, unter welchen Be- 
dingungen eine fchiedägerichtliche Rege- 
fung der Streitfrage erzielt werden 
fann. Die Chicago Junction Railway 
Co. jtelt die Verbindung mit den 
Schlachthöfen her. 

Die Verhandlungen zwiſchen den 
Frachtverladern und den Leitern der 
CThicago Junction Railway Co. ſind 
die einzigen, die, ſoweit ſich heute Vor— 
mittag ermitteln ließ, im Gang ſind. 
Daß Verhandlungen mit anderen 
Bahnen folgen werden, gilt in Kreiſen 
der Frachtverlader für gewiß. 

Die Unterhandlungen müſſen mit 
den einzelnen Bahnen geführt werden. 
DerFrachtverladerverband hat für jede 
Bahn einen Unterausſchuß von drei 
Miigliedern ernannt, der Vollmacht 
hat, zu unterhandeln. 

Von der Leitung der Illinois Zen— 
tralbahn wurde heute erklärt, daß für 
alle Streiker ein Erſatz gefunden wor— 
den ſei. 65 Prozent der Erſatzleute 
ſeien von auswärts eingeführt wor— 
den. Der Reſt beſtehe aus anderen 
Angeſtellten der Bahn. 

Es wurde erklärt, daß die Streiker 
nicht als geſchloſſenes Ganze wieder— 
ängeſtellt werden würden. Jeder, der 
um Wiederanſtellung nachſuche, müſſe 
ein Geſuch für ſich ſelbſt einreichen und 
erhalte auch ſeinen alten Platz nicht 
wieder, werde vielmehr als Neuling be— 
handelt. 


Ordnen geheime Abſtimmung an. 

Mitglieder des Schriftſetzerver— 
bands Typographia Nr. 16, dem die 
bei den engliſchen Zeitungen beſchäf— 
tigten Drucker angehören, hielten ge— 
ſtern am Spätnachmittag in Brick— 
layers Hall, Monroe und Peoria Str. 
eine Verſammlung ab, in der zum 
Druderftreit Stellung genommen 
murbe. Mehr ala 2000 Mitglieder des 
Verbands waren anmejend. Wräfi- 
dent %. T. Lund vom Nationalver- 
band und Präfident W. W. Barett 
und Gefretär John E. Harding vom 
Lofalverband hielten Anfpracen, in 
denen fie ermahnten, den Kontraft mit 
dem Zeitungsherausgeberverband ein= 
zubalten. Präfident Rynch erklärte, 
folange er etwas mit dem National- 
verband zu tun habe, werde er feine 
Einmilligung zu einer Aufhebung des 
Kontraft3S mit den Zeitungsherauss 
gebern nicht geben. Die Beamten der 
beiden jtreifenden Verbände, George 
2. Berry vom Nationalverband der 
Druder und 2. PB. Straube vom Lo— 
falverband der Stereotypeure, gaben 
eine Schilderung der Vorfälle, die zum 
Streif führten. B. M. Butler brachte 
einen Antrag ein, der die Beamten des 
DOrtsverbands und den Vollziehungs: 
ausſchuß des Nationlaverbands beauf: 
tragt, die Streiflage gründlich zu un= 
terfuchen und im Namen des Drt3- 
verband zu handeln. Mit übermäl- 
tigender Mehrheit wurde beichloffen, 
eine geheime Abjtimmung über den 
Beihlußantrag am Sonntag abzu= 
halten, die im Gefchäftsviertel vorge- 
rommen werben foll. 


Ein unverbürgtes Gerücht. 

Einem Gerücht zufolge, das heute 
Mittag auftauchte, fich aber nicht beitä- 
tigen ließ, kehrten die ftreifenden Ste- 
reotppeure heute wieder zur Arbeit zu= 
rüd, legten fie aber fofort wieder nie- 
der, als fich herausftellte, daß nicht alle 
Streiter wieder angejtellt würden. m 
Hauptquartier der. Streifführer im 
Planter3 Hotel ließ fich eine Beftäti- 
gung des Gerüchtes nicht erlangen. 

Zerriß Heitungen. 

Meyers Minäty, ein 25 Jahre alter 
ftreifender Zeitungsverfäufer, 1321 
Neroberry Avenue, wurde heute auf 
einem Zuge der Dat Parker Hochbahn 
verhaftet, nachdem er dem Geheimpoli- 
ziften Cotter die Zeitung entriffen und 
diefe zerfet hatte. Bei anderen Fahr— 
gäften hatte er das gleiche Manöver 
ausgeführt, bei dem Geheimpoliziiten 
fam er an den Unredhten. Der Ge» 
fangene wurde des unordentlichen Be- 
nehmens angeklagt. 

Sohn ni 544 N. Kedzie Ube., 
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Zeitungen fortgenommen haben ſol 
Eine Warnung der Polizei hatte 


nichts 
gefruchtet. Manche Straßenbahn— 


ſchaffner verwehrten Fahrgäſten, welche 


Zeitungen hatten, die Fahrt überhaupt, 
oder bedrohten die Leute. Der Polizer 


find zahlreiche Klagen diefer Art zus 


gegangen. 


’ 


Diphtheritis in Anftalt. 


Eine Anzahl Erfranfungen in Dunninu— — 


Die Frage des Wärterperſonals 


Daß in der Countyanſtalt Dunning 
die Diphtheritis in bedrohlicher Weiſe 
auftritt, 20 der Inſaſſen daran ers 
krankt und natürlich fofort Holiet mors 
den find, erfuhr man heute durd; den 
Leiter der Anftalt, Dr. Pietromicz, bei 


feiner Vernehmung vor der County ° 


ztoildienftbehörde wegen der Wermehs 
tung des Anitaltsperfonals, morübes 
an anderer Stelle berichtet tft. 

Zur Aufwartung und Pflege bei 
diefen Kranten find 20 Wärter erfor« 
derlich, außerdem werden jegt alle ans 
deren Inſaſſen der Anjtalt beitänbig 
daraufhin beobachtet, ob fich nicht auch 
bei ihnen die Anzeichen der Krankheit 
äußern. Zuerſt wurden die Krantenr 
nur unter den meiblichen Inſaſſen ge— 
funden, in den legten Tagen aud 
fünf unter den männlichen. Statt des 
230 von ihm verlangten Angejtellten 
waren Dr, Pietromicz 200 zugefagt 
worden, nachher hatte der Finanzause 
Ihuß des Countyrats nod) 25 geftris 
hen. Dr. Pietrotwicz verficherte der 
Countyzivildienſtbehörde, 
Sachlage fofortige Abhilfe erheifche, 


Weit Ban Buren Str. Fabrgäften ihre 


do die 


Des Weiteren machte er darauf aufs 4 
merffam, da von fechzehn Keffeln m 


der Anjtalt zwei vom ftäbtifchen Ins 
genteur für unbrauchbar erflärt mor« 


den, die anderen zumeift alt feien u.dag 


diefe Zufiände unlängft zu einem Vers 
fagen der Eleftrizitätsanlage geführt 
hätten, auch eine beftändige Gefahr bil 
deten. Geit zwanzig Jahren fei die 
Keffelanlage nicht mehr ausgebeſſert 
worden. Seit dem Teuer, von dem im 
legten Dezember das große Gebäube 
für die Gebrechlichen zerjtört murbe, 
herrfche unter den Geiftefranten 
ängftliche Unruhe. 
=—,9 —— 


Mayor mahnt jur Eile, 


Derlangt baldige Enticheidung über Bericht 
über Wert der Hochbahnen. , 


MayorHarrifon machte es heute tlar 3 


daß er eine baldige Entfehelöning des 
ftadträtlichen Ausfchuffes für örtliches 
Verkehrsweſen über die Berichte der 


Sachverſtändigen der Stadt und Hoc = 


bahngefellihaften über ven Wert der 
Hohbahnlinien wünjcht. Den Ein: 
wand, daß die Abmwejenheit Alderman 
Richerts, eines der Mitglieder des Un 


terausfchuffes, dem die Berichte über 


wieſen worden find, eine Verzögerung 
herbeiführen werde, ließ er nicht gelten. 
Die beiden anderen Mitglieder des Uns 
terausfchuffes fünnten ohne Alderman 


Richert vorgehen, erklärte er. Er wüns 22 


Ihe, daß die Sache fo viel als möglich 


befchleunigt werde. Ald. Richert befin- 


det fich mit anderen Stadtvätern md 
auf einer Reife na = 


Stadtbeamten 
mehreren Städten, um Miüllderbrens 
nungsanlagen zu befichtigen. Ald, 
Blod, der Vorfigende des Iinteraus- 


Ihuffes, erklärte, er werde eine Sigung ß 


auf morgen Vormittag einberufen. 
— 


Hulda Rittfeldt abgewieſen. 


Hulda Rittfeldt iſt mit ihrer Kla 
auf 8325,000 Schadenerſatz wegen eis 
nes angeblichen Angriffs, den Dr, 
Karl D. Young, Oberarzt im Wafhs 


im 
2 
Dir 


1 


ington Parkhofpital vor Jahren auf 
fie gemacht haben follte, heute auch im 


Appellhofe abgemwiejen worden. e 
Mal hatten fich die Gefchmorenen nicht 
zu einigen vermocht, im britten Pros 


zeffe hatten fie zu Gunften des Arzted g 


erfannt, und Frl. Rittfelbt 
darauf Berufung eingelegt. 


—ss — 


hatte: 


Aus dem Fluk gezogen, 


SR 
J 
J 


Zwei 


In der Nähe der Bradley Ste» 1 


Brücde murde heute die Leiche eine® 


etwa 28 Yahre alten, leiblich gut ges „4 


tleideten Mannes aus dem Nordarm ° 


bes TFluffes gezogen. | 
im Beitattungsgefhäft Nr. 1419 
Bladhamf Str. ihrer Xdentifizirung. 
Der Ertrunfene, der meber Gh 
noch Wertfachen, auch feine Papiere bei 
fih hatte, ift etwa 5 Fuß 7 Zoll gre 
und 165 Pfund jchmer. Er mar mi 


einem grauen Anzug, meißem Hemd, 


blauen Strümpfen und jchmarzem 
Schnürſchuhen bekleidet. 


—-9 —— 


- — „Dntel Xoe“ Cannon von Sl 
nois, der frühere Sprecher des — 
greßabgeordnetenhauſes, feierte ſeinen 
76. Geburtstag in Waſhington. In 
nem Interview ſagte er, lein Bu 
ſollte eine politiſche Laufbahn 
ſchlagen, wenn er nicht ein ficheres € 
fommen aus anderen Quellen 
wenn auch) ein befcheidenes, 


Die „Abendpope 
veröffentlicht Beute 


einem Straßenbahn: | 


Sie Harrt jet 





- &in weiterer Tag großer 
Werte in Snabenkleidern 


; Bierter Floor 
Euer Junge wünicht einen von diefen Anzügen — e8 find bie ele- 
santen, mannifh Sorten, wie er fie liebt. Ihr werdet fie ebenfalls 
als foldhe finden, beionders wenn Ihr Die ganz fpez. Werte feht. 


— am Freitag — 316 ruſſiſche und Matroſen-An⸗ 

— züge für Knaben; auch doppelknöpfige Anzüge für Knaben, 8 
bis 17 Jahre. Alles hübſche, neue Muſter — da die Größen an⸗ 
gebrochen ſind, werden die Anzüge zu dem ſehr niedrigen Preis 


offerirt ⸗ alle Größen, aber nicht in allen Muſtern — 
Dieſe extra guten Werte Freitag zum Verkauf, für 


äumung Freitag 


82. 85 


Alle angebrochenen Partien von Kna⸗ 
ben Reefers, ruſſiſchen u. Matroſen⸗Anzügen, 


für Knaben, 


214 bis 10 Jahre. Dopelfnöpfige Anzüge für Knaben, 8 bis 17. 
Alle Größen, aber nicht in alfen Muitern u. Facons— die Größen 


Be angebrodjen, was die Urjache diejes ungemöhnlidh 
Ungefähr 360 in diefer Partie, Werte 


Preiſes iſt. 
bis zu 85.00 — Freitag 


niedrigen 


ã um ung am Freitag — 463 Anzüge für Knaben; in jedem 
Alter, ruſſiſche Matroſen, JuniorVNorfolks und doppelknöpfige 


Anzüge. 


Hübſche fanch Cheviots, auch blaue Serges — ausge⸗ 


rg Anzüge für die Konfirmation und Gejelichaften. Einige 


naü 


500 waſchbare Knabenan⸗ 
züge, werden am Frei⸗ 

tag geräumt, mir raten Euch 
zur frühen Auswahl. Dieje YIn= 
züge find in allen neuen Ent» 
ürfen der Saiſon —das Ueber⸗ 


chußlager eines prominenten 
rifanten. Freis 1 10 
für * 


e haben ertra Baar Stniders; « 
mwöhnlich feine Werte — zum Verlauf, Freitag, 


alle find unges 


53:95 


ag" aben Kniehoſen, in hüb⸗ 
Nſchen Mufſtern; ſtarkeStof⸗ 
fe, die ungewöhnlich dauerhaft 
ſind in gutem, vollem 
Schnitt; alle Größen, 7Töc und 
$1.00 Werte; am freitag, 8 
Baar für $1.25; 

das Etüd 


Knaben-Ausſtattungen 


Knaben⸗Bluſen, Grö⸗ 


120 ßen 6 bis 15, in wei⸗ 
hen u. dunklen Muſtern, Pen⸗ 
eil Streifen u. figurirte Effekte, 
in Nadras und Percales —mit 


eſtem Kragen, ſpegiell 35e 


itag, nur 


se für Sinaben und 
Jünglinge, in Eoat- und 
Hohem Hal3-;facon, garantirt 
reine Wolle, gewöhnlich bi3 au 
$2.50 verfauft, Größen 26 bı3 


u Dres, — - 1 00 


R 


Roman von Richard Norbmann. 


(23. Fortfegung.) 
£ a, ja — gejtern Abend — au 
; ——— Und nachher geſchah 
Auf den Kirchſtufen, da ſaß ſie 
gern, weil ſie von dort nach Norden 
en konnte. Daſaß ſie immer und 
eimmer nach der Waſſerſtraße, 
© son wo wir damals eingefahren waren. 
© Da3 war ihre fire dee. md ich habe 
 geipart aundr gfoarbt: und ihr immer 
© kerfproden, dak wir wieder ins Hol- 
- Heinifche zurüdtehren werden, und fie 
© Hat an mic geglaubt und alles mit 
F mir getragen in biefem Glauben... 
* ja, fie war ein treues, ein liebes Weib 
2 ...a, meine Trude...“ z 
= Er flug die Hände vor's Geſicht 
iind brach in ein herzzerreißendes 
Fe Shludhzen aus. Die Geiſter des Al— 
bhols, mit denen er ſich zu betäuben 
eſucht hatte, ſchienen verflogen, und 
Kent ftöhnend fiel er mit dem Kopf 
F gesen den Steinhaufen und raufte fich 
> in wilder Verzweiflung die langen, 
- gelbgrauen Haare, die ihm in ftraffen 
 Strähnen bis an die Schultern reich- 
ten. 

"Elena ftand ftumm vor ihm und 
© flörte den Ausbruc, jeines Schmerzes 
nicht, erft al3 er mieber anfing, 
© abathifch vor fich Hinzuftarren, fragte 
ſie leiſe: 
und wie geſchah es denn, armer 
Klaas?” 
Wie... ab...” Er dadte nad). 
Sie Hatte mit einem: Male aufgehört, 
an mich zu glauben, Ja. Sie hörte 
nicht mehr auf mich. Das Geld, das 
"ich erworben hatte, das ich zufammen- 
" gelrabt hatte — ja freilich, ba hatte 
fie wohl recht — e3 war ja alles zu 
F wenig, dak wir nad Haufe gefonnt 
Schalten, zur Reife wäre eö wohl genug 
neivelen, aber wir waren ja alt — mo 
fen wir in:der Heimat gleich Arbeit 
efunden. Ya — ja — ja — fehen 
ie! © ift unfer ganzes Leben hin- 
jangen! — Warten! — Immer war⸗ 
! — Ein halbes Leben Iang haben 
init damit zugebradht, auf den einen 
og zu warten, imo wir hier fortfahren 
 fürben... und fo gingen die Tage .. 
Boden... Monate... und es wur: 
Eden Jahre... furhtbare Jahre... ein 
anzes Leben... Und mir find nicht 
ortgelommen, teil wir nicht genug 
i hatten. Und fo geht’s nicht uns 
Eallein! — Zeber, der herüberfommt, 
Bars gelan mit dem frohen Gebdanfen: 
ff der fremden Erde verdient Du 
Dein Geld, und wenn Du’s haft, 
mn tehrft Du wieder nach der Hei: 
ma‘ üd! — Uber, ’3 ift nicht mahr! 
Nein, ’3 ift nicht wahr! — Was und 
die Heimat nicht geben fann, gibt und 
auch die Fremde.nicht! Die paar Aus- 
Ihmen zählen nicht — nein, bie zäh- 
wicht — das find Zufälle... und 
Bufalf fann der Menfch nicht 
und mit dem darf er auch nicht 


HEIL. 
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' Höhnte er auf, dann mit einem 
Shhrei und in ohnmächtigem, 
Schmerze mit den Fäuſten 


ns Mafler ift fie gegangen! Dort 
dem Felfen ift fie geitern Abend 
fprungen.... der Gallo Hat Sie 
saefifcht, aber da mar’3 
vorbei... vorbei...“ 


eine 


Bi fter Brown Strümpfe für 
Knaben und Mldden, gas 
rantirt 4 Monate zu tras 


gen — 4 Baar 61.00 


für nur 

even für Pnaben und 
Sünglinge, von fanch Eafs 
fimeres und Rammgarnen — 
in engl. und Golffacond, murs 


den bı3 zu 75c verfauft, 25e 


Freitag, nur 
ee u. VPorosknit 


Knaben Unionſuits 
—50c Werte, Freitag 250 


Fremde Grde. | 


Diefe Akte, die feit Jahrzehnten Tag 
um Tag, ja Stunde um Stunde auf 
die Erlöjung gewartet hatte, mas 
mochte fie innerlich gelitten, burchge= 
fampft haben, menn fie mit ihrer 
Frömmigfeit und mit diefer rührenden 
Anbänglichkeit an ihren greifen Xe= 
bensgefährten fich zu dieſem Schritte 
hatte aufraffen können; wenn jte, die 
Siebzigjährige, bereit3 am Rande des 
Grabes GStehende, nicht mehr die 
Kraft, die Geduld, die Refignation 
hatte finden fönnen, die gezählten 
Iage abzumarten, die ihr noch bejchie- 
den waren. .».- ; 

„Sch will hrer armen Frau ein Be= 
gräbniß machen laffen und einen Ge- 
ventftein fegen,“ fagte Elena janft. 
„Kommen Sie jeht nah Haufe.“ 

„Nein... o nein... ich bleibe da 
... dort, jehen Sie, dort tft fie hinein- 
geiprungen... ich geh’ nicht in das 
Haus, mo fte liegt, ohne ſich zu rüh— 
ren... das fann ich nicht fehen... 
Nein, nein... laffen Sie mid... 
lafjen Sie mich ganz allein!... Wenn 
man fie begraben wird, dann fomme 
ih fchon, aber jegt muß ich hier blei- 
ben, und niemand foll mich quälen und 
bon hier fortjagen oder fortziehen!“ 

Denjelden Weg, den Elena gefom- 
men, fchritt fie zurüd, die Brut voll 
jchmerzlicher Gefühle, in ihrem Kopf 
einen unbefchreiblihen QYumult von 
Gedanten. 

Vor ihren Augen lag da3 prächtige 
Haus ihres Vaters, dieſer wunder— 
volle, verdämmerte Park, mit ſeinen 
ſchattigen Laubgängen und kühlenden 
Springbrunnen, aber ſie hatte eine 
heimliche Scheu, in die Villa einzu— 
treten. Sie hatte den Wunſch, weit zu 
laufen oder hinauszurudern in die 
Ferne, weit, weit weg von dieſem Ge— 
tade — aber, nicht allein! Nein, nicht 
mit dieſem Gefühl der Einſamkeit, 
da3 zumeilen mit fchmerzpoller Heftig- 
feit an ihrem Innern zehrte. ober, 
wenn fie ed aewaltfam befämpfte, fte 
ftet3 umbämmerte, leife mahnte, be- 
drüdte und ihre Kräfte erfchlaffte. 
ie fehnte fih nad jemand, nad 
einem Menfchen, von dem fie mußte, 
baß er fte lieb Hatte... Unb ba fiel 
ihr Antonio ein, und ihr Antlif be- 
gann fich aufzuheitern. Sie blidte auf 
ihre Uhr, ea war bald vier, bießStunbe, 
wo er täglich mit feinem Boot an der 
weißen Billa porüberfam, um hinein- 
zurufen: „Kommen Sie mit mir, Sig: 
torina Elena?“ 

Unrubig fehritt fie am Strande auf 
und ab, fie legte fih in Gebanten eine 
Unterredung mit ihrem Bater zurecht; 
fie dachte darüber nad, mie fie zu 
Triebrich Gerharbog, dem mächtigen 
Kompagnon ihres Vaters, gehen, tie 
fie auch diefen wegen ber Schule Bitten 
würde — und da, mährend biefer Ge- 
danfenmanberung dachte fie plößlich an 
Jugenio ... 

Sie blieb faſt betroffen ſtehen, als 
ſein Bild ſo plötzlich vor ihr ſtand. 
All die Stunden her hatte ſie ſeiner 
nicht gedacht, ſich nicht nach ihm ge— 


Ein heller Ruf, der hinter den 
Felſen hervorklang, verwandelie ihr 
ernſtes Antlitz mit einemZauberſchlage 
zu einem hellſtrahlenden, lächelnden. 

In einem kleinen Segelboot, nicht 
weit vom Strande, erblickte ſie eine 
Geſtalt in einem weißen Ruderanzuge 
mit geſtreiftem Hemd und nackten Ar⸗ 
men — Tonio. 

„Signorina Elena, fahren Sie mit 
mir?” rief er vom Waffer ber. 

nehmen = mich mit!” rief 
* —3 
ſo ſtieß das Boot 


| ihm vor Bewegung. 


nen Zandungsften, und Elena fprang 
in. den. Kahn. Do faum hatte fie 
Antonio, der auf Antaten Alerander3 
faft feine ganze Zeit auf dem Meere 
berbrachte, bearüßt, als bdiefer er- 
ſchrocken ausrief: 

„Sie weinen? Iſt Ihnen etwas 
geſchehen?“ 

Elena fuhr ſich an die Augen. 

„Ja, ich weine, Antonio, denn mein 
Herz ift jchmer, meil ich jehen muß, 
daß ic) Klein und feig bin! So lange 
wir in Träumen und Wünfchen leben, 
willen mir nicht, wie wir find; mir 
lernen uns erft dann fennen, menn 
wir der brutalen Wirklichkeit gegen- 
überjtehen, und da müfjen wir dann 
zumeift einfehen, daß wir uns über- 
Ihäßt haben.“ 

‚Er jentte den Kopf. Was hätte er 
Ihr darauf erwidern fönnen, er, der 
fih felbjt flein und unvollftommen 
fühlte und in ihr die Verförperung 
alies Großen und Schönen erblidte? 

Gr faate nichts, und auch Elena 
Tprach nicht3 mehr. Sacte alitt das 
Segelboot dahin, die Sonne brannte 
bernieder, aber e& wehte doch ein fanf- 
ter Wind und trieb den Kahn vom 
Strande, hinaus in die unbemeate 
Fläche, in die träumerifche Schönheit 
und Zautlofigfeit der See. Die Nähe 
des janften, fchmeigfamen Nünglings 
wirkte fo mwohltätia, fo friedlih auf 
Elena ein, und es überfam fie mit 
einem Male der feltiame Wunfch, mit 
ihm binauszufahren ins Weite und 
nie wieder umzufehren, nie wieder... 

Und Jugenio? Sie erfchraf. Was 
mar bas nur heute mit ihr? Warum 
manbte fidh ihr Herz immer Andern zu, 
wenn fie Ruhe fuchte, und nicht ihm? 

Sshre Augen hingen an dem fchönen 
Knabenantliß ihr gegenüber, und eine 
tiefe Rührung, efn rätfelhaftes Mit- 
leid mit ihm überfam fie. 

„Warum find Sie nicht mein Bru- 
ber?“ jtieß fie hervor, „ich fühle mich 
fo einfam!* 

„Antonios.Mugen leuchteten auf, und 
über fein Geficht alitt eine rofige Glut. 
Dean fah, daß er fi nur mit Banaen 
zu, Dem aufraffte, was er jebt faate, 
und zögernd, leife fprach er es aus: 

„Man muß nicht von ein und der- 
felben Mutter und vom felben Vater 
ſtammen, um Bruder und Schweſter 
zu ſein. Man muß ſich auch nicht 
jahrelang kennen, um ſich ſo lieb zu 
haben ... Ich ... ich habe Sie lieb ge⸗ 
habt mie... ach, vielleicht noch lieber 
ala Rafaela, gleich am erften Tage. .“ 

Er bebte, er zitterte, ala er geendet, 
er wurde bleih und verwirrt, aber 
Elena ergriff feine Hand, die ganz 
ur so und fagte: 

„Sp ging e3 mir mit Xhnen. 
habe Sie lieb, Tonio.“ * * 

Er preßte die Hand, die die ſeinige 
hielt, an ſeine Lippen, er wollte noch 
eiwas ſagen, aber die Stimme verſagte 
h Erſt ſpäter, als 
Elena ſeine Hand ſchon losgelaſſen 
hatte, ihr Kopf ſeitwärts geneigt war 
und ſie, in tiefe Gedanken verfunken, 
ins Waſſer blickte, da hörte ſie ihn 
murmeln: 

„Sterben... 
fterben.... .“ 

‚Sie manbte nicht den Kopf zu ihm 
hinüber, fte rührte fich nicht, aber ein 
heißes Gefühl non Dankbarkeit für 
bieje aus der tiefiten Seele geftammel- 
ten Worte eines halben Kindes durch 
Itrömte fie. 

Der Wind fpielte mit den ſchwarzen 
Bändern ihres meihen Kleides und 
mehte fie einen Mugenblid lang empor 
bis an Ionios Wangen. 

‚Da jah fie von der Seite, wie er 
diefe flatternden Bänder haftig ergriff 
und an feine Zippen prefte, heiß, in- 
brünftig, mit einem verzüdten Leuchten 
der Augen. 


e Und fie lächelte im Stillen zu diefer 
überfhwänglihen Kundgebung brü- 
berlicher Ziebe, wie man über die zu 
heftigen Gefühlsäußerungen eines 
Kindes zu lächeln pflegt: mohlwollend, 
milde und voll innerer sreude, dafı 
man fo jehr geliebt wird — — 
Wie mit, fchlaftruntenen, 
Augen ermachte 


ih möchte für Cie 


trüben 
heute die Gonne; 


Befreit Die Sant 
von allen Haaren 
Probirt es, frei. 


Wunderbare neue Zubereitung, ungleich 
allen bisher befaunten, 


„Dieie Haare werde „Sanre — 


in 3 Minuten ver⸗ für immer 
ſchwunden ſein!“ veriawunden!“ 


Ic wünfde, daß jeder Mann oder Frau, die 
id bon überflüffigem Saar, an irgend eine: 
Cielle des Körpers, befreien wollen, die aufer: 
gewöbnlihen Relultate meines neuen Elec-tro-ia, 
der wunderbaritem Zubereitung, feben folten. 
br babt niemals zubor feinesgleihen aeieben, 
und Nhr werdet niemals etwas anderes gebrunt: 
Sen, wenn Ihr e2 brobirt babt. Ilngleih anderen 
Träparaten zeritört Ele-tro-la abfolut und für 
immer des Leben der Sarrmurzeln. 

Und dabei tft Electrola abfolut ficher. Rötct 
bie Haut micht. Heine Nrritiruna. In drei M- 
nuten find alle überflüfiigen $uare verfhmur- 
den. Die Haut, nana „leih ie zart, mir) 
erfrift, meih und idhön 

Didter fomobl mie leiter Saarwudh3 ber; 
Ihmwindet. Nede Frau Tann jekt ihre Arme 
Naden, Sefiht und Tüfte von auen flaumigeı 
oder dichten Haaren befreien und ihre Echönfiei* 
bundertiadh erböben. Ich werde e3 Euch bemwei’en 
und Euch ein liberale PBrobepadet de3 neuc+ 
&lec-tro-la& frei jenden, wenn Ahr mir einfac 
Euren Namen und Wdreife auf untenitehbendem 
Koupon aufendet, mit einer 2-Gent Marfe zur 
Beltreitung der Berfandtfoften. Das volle Gröfic 
PBafet Elec-tro-la ift $1.00. Ah fende Fu d.3 
$1.00 Pafet jest, wern Ahr es borzieht, nah 
Empfang des Treifed, und aebe da3 Geld zuüd 
wenn Qbr nicht zufriedengeiteltt feid. ö 


Freie Behandlung. 


Chreibt Euren Namen und Adreffe auf die 
nachſtehenden punftirten Linien und fendet 
ed an mid, Anna Burton, 231 €. 43. Str, 
immer 67, Gbicago, mit einer 2 Cent Marte 
um bie Berfandtloften Ben Da belfen, und 
3 ſende Euch ſofort ein * e8 Probepafet 
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RER, 


matte Schleier hingen von ihrem Ant- 
li, der Glanz, den fie zur Erbe jen- 
den mwollte, war wäflerig und fahl, die 
Küfte lag in Nebeln und dag Meer 
mogte in grauen, breiten Mellen träge 
auf und nieber. 

Obgleich e3 noch fehr früh am Tage 
mar, wanderte Elena bereits durch den 
Park. Sie wußte nicht, was fie dort 
ruhelos juhte..e War eS die unbe: 
jtimmte Hoffnung, ihrem Vater zu be- 
gegnen, wenn er, wie ſeit Tagen, auf 
feinem Maultier das Haus verließ, um 
zur agb zu gehen — oder war e3 
das Gefühl der Einfamteit, das fich 
gerade in den ehemaligen Zimmern 
ihrer Mutter mit immer jtärter fühl- 
bar werdender Schwere auf ihre Bruft 
legte? Es litt fie nicht mehr in dem 
Haufe, wo der Vater ihr ausmich und 
dabei jtundenlang mit dem fleinen 
fremden Mädchen im Garten wan— 
belte, am Meere oder broben: im aro- 
ben Gaale fah, um ihrem Klavierfpiel 
zu laufchen, wie einft dem Spiele ihrer 
Mutter; das Haus war ihr verl:idet, 
wo die Diener ftumm und teilnahms= 
los ihre Befehle vollzogen, und mo 
eine fo dumpfe Stille brütete, wie vor 
ſchwerem linmetter. 

Losbrechen ſollte es, das Unwetter, 
das in der Luft lag! Sturm! Don— 
ner und Blitz und Hagelſchlag ſollten 
kommen, und ſie wollte ſich nicht mehr 
fürchten, ſondern zu Ende führen, was 
geſchehen mußte, aber nur nicht dieſe 
Schwüle, nicht dieſes entnervende 
Warten! 

In den letzten Tagen war wieder 
eine Wandlung in ihr vorgegangen. 
Auf ihre bange Furcht, auf den Zwie— 
ſpalt ihrer Gefühle war eine wilde 
Verzweiflung gefolgt, die ſie beinahe 
dazu hingeriſſen hätte, Jugenio alles 
zu ſagen. Ihr Vater beleidigte ſie, 
wenn er anweſend war, er beleidigte 
ſie durch ſeine Abweſenheit, durch das 
Verlaſſen ſeines Hauſes im Morgen— 
grauen und ſeine Wiederkehr am ſpä— 
ten Abend; er beleidigte ſie mit jedem 
Togçge aufs Neue, und es war nicht 
mehr die Tochter, es war das be— 
leidigte Weib, das ſich in ihr empörte, 
die Dame, der Ariſtides Palleſtrazzi 
die Achtung verſagte, die man feinem 
Gaſte ſchuldig iſt. Er hatte bereits die 
Mutter von hier fortgetrieben, er 
wollte auch die Tochter verjagen. Gut! 
Sie wollte gehen, aber nicht aus 
Furcht, nicht kleinmütig und verzagt. 
Sie wollte gehen, aber vorher ſollte er 
erſt kennen lernen, wes Blutes und 
wes Geiſtes ſie ſei, vorher ſollte er 
ſehen, was für ein Kind er hatte. Und 
die Empfindung, die ehedem nur ganz 
dunkel, halb unbewußt in ihrer Bruſt 
geſchlummert hatte, daß ſie dieſem gei— 
ſtig Unkultivirten, dieſem Inſtinkt— 
menſchen durch ihre Bildung, durch die 
Kultur überlegen ſei, die ihr Geiſt 
nicht nur theoretifch, fondern praktiſch 
durch Die großen Eindrücde von Welt 
und Leben empfangen, die hochmütige 
Empfindung: , „Ih bin ihm über: 
legen!” brach immer. jtärfer aus ihrer 
bisherigen Verhüllung und verlieh ihr 
das Bemwußtiein einer Macht, die den 
legten Rejt von findlicher Furcht ver: 


bannte, 


(Fortfegung folat.) 


2ofalberidht. 
Kräftige Abwehr. 


Geharnifchter Proteft gegen die Dilling: 
hamijche Einwandernngsvorlagr ergangen. 


Die rom Bundesjenate bereit 
angenommene Vorlage des Gena- 
tor3 Dillingham, zu meiterer Be— 
fchräntung der Einwanderung, hat ges 
jtern Abend zu einer Berjammlung 
bon Freunden der Einwanderer und 
bon Vertretern der hier anjäfligen An: 
gehörigen verſchiedener europäi— 
ſchen Volksſtämme im Union League 
Klub geführt, um gegen die Vorlage 
Stellung zu nehmen. Hauptgewicht 
wurde auf den Punkt in der Vorlage 
gelegt, wonach politiſche Verbrecher 
ohne Weiteres ausgewieſen wer— 
den folen und ihnen das 
Ainlrecht entzogen werden foll, auf 
das man dereinft hierzulande jo jtoiz 
mar, Ein Ausihuß, an deilen Spite 
Ulerander X. MeEormid jteht, murde 
ernannt, um heute Bürgermeifter Har- 
tifon um feine Mitwirkung zu erju- 
hen, ferner wurden Vorkehrungen zur 
Abhaltung von Maffenverfammlungen 
der verfchiedenenStammesgenoffen am 
Sonntag getroffen; im Auditorium 
theater fol außerdem am 19. Mai eine 
allgemeine Maffenverfammlung abge: 
halten werden. 

An Präfident Taft und alle Vertre- 
ter des Staates im Kongreß mwurben 
Proteftbefchlüffe aefandt, denen fol- 
gende Säbe entnommen find: 

„Da in vergangener Zeit die Benölte- 
rung der Ber. Staaten ihre Sympathie 
mit aufrührerifhen Bewegungen zum 
Zmede der Einführung der Volkäherr- 
Schaft in anderen Ländern gezeigt hat, 

„Und da die Dillinahamfche Vorlage 
die Ausmweifung ohne Rechtäverfahren 
irgend eined Ausländers anorbnet, ber 
fih an VBerfhmörungen zum Gturze 
einer fremben Regierung beteiligt, ſo— 
mit bie Bundesregierung gezwungen 
wird, nicht nur die Führer, ſondern 
auch viele der einfachen Anhänger der 
Bewegung zurüdzufenden, oft in den 
ficheren Tod, 

„So fei es beichloffen, daß mir die 
Mitaliever des Abgeorbnetenhaufes 
dringend auffordern, die Geſetzwer— 
dung jener Vorlage zu verhindern.” 

Unterzeichnet ift der Proteftbeichluß 
von Wlerander A. MeEormid, PBräfi- 
benten der Liga zum Schub der Ein- 
mwanderer, Ernft freund, George 9. 
Mead, ©. P. Bredenridge, Grace Ab- 
bott, Julia E. Lathrop, Charles F. 
Harding, %. Y. Zmuhal, ferner von 
Kofeph U. Nicolai und Mobejtino 
Maeitrogiovanni, ala Vertreter der 
italienifchen Gefellfhaften; Harry U. 
Zipefn, alß der Vertreter der jübijchen 
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M Couches und Dauenporis zu weniger alS Subrikfoflen! 


Wir fauften 300 Couches und Davenport3 von einer prominenten Fabrit, deren Name wir verfprochen haben 
nicht zu nennen — biefe Preife befteht auß nicht weiter geführten Muftern. Unfere Offerte von 25 Prozent 
Reduzirung wurde angenommen und wir find jet im Stande Euch erfter Klaffe Couches oder Davenpori3 unter 
dem Fabrikpreis zu offeriren. Dies find alles erfter Klaffe garantirte Waaren, feine abgelagerten oder fehlerhaf- 


ten Mufter, jondern jede Couch oder 


Davenport ijt für 5 Jahre garantirt. 


Spart jet von S5.00 bis 816 an Eurer Couch oder Davenport und fin— 
det Euch ſofort ein, da wir erwarten, daß dieſe Waaren einen ſehr ſchnel— 


22 von dieſen 810.00 Couches — mit 
Rohal Imitition Leder bezogen — aus 
Stahl hergeſtellt — 

jetzt für nur 


Bett-⸗Davenports — 28 von dieſen 
hübſchen Bett-Davenports, mit echtem 
Boſton⸗Leder überzogen; Garantirt auf 


5 Jahre, wert $45.00; 26.75 


ſpeziell für nur ....... 


Dieſe elegante Go-Cart, ſehr ſtark und 
dauerhaft, hübſch finiſhed, hat Gummi⸗— 
räder und läßt ſich mit einre einzigen 


Bewegung zuſammen—⸗ 8:95 


B 


len Abſatz finden werden. 


— 
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16 von dieſen 822.50 Couches — ga⸗⸗ 
rantirtes Boſton⸗Leder wurde benutzt, 
Staͤhl⸗Sprunafedern; 

ſpeziell für nur 


—S 
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Diefe Conches haben folides Gichenholz 
Sejtell, Spring3 wie der Ueberzug ſind 


a $25.00; 14.75 


Hartholz⸗Eisſchränkt — mit Gorf au8- 
geſchlagen, poſitiv luftdicht, hübſch fin— 
iſhed — leicht zu reinigen und abſolut 
garantirt. Speziell 

für nur 


Süpdfeite- 
Laden 
offen Montag, 
Sonnerdtag unb 
Samstag Abend. 


Far U 7 DEMONTEOUTE ITTERS 


527-29-31-33 MILWAUKEE AVE„N 
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Lambros, Vertreter der Griechen; H. 
Van der Ploeg, Vertreter der Hollän— 
der; L. C. Grundland, Präſident des 
Norwegiſchen Nationalbundes; Emil 
J. Fellegi, Vertreter der ungariſchen 
Geſellſchaften; Stanislaus Adamki— 
wicz, Präſident des polniſchkatholi— 
ſchen Bundes von Amerika; Dr. K. A. 
Zurawski, Verein polniſcher Aerzte; N. 
L. Piotrowski, Verein ehemaliger pol— 
niſcher Studenten; John R. Palan— 
dech, Vertreter der Serben, und Dr. 
Rachelle Yarros, Vertreter der Ruſſen. 


— 


Reform der Stadtgerichtswahl. 


Rechtsausſchuß des Hauſes empfiehlt Vor— 
lage zur Annahme. 

Mit ſieben gegen fünf Stimmen 
empfahl, Nachrichten aus Springfield 
zufolge, der Hausausſchuß für Stadt— 
gerichte die Vorlage, welche eine Aen— 
derung der Stadtrichterwahlen vor— 
ſieht. Die Maßregel ſchreibt vor, daß 
die Namen der Kandidaten fürs 
Stadtgericht ohne Angabe der Partei— 
zugehörigkeit auf einem beſonderen 
Stimmzettel in alphabetiſcher Ord— 
nung gedruckt werden ſollen. Der 
lehtte Name im erſten Wahlbezirk ſoll 
im zweiten Wahlbezirk den erſten 
Platz erhalten und ſo weiter. Die Na— 
men von unabhängigen Kandidaten, 
die nicht in der Vorwahl nominirt 
worden find, follen in einer bejon- 
deren Reihe aufgeführt merden. 

Die vom Abgeordneten Hull einges 
brachte Vorlage, die der Südparkbe— 
börde das Recht aibt, Uferländereien 
für Barfzmede im Enteignungsper» 
fahren zu erwerben, wurde vom Hauss 
ausfhuß zur Annahme empfohlen. 
Sie findet auf den Kdntraft zmwifchen 
der Parfbehörde und der llinois 
Zentralbahn feine Anwendung, fieht 
aber vor, daß, wenn ber geplante Kon= 
traft nicht abaefchloffen wird, ein 
neue3 Berfahren angejtrengt werben 
muß. 

Ebenfall3 zur Annahme empfohlen 
murde vom Redhtsausfhuß ber ge— 
meinfame Beichlukantrag beider Häu= 
fer, der ermöalicht, drei Zufaß- oder 
Abänderungsanträge zur GStaatäper- 
faffuna gleichzeitig zur Abftimmung zu 
brinaen, ftatt wie bisher nur einen. * 

Generalanmwalt Stead übermittelte 
ber Legiälatur ein Gutachten, daß 
zwei Gonbertaqungen neben einander 
abgehalten werben fünnen, do muß 
für jeve Taguıng ein befonderes Pro- 
tofolf geführt werben. 

Rep. Nationalausfhuß einberufen. 

Der republifanifhe Nationalaus- 
fhuß mirb am 6. Yuni, 12 Tage bor 
dem Nationalfonvent, in Chicago zu- 
fammentreten. Er murbe geftern von 
Chicago ‚aus einberufen. Das Ein- 
berufungsfchreiben war vom ftellver- 


EAR WOOD ST. 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


Nordweſt- 
ſeiteLaden 


offen Dienstag, 
Donnerstag und 
Samstag Abend. 
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39 diejer volle Größe Couches, hübiche 
Geitelle, jehr bequem gepolitert. Reg. 
Preis iit mehr al3 das Doppelte, was 
ir dafür verlangen, 3 
jetzt für nur 


——— 


Bett-Davenport — Bequem und dauer— 
haft — beſitzt Stahl Springs und iſt 
mit Rohal Leder bezo— 

gen. Speziell zu 


Weshalb mehr zahlen? Dieier hoc: 
feine, garantirte Ga3herd; ein qauter 
Badofen, frei verbuns 

den. Cpeziell fire 


4705-09 50. ASHLAND AVENUE. NEARATEST. 
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Angelüht 35 des Preiles von Buller 


Derlangt 
von Eurem 
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OLEOMA 


Y.8.1NEPECTED AN 
CT Of CONGRESE OF JUNE I, 


Gejundheit bedeutet Sieg 


im eig währenden Ringen um Erfolg. Hunderte von Ghicagoer 


Männern rauen 


und 
fajfen fich unterfriegen und verlieren, da fie arm an gutem Blut find. Zu folcher Be ift 


ein Srgen und fein Gewicht in Gold wert. &8 gibt >em erihlafften Körber die Kraft u. wirt: 
fihe Gefundheit wieder und läßt Die Welt jhöner ericheinen und vertreibt alle und jede Art 
Verzweiflung. Veftellt heute eine Kifte. Tel.: Calumet 5401, alle Depts., Autom. 73-602 


’McAvoy Malt Extract Department, Chicago ° #* 


tefte zu erlebigen, die gegen bie Wahl 
bon Delegaten anhängig gemadt wor 
ben find. 

Sekretär Haymwardb mwirb im Laufe 
des Iages eintreffen, um das Haupt- 
quartier ded Ausfhufles im Kongreß- 
hotel zu eröffnen. Die GSitungen 
werden im Kolifeum abgehalten wer— 
ben. 

In einer Woche oder 10 Tagen 
werben auch die Hauptquartiere der 
beiden Präſidentſchafts-⸗Kandidaten: 
Präfident Tafts und Theodor Roofe-. 
pelt3, von Waſhington nach 

legt werben. —— 


r 


Seht unfer Zähne Unteriucht 
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3 Meere an ohne 0%. 
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Ausland... 


Neue militärifhe Rheinbrüde! 
Sür fürzefte Derbindung von Sranffurt 
mit Met. — Urmeevorlage madıt wei» 
tere Fortſchritte. — Deutſche Anſiede- 
lung in Marokko wird niedergebrannt! 
beim 


— Familienzuwachs künftigen 


öſterreichiſchen Thronfolger erwartet. 
— Der Kampf gegen Obſtruktion im 
ungarifchen Neidhsrat. 

(Epesialfabeldepei 
Berlin, 9. Mai. 

fommiffion des Reichstages 

ihrer jünaften Sitzung die, 


bat 


| Fluffen aefucht zu haben. 
che der „N.Y. Staatszeitung.“) | 
Die Budget⸗ | und iy 
in | 
bon der | 


Regierung aeforderte Vermehrung der | 


Yeldartillerie um 


eine große Anzahl 
Batterien bemilliat, 


ferner die Etats— 


erhöhung für Pferde und Mannfchaf: | 
ten bei zahlreichen Batterien, die Ilm | 


mandlung der 
bon zwei Batterien zu jehs Geihüben 
in jolde von drei Batterien zu vier 


Gefchüten, die Vermehrung der Ber: | 


fehrstruppen und des Trains, 
der Majore und Hauptleute. 


ſowie 


reitenden Abteilungen 


Zom Mann verurteilt. 
Mancheiter, England, 9. Mai. Tom 
ann, der befannte radikale Arbeiter- 
führer und Präfident der „Syndicalift 
Educational League“, wurde heute im 
Aſſiſengericht ſchuldig geſprochen, bri— 
tiſche Soldaten von ihrer Pflicht ab— 
ſpenſtig zu machen geſucht zu haben, 
und zu 6 Monaten Gefängniß verur— 
teilt. (Er war am 21. März zu Sal—⸗ 
ford verhaftet worden, nachdem er eine 
Rede in Verbindung mit dem Kohlen— 
ſtreik gehalten.) 

Vor ſeiner Verurteilung hielt er 
eine Anſprache, in welchex er in Abrede 
ſtellte, die Soldaten als ſolche zu beein— 
Aber wenn 
ſie unter dem Zivilgeſetz handelten, 
fügte er hinzu, ſeien ſie einfach Bürger, 
dürften ihnen nur allgemein 


ben. 


Ceiegranhifche Kolizen. 


Inland. 


— 15 Tote bei einer Exploſion ge— 


ſtern Abend zu Cleveland, in den An— 


Dagegen | 


ftrich die Kommiffion die verlangten | 


Oberſtleutnants für die Infanterie. 
Der, in der Sitzung anweſende Ver— 
treter der 
die augenblickliche 
Frankreichs im militärifchen Flugwe 
fen an. Doch ſeien die deutſchen F Fort 
ſchritte, namentlich hinſichtlich der 
Qualität, äußerſt verheißend. Im 
Verlaufe der Auslaſſungen bemerkte 
der Wortführer der Regierung noch, 


Kriene Gefallene 
Angehörigen 
würden. 
Von den maßgebenden 
wird der Bau einer 
Rhein-Bahnbrücke geplant, 
Bingen nach Geiſenheim führen ſoll. 
Sie wird die kürzeſte Verbindung zwi— 
ſchen Frankfurt a. M. und Saarbrük— 
fen und Metz herſtellen. 


“angefehen 
demgemäß 


ns ihre | 
behandelt 


Faktoren 
ſtrategiſchen 


Peinlichen Eindruck macht eine, aus 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Marofto fommende Nachricht. Die 
ber pielgenannten -deutichen Firma 
Renichhaufen aehörende Anſiedlung in 
Uladbeſſam ift von maurifchen Trup— 
pen überfallen und niederaebrannt. 

Da die Truppen von 


Hiobsbotichaft hinzugefügt wird, fo ift 
damit ein Zroifchenfall aejchaffen, wel 
cher nach allgemeiner Annahme Keim 
zum Konflikt in fich birat. 
Wien, 9. Mai. Einem Gerücht 
aufolae fieht in der Familie des fünf- 
tigen Ihronfolgers ein freudiges Er: 
etgnip bevor. (Erzherzog Karl Franz 
„sojeph vermählte fi) am 21. Dfto- 
ber 1911 mit Brinzefiin Sita von 
Parma. Die junge Fürftin vollendete 
heute das zimwanzialte Lebensjahr.) 
Vom Hofburgtbeater ift das _dia= 
mantene Jubiläum Bernhard Baumet- 
‚ters, der im Mai 1852 dem Enjemble 
beitrat, mit großer Beaeiiterung 
feiert worden. Riefigen Xubel bereitete 
die Mitteilung des Direktors Dr. Xl- 


fred Freiherrn v. Berger, daß Kaiſer- 
Verſorgung 
ſichergeſtellt 
ſer ihn zum Mitglied des Empfangs— 
heater ſteht 
Die Hnpothes | 
| vom 9. bi3 zum 13. 


fonia Franz 
des greiſen 
habe. 


Das 


Joſeph die 
Künſtlers 


Johann Strauß-T 
vor der Subhaſtation. 
kenſchuld iſt nicht bezahlt worden. 
Budapeſt, 9. Mai. Juſth, der 
Führer der nach ihm benannten Oppo— 


ſitionsgruppe, zeigt ſich unverſöhnlich. 


Die abermaligen Verhandlungen, 
welche vom neuen Miniſterpräſidenten, 
Dr. Ladislaus v. Lukacs, mit den 
Verübern der Obſtruktion gegen 
Wehrvorlage gepflogen wurden, 
geſcheitert. 

Der Premier 


ſind 


machte die formelle 


Ankündigung von dem Fiasko in einer | 


Berfammlung der nationalen Arbeits- 
partet, welche auf Geiten der Regie- 
rung }tehbt. Dr. dv. Lufacs fügte hin 
zu, daß die Regierung fich, nach er- 
zielter Einigung 


kämpfung der Obſtruktion angelegen 
ſein laſſen werde. 

In der Tat begann 
jüngſten Sitzung des 
hauſes die Bekämpfung der 
tion.” 
oder Brechen. Dem Musaang 
sampjes wird allgemein mit arößter 
Cpannung entgegenaeiehen. 

Dr. dv. Lufcas hatte jchon in der Ieb- 
ten Aprilmoche die Juſth-Partei auf 
gefordert, ihrerfeitz Borfchläge 


ichon in der 


Dbitruf: 


welche von | 


RE 
ge⸗ 


die | 


»wilchen den. Grafen | 


geſchloſſen. 
walttätigkeiten; 
Heeresperwaltung erfannte | 
Ueberlegenheit | 
| [uth, 


| 


| 
| 
| 


verlaſſen; 


lagen der Steel & Wire Co. 


Eokalbericht. 
Jugendliche Bandalen. 


Ein Bruder der Frau Potter Palmer der 
Belaſtungszenge. 

Adrian C. Honore, ein Bruder der 
Frau Potter Palmer, trat heute vor 
dem Stadtrichter Caverly als Kläger 
auf gegen vier halbwüchſige, geſtern 
Nachmittag verhaftete Burichen. 
bezichtigte fie, vorfäglich Fenſterſchei— 
ben des zum MBotter Palmerjchen 
Nachlaß gehörenden leerſtehenden Ge— 
bäudes Nr. 916 Lincoln Park Boule— 
vard eingeſchlagen, Zaunlatten abge— 
riſſen und ähnlichen groben Unfug ver— 
übt zu haben. 

Zwei der Angeklagten, der 18jährige 
Paul Burns, Nr. 519 Lincoln Bari 
Boulevard, -und der 15jährige Leiter 
Walter, Nr. 530 Cab Straße, gaben 
zu, Zaunlatten abgerilien zu haben. 
Paul wurde um $25 und die Koften 
geitraft, Leiter aber dem Jugendgericht 


| übermiefen. 


Wnt. Spanier, 17 Yahre alt, wohn= 
baft Nr. 116 Dit Delaware Place, 


| und der 13jährige Jojeph Henjon, Nr. 


| 1126 Dearborn Xbe., 
| entlafjen werben. 


— Noch eine Gewerkfchaft hat ſich 


dem Dodftreif in Havana, Kuba, ans 
Bis jeht keinerlei Ge- 
alle Schlichtungsper= 
handlungen verliefen erfolalos. 

— Bei einer Spezialmahl zu Du: 

Minn., wurde eine große Mehr: 
heit für den neuen Stabtcharter ab- 
gegeben, melcher nitiative, Referen- 
dum und Rücdberufbarteit einführt. 
Die Berichte über die republi 
fanifhen Countyfonventionen im 
Staate Washington machen es wahr: 
fcheinlich, dak in der rep. Staatskon— 
vention Roojevelt 269 Delegaten haben 
wird, und Zaft 141. 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„Rational Leaque— Chicago, 
Bofton 8; St. Louis 8, New Hort 11; 
Gincinnati 5, PBhiladelphiad. „Amert- 
can Leaque— Wafhington 6, Ehi- 
cago 7. Das lebrige verregnet. 

— Viele Farmerfamilien müflen die 
Niederunaen in der Nähe von Minnea= 
polis infolge Steigens des Mifliffippi 


das Wafler in kurzer Zeit geitiegen. — 


gebrannt. Auch haben ſich am ſüdlichen Miſſiſ— 
franzöſiſchen 
Offizieren befehligt waren, wie in der 


ha. 
be⸗ 


ſippi die Hochfluten noch weiter 
deutend verſchlimmert! 
Nach Berichten aus zwei Drit— 


| teln der texaniſchen Counties haben 


die Rooſeveltleute bei den County— 
tonventionen einen bedeutenden Vor— 
ſprung vor den Taftleuten, aber noch 
keineswegs eine ſichere Kontrolle über 
die republikaniſche Staatskonvention, 
die am 28. Mai zuſammentritt. 

— Frl. Ida Dumpke in Milwau— 
kee, Superintendentin eines Pfandge— 
ſchäfts, wurde im Bundesgericht wegen 
Mißbrauchs der Poſt zu einer länge— 
ren Freiheitsſtrafe verürteilt; als der 
Richter aber erfuhr, daß ſie ein Ge— 


halt von nür$10 pro Woche bezicht, 


| machte er das Urteil rüdaanaia. 


| erite, gejchiedene Gattin des, mit dem | Verbindung, 


: . | machen Gie 
ſten John Jakob Aſtor, werde bald ei— 


pendence, Kanſ., 
ſitzende Stanley den Oberſt Rooſevelt 





Ueberraſchung brachte aber die Menge 
ein Hoch auf Taft aus. 
— inſtruirte ſeine 4 allgemeinen Dele— 
Abgeorbneten=  aten zum Nationaltonvent für Roofe- 
Es handelt fich jet um Biegen | * 
des 


in einer unangenehmen Lage. 
| er dort; fo ift er Togut wie Gefangener 
| des Rebellenführers 


zur | 


Herbeiführung einer Verjtändigung in | 


der Frage der Wahlreform zu macen. 
Graf Theodor Battyang hatte Diele 
Aufgabe übernommen, und jo fanden 
denn auf einer neuen Grundlage neue 
Verhandlungen ftatt. 


Bern, Schweiz, 9. Mai. Die bie: 


| Andererjeitz heißt e8, fie wolle ihr Heim 
ı dauernd in der Aitor’fchen Billa Beach: 


h gr | und forderte die Zuhörer auf, ein Hoch 
Zisza und shuen, die fchärfite Be= | N 


— Der junge Bincent Aftor wurde 
vom New NYorker Bürgermeiſter Gay— 
nor zum erſten Male als Oberhaupt 
der Aſtorfamilie anerkannt, indem die— 


komites für das deutſche 
Flottengeſchwader 


beſuchende 
ernannte, welches 
Juni dort ſein 
wird: 

— In New NYork verlautet, auf 
Grund von Gerüchten aus Paris, die 
„Titanic“ untergegangenen Ober— 
nen Sohn des berühmten franzöſiſchen 
Bühnendichters Roſtand heiraten. — 


wood zu Newport, R. J., aufſchlagen 

— Im rep. Staatskonvent zu Inde— 
ſchilderte der Vor 
als den größten Lebenden der Nation 
— ſeiner 


auf ihn auszbringen, zu 


Der Konvent 


— Gomez, der ſogenannte proviſori— 
ſche Präſident Mexitos in Juarez, iſt 
Bleibt 


Orozko; begibt er 


um anderthalb Fuß tft dort. 


mußten jtraffrei 
Sie beteuerten, als 
jie vor dem fraalihen Haufe Ball 
Ipielten, ohne jealihe Veranlaſſung 
verhaftet worden zu fein. 

Unter der barteı Fauft. 

Der 24jährige Hilmar Schledel, Nr. 
1535 Wieland Str, der geitern in 
jelbjtmörderifcher Abjicht das Gas an= 
gedreht hatte, aber rechtzeitig gefunden 
und unter Anwendung des Pulmotorz 
ter Commonmwealth-Edifon Co, ge: 
rettet wurde, ftand heute unter der auf 
unordentlihes Betragen lautenden 
Anklage por dem Stadtrichter Gaverly. 

„Wucherer haben mich zur Verzweif— 
lung getrieben,“ gab er zu ſeiner Recht— 
fertigung an. „Vor zwei Jahren hei— 
ratete ich. Bald darauf verlor ic) 
meine Stellung und ſah mich gezwun— 
gen, von einer Geldverleiherfirma $25 
zu leihen. ch hatte die Schuld fait ab- 
getragen,als ich mich genötigt Jah, wie— 
derum $10 von derfelben Firma zu 
leihen. 

„IS mußte einen Schuldichein 
über $35 ausitellen und mich verpflich- 
ten, ihr in neun Monaten $58 an 
Kapital und Zinfen zu zahlen. Ich 
habe feither immer abaezahlt. Da ich) 
aber nur $10 die Woche verdiene, 
fchulde ich ihr noch $32. 

„es fie mir neulich fchrieb, daß fie 
mich meinem Arbeitgeber melden und 
mih ums Brot bringen würde, falls 
ich nicht unverzüglicd meinen Der 
pflichtungen nachtäme, lieh ich mir $15 
bon einer anderen Firma gleicher Art 
und fchleppte der eriten das Geld hin. 
Meine neue®läubigerin, der ich meinen 
Hausrat verpfänden mußte, berechnete 
mir $13 an Sinfen fit einen Monat. 

Ay ichulde ibr noch $22. Vor ein paar 
Tagen ſchrieb ſie mir, daß ſie mir die 
Wohnung ausräumen und meinen 
Lohn mit Beſchlag belegen würde. 

„Jetzt erſt beichtete ich meiner Fräu, 
wie es um uns ſtände. Sie machte 


ins Vertrauen gezogen hätte. 


Ich 


| fühlte mich) von Gott und der Welt 


| 


perlafien und machte den Selbitmorb- 
verſuch.“ 

Frau Schledel wohnte, ihr 16 
Monate altes Kind auf dem Arm, der 
Verhandlung bei. 

„Es tut mir leid“, bemerkte der 
Richter, „daß Sie in die Hände der 
herzloſen Krawattenmacher gefallen 
ſind. Sie ſind ſtraffrei entlaſſen. 
Setzen Sie ſich mit einem Anwalt in 
ſchöpfen Sie Mut und 
feine dummen Streiche 
mehr.“ 

——— 


Vorſichtiger Richter. 


Verlangt Aufklärung über die Beziehungen 
von Falk und Call zur Allis-Chalmers Co. 


Nachdem im Bundesgerichte in Mil— 
waukee Otto H. Falk und D. W. Call 
zu Maſſeverwaltern der Allis-Chal— 
mers Co. ernannt worden waren, 
wurde Bundesrichter Landis erſucht, 
Falt und Call auch für die Anlagen 
der Firma in Illinois als Maſſever— 
walter zu beſtellen. Er verſchob die Er— 
ledigung der Angelegenheit von Woche 
zu Woche, und auch heute wieder bis 
zum nächſten Donnerstag, gab aber 


genaue Auskunft über die Beziehungen 
von Falk und Call zur Allis-Chalmers 
Co. in der letzteren urſprünglichen Zu— 
ſammenſetzung zu erteilen, da die Et- 


Er | 


ö— — — — — — — — — — — ——— — 


— — 


Der Verwundete tiſcht der Polizei 
eine Räubergeſchichte auf. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Zwei Männer als der Tat verdächtig in 
Haft. — Aufregende Diebeshatz. — Das 
Mädchen in Schwarz. — Der Traum iſt 
aus. — Schlechte Aufſicht. — Vermißt. 


Aus ſechs Stichwunden blutend, 
wurde heute früh der 38jährige Heizer 
George Thompſon aus Seattle, Waſh., 
an W. Lake Straße und N. Hoyne 
Ave. bewußtlos aufgefunden. Man 
ſchaffte ihn nach dem Countyhoſpital. 
Ins Bewußtſein zurückgerufen, er— 
zählte er der Polizei, daß er von zwei 
Negern überfallen, um eine billige Ta— 
ſchenuhr beraubt und dann ohne jeg— 
liche Veranlaſſung vermeſſert worden 
ſei. 

Die Polizei glaubt ihm nicht. Sie 
iſt vielmehr der Anſicht, daß er ihr die 
Räubergeſchichte nur aufgetiſcht habe, 
um ſeine wirklichen Angreifer vor der 
Verhaftung zu ſchützen. 

Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives haben als 
der Tat verdächtig Edward Langſton 
und James Foſter in ihrer Wohnung, 
Nr. 2105 W. Lake Straße, verhaftet. 
Dort haben die Häſcher angeblich auch 
blutbeſudelte Kleidungsſtücke gefun— 
den. Alle Anzeichen deuten angeblich 
darauf hin, daß Thompſon in dieſer 
Wohnung vermeſſert worden ſei. 

Der Zuſtand des Verwundeten wird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Thompſon hatte kaum Aufnahme 
im Countyhoſpital gefunden, als der 
28jährige Hermann Meggenberg, Nr. 
416 N. Robey Straße, aus zwei 
Stichwunden blutend, an W. Ran— 
dolph und Sheldon Straße gefunden 
wurde. Da er ſich weigerte, anzu— 
geben, bei welcher Gelegenheit er die 
Stiche erhalten hatte, wurde er, nach— 
dem der Ambulanzarzt ihn verbunden 
hatte, in der Wache an Lake Straße 
eingeſperrt. Man mutmaßt, daß er 
entweder ein Genoſſe, oder ein Gegner 
Thompſons und im Kampfe für oder 
gegen dieſen vermeſſert worden ſei. 

Der „Spießgeſelle“ entkam. 

Paſſagiere und zwei Detektives der 
Wache an Weſt Chicago Ave. machten 
heute früh Jagd auf zwei Männer, 
die angeblich verſucht hatten, in einer 
Grand Ave.Elektriſchen einem Fahr— 
gaſt die Börſe aus der Taſche zu zie— 
hen. Nach aufregender Hatz, in deren 
Verlauf die Häſcher ein halbes Dutzend 
Schüſſe abgaben, wurde einer der 
Flüchtlinge verhaftet. Er gibt an, 
Jeremiah Brown zu heißen und 40 
Jahre alt zu ſein. Sein angeblicher 
Spießgeſelle entkam und hat ſich bis— 


* er | her jeiner Verhaftung zu entziehen ge= 
mir Normürfe, weil ich fie nicht Jofort | Haftung 3 ziehen g 


mußt, 

Als die Verfolger mit dem Gefan- 
genen triumphirend nach der Eleftri- 
Ichen zurücfehrten, hatte das von den 
angeblichen Zanafingern auserkorene 
Dpfer Sich verfrümelt. Die Bolizet 
hat Tich bisher vergeblich bemüht, den 
Biedermann zu ermitteln. 

Geiſteskrank. 

Ein in Schwarz gekleidetes, etwa 
18jähriges Mädchen, das geſtern früh 
aufgegriffen wurde, als es baarhäup— 
tig und ohne Mantel anſcheinend ziel— 
los in Englewood umherirrte, iſt ge— 
ſtern Nachmittag von der ſtädtiſchen 
Aerztin Klara Seipple für geiſtes— 
trank erklärt und am Abend nach dem 
Detentionshoſpital geſchafft worden. 

Als die Maid geſtern Vormittag 
dem Stadtrichter Scully vorgeführt 
wurde, weigerte ſie ſich, irgend welche 
an ſie gerichtete Fragen zu beantwor— 
ten. Nach der ärztlichen Unterſuchung 
teilte ſie aber der Schließerin in der 
Wache an S. Clark Straße mit, daß 
ſie Klara heiße. 

Schuldig. 

In Richter Carpenters Abteilung 
des Bundesgerichts iſt geſtern Max 
Gerber, deſſen Verhaftung berichtet 


wurde, ſchuldig befunden worden, die 
den beteiligtenAnwälten auf, ihm dann 


Mannakte übertreten zu haben. Ihm 
wurde zur Laſt gelegt, ſieben Ehen 
nur deshalb eingegangen zu ſein, um 
die Frauen in Laſter höhlen unterbrin⸗ 
gen zu können. Im Prozeß wurde ihm 


ſich in die Gewalt * Madero'ſchen nennung von Maifeveriwaltern eine | nachgemiefen, die 21jähriae Veronica 


Regierung, jo fann er Verfolgung me- 
aen Landesperrates erwarten; und 


| geht er wieder nach den Ber. Staaten, 


Tigen gejellfchaftlichen Kreife intereffirt | 


auf das Höchite eine foeben befannt ge- 
gebene Verlobung. Fräulein Alice vn. 


Billow, die am 24. YAuquit 1890 im | 
Haag geborene Tochter des deutjchen | 


Gefandten bei der Schweiz, D 
b. Bülow, hat 
Mercuard das Jamort gegeben. 


tr. Alfred 


angejehenen Schweizer Bantterfamilie. 
Alice v. Bülom ilt eine Nichte des ehe- 
maligen Reichstanzlers Fürſten v. Bü- 
lom. 
Schneidige Inſtruftion. 

Baris, 8. Mai. General Lyautey, 
ber neu ernannte franzöftiche Gouper: 
neur für Maroffo, ift am Nachmittag 
mit dem SKreuzerboot „Jules Ferry“ 
bon Marjeille nah Tanger abgefah— 
ten, und von dort wird er nach der 
Hauptitadt Fez abreifen, wo fürzlich 
die blutigen Unruhen und Kämpfe 
waren. Wie das Blatt „Erzelfior“ 
mitteilt, lautet feine Inftruftion von 
der Regierung: „Rafch und fchwer zu= 
ſchlagen!“ 


— In Sachverſtändigenkreiſen 
New York fürdtet man, daß 


in 


| mwelcher fich entjchloffen. hat, 
dem —— | 


fo droht ihm Verfolgung für Bruch der 
Neutralität! . 


Auslan®, 
Ein Rudel Fuchshunde mird 
biefe Woche aus England nad) Pot3- 
dam für Kaifer Wilhelm gejandt, 
Fuchs⸗ 
jagden auf ſeinen Domänen einzufüh— 


| ten. 
Der Bräutigam jtammt aus einer | 


— Raijer Wilhelm verlor, ala Be- 


ı fiker des Gutes Cadinen, im Reichs 


* — — ſeinem Zeh 


gericht einen Prozeh gegen einen feiner 
Pächter. Er hatte verlangt, daß diefer 
die Hälfte der Kojten für einen aufzu- 
führenden Neubau trage. 

— Der merifanifche Rebellengeneral 
Salazaar behauptet in einem Bericht 
an den Obergeneral Drozto, daß die 
Kegierungätruppen auh Quellen 
vergiften, und daß 23 feiner 
Leute durch das Trinten folchen Waj- 
fer3 geftorben, und viele andere er- 
franft jeien. 

— 65 werden neue Mepeleien in 
Marotto befürchtet, und die fran- 
zöftfche Regierung fendet, jtatt der be- 
abfichtigten 3 Bataillone, 7 Bataillone 
Sinfanterieverftärfung und Ertrabat- 
terien Artillerie. Mit diefen Pa 
kungen, wird General Moinier i 

Mann 


ernite Sache jei 
babe, daß die Unmälte in dem Verfah- 
ren in Milmauftee au die Unmälte 
der urjprünglichen Gejellichaft geme- 
jen jeien. 

Morgen wird im Bundesgerichte ein 
Habeas Corpusperfahren behufs Er: 
wirkung der Tyreilaffung des früheren 
Präfidenten Dr. William Beattie Nes- 
bit von der TFarmers’ Banf in Toronto 
eingereicht werden, auf den Grund hin, 
daß Nesbit widerrechtlich feiner ?rrei= 
beit beraubt merde, denn die Beetle 
für die Anklage der Verlehung der ka— 
nadiſchen Bankgeſetze, welche gegen ihn 
in der Verhandlung, vor Bundeskom— 
miſſär Foote vorgelegt worden ſind, 
ſeien nicht ſtichhaltig geweſen. Kom— 
miſſär Foote war anderer Anſicht und 
hatte die Auslieferung Nesbits ange— 
ordnet. Das Verhandlungsprotokoll 
wird zur Zeit im Staatsdepartement 
nachgeprüft. Die Geldanſtalt ſoll durch 
Schuld Nesbits und anderer Bankbe— 
amten bankerott geworden ſein. 


— — — 


Eine bittere e Erfahrung. 


Hurft Marner, der 20 Jahre alte 
Sohn eined® Landichullehrers bei 
Georgetoron, U., lief vor vierzehn 
Jagen von Haufe fort, um hier Arbeit 
zu fuchen, hatte damit fein Glüd und 
wurde heute rin in der Nähe bes 

Due - —— Fre ur 

r aufe 


und er vernommen | 


Hunt in.Detroit geheiratet und fie 
dann an den nhaber eines berrufenen 
Haufes in Milmautee verfchachert zu 
haben. Er gab nur zu, feine recht- 
mäßige Frau und die diefer Ehe ent- 
Iproffenen Kinder in London, Eng— 
land, im Stiche gelaffen und hier wi- 
derrechtlich geheiratet zu haben. 
Entwicen. 

Aus dem ftädtifchen Arbeitshaufe 
find aeftern drei Gefangene, und in 
den leßten vier Wochen ihrer jechs, ent- 
fommen. 

Smei der Ausreiker, Omen Rogers 
und Frant MeCann, die wegen Dieb- 
ftahla zu je jehs Monaten Strafhaft 
verurteilt waren, befanden fich imSpi- 
tal. Da fie jo qut wie ohne Aufficht 
waren, nahmen fie die günftige Gele- 
genheit wahr, erflommen mit Hilfe ei- 
nes Geiles die Umfaffungsmauer und 
Iprangen unbemerft hinunter. 

Der dritte Flüchtling ift der 60jäh- 
rige James Hanrahan, der wegen un— 
ordentlichen Betragens eine fünfmo- 
natige Strafhaft zu verbüßen: hatte, 
Um drei Uhr Nachmittags hatte er den 
Auftrag erhalten, ein zertrümmertes 
Teniter der John MWorthy Schule aus: 
zubefjern. Er entledigte fich des Auf- 
trages, Tieß fih dann aber an einem 
Stride auf die Straße hinuntergleiten 
und machte fich aus dem Staube. 


> Schwamm Blute. 


Bier großartige Nug-Bargains, die NT | 
einer Fabrik, zur Hälfte der regulären Preife | 


1,250 Royal Wilton Samt-Rugs und 800 wafchbare Eolonial-Augs in diefem größten aller Spezial - Rugs ; 
Verkäufe der -Saifon—der größte infolfge der äußerft niedrigen Preife mehr ala wegen der Größe der Anz’ 


zahl oder der großen Auswahl. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Partie 1: Royal Wilton Velvet Rugs, 9x12 Fuß, 13.65 
500 in diefer Partie, und die meiiten derfelben find ohne Nähte; orientaltiche fomohl wie geblümteMufter. 


Partie 2: 150 Royal Wilton Samt-Rugs, 6x9 Fuß; nahtlos; 
Partie 3: 600 Royal Wilton Samt Rugs; 


au 8.75 


27x54 Zoll aroß; zu nur $1. 


Bartie 4: 200 waichbare Golonial Rag Rugs, 3x6 Fu, 1.48 


Bartie 5: 
Partie 6: 





300 waſchbare Rag Rugs; 27x54 Zoll aroß; zu $1. 
300 mwafchbare Rag Rugs; 


Einzelne der Rugs in diefem Verkauf find leicht fehlerhaft. Die Fehler beeinträchtigen jedoch nicht deren 
Schönheit oder ihre Dauerhaftigkeit. 


24x36 Zoll groß; zu 65c. 


Niedrige Schuhe zu ungefähr der Halfte — die abge: 
jaaten Beitellungen eines befannten Fabrifanten 


Diefes find Schuhe, die irgend ein Händler um diefe Jahreszeit gern auf Lager haben würde. Deren Verfandt 


auf requläre Beitellung hin wurde nur dadurch rüdgängig gemacht, weil Urbeiterfchwiertgfeiten in der Fabrik 
ihre Ablieferung zur rechten Zeit verhinderte. 


3.50 bis S5 wert — Größen 1 bis 8 — Breiten AU bis € 


Gelbe russische falblederne, 
Braune oder ichwarze Suede, 
PVatentlederne, 


volle, breite Fußipigen, furze WBamps; TFußzeug, das man nirgendwo anders unter 


‚55 


Mattlederne, 
Weihe Canvas, 


Diet Kid, 


Weite Nu:-Bud. 
Sedes Paar diefer Partie hat randgenähte und hHandgewendete Sohlen 
Neuefte Facons und Muufter in Colonial Pumps, englifhen Walting Pumps, Anöpf- und Schnür-Orforbs; 


Die meijten find reguläre $4 und $5 Schuhe. 


3.50 bi3 $5 faufen fann, 
ESparjamteit3-Bajement. 


Serpentine Grepe, Die Yard zu 12%c 


Die Sammlung umfaßt Längen bi3 zulO Yards und alle die neueften Entwürfe. &3 find mehr ala 100 Mu- 
fter vorhanden, unter denen man jeine Auswahl treffen fann—und Waaren, die gewöhnlich überall, wo fie 
berfauft werden, 18c die Yard fojten. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Reſter von gebleichtem 8304, 9-4 und 10— 4 Aurora Bettuchzeug 


Breites Bettuchzeug in kurzen Längen—bis zu2 


zu 16e die Yard 


214, Yards. Bom Stüde wäre e3 50 Prozent mehr. Refter von 


42: und 54zölligem gebleichtem Kiffenbezugzeug, 1—6 Yards lang—perfelte Waare— Yard 121ärc, 
Naturiarbiges 65° Ratine Suiting, 36 Zoll breit, 40c 


Einfache oder fancy eanptifche 38c Votles — Streifen, Buntte, Ringe — 22. 
füdliche volle Standard Schürzen-Oinghams, 


lenen Foulards, die Yard zu 8c. 


Simpfon’3 beite Prinis, 


5c die Yard. Reiter von 15c mercerized bedrudten baummol- 


Seltene Erjparnifie an Gluny:Rand Spigengardinen | 


Doppelfädige Kabel-Neb » Gardinen, mit einer 
prächtigen leinenen Elung Gpitenfante; 
ziel marfirt für einen Spezial-Verfauf, das 


Paar auf 


„AB 


ipe- 


Farbe. 


Diejelben find dauerhaft und fehr begehrens- 
wert ald Sommer - Gardinen. Biele 
die übrigen find in der 


meiße; 
beliebten arabifchen 


Dünne Gardinen: Swilles zu Tc die Yard. 


Diefes find Fabriflängen der regulären 1214c und 150 Qualitäten. In hübjchen Figuren und Buntten. — 
5000 Yards in diefem Berfaufe—Stüde von 2 bis 10 Yard2. 


Sparjamfeit3:Bajement. 


Freitag ipeziell für Rinder: Nainjvof Brinceh Slips 50c 


Diefelben haben tuded Lan ARuffle, Hals und Aermseye mit Spitentante; 


ftüde; in Weiß, Rofa oder Blau; für 4= bis 14jährige. 


Kinder-Muslinunterröde, 25c 


Verziert mit tuded Auffle und mit Stiderei- ober 
Spitentante; für 4> bi3 14jährige. 


ftellen nach dem Verbleib feiner ſeit 
dem 21. April vermißten Gattin Ju— 
lia. Er habe , jo erzählte er, alö er 
am Abend des 21. April von der Ar- 
beit heimfehrte, die Gattin nicht zu 
Haufe angetroffen und aud, aller Be- 
mühungen ungeachtet, bisher feine 
Spur von ihr gefunden. Merfwürdig 
jet ihm der Umftand vorgelommen, 
daß mit der Frau au ein älteres 
Ehepaar, E. M. PButnam und Gattin, 
das bei ihm wohnte, verſchwunden ſei. 
Er habe mit feiner Frau in glüdlicher 
Ehe gelebt und fünne nicht begreifen, 
was fie veranlaßt haben jollte, ihn zu 
verlaſſen. 
Stellte ſich freiwillig. 

Der 22jährige Oskar Cohn, Nr. 
2257 Clybourn Abe., ſtellte ſich go— 
ſtern Abend, als er erfuhr, daß der 
Farbenhändler Edward M. Watts, 
Nr. 9 Oſt 12. Straße, der in Oak 
Park wohnt, einen Haftbefehl gegen 
ihn erwirkt habe, freiwillig der Poli— 
zei. Sein wohlhabender Vater Abra— 
ham, deifen Laden Nr. 4826 Mil- 
mwaufee Ave. er vorfteht, eifte ihm 
gegen Bürgfchaft bis zur Verhandlung 
los. 

MWatt3 bezichtigt ihn, feine Tochter 
Iherefe entführt und zehn Tage lang 
mit ihr zufammengelebt zu haben. 
Als fie darauf beftand, daß er fie hei- 
rate, habe er fie verlaffen. 

Swangsweife zurüdgebracdht. 

Der auf Erfuchen der hiefigen Po- 
lizei in New York verhaftete 3Sjährige 
Fred Schult ift geftern Abend zimangs=- 
weiſe nah Chicago zurüdgebracht mor= 
den. Er mwird fich unter der auf Diebs 
ftahl Iautenden Anklage zu verantiwor= 
ten haben. hm mwird zur Lat gelegt, 
al3 Hausmeifter des Michael Reeje- 
bofpitala dort vor Jahresfrift die Tür 
eined Kleiderfchrant3 gefprengt und 
Dr. Lewis 2, MeArthur, der.zur Zeit 
eine Operation. vollzog, um Klei- 
dungsftüde und Schmud im Werte 


Dun PL ER nn 20 ee um 4 


perfeft paffende Kleidungs⸗ 


Sparſamteits-Baſement. 


Farbige Kinderkleider, 50€ 
Mit hohem oder tiefem Hals, hübfche Plaid Ging- 


hams3; einzelne mit Matrojentragen; f. 2—6jährige 


Des Raubes bezichtigt. 


Harry Hearns, Nr. 1109 Ehatham 
Eourt, der aejtern verhaftet wurde, ift 
in der Wache an Chicago Uve. angeb- 
lich mit Beftimmtheit ala einer der bei- 
den Banditen wiedererfannt worden, 
die Samdtag Abend Mar Alpert, ei- 
nen Wgenten der Metropolitan Life 
Infurance Company, an N. Leapitt 
Straße um $150 erleichterten. Alpert3 
Angaben gemäß qehörten von diefer 
Summe $100 feinen Arbeitgebern. 
Der Reit fei fein Eigentum gemeien. 

Jäher Tod. 


Vor dem Haufe Nr. 244 W. 23. 
Straße brach heute früh der 45jäh- 
tige Mafchinenbauer P. M. Thomp— 
ſon zuſammen. Straßengänger be— 
nachrichtigten die Polizei. Bald war 
eine Ambulanz zur Stelle. In dieſer 
farb der Mann mährend der Fahıt 
nah dem Hofpital. Man mutmaft, 
daß er einem SHerzleiden erlegen jei. 
Die Leiche befindet ji im Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 219 W. 23. Straße. 

In Schwulitäten. 

Megen angeblichen Migbrauch3 ber 
Poft und Uebertretung der Bunbdeäper- 
fehrsgefege murde geitern Wm. %. 
Webfter, der Inhaber der Webiter Spe- 
cialty Company, von den Bunbes- 
großgefhiworenen in Antlagezuitand 
berjeßt. Er wird bezichtigt, anjtößige 
Sachen durch die Poft und dur Er: 
preßgejellfichaften verfandt zu haben. 

Ausgeſetzt. 

Auf der Wieſe an S. 42. Ave. und 
den Geleiſen der Illinois Zentralbahn 
wurde geſtern Abend ein ausgeſetzter, 
ärmlich gekleideter und in Zeitungen 
gewickelter, etwa zehn Tage alter 
Knabe gefunden. Die Polizei hat das 
bedauernswerte Kind im St. Vinzent⸗ 
Findelhaus untergebracht up), eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


Crat ins £eere, 


Der angeblich monbfüchtige 39jäh- 
je Otto Peterfon nachtwandelte 


| "Tee, | 


Wohnung hinaus. Al Hausgenoffen 
ihn fanden, ivar er tot. Der Koror 
ift benachrichtigt worden. 


Schlimm m zuserichtet. 


Beim Verfüche, an t an der W. 68. 
und Afhland Une, die Geleife zu 
zen, wurde heute der Ssjährige Ha 
Blant, 159 W. 64.Str., von einerẽ 
trifchen über ben Haufen gefahren. Yes 
Englewoodhofpital, mo er Aufnahmer 
fand, wurde feitgejtellt, daß er eit 
fomplizirten Bruch den liniten Schulter, 
innerlich Verlegungen und Quetfhun-" 
gen erlitten Hat. Gein Zuftand *2 
wird als beſorgnißerregend bezeichne 


— — 


Groß ehrenvoll entlaftet. 


Superintendent Theodor X. € 
bon den ftädtijchen Spielplägen > 
heute von der Behörde für Heine P 
anlagen von allen Anflagen ebre 
entlaftet worden, melche zur Zeit di 
Unterfuhung der Bücher der Behörhe 
gegen ihn erhoben worden —— 
Behörde wird fünftig an jedem € 
und dritten Mittwmody im Monat 9 
mittags GSitungen abhalten. 


— —ñ—— —— — 
Börfennotirungen, 


Radiftehend, die geitrigen Schluße 
notirungen an der Probuftenbörfe fü 
Getreide und Propifionen auf Ei 
Lieferung: 

Beizen, Mai, $1.17%; Juli, $14 


September, $1.08%. 
Mais, Mai, $80%c; Juli, T7We; 

— * 
Juli, b4e; 


z.e geitrige Anfubr bon Weisen 
Marft ftellte fih auf 88,800, 
2.40 
800 


Drie 7 


9a I er, Mat, 57%c; 
446. 


a X Hafer au 
Berfi kat "von bier wurden 
eu 6,700 Bufbels Rails 


Gepteties re Siem A 
19.25; Juli, $ 

13, Mai, 0. ä 
— — 
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ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
tie 63.366. 


frei ins Haus geliefert, 2 Cemi 

6 
| Boraus bezabit, in ben Ber. 
Derlöftll,.ooonnursonnureenn..... 8300 


N „.—.—.—.....,s..e......... ‚84.00 


he 1 — Ulinois, undes 


Wertlofe Gewähr. 


| Ugtariern werben alle Vor⸗ 
in die Schuhe geichoben, die 
on europäiichen Regierungen zur Er- 
zung ber Einfuhr amerifanijchen 
EShlahtfleijches erlafien morden find. 
Ehon unter der Präfidentihaft Ar- 
Hurs behauptete der damalige ameri- 
fonifche Gefandte in Berlin, die von 
er beutfchen Regierung vorgefchühte 
Prichinenfurcht entipränge in Wahr- 
feit nur dem Brotneide der Agrarier. 
das kann aber doch nicht ganz ge- 
mt haben, denn mehr als zwanzig 
€ jpäter fah befanntlich Präfident 
N belt ſich veranlaßt, überaus 
fertig gegen bie angeblich gejunbheit3- 
efät ichen Pfiffe und Kniffe der 
élachthäuſer zu eifern. Es 
Burbe dann’ eine Bundesaufficht ein⸗ 
efühtt, die namentlich dem Auslande 
fie dentbar ftärkite Gewähr dafür bie 
en follte, daß die amerifaniiche zleiich- 
Hduftrie nur gejunde Tiere verarbeitet 
ine die peinlichite Reinlichfeit be— 
Hachlet. Die inländifchen Verbrau- 
her wurden aber außerdem noch durd) 
in Nahrungsmittelgefeg geihügt, das 
ie Anwendung eines amtlich abge- 
smbelten Aufichriftzettela erlaubt. 
Befonter Zeitel beicheinigt Tozufagen, 
( Er Snhalt des Yähchens oder ber 
inne, auf bie er aufgeflebt ift, ber 
Beihreibung vollitändig entiprict. 
"Rum ift jedoch vor einem Ausſchuſſe 
de3 Senates eine Frau Dr. Crane er- 
hienen, die den Beweis geliefert hat, 
a6 bie vom Aderbauamte gemwährlet- 
keten Zettel nicht das geringite Ber- 
frauen verdienen. Sie legte nämlich 
| feit verjchloffene und verfiegelte 
Büchfe vor, die nach der Angabe einer 
Ben Schladhthausfirma in Chicago 
Morzünliches Schweinefhmalz enthal- 
fen follte. Diefe Angabe wurde dur 
inen ziweiten Zettel beitätiat, der den 
Dermert trug: „Inſpizirt vom Ader- 
haubepartement der Ber. Staaten und 
furhaus einwandfrei befunden.” Als 
über Frau Crane das Siegel gelöft 
hatte, ftellte es fich heraus, daß die 
Büchfe überhaupt fein Schmeine- 
bmalz, jondern braunen „Zaffy“ 
Inihielt. Nachdem das Selächter her 
nmefenben jich gelegt hatte, ließ Frau 
die Büchje im Kreife herumreis 
‚und machte den Ausfhuß darauf 
Bufmerffam, wie leicht eö fein miirbe, 
uch gänzlih verdorbenes Schmalz 
mier der „Sarantie” des Aderbaude- 
artements auf den Markt zu brinaen. 
Sie fügte hinzu, daß nit nur im 
Chicago, fondern aud in St. Louis, 
Ranjas City, Des Moines und ande- 
fen bon ihr befuchten „Fleiichzentren” 
Die Unterfuhung des Lebendiiehes 
fehr oberflächlich ausaeführt, und das 
Aondemnirte leifch nicht nach der ge- 
ehlihen Borichrift abgeitempelt und 
Wernichtet wird. Deffenungeachtet will 
fe nicht die Inipeftoren verantmort- 
fh machen, die fie für ehrenhafte und 
Hflichteifrige Beamte Hält, jondern die 
Öberbehörbe in Waihinaton. 
© O5 diefe Auffafluna richtig ift, mird 
ih im meiteren Verlauf der Unter: 
hung herausftellen müfjen. Es wird 
hamentlich dem „Solicitor“ McCabe, 
die rechte Hand des Aderbaufefre- 
rs Wilfon fein foll, jehr viel zur Lait 
Belent, das er unmöglich verfchuldet 
aben kann. Sicherlich fann doc) nicht 
bon Wafhington aus die „Vermechs- 
una“ angeordnet worden fein, die aus 
feinem Schmalz braunen Taffn ge: 
nacht Hat. Der Beamte, der die amt- 
fiche Beicheiniaung auf eine Büchle 
Buftlebte, deren inhalt er gar nicht 
Atnde, bürfte jchmwerlich nach den Wei- 
ungen feiner Vorgejehten gehandelt 
» Wer aber. am Ende au die 
Beranimortung tragen mag, jo mird 
ich jedenfalls nicht mehr beitreiten 
dafjen, daß das Miktrauen der euro» 
äifdgen Regierungen gegen die ameri= 
fanifch leiſchbeſchau nicht ganz 
feundlos ift. Die Gefete, die fie anord- 
en, mögen ftreng genug fein, aber jie 
olfftreden fich nicht felbit. Da heift 
; dann, wie in Rußland: Der Him- 
tel ift hoc) und der Zar ift weit ent- 
ernt. Der Beamte der taufend Mei: 
en von Wafhington feinen Dienit ver: 
intel, wird mit der Zeit immer nad)- 
üfiger, ober er freundet fich mit 
Enen, die er überwachen foll, derartig 
n, daß er ihnen alles auf's Wort 
Haubt, E3 ift ja aud) fchon in Ehi- 
ago jelbft die Rede davon geiveien, 
x Bunbesfleifhbeihau dur eine 
fübtifche zu ergänzen. Db diefe zu- 
erläffiger jein würde, ift allerdings 
Sauch recht fraglich. 
" Seber Uebelftand joll hierzulande 
Arch ein Gejet befeitigt werden, aber 
en das Gejeg — oft nach jchmeren 
impfen — glüdlich zuftande gebracht 
orben ift, jo wird es hödjitens ein 
haar Monate lang ordentlich vollitrectt 
Und gerät nachher in mehr oder weni- 
ee nollftändige Vergefienbeit. Ueber 
geje echt amerifaniiche Cigentümlich- 
et if das Ausland jehr gut unter- 


nt 
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‚wis 


aben 


e neue Unverfhämtheit. 


‚man fi „nicht einigen“ Tonnte, 
KRommiffion, welche mit ber 
hähung des Hochbahndeſihes 


PR.» 


mar, zivei Berichte 
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achverftändigen und ⸗ 
trauensmannes Profeſſor George F. 
Swain, wenigſtens, wird man ſagen 
dürfen, „der Herr wird feinen Diener 
loben“. Denn der Befund ded Herrn 
Profeſſors iſt durchhaucht von dem 
Geiſte, der die Hochbahngeſellſchaften 
beſeelt und deffen oberſter Glaubens— 
ſatz lautet: „Beſcheidenheit iſt eine 
Zier, doch kommt man weiter ohne 
ihr”, 

Die ftäbtifchen Einfchäter berech- 
nen den gegenwärtigen Wert allen 
Hocbahneigentums in der Stabt auf 
$53,451,000; nad) dem Sachperitän- 
digen der Hocbahngeiellichaften jtellt 
er fich aber auf $93,279,000 — ein 
Unterfhied von rund 40 Millionen, 
was fich ja recht fchnell jagen läßt, 
aber doch recht „bahnebüchen“ ift. Der 
Unterfchieb ift in der Tat jo groß, daß 
e3 jchmwerverftändlich fcheinen will, 
wie zwei Gruppen von „Sadıverftän- 
digen“, die ernft genommen fein 
wollen, fich zu jo grundverfchiedenen 
Urteilen befennen fonnten. Denn e3 
handelt fich hier um die Abſchätzung 
„realer“, greifbarer Werte — nicht um 
die Einihägung des Werted von Ge- 
techtfamen, des Betriebswertes uſw. 
— und da läßt man fich Schon Ab— 
meihungen um zehn, oder fünfzehn, 
oder auh fünfundzwanzig Prozent 
gefallen, menn’3 aber zu fünfund- 
ftebenzig Prozent fommt, mie bier, 
dann ift das zu viel des „Guten“; und 
menn befannter Grundbejit gar von 
der einen Seite auf $16,419,000, bon 
ber andern aber auf $44,551,000 be- 
mertet wird, dann meigert fich der ge= 
funde Menfchenveritand, zu glauben, 
daß man beiberfeit3 einigermaßen 
ehrlich beftrebt war, dem mirklichen 
Wert fo ungefähr nahezufommen. In 
foldem Falle muß entweder auf der 
einen Seite eine abfichtliche und bebeu= 
terde Unterfhägung vorliegen, 
oder auf der andern der Wert bes Be- 
fite3 bewußt und ganz bedeutend 
überfchätt morben fein. 

Sm vorliegenden Falle wird man 
fih da3 Entweder — oder Sparen 
fönnen. Ein flüchtiger VBlif auf bie 
beiverfeitigen Zahlenteihen wird auch 
dem Laien zeigen, daß die Schätzungs— 
werte der ſtädtiſchen Fachmänner den 
wirklichen Werten ſo ungefähr nahe 
kommen und die des Sachverſtändigen 
der Hochbahngeſellſchaften — den Plä— 
nen und dem Weſen dieſer angepaßt 
ſind. Die ſtädtiſchen Sachverſtändi— 
gen rechneten aus, daß die ganzen 
Hochbahnanlagen für die Summe von 
rund 62 Millionen „duplizirt“, oder 
neu hergeſtellt werden könnten, der 
Hochbahnvertreter behauptet, dazu ſeien 
rund 98 Millionen nötig. Da die 
Koſten von Material und Arbeit für 
Hochbahnbauten aber recht genau be— 
kannt ſind und es ſchlechterdings nicht 
angegangen wäre zu behaupten, daß 
beifpiv. der zum Bau benötigte Stahl, 
deſſen Menge und Koſten pro Tonne 
genau bekannt ſind, dreißig Millio— 
nen koſten würde, während jeder Schü— 
ler einer techniſchen Hochſchule mühelos 
berechnen könnte, daß er nicht mehr als 
zehn Millionen beanſpruchen würde, 
belaſtete der Vertrauensmann derHoch— 
bahnen den Grundbeſitz mit den drei— 
ßig Millionen, die ſich auf andere 
Weiſe ſchlechterdings nicht unterbrin— 
gen ließen, die aber irgendwie unterge— 
bracht werden mußten, den Hochbahn— 
magnaten, für das drinſteckende Kapi— 
tal die begehrte ſehr hohe Verzinſung 
erreichbar zu machen. Ueber den Wert 
von Grundbeſitz läßt ſich ja ſtreiten. 
Es iſt möglich, daß der Grundbeſitz 
und das „Wegerecht“ der Bahnen dem 
angeſetzten hohen Wert nahe kommen 
würden, wenn die Hochbahnen nicht 
darüberhinführten. Wie es iſt, haben 
die Vertreter der Stadt ſeinen Wert 
wahrſcheinlich nach dem Marktwert 
des unmitelbar anſtoßenden Beſitzes 
berechnet und da deſſen Entwertung 
durch die Hochbahnen herbeigeführt 
wurde, dürfte kein VernünftigerMenſch 
dagegen etwa einwenden können. 

Die Werteinſchätzung, die die Hoch— 
bahnen ihrem Beſitz geben ließen, muß 
als eine bodenloſe Unverſchämtheit an— 
geſehen werden und die Antwort der 
Stadt ſollte dementſprechend ausfal— 
len. Es will ſcheinen, als ſei es an 
der Zeit, ganz mit den Hochbahngeſell— 
ſchaften zu brechen, ſie nichts mehr zu 
fragen und nicht mehr mit ihnen zu 
beraten, ſondern nur mehr auf Mittel 
und Wege zu ſinnen, die zunächſt nö— 
tigen „Subways“ im Geſchäftsviertel 
„down town“ ſo bald wie möglich zu 
ſchaffen und die Hochbahnſchleife ſo— 
bald wie möglich zu entfernen. Das 
übrige würde ſich ſchon ſchnell genug 
finden. Es beſteht kaum ein Zweifel, 
daß die Hochbahngeſellſchaften zur 
Benutzung der „Subways“ und Ein— 
richtung von Durchlinien gezwungen 
werden könnten, und es ſollte gar nicht 
mehr zweifelhaft ſein, daß die Stadt 
die Entfernung des Schleifenbaus er— 
zwingen kann. Denn die Schleife iſt 
offenſichtlihh und bekanntermaßen 
„ungeſetzlich“ und widerrechtlich in 
wenigſtens einem Teile der von ihr be— 
nutzten Stadt. Es will ſcheinen als 
brauche die Stadt nur zu wollen, den 
Hochbahngeſellſchaften den Hochmut 
und die Unverſchämtheiten auszutrei— 
ben — aber, freilih, wollen muß 
man. — — — . ' 


Nohmals die Dilingham:Borlage. 


Ueber feine andere Borlage wird 
gegenwärtig in der Tagespreife aller 
Schattirungen jo Vieles und jo vieles 
Unritige und Unfinnige geichrieben, 
ala über die jogenannte Dillingham- 
Vorlage zur weiteren Bejchränftung 
und Erfchwerung der Einwanderung. 
Die Vorlage bes nativiltifchen Sena- 
tor3 von Vermont ift befanntlich be- 
reit3 im GSenate angenommen wor—⸗ 
den und liegt gegenwärtig dem Reprä- 
fentantenhaufe des KRongreffes zur Be- 
ratung vor. 


Man hätte erwarten follen, bie 
bei ihrer Beratung fm Gene 
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ten eine Abmilderung erfahren würde. 
Nah den nun vorliegenden ſtenogta— 
phiſchen Berichten, iſt dies iedoch, lei⸗ 
der, nicht der Fall gewefen; im Gegen- 
teil ift das Dillinghamfche, vom Geilte 
der Unduldfamteit und Verſtändniß— 
Iofigfeit durchtränfte Machmerk eher 
noch in einer verichärften, denn gemil- 
derten Form an dad Unterhaus des 
Kongreſſes weitergegangen, ſodaß ſich 
im gegenwärtigen Augenblick von allen 
Seiten des Landes ſtürmiſche berech— 
tigte Proteſte erheben, um im 
Repräſentantenhauſe während der 
jetzigen Beratungen damit eine hilf— 
reiche Handhabe zu bieten. Die Volks— 
ftrömung gegen dieſe unſinnigen 
Zwangsbeſtimmungen, die die Nativi— 
ſten in dieſer Vorlage zum Vorſchlag 
gebracht haben, geht ſo weit, daß ſelbſt 
ſonſt durchaus nicht einwanderungs—⸗ 
freundliche „Weltblätter“ ſich gezwun— 
gen ſehen, gegen die Vorlage Stellung 
zu nehmen. 

Unter dieſen Umſtänden, und da 
geſtern auch hier in Chicago eine 
Maſſenproteſt-Bewegung gegen die 
Vorlage eingeſetzt hat, erſcheint es 
angebracht, die wichtigſten Beſtim— 
mungen, gegen welche ſich die gegen— 
wärtigen Proteſte hauptſächlich rich— 
ten, nochmals kurz zu ſtreifen. Da 
haben wir zunächſt einmal den ſoge— 
nannten „Bildungsteſt“, eine Leſe— 
und Schreibeprobe von 25 Worten 
aus der Konſtitution unſeres Landes 
in irgend einer beliebigen Sprache. 
Wir haben uns erſt kürzlich mit dieſer 
Frage eingehend befaßt und ſind zu 
dem Schluſſe gekommen, daß hier viel— 
leicht die Burnettſche Vorlage, die un— 
ter ſehr vernünftigen Ausnahmebe— 
ſtimmungen, nur eine Leſeprobe für 
männliche Einwanderer von über 16 
Sahren vorfieht, den Boden für einen 
Kompromiß geben fönnte, menn der 
Kongreß Tih überhaupt veranlapt 
fehen jollte, etwa8 in diefer Richtung 
zu tun. Die deutfche Preffe des Lan= 
des hat fi) übrigens merfiwürbdiger 
Weife aerade diefen „Bildungstejt“ 
als Anariffgziel aus den Beitimmun- 
gen der Vorlage herausgefucht, obwohl 
die deutfche Einwanderung in die Ver: 
einigten Staaten faum in irgend einer 
Meife dur eine folhe XLeje- und 
Schreibeprobe betroffen werden würde. 
Andere Punkte der Vorlage verdienen, 
bom beutfch-zameritanifhen Gtand- 
punfie aus, meit eher energijchen 
Miderfprud, als gerade der „Bil: 
dungsteſt“. 

Da haben wir zunächſt die Er— 
höhung der Kopfſteuer für einen jeden 
Einwanderer von vier auf fünf Dol— 
lars. Wozu ſoll dieſe ganz unnötige 
weitere Belaſtung der zukünftigen 
Bürger des Landes dienen? Vier 
Dollars iſt reichlich hoch genug, ja viel 
zu hoch, denn ſchon zu dieſem Satze 
können die Koſten eines verſtändig 
durchführten Ueberwachungsſyſtems 
der Einwanderung durch die Einwan— 
derer ſelbſt mehr als gedeckt werden. 
Dann haben wir einen ganz merkwür— 
digen Vorſchlag in der Dillingham— 
Bill, über welchen in der Preſſe bis— 
her noch kaum etwas geſagt worden 
iſt. Es wird nämlich, in einer ganz 
verſteckt eingeſchalteten Klauſel, von 
jedem auf amerikaniſchem Boden an— 
lommenden Fremden ein „JIdentifi— 
zirungs-Zertifikat“ verlangt, welches 
für den Träger auch ſpäterhin als 
Legitimation gelten ſoll, daß er auf 
geſetzliche Weiſe in unſer Land hinein— 
gelaſſen worden iſt. Das iſt u. E. 
eine weit gefährlichere Beſtimmung, als 
der „Bildungsteſt“. Würde ſie doch, 
bei einer nur einigermaßen nativiſti— 
ſchen Auslegung durch die Einwande— 
rungs-Kommiſſäre, auf die man ſich 
gefaßt machen muß, in unſerem als 
freiheitlich geltenden Lande einem 
Paßzwange gleichkommen. Was ſollte 
mit den Hunderttauſenden von Ein— 
wanderern geſchehen, die bereits hier 
im Lande ſind und ſich nicht durch 
einen ſolchen „Identifizirungsſchein“ 
ausweiſen können? Und ſollte etwa 
ein Schiffspaſſagier, welchem ein der— 
artiger Schein auf dem Dampfer wäh— 
rend der Ueberfahrt geſtohlen wurde 
oder verloren ging, deshalb nicht zuge— 
laſſen und deportirt werden? Das 
wäre brutale Willkür und entgegen 
allem geſunden Menſchenverſtand! Die 
Zahl der Ausſchließungen und Depor— 
tationen würde ſich durch dieſe Identi— 
fizirungs-Beſtimmung wahrſcheinlich 
prozentual erheblich höher ſtellen, als 
durch das Nichtbeſtehen einer Leſe— 
und Schreibeprobe. 

In engem Zuſammenhang mit die— 
ſer Klauſel ſcheint uns ein vom Senat 
einſtimmig angenommenes Amende— 
ment des New Yorker Senators Root 
zu ſtehen, welches gegenwärtig im 
Mittelpunft der allgemeinen Proteft- 
bewegung jteht. E3 lautet dahin, daß 
„irgend ein Ausländer ausgemwiefen 
werden ſoll, welcher die Gelegenheit 
ſeines Wohnaufenthalts in den Ver— 
einigten Staaten dazu benutzt, ſich mit 
anderen zum gewaltſamen Umſturz 
einer, bon den Vereinigten Staaten 
anerfannten fremden Regierung zu 
verſchwören.“ Sofern Cinmwanderer 
aus Rußland in Frage kommen, 
mag bie bdentifizirungs-Klaufel mit 
diefem Amendement in einer MWeife 
Hand in Hand arbeiten, die unferes 
Landes nicht würdig wäre. 

Jedes Ding hat feine zwei Seiten, — 
fo aud das Rootfche Amendement. 
Denn wenn Jich die dasfelbe durd- 
führenden Behörden nur jtreng an den 
Wortlaut halten würden, ſo könnte 
vielleicht garniht fo fehr viel ge- 
gen diefen VBorfchlag einzumenden fein. 
Denn die Vereinigten Staaten wollen 
und dürfen fchließlich fein Herd für 
frembländifche politifche Bermegungen 
fein. . Befonders für die mittel- und 
fübamerifanifchen Revolutionäre find 
bie Vereinigten Staaten nur zu häu- 
fig der Boden von aftiven Unterneh- 
mungen gegen bortige Regierungen ge- 
—— anche —— * 2 hier 
aus abgegangen, ohne daß die Bundes- 
tegierung jederzeit tt hinder 
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verlefene Schreiben des Gouverneurs 
bon Teras ift mohlverftändlih, daß 
ber vorgefchlagene Zufag den ameri- 
fanifchen Yntereffen in Merito helfen 
mürde, deren Eigentum: durch Per: 
Ihmörungen merifanifcher Revolutios 
näre in unferem Lande bedroht fei. 
Auf- der anderen Seite find jedoch 
jene Protejte gegen das Amendement 
bollauf gerechtfertigt, die, pielleicht mit 
bollem Recht, darauf hinmeifen, daß 
durch diefen Zufat das durch traditio- 
nelle Ueberlieferung geheiligte , Aiyl- 
recht für politifche und religiöje Flücht- 
linge in den Vereinigten Staaten ge- 
fährdet werden könne. Wenn 3. 2. 
Rußland durch diefe Beitimmung in 
die Zage gejebt würde, mit Hilfe fei- 
ne3 bier beftehenden, meitverzmeigten 
Spigelfuftems fi Hier früherer 
Staatsangehöriger zu bemächtigen, bie 
im Vertrauen auf freiheitlihen Schuß 
in unfer Lartd gefommen find, jo fön= 
nen die Protefte gegen den Rootichen 
Vorfchlag garnicht Scharf und enerailch 
genug ausfallen. Der Gedante, daß 
die Vereinigten Staaten das freiheit- 
Iihe Afyl der Bedrängten aller Welt 
fein follen, ift im amerifanifchen Volfe, 
das in diefen feinen Urfprung gehabt 
hat, fejt eingemwurzelt. Bon Anbeginn 
der Gefchichte unjered Zandes, noch ehe 
man daran dachte, das englifche Joch 
abzujchütteln, find die einzelnen Staa: 
ten, die dumaligen Provinzen, bie 
Zufludtsftätten von Iaufenden geme- 
jen, denen die politifche oder religiöfe 
Iprannei in ihrem Baterlande uner= 
träglich geworden war. Yn fpäteren 
Jahren ift Einwanderung, mie die 
beutjche der Achtundoierziger, mit offe= 
nen Armen aufgenommen werden und 
an diefer Tradition des Wiylsrechts 
unferes Landes foll und darf unter 
feinen Umjtänden gerüttelt werden. In 
dem Rootſchen Zuſatz ift nichts davon 
gejagt, dab die unter diefer Beitim- 
mung zu Deportirenden fich das Land 
ihres fünftigen Aufenthalts jelbjt er- 
mählen fönnen. Sollen die Bereinig- 
ten Staaten etwa SHentersdienite lei- 
ften, indem fie die Revolutionäre, die 
fogar aus patriotifchen Beweggründen 
handeln mögen, in deren Heimatland 
a ern und damit einem jicheren 
Fon iberliefern? Nein und aber- 
che nein! Eine folhe Schmad; darf 
un; rem Lande nicht angetan werben, 
und das MRepräfentantenhaus wird, 
aller Mahrjcheinlichteit nad, ebenfo- 
wenig für den Rootfchen Zufaß, wie 
für das ganze Dillinghamſche Nativi— 
jten-Machmwert zu haben fein. 
Das merfwürdige Leuchten über 
den hilenifhen Anden. 


Es ift ein oft beobachtete Tatfache, 
daß über den Gipfelfämmen der hohen 
Anden Ehiles bisweilen ein merfwür- 
diges Licht eritrahlt, das man noch in 
meiter Tyerne felbit bis zu 500 filo- 
meter Entfernung von der Hauptfor: 
dilfere qut beobachten fann. W. Kno— 
che, der Jich längere Zeit in Chile auf- 
gehalten hat, widmete feine Aufmerf- 
jamfeit der Nachforfchung nad). »der 
Urſache dieſes Leuchtens. Es ſchien 
ihm, als ob die Ausgangspunkte des— 
ſelben oft feſte ſind und daß nur die 
Häufigkeit der Entladung, ſowie ihre 
Ausdehnung wechſelt. Das Licht zeigt 
meiſt den Anblick des Flimmerns und 
iſt gewöhnlich von kreisförmiger Be— 
grenzung. Nicht ſelten ſieht man es 
auch einſeitig in Richtung des Kordil— 
lerenkammes. Das ſtärkſte, mitunter 
kräftige Aufleuchten findet am Aus— 
gangspunkte ſtatt, bisweilen mehrere 
Grad über die Hauptkordillere empor— 
reichend. Nicht ſelten erſtrecken ſich die 
Entladungen bis über den Scheitel— 
punkt und reichen ſo mitunter über die 
Küſtenkordillere hinweg auf's Meer 
hinaus. Bei klarem Himmel iſt die Er— 
ſcheinung am beſten wahrnehmbar und 
während langer Perioden nach Ein— 
bruch der Dunkelheit täglich zu beob— 
achten, es kann natürlich auch am Ta— 
ge vorhanden ſein, iſt aber dann ſelbſt— 
redend nicht zu bemerken. Es beginnt 
im Spätfrühling und endigt im 
Herbſt; gegen Süden hin nimmt die 
Häufigkeit dieſer Lichterſcheinung ab 
oder hört auch wohl ganz auf. In 
Nord- und Mittelchile, in Bolivien und 
wahrſcheinlich auch in Peru ſieht man 
dieſes Leuchten, doch fehlt es ſcheinbar 
auch hier auf langen Strecken. Knoche 
hatte Gelegen%it, im November 1911 
cuf einer Reife in ein Tal der Haupt: 
kordilleren dieſe geheimnißvolle Leucht— 
erſcheinung genau zu beobachten. An 
einem Abend um 9 Uhr mit beſonders 
häufigen Entladungen konnte er feſt— 
ſtellen, daß deren Ausgangspunkt eine 
Erhöhung des Kordillerenkammes 
war. Um dieſen Gipfel herum zog ſich 
beſtändig ein ſchwach weißlicher Saum 
in Form eines Segments von 1bis 2 
Grad Höhe und an Helligkeit etwa 
Jleich dem Zodiakallichte. In dieſem 
Saume trat ab und zu ein leichtes 
Flimmern auf, das beſonders vor der 
Entladung ſtärker wurde, um dann in 
dieſe überzugehen. Knoche glaubt, daß 
es ſich beim Andenleuchten um Entla— 
dungen gewiſſer Gebiete des Kordille— 
renkammes handelt, nämlich dort wo 
aus dem Kamme noch Erhöhungen 
herausragen. Die herrſchende Volks— 
meinung iſt, daß dieſes Leuchten der 
Widerſchein der feuerflüſſigen Lava 
von Vulkankratern ſei, doch iſt dies je— 
denfalls irrig. Es iſt nicht ganz un— 
wahrſcheinlich, daß die Zahl der 
Punkte, von denen Entladungen aus— 
gehen, wechſelt, und daß möglicherweiſe 
während des großen Auguſterdbebens 
vom Jahre 1906 der ganze Kamm an 
den Entladungen beteiligt war, indem 
damals nach vielen Ausſagen der Him— 
mel in ganz Mittelchile in ein zuckendes 
„Feuer“ gehüllt war, wie es weder vor— 
her, noch nachher beobachtet worden iſt. 
Der Beobachtung nach würde es ſich 
beim Andenleuchten zunächſt um ein 
Ausſtrömen von Elektrizität handeln, 
das nur von gewiſſen 
Slandruntten aus fihtbar 
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ad) Rnoche fteht 
die Gemitterarmut Chile wahrfhein: 
lih in Zufammenhang mit der aus- 
gleihenden Wirkung des „Blitzkam⸗ 


mes“ der Korbilleren. Db nicht das 


Andenleuchten Verwandtſchaft zu der— 
jenigen Form des Nordlichts hat, die 
ala fladernde Erfcheinung über Berg- 
fpiten in Norwegen biömeilen er- 
* müſſen weitere Unterſuchungen 
ehren. 


Die Schönheitspfläſterchen der 
Pariſerin. 


Aus Paris wird der „Neuen Freien 
Preſſe“ geſchrieben: Wenn man jetzt 
bei den eleganten Rennen und den 
fafhionablen Tees, beim „Koncours 
Hippique“ oder Morgens, anläßlich der 
byaienifchen Promenade in der Avenue 
du Bois de Boulogne die hübfchen 
Pariferinnen ftudirt, glaubt man 
wirflich teilnehmend, fie jeien von der 
internationalen Kalamität der- Früh: 
lingwimmerl heimgefucht, denn unter 
dem linfen Mundmintfel, rechts in der 
Ede oberhalb der Lippe, mitten auf der 
Bade oder au an anderen Plägchen, 
fieht man den dunflen Puntt eines 
Pfläfterchens, wie eine Sonnenfiniter- 
niß im Kleinen. Uber wenn man biefes 
Pfläfterchen entfernte, würde man mit 
Eritaunen fonftatiren, daß die glatte 
weiße Haut darunter feinerlet Grund 
gab, fie zu verfteden; die Damen le- 
gen fich denn auch die Schönheitspflä- 
jterchen jebt nur aus Kofetterie wieder 
auf, weil fie zugleich mit den Panier- 
Moden von einft, den Watteaufleidern, 
den glatten und gemufterten Xaffe- 
ta3 Glaces der AUhne wieder modern 
geworden find. In ſchwarzen oder 
braunen Taffetas, in Sammet, mitun—⸗ 
ter auch nur gemalt, ſieht man den 
dunklen Fleck von weißen Puderſtäub— 
chen ſich abheben, um ſo deutlicher, da 
der Schleier jetzt nicht ſehr beliebt iſt, 
die Damen lieber mit offenem Viſir 
fommen. Die Frage, wohin mit den 
Pfläſterchen, denn es müſſen deren 
doch mindeſtens zwei ſein, beſchäftigt 
die Pariſerin ernſthaft; früher hatte 
man in dieſem täglichen Dilemma die 
Gratiskonſultation der im Toilette— 
zimmer verſammelten, trotz ihrer Ju— 
gend meiſt in Modedingen ſchon ſehr 
erfahrenen kleinen Abbes der Rokoko— 
zeit, der ergebenen alten Freunde und 
des unſchätzbar tüchtigen Coiffeurs. 
Heute friſirt ſich jede Pariſerin ſelbſt, 
die Geiſtlichkeit iſt in ſo früher Stunde 
und in ſo mondänen Dingen nicht mit 
Rat zur Stelle, ſelbſt nicht in frommen 
Familien, die alten Freunde haben 
meiſt zuviel eigene ſchwarze Punkte 
auf ihrem geſchäftlichen Horxizont, um 
ſich für jene künſtlichen des Schön— 
heitspfläſterchens ſorglos zu intereſſi— 
ren, und auf die Freundinnen iſt erſt 
recht kein Verlaß, denn wenn die ein 
geeignetes Plätzchen gefunden haben, 
wo ein Schönheitspfläſterchen nach al— 
ter Methode neue Wirkungen erzielen 
mag, behalten ſie dieſe Weisheit bis 
zum Debüt-Tage eigennützig für ſich. 
Allein man findet ſchließlich ſelbſt 
auch, variirt mitunter ſogar, und die 
Wirkung iſt nahezu garantirt, denn 
dieſes einzige ſchwarze Zentrum, in 
das ſich die Blicke verfangen, war im— 
mer ein ſicherer Helfershelfer, ſo eine 
hübſche Frau kokettiren wollte! Es hat 
auch in den letzten zweihundert Jahren 
dieſe ſeine angeſtammten Talente 
nicht eingebüßt, und wenn im Frühling 
1912 eine elegante Frau im Panier— 
kleide auf hohen Abſätzen erſcheint, er— 
weiſen ſich die zwei bis drei Schön— 
heitspfläſterchen, mit denen ſie jetzt ihr 
Geſichtchen belebt, auch nicht als Spiel— 
verderber. 


Düngung mit Schwefel. 


Den Schwefel als ein Düngemittel 
zu betrachten, ift früher niemand einge- 
fallen, und im Gegenteil würde man 
bon diefem Mineral unter allen Um: 
ftänden die Schädlichite Wirkung erwar- 
tet haben. Dennod; fcheint e8 bei fehr 
borfichtiger Verwertung eine Yörbe- 
rung des Wachstums bei einer ganzen 
Reihe von Nubpflanzen zu erzeugen 
und auh auf die Ernte dermaßen 
günftig einzumirfen, daß man fich 
ernftlich mit feiner Verwendung in 
aropem Maßftab zu befchäftigen haben 
wird. Die eriten Verfuche diefer Urt 
find von Dr. Boulanger ausgeführt 
und in den Eitungsberichten der Pa= 
riſer Akademie der Wiſſenſchaften be— 
ſchrieben worden. Die Experimente 
ſind mit großer Sorgfältigkeit veran— 
ſtaltet worden. Die Gefäße mit den 
zu züchtenden Pflanzen wurden im 
ganzen in vier Reihen eingeteilt. Die 
eine erhielt gar keine Düngung, die 
zweite eine Volldüngung ohne Schwe— 
fel, die dritte nur etwas Schwefel, die 
vierte endlich Volldüngung und Schwe— 
felzuſatz. Dieſer betrug nur ſieben 
Zehntel Gramm auf dreißig Kilo— 
gramm Erde und wurde in einfacher 
Weiſe mit dieſer vermiſcht. Die Ver—⸗ 
ſuche erſtreckten ſich auf Kartoffeln, 
Zwiebeln, Mohrrüben, Bohnen, Sel⸗ 
lerie, Kopfſalat, Spinat, Sau—⸗ 
erampfer und Zichorie. Faſt durch— 
weg wurden mit Schwefelzuſatz 
fogar ohne weitere Düngung 
beſſere Erfolge erzielt, als bei Voll— 
düngung ohne Schwefel, noch größere 
freilich bei Volldüngung mit Schwefel. 
Am auffälligſten war die Steigerung 
des Ertrages bei Sellerie. Während 
in einem Topf ohne Düngung 360 
Gramm erzielt murben, bei Boll: 
büngung 398 Gramm, ftieg das Ge- 
wicht bei Schmwefelzufat auf 635, mit 
Volldüngung auf 676 Gramm. Bei 
Kopffalat murden ftatt 133 Gramm 
(ohne Düngung) 246 Gramm mit blo- 
Bem Schwefelaufaß gemonnen. Bei der 
Kartoffel much? der Ertrag von 207 
auf 249, bei Zwiebeln von 84 auf 95, 
bei Spinat von 79 auf 96, bei Bohnen 
von 17,9 auf 19,5 und bei Mobrrüben 
bon 560 646 


* 


e SOITRUNG | 


Senrnfeitige @ite en 


Auf welche Weile Schwalben ihren 
verunglüdten Artgenofien zu Hilfe tom: 
men, fhildert ein franzöftiices Blatt 
nach dem Berichte des alten National: 
dlonomen Dupont von Nemourd. Dus 
pont von Nemours beobachtete in Pa= 
tis einmal, wie fih an der Dacdrinne 
des College des Duatres-Nations eine 
Schwalbe fing. Beim genauen Zu- 
fehen bemerkte er, daß fie mit bein 
Fuße in die laufende Schlinge eine3 
Bindfadenendes geraten war, die bort 
berabhing. Der Vogel erjchöpfte feine 
Kräfte in vergeblichen Frluchtverfuchen 
und hing dann ermattet an dem Fa— 
denende herab. Alle Schmalben de3 
großen Gebietes zwifchen dem Pont de3 
Tuileries und dem Bont Neuf, vielleicht 
auch noh Schwalben aus der weiteren 
Umgebung, vereinigten fih allmählich 
um die verunglüdte Gefährtin. Sie 
bildeten eine fürmliche Wolfe, die nad) 
Dupont3 Schäßung aus vielen Tau- 
fenden bejtand. Sie vollführten ein 
gemwaltiges SGefreifch, und nachdem fie 
anfcheinend &ezögert und fich lebhaft 
beraten hatten, fam eine darauf, mie 
der Gefährtin zu helfen fe. _ Diejes 
muß fte den anderen irgenbiwie mitge- 
teilt haben, denn alsbald begann bie 
Ausführung des Rettungsplanes. Alle 
flogen eine nach der anderen an ber 
aufgehängten Schwalbe vorbei und 
berfegten den Faden einen Schnabel- 
bieb. Nach einer halben Stunde war 
ber Faden durch die zahllofen Schna= 
belhiebe burchgejchnitten und die 
Schwalbe war mieber frei. Die 
Schmwalbenverfammlung Blieb aber 
do noch an der Inglüdsftätte ver- 
fammelt. 


| —— — — — — — 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
AR daB mein lieber Sohn und unfer ee 
Sohn Diveller 
nad langem fhwerem Leiden im Alter bon 27 
Dabren, 5 Monaten und 19 Tagen am 8. Mat 
1912, Morgens um 4 Ubr, felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerbigung findet ftatt am 
amstag, den 11. Mai, um 12 Uhr Mittags, 
bom Zrauerhaufe, 2881 Elbbourn Abe, nad 
Waldheim. Um ftilfe Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Ghriitine Moeller, Mutter, 
Heinrich, Fricdrid, Louis, Anna, Bet 
tie, Eddie, Gefchmwilter. 
Klara, Anna, Loniie, Julia, Ehmäge 
rinnen, 
Su Temöte, Dtto Häling, 
Schwäger. 


Die müden Augen find aefhloffen, 
Verftummt der froben Stimme Alang, 
Da3 treue Herz, e& it gebrochen, 

Das fi fo lang in Schmerzen rang. 
Ein Engel trug did fanft hinaus, 
Du teures Kind, in Gottes Haus. 
Betrübt feh’n wir den gzönem Hügel, 
Der unfer liebftes in fi birat. 
Welch’ tiefe MWehmut, heikes Sehnen 
Nach dir, o mein geliebtes Kind. 

Sie Hoffnung nur allein una hält, 
——— uns wiederſeh'n in einer Befferen 


dfr Die trauernden Hinterbliebenen. 


— —— — — — — — 


Todesanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß mein geliebter Gatte, Rater, Grobba= 

ter und Urgaroßbater 

John GC. Jantzen 

im Alter bon 79 Jahren und 3 Monaten am 

Mittwoch den 8. da .‚ Abends 7 Uhr, fanft im 

Herrn entichlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt 

am Sonntag, den 12. Mai, Nahm. 1:30, bom 

Zrauerbaufe, 1410 Mobamf tr, nad dem 

Mofebill-Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 

die tranernden Hinterbliebenen: 

Doris Jangen, Sattin. 

Frau Elia Maas, Frau Mar Bob- 
ammer, Frau Bertha Sagendorf u. 
Fran Tillie Brenner, Töchter, 

Auguft, Charles und Edward Janten, 
Söhne, nebit Echwiegerföhnen umd 
Schwiegertöchtern. 


Bitte keine Blumen. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer lie— 


ber Bruder 
Wilhelm Burandt 
am Dienstag, den 7. Mai, nach langem ſchwerem 
Leiden im Alter von 25 Jahren, 7 Monaten und 
24Tagen fanft im Heren entichlafen ift. Beprdi- 
gung Sonntag, den 12. Mei, um 12 Uhr 30 
Nadın., vom Trauerbaufe, 2039 W. 20. Str., 
nah der St. Matbäusfiche und bon da nad 
ze Eoncordia-Gottedader. Um ftille Teilnahme 
en: 
Johaung Burraudt gebor. Ziervogel, 
Mutter. 


Emma, Louiſe, Arthur, Martha, Wal⸗ 
ter und Sarrn, Geſchwiſter. 

Johanna Ziervogel, Großmutter, nebſt 
Verwandten. dofr 


— 


Todesanzeige. 


Verwandten und Bekannten die trauxige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruͤder 
Johann Geis 
im Alter von 10 Jahren felig entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am sFreitan. ben 
10. Mai, 9 Ubr VBorm., dom elterliben Sarrie, 
8023 *arrell Etr.,. nad der linbefledten Em: 
pfänanißliche, dann ver Kutihen nah dem St. 
Mariengottesader. im ftille Teilnahme bitten: 
Alerander und Margaretha Geis, 
geb. Katier, Eltern. 
Wilhelm, Georg, Roia, Lillten, 
Thereita und Peter Geis, Ge: 
ſchwiſter 
Victoria Geis, Schwägerin. mido 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
John Klein 
ahren geſtorben iſt. Die Be: 
findet ftatt am Sonntag, den 12. Mai, 
um 10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 4306 Ada 
tr, nad der &t. Auauitinusfirh® von da 
nad dem Bahnhof an 49.Str. und Albland Ane., 
und mit ber Bahn nad dem St. MarienGot⸗ 
tesader. Mitglied der St. Untbonn'3 Court Nr. 
22, ©. D. 8. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Klein aebor, Ludes, Gattin. 
dffa 


im Alter bon 26 
erdigun 


Beronica, Tochter. 


Todesanzeige. 
en und Belannten die traurige Nadh- 
riät, daB unfere geliebte Mutter 
Iolephine Druder 
. (Gattin des veritorbenen John Druder) 
im Alter von 70 Jahren geitorben ift. PVeerdis 
gung findet itatt vom Trauerbaufe, 1857 Sedg- 
wid Str., Samdtaa, den 11. Mai 1912, um 1 
Uhr Nahm., mit Autfhen nah dem Waldheim 
Srtedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
JDoſephine Hitchler, Charled Druder, 
Frau Charlotte Smith, Frau Em- 
ma Dwen, John Mer, Henrh, Ed» 
warb, Aleranbder, Kinder. 


Todesanzeige. 


eunbdben und PBelannten bie traurine Nadı» 
it, dab unfer lieber Schiviegerbater und Groß« 


bater 
Biliam Autichte 

(geliebter Bater_ deö veritorbenen William 
Kutfchle jr.) im Alter von 65 Jahren, 2 Mona: 
ten und 6 Zagen am 7. Mai 1912 aeitorben 
ift, Veerbiaung am fFreitag, den 10. Mai, um 
11 Uhr Borm., mit Autfden nad Bethania. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhlemina Mntichle, Schiwiegertocter. 
Rottie und Willie Autichle, Großlinder. 


Todesanzeige. 
Heine Loge Nr. 498, D. D. 9. 
„ee Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


r 
Wilhelm Kutſchte 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Breit den 10. Mai, um 11 Uber. Vorm., bom 
ra fe, 1217 32. Str., um 11 Ubr Borm, 
Die er verfammeln fih um, 10 Uhr in der 


Rogenballe. 
$ Zus 8.98. 
, Heumann, GSelr, 


i Todesanzeige. 
——— — 
* Wilhelm utſchte ſr. 


(med 


* — o 


— ————— — ——,————— BES SE SEE ENDET - 


* ER: 
Tobesungeige 
Sreunden et traurige 
Nachricht, er lieber Gatte, Vater, 
Etief-, „Echm er und Großbater 
Mathias Preuien 
am Dienftag, 7. Mai, 5:55 Nadm., im 
Alter von 55 Jahren, 11 Monaten und 2 
Tagen geftorben ift. Die-Beerdigung fins 
det itatt am Samltag, den 11.Mai, 12:30 
NRacdınr., vom Trauerdaufe, 1237 Welling« 
ton ©tr., nad der evang. Bethlehems- 
firhe, Ede Diverfen Parfmah und Dis 
berfey Court, von da nad dem Eben» 
friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Lena PBreuien, geb. Handke, Gattin. 
enrh u. Nicholas Breuien, Söhnee. 
attie Herfert, Dloa Then, Adolph 

und Adele Handfe, Stieffinder. 

Glarence Prenien, Edward und Gen. 

Hertert, Entellinder, , 

Emma und Adele Breufen, Lucas 

Herfert und John Then, Schwie- 
gerfinder. mido 


Todesanzeige 


Freunden und Befannten die traurige Nad 
richt, dab unfer lieber Vater 
Louis Roth 
(geliebter Gatte der beriiorbenen Unna R. 
Roth aeb. Hartman) geitorben ift. Beerdigung 
bom Zrauerhaufe, 8533 Mah Str., Gamötag, 
den 11. Mai, um 2 Uhr Nadm., nah dem Mi. 
Hope » Friedhof, mach maureriihem Ritus. 
Mitglied der D. M. RB. Auburn Vark Loge und 
der Tandınarf Freimaurerlogen. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau J. D. Budd, Frau A. 3. Wurft 
und Louiſe Roth, Kinder. dofr 


Geſtorben: Rofa Eſchner, geliebte Mutter von 
Ionat, Charles, Adolnrb, Frau Joferph Groß— 
mann, Frau Jaloh Greenwvald und dem ver— 
ſtorbenen Joſebh Eſchner. Beerdigung von der 
Wohnung ihres Sohnes Janas Eſchner, 1720 
W. 21. Blace, Freitag, den 10. Mai, um 1 Ubr 
Nac., mit Stutihen nad dem Mount Jehofhua 
Friedhof, Dunning, I. 

Geitorben: Mary Bomdte, aeliebte Gattin bon 
Paul Bombfe geb. yernik. Starb vlöklih am 6. 
Mai. Mutter von Otto, Sofenrh und Hlara. Bes 
erdigung dom Trauerbaufe, 2241 NR. Maplemoob 
Ude., Mittwoch, den 8. Mat, um 1 Uhr Nachm. 
mit Cars nach Elmwood. 

Zur Erinnerung. 
Mit wehmütigem Herzen gedenlen wir heute des 
Todestages unſeres geliebten Gatten und Vaters 
Erdmann Luebcke 


der heute vor 3 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 


Drei Jahre ſand heute verflofſen, 
Seitdem dein liebes Auge ſich geſchloſſen. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
RKuft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefſtem Herzen 
Dir, lieber Gatte und Vater, nach 
Doch nirgends weint es ſich ſo gut 
Als da, wo ſtill dein Herze ruht, 
Das einſt ſo froh für mich geſchlagen 
Ganz leife nur will ich bei dir weinen, 
Nicht ftören deine fanft Nub’, 

Bis Gott ung wieder wird bereinen, 
Bis auch mich dedt die Erde zu. 


Gemwtdmet bon deiner Gattin: 
Erneitine Luebte, nebit Kindern. 
Danftjagung. 

Hiermit fprehen wir allen Freunden und Bes 
fannten unferen innigiten Danft aus für bie 
berzlihe Teilnahme und die vielen ſchönen Blu— 
menfpenden bei der Beerdigung unfered ges 
liebten Gatten und Vater3 

Nobert Glafner 

Belonder3 dem Herrn Baitor Schmidt für bie 

tröftenden Worte am Carge meines geliebten 

Gatten fei dielmal Dant gelaat. 

Gewidinet bon der Gattin Frau Glaf- 
ner und unferen lieben Kindern. 

Ruhe fanft, Baba. 


Danffagung. 

Hiermit fagen wir unferen aufrichtiaften Dant 
allen Kreunden und Belannten, welde unfere 
liebe Mutter 2 

Karolina Lchnann 

während ihrer Stranfheit befuchten, und für bie 
rege Teilnahme an ibrem Begräbniß. Haupt⸗ 
fählih dem Frautenderein dev Bhilippa-Gemeints- 
de, Sowie dem Herin Paftor Gansfe für feine 
troftreihen Worte. 

Emma Kuih und Emilie Guske nebſt 

> Familie, 


nfeffio i = 
Einst beutfder To nBlofer Ssriedhof von 
Chleade. QDurh Metropolitangefelfgaft He be 
u en, gleihfal3 aud mit allen Straken» 

da nen. Billige egräbnitpläge fınd In diefem 
Hönen Srtendat auf Abſchlagsza ——— ha⸗ 

en. — General⸗Offices; Foreit Park, IT, City 
Phone: Auftin 798. Toll Tine Forelt Part 757, 
red J. Dutiermeiken, Bedl. Pr Mans, Serr, 
atob Ediwab, Superintenbent u. a = 3% 
e 3 


Samitag! | 

THAVI U | Has Saaunue | 
Seine ruſſiſche BATT L E 
Kapelle und 

Grand Opera Go. 


3 Ss 6 MANILA 
$100,000.00 


Neuen Barijer Garten 


Wunderbare Wiodelle. Mpitiihe Konzerte. 
Sarah Bernhardt Bilder in „Camille“. 


Freier Inſpizirungstag! 
Nächſten Sonntag. 


mibofe 


Großes Frühlinaskongert u. Ball 
veranitaltet bom 


Douglas Damen-Chor 
in der Vorwärts Turnheile, 2431 W. 12. te, 
nahe Weitern Ave, am Sonntag, den 12, Mat 
1912. Tidets, im Borverlauf, 25e. Unf. 4 Ubr 
Nadın. Raffen-Tidets 35c. Kinder haben bollen 
Eintrittspreis zu zahlen. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Park, 


Zohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT leden Wibenb 


Sonntag 22438 
Otto Seiferts Orchester. 


bidofa® 


Haushalt- Ausftellung. 
COLISEUM | Bis 12. Mai 


einichl. Sonntagd 
eShöne Souvenirs. 

Engliiher Teeraum. — 

Hands Napelie, Nach» 


Spielplag für Kinder, 
2 . 508 
mittags und Plbends, 


Erwahiene ...» 
Kinder 
mibdofrfa 


Hotel Luzerne : 


Samilienhotel, amerilan. Plan. Gegenüber dem 
Haupteingang zum Lincoln Park. 
Nord Glart und Genter Etr., Chicago. 
A lan un —— fi bier Hate 
en. 3 e Breife. 
-  Ziap,fonbiboim 


- — — — 
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teit, für bie u — Selbftver- 
waltung zů erlangen. Die europäi⸗ 
ſchen Städte mit ihren „veralteten 
Ideen“ ſeien, führte Ald. Beilfuß aus, 
den amerikaniſchen Städten Hinfichtlich 
ihrer Verwaltung meit voraus. Man- 
gel an Zufammeniirten der berjchie- 
denen Elemente jei in erjter Linie da- 
für verantwortlich zu maden, daß die 
bisherigen Verfuche in diefer Richtung 
fehlgeichlagen jeien. Weiterhin be- 
handelte der Stadtoater Fragen, wel: 
he in erfter Linie die Nordmeftfeite 


Irene 


® Fertig Die Butterid Mufter für Juni — Dritter Floor. 
Lowest 


östonStore 


STATE MADISON ze DEARBORN STS, 


Bäume. 


(Siebenter Floor.) 
Ertra große, vier Jahre alte Kirs 
fchenbäume, bier Yarietäten, —— 
ſpegiell, die Auswahl, für.. 


en 
(Siebenter Floor.) 


Cal. PBrivet, ertra feine Corte 
fir Heden — per Dußend.. 
Spirea Wan Houttea, btüßende 4 
Sträuder, 3 für......... 


Wir feffen icſend ein Bien er 
Spieler Piano aus unferm Enger in Euer 


Heim auf dreihig Cage freie Trobe. 


Kein andere? Piano-Haus in der Welt bietet Euch die Auswahl von 
einem ganzen Lager von Standard nftrumenten zu folchen Bedingungen 
Yu diefem großen Vorrat befinden ji dieje — Marten: 


(Needhbam, Weaver, Ma- 
thuſek, Stulg & Bauer, 


Pianos | Mama, R. ©. Hon- 


und 


.ard, Eberhardt 
| Auerbad). 


R. ©. Homard, Neeb- 


‚ham, Meaver, 
| bridge, 


Spieler | 
Dianos ' 


Cam- 
Ricca & Son, 
Regal, Lindenberg, 
Wm. A. Johnſon, Ari—⸗ 


ſton, Eberhardt, Auer⸗ 


bach. 


Wenn Ihr nach einer Probe von 30 Cagen befriedigt ſeid, 
können jo niedrige Bedingungeu wie 85 monatlich arran— 
girt werden. 


Vargains in gebkauchten Pianos 


J. G. Fiſcher, Hallet & Davis, Sterling, 
Chickering & Son und Decker & Son. — 


Eure Auswahl zu 
Neue 65 und 88 Noten Muſik⸗MRollen. 


Aufwärts von 34c. 


:$95 


— Alle neueſten 


Stücke vorräthig. 


N 


Gejchäftslente der Nordweitjeite 
erörtern fie bei einem Banfett.. 


Proteft gegen Untergruundbalmen, 


„Worth Weit Side Commercial Affocia- 
tion‘ lobt CTätigfeit ihrer Aldermen, 
findet aber manches an der Stadtver- 
waltung im Allgemeinen zu tadeln. 


Stäbdtifche Fragen, die nicht nur für 
die Nordmefifeite, fondern. für Die 
ganze Stadt von höchiter Bedeutung 
find, wurden aeftern Abend bei einem 
Banfett ezörtert, das die North Weit 
Side Commercial Affociation in Ger: 
tens Halle, Aihland Ave. und Divi- 
fion ©tr., in Verbindung mit einer 
Geichaftsfigung abhielt. Mehr als 
breihundert der befannteftenGeichäfts- 
leute der Nordmeitfeite wohnten der 
PVeranitaltung der verhältnikmäßig 
jungen Vereinigung bei, die fich die 
Aufgabe ftellt, die |ntereflen derftord- 
weitjeite und ihrer Bewohner zu für: 
dern und ihr im ftäbtifchen Leben die 
Stellung zu verſchaffen, die ihr in An— 
betracht ihres Umfanges und ihrer Be— 
wohnerzahl gebührt. Die Berichte der 
Beamten der Vereinigung, des Präſi— 
denten R. J. Terwilliger, des 1. Vize— 
— Dtto Schulz, des Schab- 
meiſters eng E. Hanfon und ber ver- 
fhiedenen Unterausfchüfle, gaben ein 
Hares Bild von den weitreichenden Be- 
ftrebungen des Verbands. lnteraus- 
Thüffe für Straßen und Gäßchen, für 
Parts und Boulevards, für Schulen, 
für Polizei, Feuerwehr und Waflerzu- 
fuhr, für Verfchönerungspereine und 
für Verkehrsfragen berichteten über 
ihre Beitrebungen auf den ihnen zuge= 
twiejenen Gebieten, bie fi in erfter Li- 
nie auf abzujtellende Mißjtande und 
nötige Verbeferungen beziehen. Aus 
den Berichten ging herpor, daß die Un- 
terausfchüffe mie der Verband ala 
Ganzes e3 mit ihrer Lofung: „Wir 
find jederzeit bereit, Befchwerden Ge- 
hör zu fchenten“, ernft nehmen und bie 
einlaufenden Belchtverden nad Mög- 
lichkeit zu erledigen juchen. Bon be- 
fonderem Antereffe mar der Bericht des 
Unterausfchuffes für Verkehrsfragen, 
ben Herr W. U. Wieboldt abſtattete. 
Cr erörterte die Bemühungen, die ge- 
macht morben find und gemacht mer- 
ben, um bei den Straßenbahnaefell- 
Ihhaften und den ftäbtifchen Behörden 
den Ausbau beftehender und die An- 
lage neuer Hoch- und Straßenbahnli- 
nien und bie Verbeflerung des Ber- 
kehrs durchzuſetzen. Sämtliche Red— 
ner zollten den Vertretern der Nord— 
weſtſeite im Stadtrat, von denen Ald. 
A. W. Beilfuß, Ald. Henry Utpatel, 
Ald. Jens Hyldahl, Ald. J. R. Hazen 
und Ald. John Czekala anweſend wa— 
ren, hohes Lob für die hilfreiche Unter— 
ſtützung, die der Verband bei ihnen in 
allen Fragen findet, die ſich auf den 
weiten Stadtteil beziehen. Dagegen 
kamen die übrigen ſtädtiſchen Behör— 
den nicht ſo gut weg. Ihre Haltung 
in Verkehrsfragen wurde wiederholt 
ſcharf getadelt, beſonders was die be— 
abſichtigte Verſchmelzung der Stra— 
Ben= und Hochbahnen anlangt. Statt 
der Gegenwart vorauszueilen und für 
die Zufunft Sorge zu tragen, fei. bie 
Stadtverwaltung immer im Rüdftand, 
erflärte einer der Berichterftatfer. Dat 
auch die Pläne ber Stadtverwaltung 
für den Bau von Untergrundbahnen 
und eines Hafens und der Kontraft 
zwiſchen der Südparkbehörde und der 
Illinois Zentralbahn für Ueberlaſ⸗ 
ſung der Uferrechte auf der Südſeite 
nicht die Billigung der Mitglieder der 
Vereinigun 


— = Beten 


Bes mit‘ 


Lotalbericht. 
Wichtige Probleme. 


-deration“ - in 


nben, ging, aus we: 
bem ab- 


J 


fällige — über diefe Pro⸗ 
jekte aufgenommen wurden. 
Comerford geißelt Legislatur. 

An die Berichte der Beamten und 
Ausſchüſſe des Verbands ſchloſſen ſich 
Anſprachen von Frank Comerford, 
Benjamin Levering von der „Greater 
Chicago Federation“, des Aldermen 
Beilfuß und Utpatel und anderer 
Stadtväter, in denen Fragen von all— 
gemeinem Intereſſe für die Stadt 
und von beſonderem Intereſſe für die 
Nordweſtſeite behandelt wurden. 
Frank Comerford eröffnete den Reigen 
mit einer mit großem Beifall aufge— 
nommenen Rede, in der er darauf hin— 
wies, daß die Stadt Chicago auf die 
Legislatur angewieſen ſei, wenn ſie 
eine wirklich leiſtungsfähige Verwal— 
tung erlangen wolle, und die Anmejet- 
den ermahnte, bei der Auswahl von 
Mitgliedern der Legislatur mit der- 
felben Umficht und Vorficht zu Werke 
zu gehen, die jte anmendeten, wenn fie 
Ungeitellte für .ihre eigenen Betriebe 
zu geroinnen fuchten. „Die 204.Mit- 
lieder beider Häufer der LZegislatur“, 
führte der Redner aus, „machen dieGe- 
jege für den ganzen Staat. Ihnen 
find Leben, Treiheit und Eigentum 
der Bürger diefes großen Gemeinme- 
end anvertraut. 3 ift nötig, bei 
der Auswahl diefer Gefehgeber mit 
berjelben Vorficht zu Werte zu gehen, 
die Sie anwenden, wenn Gie Leute 
anftellen, denen Sie die Leitung Ihrer 
Gelchäfte anvertrauen. E3 ijt nötig, 
daß Sie darauf beftehen, daß biefe 
Männer ehrlich und tüchtig find. Das 
it bisher zu oft vernachläfligt worden, 
und die verderblichen Folgen find nicht 
ausgeblieben“. Der Redner mies auf 
den Ausfpruh EB. Butler3 vor ei- 
nem Stabtratsausihuß hin, daß die 
linois Zentralbahn die Legislatur 
fontrolire, und erklärte, e8 jei hochite 
Zeit, diefen Zuftänden einEnde zu ma= 
hen. Diejes Ziel fönne erreicht mer: 
den, wenn Veteinigungen mie bie 
North Weit Side Commercial Affo- 
ciation ein regered ntereffe an der 
Auswahl tüchtiger Legislaturmitglie- 
der nähmen. 

Kritifiet Untergrundbahnpı ojeft. 


Das Untergrundbahnprojeft der 
Stadtverwaltung nahm Benjamin Le= 
pering bon der „Greater Chicago TFe- 
einer Aniprade aufs 
Korn, in der er darauf hinmwies, da 
die Ausführung Ddiefe® Plans ber 
Stadtverwaltung nur dem Gejchäfts- 
piertel zu Gute fomme,. Mehr als die 
Hälfte der Bepölterung mohne auf der 
Meitfeite. Der Benölkerungsmittel- 
puntt befinde fih an Afhland Abe. 
und Divifion Straße. Auf die Be- 
dürfniffe Diefes riefigen Stadtteils 
aber nehme dad Untergrundbahnpro- 
jeft feine Rüdfiht. Was für bie 
Stadt nötig fei, fei der Bau von. Ber: 
fehrälinien von einem Ende der Stabt 
zum anderen, die nicht alle im Ge- 
ſchäftsviertel zuſammenliefen. Ent— 
lang dieſen Verkehrslinien könne ſich 
ein geſundes Geſchäftsleben entwideln, 
wie dies in den großen europäifchen 
Städten der Fall fti, in denen das 
ganze Geichäftsleben nicht wie in Chi- 
cago auf einen engen Raum zujfam- 
mengebrängt fei und infolge befienBo- 
denmwerte in dem fleinen Bezirt zum 
Schaden der übrigen Stadtteile ins 
Ungemefjene gefteigert würden. Der 


Redner fchilderte im Einzelnen einen 


Plan, den ngenieure der „Greater 
Chicago Federation“ ausgearbeitet 
haben, und der Hohbahnlinien pon 86 
Meilen Länge vorfieht. Die Koften 
würden fi auf nur 25 Millionen ftel- 
Ien. Die Mittel werde der ftäbtifche 
Straßenbahnfonds liefern, ben ‚ bie 
Stadt für -Untergrundbahnen ausge- 
ben molle. 


Der Beifall,;mit dem’ die Anjprache 


‚aufgenommen murbe, bewies, daß der 


Redner feine Qubörer auf feiner Seite 
hatte. 


| waltung zu erzielen, 


und die 15. Ward im Befonderen an- 
langen. Nahpdrüdlich befürmwortete er, 
die Gäßchen zu pflaftern, da nur auf 
diefe Weife die Stadt reinlicher gehal- 
ten werden und das Stadtbild ein 
freundlicheres Nusjehen geminnen 
fönne. 

Ald. Utpatel wies in feiner An— 
Tprache darauf bin, daß es unbedingt 
nötig fei, der Stadt einen neuen Frei— 
brief zu geben. Nur dann-ließen jich 
wichtige Probleme löſen. Al Bei- 
fpiele dafür, daß ohne einen neuen 
Freibrief der Stadtverwaltung die 
Hände gebunden feien, wies er auf die 
Verſuche des ftabträtlichen Rechtsaus- 
Ihufles, dem er angehört, hin, die 
Privatbanten zu regeln und überwa- 
hen und die Parfbehörden zu ver- 
Ichmelzen. Beide Maßregeln feien un- 
bedingt nötig, erftere zum Schuß 
der ürmeren, meilt au& dem Aus 
land ftammenden Bevölkerungsſchich— 
ten, letztere um Erſparniſſe in der Ver— 
die der ganzen 
—— zu Gute kommen wür— 
den. 


GSeſellſchaft Erholung. 


Beſchlüſſe der geſtrigen Verſammlung. — 
Genußreiche Unterhaltung. 


In den oberen Räumen der Bis— 
marck⸗ Gartenwirtſchaft wurde geſtern 
Nachmittag eine ſtark beſuchte Ver— 
ſammlung des wohltätigen Frauenver— 
eins „Geſellſcheafi Erholung“ unter 
dem Vorſitz der Präſidentin, Frau 
Ida Schrader, abgehalten. Es wur— 
den $180 zur Unterftügung derSchüß- 
linge des PVereind angemwiefen, und 
man beichloß, dem am Sonntag, dem 
26. Mai, in Brands Park ftattfinden- 
den deutichen Volksfeſt des Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes voll— 
zählig beizuwohnen. Auch über das 
Maifeſt, welches der Verein am 
Samstag, dem 18. Mai, im Germa— 
nia-Klubhauſe abhalten will, wurde 
geſprochen. 

Der Verſammlung folgte eine recht 
genußreiche muſikaliſche Unterhaltung, 
die mit einem Klaviervortrage von Frli. 
Irma Seibt begann. Als begabt und 
gut ausgebildet, wie dieſe junge Dame, 
erwies ſich auch Frl. Elſa Scholer, 
welche ſich mit Geſang am Programm 
beteiligte. Geſanglich wirkten auch 
Frl. Flo Jacobſon und Herr Vögeli, 
von Herrn Göbel auf dem Klavier be— 
gleitet, erfolgreich mit, und Frl. Syl— 
via Bargmann bewies mit ihrem Pia— 
noſpiel, daß ſie auf gutem Wege nach 
den Höhen ihrer Kunſt iſt. 


———_ 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Derpadhtung der Mordoftede von Halfted 
und Barrifon Straße. 


Das Grundftüd an der Norboftede 
bon Halited und Harrifon Str., 112 
bei 152 Fuß, ift von William L. New— 
man jt., William 2. Newman fr. und 
Klara Dmens auf 99 Jahre an Alles 
rander W. Hannah und John ©. 
Sampbell verpacdhtet worden. Das 
Gebäude haben die Pächter für $55,- 
000 gekauft, an Pacht werden fie in 
ven erjten zehn Nahren jährlich $7000 
und fpäter $7500 zahlen. Der jähr- 
liche Durchſchnittsbetrag iſt demnach 
$7418 oder 5 Prozent auf $148,360. 
Der Frontfuß an Haliled Str. wurde 
auf $1324 bemertet. 


Charles M. D. Farrell, Ella Pas— 
len und Benjamin %. Schlau haben an 
Sojeph M. Fian und Mar. Milden- 
berg da3 Eigentum an der Siüdmeltede 
von Sheridan Road und North Shore 
Ane., 194 bei 150 Fuß, für etwa $40,- 
000 verfauft, Die Käufer beabfic- 
tigen fofort zu bauen. 


Erſpart die Koſten des 
Tapezirens 


Ihr braucht dieſes Frübjahr nicht zu tape⸗ 
gieen, wenn Ihr Abforene gebraudt. r 
önnt bie ganzen Koften erivaren. Gine 10c 
Bichfe bon Abforene — der Tapetenreiniger 
— mat bie Zapeltn. eines gansen Bimmers 
. bell ausfehen und fo rein wie an dem 
age, = * ſie angemacht wurden. Ganz 
ar Ar mug, dunlel, dredig und ftaus 
fe — ind, wifct fle einfah mit Ud- 

eig ab und fie fehen hell und rein aus. 


en — 
wiſcht ſie 
use Tapeten 


Es iſt leicht, mit Abſorene zu rein 
lein Det —— Scheuern, Ihr 
einfach damit ab. Lönnt 
fo lett reinigen, wie Yhr einen Borzellan- 
teller u Die nee 5x IN - 
einzige, mittelft melder JYhr die 
und freundlih ausfehen mat, ne : 
lauft neue Tapeten. 

Ubforene kommt often em ertig — Tein 
ee u 00 Sertig w — 7— 

nt au 
— ei ‚Russ, Iderrab- 
men u De mit Abſorene rei E3 nimmt 
Eng teen Der 
enden 

Sieden. 43 de Sande ned Me ven 


ei 
Beh Beta e Ubforene Zoftet nur 10c 
Tape« 


nen Riefenalt3, 


Percival B. Palmer & Co.’s ganzes Weberichuß : - Lager] 
von Kleideritoffen: und SuitingReftern zu ungefähr 


P. 2. Palmer & Co.'3 Neiter von reintvollenen cream 
Cheviot3 


cords, Bedford Cords, Diagonals, 


Storm Serges, Whip- 


ufw., 1% bis 4 Yard Längen, — 


die allerbeſte Sorte für deren beſten cream Coais und Suits, $1.00, 


$1.25 und $1.50 Werte, mehrere Taujend Yards 


Floor), die Yard 


Bercival B. Palmer & Go. 


breit, meiitens ipunged und geichrumpft, in ichwarz, cream, blau und” einer großen Qarietät von 


für Freitag (| Main 


nit Patterns, Sfirt Längen, GCoat Längen, 


P. B. Palmer & Eo.’3 Reiter bon reintwollenen Euitings, 
in Ichwarz und farbig, 36 bis 


namas, Gafihmeres ujm., 
fir Kinder Coats, leider, 
find reaulär 50c, 
Yard, für 


Damen 


Storm Serges, Ba- 
54 Boll breit, beltebt‘ 


Sfirt3 ufw., viele in diejer Partie 
Tdc und $1.00 mert, REN (im Bafement), die C 


niw., von den feiniten reinwollenen Snitings, Wiipcors, Storm Ser: 
ges, Coating Serges, —5 Suitings, Karrirungen, Streifen uſw., eine ungeheure Sammlung von deren allerfeinſten Stoffen, ſämmtlich 50 und 54 


Freitag in zwei großen Partien (Main Floor und Baſement), zu weniger als der Hälfte des Preiſes: 
P. B. Palmer & Co.'s Reſter von ſchlichten und fanch Kleiderſtoffen und 80 


ing und Odds und Ends von allen Torten bon Wollitoffen, 


zwei 1 


dreimal den Preis wert, der morgen verlangt wird (im Vajement), 


freitag, die Yard 


Der echte Amos— 


Singham. feag Schürzen— 


Gingham, — Au swahl von 

Karrirungen und aeb.Effefte; 

(10 Nd8. an re Yard. ‚Due 
 36gölliger Klei⸗ 


Waſchſtoffe der= und Wrap— 
per Percale, hell- und dunkelfarbig, u. 


36zöll. weißer GardinenSwiß, 8 
hübſche Effekte, ”_ zw., Yard. 340 
geſtreifter 


Nurſe 
Raichitofie. Gingham, Regu— 
363ölliger 


lation Muſter, Fabrikreſter, 
Shirting Madras, 2 bis 10 6 
Nard Langen, De »D. 340 


Bettücher, Bezüge. 


Fruit of the Zoom Betttücher, torn u. 
gebügelt, 596; 72X9030ll., 5de; 45x 
36zöllig, für 121663; 

363öllig, für 


81 bei 
903öll. 


Blumen Für — von 
— Damen: u. Kinderhü— 
— Beauty Roſen, Juni— 
Roien, lieder uf. — 10e 


19c bi3 69€ wert, Auswahl... 
Milan 


Kleiderformen. Nilaı 


— — —— — — — — 

Shapes, die korrekten großen, mittleren 
und kleinen Facons, in weiß 37 
und ſchwarz, Aus — * c 


Veſis für Damen, 
Unterzeng. aus sgeſchnitt. Hals, 


furze Aermel u, ärmellos, geformt, reg. 


und extra Größen, Knielänge, 17 
Spitzen beſebte imhrelahanis. c 
Lange u lurze 


— wi 
Aermel Hemden u. 


unterzeug. 


Kielänge Pants für Kinder, in allen 
Größen, reguläre 25c Werte, 
morgen, für 


Baum. 


— 
Damenitrümpfe. —* 


Strümpfe, Sommerſchwere, mit ſeide— 
nen Boots, baumwoll. Ferſen u. "ide 


Zehen, Seconds, 29e Sorten. 
- — + — 

F Farb, Por: 
Zajcdhentücer. Tas, Te 
tüiher für Männer, Auswahl von Mu: 
ftern“ md Karben, 

Te Sorten, Freitag 

—+- — — 
Draperie Sateen. Site 
— — — — — — — 
Sateen, 50 Zoll breit, Refter, 114, bis 3 
Nard lang, viele zufammenpai= 
fend (6. Floor), Nard 

— — “ —— 

Gardinen. Shottiihe Madras 

Gardinen, in Fer, 
für Schlafzimmer und Fhzimmer Gardi— 


nen, $1.65 wert, Freitag *1. 19 


das Paar 
tn 
Feniter:Ronleaur. gs 


breite, 6 Fuh lange TFenfter-Rouleaur, 


alfe hübichen Farben, fomplet —8 


Firxtures, zu nur 


++ . 
43llige m 

e (Mair Floor, State tr.) 
40zÖllige echtſeidene Foulards, die 
Standard $1.00 Qualifät, zu 3%, 
in einfachen und eleganten Jaquard 
Gemeben, der beliebte Satin Meffa- 
line Finifh, hübfche Figuren u. De: 
figns, Scroll Mufter und Border- 
Effekte, nicht in allen‘yarben, aber in 
guten mwünjchensmwerten Schattirun- 
gen, 3500 Yard3 von diefen $1.00 


Seidenftoffen, morgen, 30€ 


auf Tpeziellen Bargain- 
Robert € 


Gounters, bie — — zu 
3 

Kurzwanven. 2.3, Clarts, Mer: 
rids oder Broof3 befter fehs Cord Spule 
Awirn, fehwarz oder wei, Ma: m 
fhinengröße, 3 Spulen für 

EEE ET ET 
Kurzwaaren. Weihe 
TE — — — 


zwirn, 
Spule, 2360. Engliſche Crown 
Sheets, 360 Stück, für mor— 


gen nur 


Heft⸗ 
500 Vd. 
3 


Seidene Handidhuhe. 


16:Rnöpfe lange Seide-Handjchuhe fir 
Tamen, Tricot Gewebe, —“ oder 
weiß, doppelte 
ſpeziell für 

u — 

3 18zöll. Stickerei— 
— — — zarte 
neue Entwürfe, die Sorte für die Uns 
dere 200 verlangen 
die Yard für nur 

ae — —— 
Sti Fabrikreſter von 
Stidereien. Etiderei Edges u. 
Einſätzen, einige zuſammenpaſſend, alle 


perfeft, nur in > und G Yard: 53 
20 


Streifen zu verkaufen, Yard. 
enice 


— — — Bun 
Spiten Bands. °: nie 
in weiß, Eream und Gem, für 


Bands, 

Kieiderbeiak ufmw., wert 

19c, Auswahl die Yard 
+— 


Kniehoſen. anieboſen f. Kna— 
m nun —— —— — ben, aus mittel— 
ſchweren Cheviots und Caſſimeres, ge— 
ſtreiften und grauen Miſchun— IC 


gen, Größen 6 —* 15 Jahre. 
Waſchbare 


Knaben— 


Waſch— Anzüge. 
— —— —— NEE TER 
anzüge, aus einfachen blau und weiß ge- 
ftreiften Stoffen, Rufjian Fa— 


39 
con, Gr. 2% bis 8 2 nur. c 


Für Männer. | 5 


Alpaca Und 
Sergefutter, Auswahl, 51.75. Starke 
Männer-Arbeitshoſen 


5 gra 
ſtreift u. dunkle Silöur Le 15 
Snaben-Ansüge. Wo llene 
— — — — — — ——— 


Knaben— 
anziüge,; doppelbrüft. Facons, dunkle Mi: 


ichungen, Gr. T—17 rg, 19 


qut $2.25 wert, fpez 


Bäume, Samen und Kupllen 


(Siebenter Floorr, 


Kirihbäumen, extra groß, 4 Jahre 
alt, 4 Zarietaten, fpeziell, fo> 17€ 
meit 4000 reichen, Nuswahl... 


Spiren Ran Heutti, praditvolles blü- 
bendes Geiträud, Auswahl 
von 3 für 


Altyea Roſe of Sharon, pradıtvolle 
blühende Hede, 10,81. Bin: 
del für nur 
Weinreben — in rot, weil und 
Ihivarz — Sammlung von 3, 19€ 
Galifornina Brivat — ertra feines 
Lager bon Heden — das 
Dußend . 
NRaieniamen — die feinfte 2 
Miſchung — 5 Pfund für.. BIC 
Galodiums ad. Elephantenohren 45 
+9 


die große Sorte, 3 für....... 
12c 


Hydrangea, die pradıtvolfite 
blühende Bflanze, für 


Kojtbare Eier. 


Mie dir König. von Griechenland 
originelle Zürklinten, die Königin- 
Mutter von Spanien hiftorifche 
Spieltarten, fo fammelt der Kaiſer 
von Rußland mit Vorliebe jeltene 
Vogeleier. Um feinen Cierborrat 
durch eigene Beute zu vermehren, un» 
terzog fich der Kar in feinen Jugend- 
jahren freudig mancher beichmwerlichen, 
mübfeligen Klippenbejteigung. Auch 
andere Sammler-.feltener Eier pfle- 
gen fich für biefe — Liebha⸗ 
berei „anzuſtrengen“ ſie opfern 
ihr recht runde — Dasſelbe 
tun natürlich in erſter Linie auch die 
großen Muſeen, denen am Beſitz ſol— 
cher Raritäten gelegen ſein muß. Mit 
ſeltenen Vogeleiern kann man darum 
recht gute Geſchäfte machen — die 
beſten heutzutage mit den freifelgör- 
migen Giern des bereit3 ausgeftorbe- 
Diefer flugunfähige, 
höchſt plumpe Meerespogel niftete in 


— * legter. Zeiten bauptfählih auf 
‚[ | den Scären und kleiner Felſenin 


Mitte) 

Pfirſichhaume — Barietäten _ 
große, 2 Rahre alte Corte - 
Auswahl 


Apfelbäume, frühe HOarveit- od 
Metern Greenings, Austmahl 


.6 

2% 

| Kletternde Reben, Glimatis oderHonch 
„Sudles, extra feine Corte 


| Athen — Speziell für Heden be- 


jtimmt; voſitiv kräftige —— 

2 bis 3 Fuß, das Dutzend.. 99€ 
Roſe Rugoſa, die prachtvolle w 
blühende Pflanze, für 

American Beauty Roienfträuher — 


ertra feine Sorten, blühen 

diefen Sommer, zu 

Tube Roie Knollen, Extra Wr. 

1, das Dußend für 180 


Blumen od. Gemuſe-Samen, 
Dutzend Packete 


er erreichte) recht viel wohlſchmecken— 
des Fett in ſeinem Innern barg, ver— 
folgten ihn unbarmherzig die Wal— 
fiſchfänger, die übrigens dieſe Vögel 
vortrefflich einzuſalzen verſtanden. 
Die letzten beiden Rieſenalke er— 
legte man im Jahre 1844. Von den 
grauweißen, dunkelgefleckten, 12 Zen— 
timeter langen Eiern des Rieſenalks 
(e3 find” die @rößten aller gefledten 
Vogeleier Europas) find 7080 
Eremplare erhalten geölieben. Jedes 
einzelne ift Zaufende wert und fteigt 
natürlich vom Jahrzehnt zu Jahr: 
zehnt im Preife. Ein befonders jchö- 
nes und mohlerhaltene® Stüd fann 
ein Kleines Vermögen darftellen. Das 
prächtige. Riefenaltei, da3 man im 
National-Mufeum zu * Wafhington 
aufbewahrt, wird 3. B. von Liebha- 
bern auf $10,000 beiertet. Im 
Jahre «1851, alfo gerade, vor 60 Jah- 
ren, dab es fein erſter Eigentümer 
für 8110 aus der Hand. Damit 
hatte er es aber auch ſchon für da— 
malige Zeiten weil unter dem Werte 


berfauft. Denn fhon im Anfang 
jre fanden fih Liebhaber, 


‚Sigr, Aula wir. Alb 1 


BP. ®. Palmer ıı. Eo.'s Reiter und Weberbleibjel 
einſchließlich ſchlichte und fanchy Wollſtoffe, in ſchwarz und Farben, vom 
zu 75e wert, in Längen bis 1 Nard, eine große Partie zur 
Auswahl (tim Bafement), Freitag, die Nard 


Stück bis 


Stamped 


Fancy Waaren. —3938 


Slips ‚aute Tual. Musfin, neue Punch 


u. Eyelet Entw., jeder Auch: 10%e 


ftabe frei geitempelt, zu 
10 — Ta: 


— „— 
Glaswaaren. Unzen T 
fel-Waſſerglä⸗ 


— —— — — 
ſer, Ffluted“ oder mit Band (1 Dutz. an 
1 Kunden), Le; braun glajirte — 
Caſſeroles, ſoweit 300 —— 3 It 
— — “,— — 
27*60⸗ zöllige 
ſtarle Armin— 


Kleine Rugs. 


ſter Rugs, nette Muſter, hübfehe 8 
die 82,25 Sorte - 
nur 

re, 


Kleine NRugs. 18x36- zölfige 


Bigelom 

(slectra Arminfter Nugs, ein Standard 
Arminfter, zu tweniger als Ta: MP 
brifpreiien, für 
Zapeten. Helle Tapeten f. ©ı 

en, Helle Tapeten f. Som: 
zapeten. mer Cottages, Molle, 
le; Slimmer Tapeten, mittelmäßige’yar: 
ben, gebfümte für Bettzimmer, 
helle Farben, Auswahl, Rolle 

— — — “—— — 
Wein, Liköre. Suß e und 
— — — Dry Gali— 
fornia Weine, Port, Sherry oder Claret, 
Sall., 77e; Galifornia 3:Star eo 
Brandy, Die Blajche >2c 


re . 
iweiß, in Oel ge: 
arbe etc. Pleiweiß, in Oel_g 
Farbe etc. mahlen, Pfund, 2$e; 
Neines gefochtes Leiniamenöl, Gallone, 
830: 2 Brenner:Gasofen, 
morgen nur 


—ñ ., ⸗ 
Gartenartifel, Gertenhaden, 
a nn nr Stahl Blade, 
volle Größe, Be: Schaufeln und Spaten, 
die Auswahl, 25e; 10: Zinfen 

Garten Reden für 


Saushaltartikel. Mrs. Potts 
nn Bügeleiſen, 
Set von 3, mit kaltem Griff, 430; Ge— 
flügel-Netz, Rolle von 150 Fuß, 

2 Fuß hoch, zu 


Groceeries, 


(GFünfter Floor) 
Granulirter, mit 31.00 
+ — 
Zucker Beſtell'g (Butterine 49 
eingeichiofien, 10 Bid. für 
Autterine, S wi its ; Vichl, 


Friſche 


Wheat, 
Jerſey, 5 10 zfd. 

‘Ro. Frum... .T9e 10.30. \ er? 
Tee, B. F. - Nolled Dats, Quafer, 
Javan, Kid 4 “ce | friſch gemabl., 23c 

Kaffee, Toy Blend) > ze e 

Santos Va buld,, Dr, 2 
per Bi id. denen 29€ Bricce's, 21,39€ 
Geback vobnen f'ey Waſchpulber, Swifts 

Nr zride, 
Bi 10; 2 Mt Ic ri B 12c 
Himbeeren gd.Brom- | stitchen Slleanzer, Fiß- 

beeren, in patricks, drei 
— ini 19€ chen 12c 
Beiner friih gefang. 

rouf, mor: 14 
ed. Biichie. | gen, Rid.. 10 260 
Vanille oder Zitros | Häringe oder Te 


nen Ertt alt, 4 Eiscoes, Pfd. 
02 c 


2-1. Flun dern od. 
91 
ze 


Zpargeln, ch Eal., 
roße vier © 
: 25 


Swetfchen, co S’ta | Rech, a 


ga, 5 ©. 10e|, 
7e 


Friſche Boſton 
Haddock, Pfſd. .. 


Es 
Haddie, Pf.... 


Staple und fanch Farben, 2 bis 7 Yard Längen, 


von deren Zuſchneidezimmer, 


15€ 


Badehandtüker. * — 


Leinen Badehandtiücher,, — 18x86 
Zoll, echter roter Vorder, 
ualttät, fpeziell zu 


Ra tü r, 5° fanttäre ab» 
Waſchtücher. ſorbiren de Waſch⸗ 
lappen, 9X10, Zoll, gefüumt, einfach 
weiß, rofa oder blauer Rand (1 1 

Dusend an jeden Kunden), zıt.... c 
& eb Teichtes 


Landtuchzeug. audtuchzeug Leinen Finiſh 


Huck-Handtuchzeug, 18 Zoll breit, gute 

Sorte, wert HYe, ſpez. Freitag, 

die Yard nur 

2 + a 

Ungebleichtes 

Landtuchzeug. audtuchzeug. Iriſh Leinen 

Huck-Handtuchzeug, 17 Zoll breit, echt⸗ 

farbiger blauer Border, rein: 

feinen, 42% c Sorte, Yard 

tter ftoffe. 10500 Ya eb 

J 

Futteritoffe. 1) — 

Heatherbloom Taffeta, Reſter, Fabrit— 

Enden, reguläre 35e Qual., 

fpez., Freitag die Yard 


K ts R. 6 Korſets, mittel⸗ 
orſets, mittel⸗ 
Korſets. mäßig hohe Büſte, lange 
eng paſſende Hüften, Größen 18 bis 80 
wert 81.00; ſpeziell für 
Freitag nur 

— nu 
Unterwaifts. — Waifts 
Mädchen, taped Nähte, aus 2—12 3, 
(Keine Poft: oder Telephon= 
beftellungen au: — — fpey 


$ — ene Peanuts — 
Gandies. © andies frifch geröitet, Pfund, 
9e. Spearmint Gum, Badet, 2i4e 
Venetian Chocolates — 

alle lavors, Pfund 


Zr 
Topiletartifel. Pam _ Ofive 
— — a ee ‚Se eife, 10c Sr, 
Stüde, Fe. 


Sanitol Yahnpulver, 25c 
Größe Vüchje, Ye. Lazell’3 berühmtes 
Honenjudle Berfüm — die 
Unze (4. ?yloor), * 


Mottenfugeln, 
Droguen. Bor, 4c. 
Gamphor, 35e Pücje, 15e. Acme Mot: 
#enbulder, 25e Biüchje, 10ec; 3 
Sulphur-Kerzen, 10c Sröße.. BE c 


Droguen. Ci 


— “— 

Amberis Liſterine 81 
— — — — — 
Team Seifenſchnitzel, 


Groöße, 530; 20 Mule 

große Bor, 196; 

Sal Hepatica, große Sorte, : 
morgen für 


Schreibmaterial. — 

dt rk, 25 für Ze; Rahepapin, 15 

—— —0 
Volle fe Größe nidel: 


Weduhren. plattirte Weduhren, ' 
leicht und bequem zu fejendes Zifferbfatt,. 
Shut:off Alarm (Hauptfloor), i 


gut 50c wert, für 


Pfd.⸗ 
Preſerving 


— —— 

3 ambus 
Porch Shades. A. 
e8, 4%X6 Fuß, grün — lomplet 
mit Stricken und Pulleys, 


fertig zum Aufhängen, für 


Weine, Liköre, herabmarkirt 


(Fünfter Floor, Mitte) 


Dei Pride Wpiöfen, volles Qnart 


Auswahl die 


Three Star California Brandy 


Getreide Kümmel 
samaica R 


Hiawgtha Blackberry Cordial 
Old Tawny Portwein, importirt.. 
Nino de Paſto Sherrywein, imp. 


90 


Sechs Flaſchen, 


Johannisberger Rheinwein, im». 
Mariala Wein, importirt 


Schilling & Co. 


California Weine, ga⸗ 
rantirt abfolut reiner Traubenfaft. 


Auswahl von Bort oder Sherry. 


5. Gall. 
Greitmore Bortwein............- 33.75 
Ausgewählter Bort oder Sherm.. 4.50 
Ausgewählter Bort oder Sherrn.. 6.50 
Gream Qual. Bort oder Cherrm.. 8.25 
Meere Stod Port oder Sherry... 9.25 
ee, ee Kentuky Guinneß' 
Whisley, 6 Jahre alt, 
Gall. 2.75; % Gall 1 40 
(20€ Rabatt f,Duß. leeve) 95r 
„Boones Ainoll, 1083 


Blue Ribbon Bier, 
alt. Kent. Bourbon, oru.t- 30 


Du. 


glänzend bezahlten. “ Biel von fid 
reden machte im Nahre 1879 au 
da3 Glüd des Schotten Pomell, dent 
ber Zufall Gelegenheit bot, 2 WRie- 
fenalteier für 32 Edhillinge zu er- 
ftehen. Schon in den darauffolgen- 
den Wochen verfaufte er jedes ein- 

zelne für die Summe von $1200. 
Bis zu $750 erhält man au für 
ein Ei des „Zölpela“ oder „meiken 
Seeraben”. Noch um 1860 war bdie- 
fer nördliche Meeresnogel auf gemif- 
fen Felfeninfeln in ungeheuren Scha= 
ten anzutreffen. Zaufende und aber 
Zaufende feiner dicht“ aneinanderae- 
brängten Nefter bebedten damals die 
Klippen. Auch nur ein einziges zu 
finden, ift heute faum mehr möglich. 
Neue Tölpeleier bringt niemand mehr 
auf den Markt. Und Eier des Kon- 
bors erft recht nicht! Much diefer 
ftolzge Ameritaner, diefer König der 
Unden, diejer größte Raubpogel, den 
wir tennen, ftirbt aus. Doch fjchon 
heute, da fein Gejchleht noch nicht 
erlofchen ift, gelingt "es. bereit3 nicht 
mebr, zu dem A Be en di Mi 
— 


ausländiſches 
Stout, — Flaſchen 
gezogen utzen ints 

1.75; Dusd. Nips.......- 1. 15 
Guckenheimer Rye. 
8 Jahre alt, Gall. 2.95, 
halbe Gallone 


Gall. 
$ .78 
.98 
1.35 
1.08 
2,00 


Flaſche. 


Extra 


— der =. 


bon jeher eine der größten und je = 
tenften — — iſt aus er 
klärlichen Gründen ein ſo gefährli 
Wagnis, daß kaum einmal ein — 
fühner fich dazu bereit- findet. 
fende hat man den Söhnen ber An 
ben geboten al& Preis für em 

[ches Kondoret — ein Adhfelzu 

war die Antwort. Wohl das inte 
fantefte aller foftbaren Eier ift aber 
das ftattliche Ei des gigantifchen Was 
geld Moa, der einft auf Mabage X — 
lebte. (Schon, vor zwei Jahrh under⸗ 
ten war er im̃ Ausſterben begriffe 
Diefer flügellofe Riefe von 12 
Fuß Höhe glich ungefähr ° 
Strauß. Noch im Jahre 1897 
man ein feiner Eier im Meere h i 
bend an ber MWeftküfte —* Madag 
far. Das erfte Moa-Ei, daa (im 
Jahre 1851) nad —* tlam er⸗ 
regte das größte Aufſehen — 
mit Recht; denn ein ſolches 
ungefähr einen Fuß lang, un 
Rauminhalt dem von "0 
Eiern gleich. 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


| Rieſige Bargai 


ns 


- in Den folgenden Departements : 
Nur für Freitag! 


Suits und Soat3 für Damen 


Spitzen 
Groceries 
Silberwaaren 


Droguen u. ſ. w. 
Kleider für Babies 


or 


Seine lebte Fahrt. 


EEE EEE — — — — EEE —— — Be DB rn —— — — — — — ———— — 
Dann drängte er mich wieder, einen 
er ‚Sonntag mit ihm bei Miülsners zu 


Uus den Erinnerungen eines Rolomotibführers. 
Dem Enaliihen nadherzählt von 3. Caffirer. 
„Isa, menn Mafchinen Gefchichten 
erzählen könnten, dann fönnte ber 
alte Klapperfaften, der dort auf dem 
Bleife fteht und mie ein Zungenpfeifer 
ſchnaubt und faucht, auch ein Wörtchen 
mitiprehen. Das ift nämlich die 
Mafchine, auf der Frige Winkler ge- 
fahren ift, als ich Heizer bei ihm mar. 
Das find jet — marten Sie 'mal, 
drei Jahr fahr’ ich jegt felber — ja, 
im September werden e3 zehn Jahr. 
Das war ein Kerl, der Frige! Faſt 
jehs Fuß maß er, und jtarf und fräf- 
tig war er, ein Mann tie von Stahl 
und Eifen. TFreilih, ein Tomtjcher 
KRauz war er doch. ch ſagte immer 
zu ihm, ihm fehle die rau, die für 
ihn forge. Seinen Kaffee machte er:fich 
mit dem Wafler aus dem Lofomotip: 
‚feifel, und wenn ich darüber Tachte; 
flopfte er mir auf die Schulter und 
meinte: ‚Was für das Pferd qut ift, 
ift auch für den Reiter qut genug.’ ‘a, 
ein fomiicher Kerl war der Tribe.” 

„Bar er denn fchon alt?“ 

„Ach nein; fo einige Vierzig mag 
er wohl gemweien fein. Aber mir, der 
ih damals ein junger Burfche bon 
breiundzwanzig Jahren war, erfchten 
et alt. Er mar, wie ich jchon gefagt 
babe, unverheiratet, und allem An- 
fcheine nad) trug er fich auch nicht mit 
der Abficht, zu heiraten. Um die MWei- 
ber fümmerte‘ er fich nicht. ber 
ftille Waffer find tief, jagt man, und 
auch Yrige hatte fein kleines Geheim- 


niß. 

Es fiel mir auf, daß wenn wir fünf 
Kilometer hinter dem Bahnhof waren, 
er dreimal Zurz hintereinander 'die 
Dampfpfeife ertönen und dann feine 
Augen über die Tyelder jchmweifen lieh, 
als juche er mad. Ein paarmal fragte 
ich ihn auch deswegen. Er mich mir 
aber aus und brachte das Gefpräd auf 
einen anderen Gegenitand. So drang 
ich nicht weiter in ihn. Die Augen 
aber hielt ich offen. 

E3 war Anfang Winter, da ich al 
u. zu Frige fam. Unfer Zug ein 

üterzua, fuhr gegen acht Uhr Abends 
ab u. wenn teir auf unferer Reife nad) 
dem jechzig Kilometer entfernten Ball» 
ftabt an ber betreffenden Stelle vorbei- 
Kamen, war e3 dort jtodunfel. Auch 


Ba aeht e8 auf biefer Strede bis Breiten- 


peu bergauf, jo daß wir lanajam 


E: Fahren mußten, zumal wenn unfet 


Zug aus vielen Achſen beſtand. Meh— 
tere Monate lang fonnte ich an der 
Stelle, bie für fFrite jo viel Antereffe 
zu haben jchien, nichts meiter erfennen 
als den bunflen Umrih eines Häus- 
eng, das in feinem oberen Stodiwert 
ein Senfter hatte, vor dem eine rote 
rBardine King. Diefes Häuschen lag 
nit an der Strede, jondern etwas 
 Aonbeinwärte. Die rote Garbine 
fonnte ich dbeömenen erfennen, weil 

* Ammer'in dem Augenblide, da mir bor- 
beifuhren, das Fenſter plötzlich erleudh- 


Ag wurde. 


Und auch Frite Wintlers Geficht 
Jeuchtete, wenn er das jah. Und er 
hatte ein fo gutmütiges Geficht! Tief 
in Gedanken verfunfen war er. dann, 
als wenn er an etwas recht Liebes 
diächte. 

wos das wohl ſein Wnnte, darüber 
ich mir umſonſt den Kopf. 
Denn troß feiner Gutmütigfeit hielt 
ah Frigen für einen verfnöcherten, 
mürriihen Aunggefellen. Als aber 
die Abende heller wurden, wurde das 
Geheimniß offenbar. E3 nüßte nichts 
mehr, dab Frike nicht darüber fpre= 

ven mollte; denn in bem fleinen Gärt- 

en jah ich jet im Vorbeifahren ein 

ges Mädchen in einem rofafarbenen 

ode ftehen, das uns mit einem Ta 

nt zumintte. Und dad mar 
für Abend der Fall. 

Das erſlemal zog ich Fritze deswe⸗ 
en tüchtig auf, tat's äber dann nicht 

e ich ſah, wie er dabei ganz 

wohl to ‚der biden 


—— — 


Strümpfe 


Kinder: Hüte 
Kinder:Schube 
Küchen: Bedarf 

" Schreibmaterialien 


nen Geficht lag, murde er ganz rot. 
Darauf fönnt’ ich jchwören. Aber 
auch ftolz und alüklih jah er aus. 
Mir waren inzmwifchen intime Freunde 
geworden, und ich bin überzeugt, e3 
tat ihm auch weiter nicht leid, daß ich 
jest jein Geheimniß Tannte. 

Nah und nah erfuhr ich alles. 
Fritze und ihr Vater, der in Kolldha= 
gen, das ein Kilometer oberhalb des 
fleinen Häuschens an der Strede liegt, 
Meicheniteller gewejen war, waren zu— 
fammen aufgewachſen. Jahrelang 
hatte Fribe jeden freien Sonntag im 
Haufe jeines Freundes verbracht. Ma— 
riehen Mülsner fannte er bon ihrer 
Geburt an, und ala fie noch Klein 
war, ließ er fie auf feinen Knien rei- 
ten und jagte ihr, er würde mit jeiner 
Heirat auf fie warten. Das mag ja 


damals nur Spah gemwefen fein, aber 


als fie älter wurde und heranmuchz, 


da fühlte er fich nirgends anders wohl 


als in ihrer Gejelichaft. Dann fam 
die Krankheit von Auaufi Mülsner, 
ihrem Vater, und fpäter erfuhr ich, 
mas ich mir übrigens jchon lange ae= 
dacht hatte, dak Fritens Gehalt Statt 
für einen, für bier reichen mußte. Ma- 
riechen Vater trat jeinen Dienjt nicht 
wieder an; achtzehn Monate lag er 
franf, dann ftarb er. 

Und jegt wurde Fri für daS ver- 
matite Kind ein Vater, und für Ma: 
riechen Mutter forate er, mie e3 ihr 
Mann nicht beifer hätte tun können. 
Um feine Güte voll zu machen, mollte 
er nöh Mariehene Mann merben. 
Das alles habe ich fo nah und nad 
erfahren, denn Frige war nicht der 
Mann, der fein eigenes Xob in dieWelt 
pojaunte. Seine Dampfpfeife genügte 
ihm vollfommen al3 mufitalifches In 
ftrument, und mit befonderer Freude 
ließ er fie dann ertönen, wenn er an 
dem bemuhten Häuschen ‚vorbeifuhr. 

Um nun eine lange Gejchichte kurz 
zu maden, mill ich nur jagen, daß 
Mariehen nichts gegen die geplante 
Heirat zu haben fhien. Warum jollte 
fie wohl auch? Nie im Leben hatte fie 
jemand mehr aeliebt als Frik, und 
einen jchöneren Kerl ala ihn fonnte e3 
überhaupt nicht geben! Gie mußte 
ihm verfprechen, wenn er an dunflen 
Abenden an ihrem Haufe vorbeifuhr, 
im Zimmer mit der roten Gardine ein 
Licht anzufteden, und an hellen Aben- 
den jollte fie draußen jtehen und ihm 
mit der Hand einen Gruß zuminten. 
Er meinte, das brädte ihm Glüd. Ya, 
Frite mar ein redht gefühlvoller 
Menic. 

Eines Sonnabend3 Abend3 Jaate er 
zu mir: ‚Ede, du fönnteft eigentlich 
einmal mit mir binüberfommen.’ 

‚Mit hinüber?’ fragte ih. ‚Wohin 
denn?’ 

‚gu Frau Mülsner. ch möchte, 
dab du mein Mariechen tennenlernen 
folft. Dann fannft du mir aud fa= 
gen, wie dir mein Schat gefällt.” Und 
bei diefen Worten trat jener verflärte 
Blid in feine Augen, und ich mußte, 
daß er fein Mädchen fo liebte, wie nur 
mwenia Mädchen geliebt wurden. 

ch gina alfo mit. Nachdem id 
dort gemelen, wünfchte ich au& ganzem 
Herzen, ich hätte es nicht getan. Auf 
ben erften Blid verliebte ich mich in 
fie, und ich mußte, daß ich nie, nie 
wieder der alte fein würde. Berzeih’ 
e3 mir Gott, aber jeit jenem Sonntag 
hatte ih manchmal das Gefühl, ala 
baßte ich Frite Winkler. Wenn fie 
an dem Zaune ftand, der am Wege 
von ihrem Haufe nad der Blocktation 
laa — und das tat jie jeden Abend — 
und ihm mit der Hand verfchämt zu- 
wintte und er ihr al3 Ermiderung mit 
feiner plumpen Hand einen Kuß zu= 
marf, da hätte ich ihm am liebiten von 
der Mafchine hinuntergeftoßen. 

Mit allen Kräften wehrte ich mich 
gegen diejes Gefühl, denn wir waren 
ja qute Freunde. Menn er aber in 
feiner ruhigen, aefegten Art von ihr 
erzählte und dabon. fprad, daß fie 
bald Hochzeit madjen mürben, da mar: 
68 mit, als babeten ic Ani. Meier 
‚m mein de: 


ar 
ER 
Ba I 


— 


verbringen. Ich wollte davon nichts 
willen, er ließ aber fein „Nein“ gel: 
ten. Ob ic) nun fürchtete, ihn- zu ver— 
legen, oder ob e3 mich felber hinzog, 
das vermag ich nicht zu jagen — ge> 
nug, ich gab ihm nach und ging mit. 
Und noch oft begleitete ich ihn, und 
immer mehr verliebte ich mich in fei- 
nen Schab, und was noch jchlimmer 
war, e3 fam mir zu Bemußtfein, daß 
ih Mariehen nicht gleichgiltig blieb. 
Das aber fann ich mit qutem Gemilfen 
jagen, daß ich Mariechen mit feinem 
MWort betörte, und daß zmiichen uns 
beiden fein Wort von Liebe fiel, den- 
no aber war e3 mir manchmal, al3 
jfähe ich einen Kummer in Fribens 
Uugen, und ich nahm mir por, nicht 
mehr hinzugeben. 

Gar oft, wenn ich beim Vorbeifah- 
ren vorn auf der Mafchine oder hinten 
im Tender ftand, da fuhte id — ich 
mochte wollen oder nit — einen. Blid 
bon ihr erhafhen. Und da3 gelang 
mir auch ftet3, obmohl fie mit ber 
Hand immer Frigen zumintte. 

Un einem Abend im Spätfommer 
desjelben Jahres war es, al3 mir mit 
fo arofer Gejchwindiafeit, mie Die 
Steigung der Strede e3 erlaubte, uns 
der bemußten Stelle näherten. Tribe 
hatte mich mit der Delfanne nad) dem 
borperen Teile der Mafchine gefchidt, 
und ich fonnte mir nicht helfen und 
mußte geradeaus fehen, od Mariechen 
auh am Zaune ftände. a, wie im= 
mer mar fie da, gerad’ por uns Stand 
fie, denn rechts vom Zaune machte das 
Gleis eine Kurve, und ein fleines Ge- 
holz entzoq ed den Bliden. hr Kat: 
tunfleid konnte ich erfennen, und den= 
jelben Strohhut Hatte fie auf, den fie 
an jenem Frühlingsabend trug, als ich 
fie das erftemal in ihrem Garten jah. 
U, mie jcehlug ihr mein Herz entge- 
gen, und mie bemächtiate Jich meiner 
wieder jenes böje Gefühl gegen Frike 
und berjfegte meine Nerven in Aufre- 
gung. 

Mariehen hatte ung den Rüden zu— 
geehrt — mas fie Jonft nicht tat — 
und ich weiß noch, daß ich mich dar 
über munderte. ebt 'gellten die drei 
Pfiffe, furz und Scharf. Sofort drehte 
fie fih um, und wie eine Befeflene 
hob fie die. Hände Hood. Donnernd 
und raffelnd fuhren mir der Stelle 
zu, an der fie ftand, und ich jah, mie 
ihre Augen mich anftarrten, feuriaen 
Kohlen, die in einem freideweihen Ge- 
fichte alühten, alichen fie. Sie bezau- 
berten mich formlid). 

Und in diefem Augenblid fperrte 
Arige den Dampf ab, und ich hörte 
ihn etwas tun, was er nie zubor getan 
hatte — er drehte den Regulator um! 
Plöglih Ihien Mariehen aus einem 
böſen Traum aufzuwachen, und durch 
das Rattern des Zuges, das Knirſchen 
der Schienen und das Kreiſchen der 
Bremſen, die ſcharf angezogen wurden, 
hörte ich einen durchbohrenden Schrei, 
ein einziges Wort nut — meinen Na— 
men — ‚Ede! 

Das alles fpielte jich natürlih in 
ein paar furzen Sekunden ab. Der 
Inhalt eines ganzen — wird ja 
manchmal auf eine halbe Minute zu— 
ſammengedrängt. Sobald wir an 
Mariechen vorbei waren, wandte :ch 
meine Augen von ihr weg und Jah 
nad) vorn. Gott im Himne:: Wss 
jah ih da! Mit grökter Geichiwin- 
digfeit fam eine Mafchine mit ihrem 
Tender uns entgedengeraft — Aus- 
reißer! In wenigen Sekunden muß- 
ten wir mit ihr zujammenftoßen. Mit 
Bligesichnelle wurde mir \da8  flar. 
Wie ein junges Füllen jprang derZug, 
und.ich zitterte an allen Glievern. So 
rafch ich konnte, juchte ich nad Dem 
TFührerfiand zu gelangen. 

Da, ftand Frige Winkler. Nur ihn 
fah ich und fonft nichts. Was Men 


Ichenträfte vermodten, hatte er getan, fi 


und mie. e 


„da, bie eine 


ließ mic; beinahe das Schidjal vergei- 
fen, dem toir entgegentaften. Befchrei- 
ben fann ich ihn nicht. E3 war ber 
Blid eines Mannes, dem das Leben 
nihtö mehr bietet, deffen Hoffnungen 
mit einem Schlage für immer vernid)- 
tet worden find, 
In dem Augenblid, da er mich fch, 
mechjelte jein Geficht die Farbe. Er 
ſprang auf mich zu, padte mich mit 
eifernem Griff am Arm und jprad) 
zu mir in einem leijen Geflüfter, das 
aber beutlih zu verftehen mar: 
„Spring’ hinunter, mein Junge! — 
Du haft noch Zeit — du tannit es. 
Spring’ hinunter — um ihretmillen. 
— Gie liebt did — fie liebt dich! 
Zu’3 um ihretiwillen, Ede!“ 

Ich antwortete: „Nein, Yrige!“ 

‚Mach’ rajch!’ rief er. ‚Eve! Um 
Mariechens willen, fpräng’ hinunter!’ 

Da fhwang ich das eine Bein über 
die Mafchine — das Leben ilt ja jüß 
— und wollte hinunter ind Gras 
fpringen. m legten Augenblid aber 
noch fam eine innige Liebe zu diefem 
Manne über mich. ch z30qg mein Bein 
wieder zurüd, faßte feine Hand und 
fagte: ‚Friße, wir bleiben zufammen, 
und wenn ed Gottes Wille ift, jterben 
wir zufammen!’ Und da fahr mid) 
mit jenem verflärten Blide an und 
trat vor mich hin, al3 wollte er mit 
feiner großen Geftalt zwijchen mid 
und den Tod treten. Dann gab's ein 
Krachen, ald wenn Himmel und Erde 
zufammengeftoßen wären, und um 
mich drehte fich alles, und mir war es, 
al wenn die Erde fich gefpalten und 
mich verjchlungen hätte. Mehr mweik 
ich nicht. 

* * * 


Aus einem böſen Traum, der ein 
ganzes Leben gedauert zu haben ſchien, 
erwachte ich, und als ich meine Augen 
aufſchlug, wußte ich immer noch nicht, 
ob ich wache oder träume. Dann ſchlief 
ich wieder ein, und ich erinnere mich 
noch, daß ich darüber nachdachte, ob 
die holden Augen, in die ich beim Er— 
wachen geſehen hatte, wohl die meines 
Schutzengels geweſen waren. Und ſie 
waren es auch geweſen, denn als ich 
wieder meine Augen öffnete, erinnerte 
ich mich beim Anblicke von Mariechen 
Mülsners tränenvollem Geſichte der 
ganzen Vergangenheit. 

Ich legte meine Hand auf die Bett— 
decke, und ſie legte behutſam die ihrige 
auf die meine. Wir hatten ja zuviel 
durchgemacht, um noch langer Worte 
zu bedürfen. 

‘Wo ift er?’ wollte ich fragen. Ob 
fte mich gehört hat, meik ich nicht, 
verftanden aber Hatte fie mich, denn 
aus ihrem Bufen holte fie eine 
Ihmarzgeränderte Karte hervor, die fie 
mir vor die Augen hielt, während fi 
die ihrigen mit Tränen füllten. Ich 
las: „Zur liebenden Erinnerung an 
Yıig Winkler, der in treuer Pflichter- 
füllung auf feinem Poſten ſtarb.“ 

DEPOTS. 
Beamte als Tabatstofter. 

E3 gibt im frangöfifchen Yinanzmi- 
nijterium eine Kategorie von Benmten, 
deren Tätigkeit im Publitum menig 
befannt ift. Das find die vom Staate 
angeftellten Tabatzfofter. Diefer hohe 
Gericht3hof, der über dad ganze in 
Tranfreih verarbeitete Rauchkraut 
fein ftrenges Urteil fällt, befteht aus 
einem Vorfitenden und fünf Sacher 
ftändigen und hat vom Morgen bis 
zum Abend nichts anderes zu tun, als 
Zigarren, Zigaretten und Pfeife zu 
rauchen, um jich über die verfchiedenen 
QIabafsqualitäten, die ihnen vorgelegt 
werden, Rechenjchaft zu geben. ber 
nicht nur die Produfte der einheimi- 
Then Inbuftrie haben fie zu beobad)- 
ten, fondern aud) die fremden Zigarren 
und Zigaretten, die in Frankreich ver— 
fauft werden, unterliegen dem frite- 


rium ihrer Zunge, und es ift der anges |- 


nehmere Zeil ihrer Arbeit, wenn fie 
die teuren Havanna=Zigarren zu koften 
befommen, die von der Regie verkauft 
werben. Diefe Beamten, die ein ſchwe— 
re3 und verantwortungsreiches Amt 
ausüben, find frühere nfpektoren der 
Zabafsfabriten, die ‚ein geniüigendes 
Dienftalter haben und durch Proben 
ihre Befähigung für diefe Xätigfeit 
nacdhmeifen. Sie find dann zu der 
durhaus nicht leichten Arbeit verur= 
teilt, von neun Uhr Morgens bis fünf 
Uhr Abends Tabak zu rauchen, und es 
find häufig nicht die beiten Sorten, mit 
denen fie jich am längjten befchäftigen 
müffen. Die fhädlihen Einflüffe die- 
jes fortgefegten Nauchens, bie eine 
große Trodenheit im Munde hervor: 
rufen und leicht zu Nikotinvergiftun- 
gen führen fünnen, werben mit großen 
Mengen von jchmwarzem Staffee be- 
fümpft, der ein Gegengewicht gegen 
den Ueberfluß des zugeführten Nito- 
tins bietet. Außerdem wird auch nur 
durch den fchmwarzen Kaffee die Mög- 
lichfeit gegeben, ven Gefchmad der ver- 
ſchiedenen Tabakſorten beim Koſten 
auseinander zu halten. 


— Ein Menſchenfreund. —Alles war 
ſtill und dunkel im Hauſe. Da ſtieg 
leiſe ein Dieb durch das Fenſter ein, 
raffte Silberzeug und Koſtbarkeiten 
zuſammen und ſteckte ſie in einen ge— 
räumigen Sack. Plötzlich fuhr er zu— 
ſammen. Eine eiſige Hand hielt ihn 
feſt. Aber es war kein Geiſt, wie er erſt 
meinte; das Licht ſeiner Handlaterne 
zeigte ihm einen alten Mann mit for: 
genvollem, traurigem Geficht. „DO, mein 
armer, auf Abrege geratener Freund,“ 
mürmelte der Alte. „Wollen Sie mir 
Alles rauben? Bedenten Sie, mas Gie 
tun wollen! Was würde aus den Yhri- 
gen werden, wenn ich Sie nun dem Ge- 
richt überlieferte?“ Der Dieb fchien ge- 
rührt, denn er ließ den Sad zur Erde 
finten. „Berlaffen Sie Ihre böfen 
Wege, mein Bruder,” fuhr der andere 
faungsvoll fort, „ich bin barmherzig 
und vergebe hnen. ar Geheimniß tft 
u ae 

e dur ⸗ 
er. Der freundliche, liebenswürbdige 
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Spezielle Offerte für Mai und Juni. 


Dieje vollftändige 


Vier Zimmer Ausitattung 


Beftehend Anus Barlor Suite, Bibfiothes:Tiih, Ehzimmer-Tiih und Stühle, Bett: 


ftelle, Spring, Matrage und Dreffer, Gasherd, Küchen-Tiſch und Stühle. 


»108./0 


Bebingungen: 


55 den Monat. 


Fhr werdet biefes 4-Zimmer-Ausftattung ganz genau fo finden mie angezeigt. Die Stüde in biefer Ausftat- 
tung find ganz genau was die Abbildung zeigt. E3 tit der größte Bargain, der jemald von irgend einem 


Möbel-Laden angezeigt twurbe, und ift in unferen Schaufenftern zu jehen. 


Vier Zimmer voll von Möbeln 


Denkt daran! Genug Möbel für ein 4-Zimmer-Flat zu meniger ald gemöhnlich für Stüde für eine einzige 1- 


Zimmer-Ausftattung gefordert wird. 
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Drei⸗Slück Mahogany Yarlor Suite 


Diefes 3:Stüd Parlor Suite ift gemacht von echtem Mahoganized 
Birch, mit reicher Biano- Politur. Die Polfterung ift von echtem erjter 
Klaffe Leder, es ift vollftändig garantirt, und ift ein Erzeugniß von un- 
feren eigenen Werkfjtätten, e8 ift von gelernten Fachmännern hergeftellt, 
die nur qute Arbeit liefern, jeperat 

verfauft für 


Euer Kredit ift gut bier 


Zahlt wie es End am beiten papt 


Ser 
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Bipliothets-Tifh 
Dieſer Tiſch iſt ſehr hübſch; ſchöner Colo— 
nial Entwurf, aub Birken Mahagoni — 


rachtvoll polirt, geheime Schublade und 
durchweg gut gearbeitet, 
im Einzelnen für 


Vollſtändiges Eßzimmer-Set 


Dieſe ſpezielle Eßzimmer-Ausſtattung iſt durchweg aus allerbeſtem ſolidem Holz hergeſtellt. 
iſt elegant polirt und durch ſtarke Column und maſſive Seroll Colonial Baſe geſtützt. 
holz, finiſhed in einer hübſchen Golden-Farbe, haben echten Lederſitz, über Rohr gepolſtert. 
tem der größte je offerirte Wert von einem kompleten Eßzimmer-Set, und es wird einzeln verkauft für 


Sprungfeder: 
Matratzen 


Der Tiſch hat große Platte, 
Die Stühle ſind auch echtem Eichen- 


Dies iſt bei wei— 24 50 
+ 


Alle 
Waaren 
in 


einfachen 
Zahlen 


markirt. 


I Da 


Vollſtändige Bett-Ausftattung 


Diefes Bett iit gang aus Stahl, 2301. Pfojten, hübfdher Golden 
Vernis Martın Fintih, befist ganzitählerne Support Spring und 
eine Matrabe von vorgüglidder Arbeit. Einzeln ver 8 8 
fauft für nur + 


Gasherd 


Neue Methode Gasofen, mit 4 patentirten 
Stahl«Brennern; nrones vierediger Bad- 


—— 
vn Ga ent m 44,50 


Zwei von diefen Stühlen ge 
mit der Aus ng. E83 An 
Stühle mit ſtarkem 

Holafiß, jeder 
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£aden offen Abends, ausgenommen Mittwochs u. 
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Spezieller Drejier 
Hübfche Entwürfe, aut gemacht 
aus echtem Taf, finifhed in Gol- 
den und polirt; befikt aroße 
Schubladen, mit neueitem Stnle 
bölzernenftnöpfen; großer franz. 
Plate Spiegel. En ber= 
fauft für w 


Küchentiſch 
Dieſer Tiſch iſt ein echter Eichenholz⸗Tiſch 
—hübſch finiſhed in Golden, und 5 Fuß 
ausziehbar. Es iſt ein ſehr dauerhaftes 
Stück Möbel und wird ein— 4 95 
zehn verkauft für ......... — 


Freilags 
Weſtſeite: 
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Bon Baulehüler. 

Der „Komet“ Jag im Hafen ber 
franzöfifchen Zeitung Wille France. 
E3 mar die erfie, Station auf feiner 
Vergnügungsfahrt, die er von Genua 
aus angetreten hatte, und die über die 
Baleaten nah Zanger und Madeira 
führen follte. Eine blaue Bucht, vom 
blaueften Himmel überjtrabit, zur 
Rechten die maldige Landzunge mit dem 
prädtigen Schloß des Königs der Bel- 
ger, zur Linten eine franzofiihe Ka= 
ferne, in der ein Trompeter Signale 
übte, und geradeaus die Heine Stadt 
mit der Bahnftation, von der aus man 
in einer halben Stunde nah Monte 
Earla gelangte: fo mar das Bild, wie 
e3 ji vom Ded des „Komet“ aus dem 
Beichauer darbot. 

Auf dem Sonnended lag, in einem 
Liegeftuhl hingeitredt, ein Herr von 
etma 30 Jahren, und genoß ber wohl- 
tuenden Rube, wie fie fih auf einem 
berartigen Schiff einzuftellen pfleat, 
wenn die Baflagiere ausaefchifft fing, 
um den programmäßigen Landausflug 
zu maden. E3 waren nur wenige zu- 
rüdgeblieben. Denn die meijten diefer, 
eine befonders preiämwerte Geleaenheit 
benugenden PVeranügungsfahrer fann- 
ten Monte Karlo noch nicht, und man 


 mollte doch zu Haufe erzählen fünnen, 


daß man im Paradiefe ber Spieler age- 
weilt und felber an den arünen Tifchen 
fein Glüd verfucht habe. 

„Ranu, Herr von Seume, Sie gehen 
niht an Land?“ fagte eine junge 
Dame, der man anbörte, daß ihre 
Wiege an der Spree geitanden hatte: 
„Wenn Sie geftatten, dann jebe ich 
mich ein bischen zu Ihnen.“ Herr von 
Seume gejtattete. „Oder ftöre ich am 
Ende?“ fuhr fie fort: „Siejehen aanz 
fo au&, ala ob Sie gerade dichten. 
Wohl mieder fo einen von hren 
famofen Ariminalromanen, tie fie der 
Buchhändler bier an Bord hat.” „Das 
haben Sie auch ſchon geſehen?“ ſprach 
Herr von Seume geſchmeichelt, wäh— 
rend das zierliche und elegant gekleidete 
Perſönchen einen Stuhl nahm und es 
ſich neben dem Schriftſteller bequem 
machte. „Kriminalromane leſe ich für 
mein Leben gern,“ plauderte ſie; „ſcha— 
de, daß wir nicht verheiratet ſind; was 
könnte ich Ihnen nicht für Stoff ge— 
ben!“ „Sie? Frau Bantdirektor?“ 
fragte Herr von Seume und beteuerte, 
daß er ſich unter einer Ehe mit ihr al— 
lerdings etwas ganz Entzückendes 
vorſtellte. „Ach, nennen Sie mich doch 


nicht immer Frau Bantdirektor!“ ſachte 


ſie: „Das macht ſo alt.“ „Aber Ihr 
Mann iſt doch nun einmal Bankdirek— 
tor,“ verſetzte er. „Wenigſtens ſtehen 
Sie mit dieſem Titel in der Paſſagier— 
liſte. 
Wittwe?“ 

„Sie ſah ihn von der Seite an und 
lächelte: „Wäre Ihnen das unange— 
nehm?“ „Im Gegenteil,“ beeilte er fich 


Oder ſind Sie am Ende bereits 





| 





zu verfichern. „Sie glauben übriaens | 


ar nicht, wie fehr man fi an Bord 

über Sie det Kopf zerbricht. Befonders 
die men. Someit fie nicht infolge 
von Sekrankheit mit ſich ſelber be— 
ſchäftigt ſind. Das geht Frau Bank— 
direktor hin und Frau Bantdirektor 
her. Und mit dem Neid, der Ihren Toi— 
letten gilt—nun ja: für ſo eine See— 
fahrt find Sie ja etwas reichlich ele- 
gant —- paart fich ein gewiſſes Miß— 
trauen gegen Yhre PBerfon. Gott, Sie 
milfen ja, wie das ift, wenn ein bunter 
Vogel in einen Krähenfchwarm gerät! 
Haha! Denten Sie, ein paar würdige 
Matronen äußerten ernftliche Zmeifel, 
ob. Sie auch wirklich Frau Bankdiret- 
tor Karoline Eisholz wären.“ „So, tat 
man das?" Gie war ernit geworden. 
Und ihr Blid befam etwas Qauerndes. 
„Webrigens dante ich Ihnen, dah Sie 
fo offen find. Sie waren fchon aeftern 
fo reizend zu mir. Für Sie bin id 
jedenfalls nicht Frau Bankvdireftor.” 
„Sondern?“ fragte er und führte die 
Heine, weiße Hand, die fie ihm entge— 
genftredte, zärtlih am die Kippen. 
Wie ſchön dieſe Hand tft! Xch Liebe 
diefe. langen singe.“ Und er blicte 
iht in das zarte, von blondem Haar 
umrahmte Geſicht, deſſen ſchwellender 
Mund, ein wenig geöffnet, die ſchönſten 
Zähne ſehen ließ. Plötzlich lachte er: 
Ich habe einen Namen für Sie. Be- 
danten Sie jich bei unferem Kapitän. 
Der taufte Sie, ald Sie aeitern beim 
Diner in aroßer Toilette und auch — 
berzeiben Sie — ein wenia geichmintt, 
durch den Saal fchmebten: Das 
Monte-Rarlinchen.“ 


„Monte-Karlinchen!“ rief fie und 


.Tieß die blauen Schuhe auf und nie- 


derivippen. „Das tjt fein. Und es 
ftimmt aud. Denn eritens heiße ich 
Karoline und zmeitens bin ich mehr 
in. Monte als in Berlin“. „Da 
Sie aus Berlin find, das habe ich mir 
gedacht,“ meinte der Gehriftiteller. 
„Soll dad. nun mas Mettes fein oder 
eine Grobheit?“ jcherzte das Karlin- 
hen. „Und ih muß Sie auch fchon ge— 
fehen haben,“ fubr GSeume fort: 
„Wenn ich nur müßte, mo. Schon die 
ganze Zeit gerbreche ich mir den Kopf. 
Kann e& wohl auf der Bühne geivefen 
fein? Yn einer der großen Repuen? 
Bon der Bühnendame zur Bankbiref- 
torin ift oft nur ein Schritt, und ich 
glaube beftimmt —“ 

„Ab, Sehen Sie nur, ma3 da 
tommt!” ımterbrah Monte-Rarlinchen 
und mies auf die kleine Pinaffe, welche 
die Verbindung mit dem Lande ver- 
mittelte und Befuch zu bringen fehien. 
E3 mar ein Herr in Gehrod und 3H- 
linder, der dem Boote entftieg und nun 
gemählih das Fallreep hinaufftieg. 
„Rein, aber fo was!“ rief die Schöne. 


‘ „Das ift ja der Marquis von Ratour!” 


— ⸗ 


er die Abficht habe, die Mittelm 


Und fie nahm ein Tüchlein und minfte 
und grüßte. Der Herr wurde aufmerf- 
fam, erjtaunte fichtlih und bejchleu- 
nigte feine Schritte, um fie mit den 
Worten: „Nein, welch ein Zufallt“ zu 
begrüßen. Nach den üblichen Fragen, 
toie fie gute Betannte zu ftellen pflegen, 
mwenn fie fich längere Zeit nicht gefehen 
‚„ erklärt der Antömmlind, dei 


eert 
—— 


erie 
— 


| den. 


ſuchung widerſtehen 


gewöhnlich fei. „Ich werde mir zunächft 
ein paar Kabinen zeigen laffen und 
dann die Paffagierlifte anjehen,“ 
meinte er. „Wit einem der Pajjagiere 
möchte ich Sie gleich befannt machen,“ 
erklärte die Banfdireftorin: „Marquis 
von Latour— Herr pon Seume, der die 
befannten Kriminalromane gefchrieben 
bat.“ „Sie find mir fein Fremder,“ 
Iprah der Warguis und‘ reichte ihm 
die mit meihen Glaceed bekleidete 
Rechte: „Sch intereffire mich für Alles, 
was Krimtinaliftif heist und habe |hre 
Saden mit großem Vergnügen ge= 
leſen.“ 

Diefe Worte taten dem erfolgshung— 
rigen Dichter mohl und milderten eint- 
sermaßen den unaünjtigen @indrud, 
den der Marquis im übrigen auf ihn 
gemadt hatte. Er gehörte zu jener 
Gattung fchöner Männer, deren Köpfe 
uns betannt vorfoimmen, ‚weil wir, fie 
zu Dutenden in den Schaufenitern 
ton Frifeuren gefehen haben. Geine 
Augen hatten aber einen ftechenden 
Ausdrud, und menn Herr von Seume 
ich vergegenmwärtigte, raß es an der 
Riviera ven Übenteurern mimmelte, 
bie Sich flingende Namen beizulegen 
liebten, fo fonnte er fich eines gemiljen 
Verdacdhies aeaen diefen. Mann, ber 
fih Marquis nannte und dabei das 
ſchönſte Hochdeutſch ſprach, nicht er⸗ 
mehren. Er benubte daher die "Zeit. 
two der Aniommling beim Zahlmeifter 
und SOberftemard meilte, um das 
„tonte-Rarlindhen“ vor der Perfon 
diefed? Maranis von Latour auf das 
eindringlichite zu warnen. Monte- 
Karlinden freilich flug feine War- 
nungen ladend in den Wind und 
meinte, indem jie mit dem fchlanfen 
Yinger drohte: „Ach glaube gar, Sie 
ind eiferfüchtia.“ 

Nun ja, ein wenig eiferfüchtig mar 
er auch; das fonnte er nicht leugnen. 
Um liebfien hätte er das reizende Per- 
jönden während der ganzen Fahrt für 
fih allein in Beichlag genommen. Er 
fonnte es ich auch nicht berfagen, die 
Ihlanfe Geftalt an fich zu ziehen und 
ihr in3 Dhr zu flüftern, wie jehr er 
fi auf die Abende freue, da fie beide 
im Angefiht der mondbefchienenen 
Küfte von Afrika allein auf dem Ded 
des jchlafenden Schiffes Iuftmandein 
würden. „Sie find ein Schwärmer“, 
lächelte die Holde und entwand ji 
lanafam dem Drud feiner Arme. 

Als der Marquis zurüdtam, nahm 
er fie auf ein paar Augenblide beijeite 
und führte ein Geſpräch, deſſen In— 
halt ſie offenbar ſtark beſchäftigte; 


denn ihre Luſligkeit ließ merklich nach 


und ſie war ſichtlich zerſtreut gewor— 
Um ſo lebhafter wurde der 
Marquis. Mit dem Publikum ſei 
nicht viel los, meinte er lachend, und 
Leute von „Klaſſe“ ſeien nicht darun— 
ter. Er glaube nicht, daß er mitkom— 
men würde. Die einzige Kabine, die 
für ihn in Betracht käme, wäre die 
Staatskabine, und dieſe hätten die 
Kommerzienrat3 Kühne. - Nein, ba 
bliebe er jchon lieber in Monte. Und 
ob denn Herr von Sewme nicht auch 
nach Montestommert molle? 

" Rein, Herr von Seume wollte auf 
dem Schiffe bleiben und fich erholen. 
Der Arzt hatte ihm Aufregungen un- 
terfagt, und menn er nah Monte 
füme, würde er doch nicht der Ber- 
und fih dem 
Spiel ergeben, da3 feinen Nerven noch 
unzuträgliher märe ald die von 
Ichledten Parfüm und den Ausdün- 
tungen leidenjchaftlich erregter Men: 
Ichen geichmwängerte Luft der Klub: 
räume. 

„Wie jchade*, rief der Marquis, 
„daß Sie gerade dem Ort fernbleiben 
wollen, der wie fein anderer — 
Shnen Material Yiefern miürde‘ für 
Khre Werke. Sie Sollten fi meiner 
Führung anvertrauen: id 
Ahnen Modelle zeigen und Gefchichten 
erzählen — Geihichten! Wenn id 
nur an meine eigenen Erlebnilje 
dente! Ihnen, verehrte Freundin, 
habe ich e& mohl jchon erzählt, mie 
man im Bahnhof von Genua, ala ich 
einfteigen wollte, in dem engen Gang 
des Magens fünftlih ein Gebränge 
verurſachte. Es wurde aelärmt und 
geichrien. Ach blieb an einem diden 
Italiener mit der lIhrfette hängen. 
Er entichuldtate Tich taufendmal. Und 
ala ich mich von ihm Iogaemacht hatte, 
da hatte man mir Portemonnaie und 
Brieftafhe aezoaen. Ab, von der 
Raffinirtheit der Ktaliener madıen Sie 
fih feine PBorftellung! Dann die 
Falfchipieler, die zmihchen Genua und 
Monte hin- und herfabhren und harm- 
Iofen Reifenden ihr Geld abnehmen. 
Mehe,dem, der allein mit folchen 
Gaunern im Rupee fibt. Er ift ein 
perlorener Mann. Denn diefe Herren 
lafjen nicht mit fich jpaffen. OH nein. 
Ein fleiner Repolver tft immer bei der 
Hand. Und mer nicht fpielen mill, 
der muß!“ a 

Der Marquis hatte Fich ordentlich 
in Eifer geredet. Seme Augen blit- 
ten, und Herr von Geume meinte: er 
fehe weiß Gott nicht fo aus, al& ob er 
fich von anderen den Revolver auf bie 


Bruſt jegen ließ. - Hier unterbrach dag 


Monte-Rarlinden die Unterhaltung, 
indem fie bemerfte, e3 fei Zeit, zu 
einem Entichluffe zu fommen, und 
wenn der Marqui® e3 minfche, fo 
märe fie gern bereit, mit ihm bie in 
Betracht kommenden Kabinen anzu= 
fehen. So trennte man fich denn, mo- 
bei Herr von Seume höflich genug 
war, der Erwartung Ausdrud zu ges 
ben, daß der Marquis fi do noch 
in bejahendem Sinne entjchließen 
würde. In Wahrheit wünfchte er ihn 
zu allen Teufeln oder menigftend «nad 
Monte zurüd. Denn er empfand den 
unfympathiihen Kapalier als- eine 
rechte Störung, zumal in feinen Be- 
ziehungen zum Karlinden, die ihm 
bereits für den heutigen Abend nad 
dem Dinner ein Rendezvous auf 


‚einem berjchriegenen. Plächen des 


Bromenabenbeds zugefagt Batte. 
Das. Dinner i 


— en een ne 


fonnte 


verei - diesmal I 


id am Masle gütlich taten. Die an- | 


dere Hälfte war noch in Monte geblie- 
ben. Am Eingang zum Speifefaal 
prangten auf dem fohmarzen Brett 
zwei Anfchläge: Einer Dame mar 
ihr goldene3 Armband abhanden ge= 
fommen; ein Herr hatte feine Uhr ver: 
[oren. Beide erfuhten den finder, 
die vermißten Gegenftände beim Ober- 
fteward abzugeben. Herr von Seume 
hätte diefen Antündiqungen. meiter 
feine Beachtung aeichentt — lieber 
Gott, was geht nicht alles auf einem 
Schiffe verloren! — wenn nicht nod 
etwas hinzugefommen wäre, was al» 
lerdings fein Antereife auf das ftärkite 
in Unjprud nahm. 

Sn. der Staatstabine war 
brochen worden. Kommerzienrat 
Kühne meldete es mit allen Zeichen 
des Entſetzens dem Kapitän, und er 
berichtete ferner, daß alle Behältniſſe 
durchwühlt und das Perlentollier fei- 
ner frau dem Diebe in die Hände ge- 
fallen jet. Und’ dann fam die fleine 


eing?= 


«fette Frau Kühne: jelbft und erklärte, 


während ihre runden 
kauter Erregung aus dem Kopf her- 
auszuquellen drehten, fie, mülfe 
menn der fojtbare Schag fih nicht 
mwiederfände — die Schiffahrt3aeiell: 
Thaft auf Schadenerfaß in Anfprud 
nehmen. 

Im Laufe des Abends mehrten ſich 
die Klagen. Auch andere Kabinen 
wieſen Spuren von unbefugten Ein— 
dringlingen auf, und ihre Bewohner 
meldeten den Verluſt von Buſenna— 
deln und anderen Wertgegenſtänden 
an. 

Alles dies gab Herrn von Seume 
zu denken. Seine eigene Kabine war 
zwar verſchont geblieben, aber, als er 
ſich in die Rocktaſche faßte, fehlte ihm 
ſein Portefeuille, das einen großen 
Teil ſeiner Baarſchaft und außerdem 
ſeinen Reiſepaß enthielt. Er befand 
ſich daher nicht gerade in roſiger Lau— 
ne, als er ſich auf Deck begab, um an 
der verabredeten Stelle ſeine neue 
Freundin zu erwarten. O, er wollte 
ihr ſeine Anſicht über den angeblichen 
Herrn Marquis nicht vorenthalten. 
Denn er hatte nicht den geringſten 
Zweifel, daß dieſer der Dieb war, und 
er wäre ihrer Gunſt nicht wert gewe— 
ſen, wenn er ihr nicht alle Illuſionen 
über dieſen gefährlichen Geſellen ge— 
nommen hätte. Woran er ihn nur 
erinnerte? In ſeiner Stimme lag et— 
was, das ihm merkwürdig bekannt 
vorkam; aber vergebens beſann er ſich, 
wo er ſie ſchon gehört haben mochte. 

Während er ſo ſeinen Gedanken 
nachging, fiel es ihm nicht weiter auf, 
daß ein Herr, den er bisher noch nicht 
geſehen hatte, wiederholt an ihm vor— 
beiging und ihn ſcharf ins Auge faßte. 
Schließlich trat er an ihn heran, zog 
ſeinen Hut und erklärte ohne Um— 
ſchweife, indem er ſeine Erkennungs— 
marke vorwies, daß er Kriminalbeam— 
ter fei,,die Spur eines internationalen 
Verbrechers verfolge, melde ihn auf 
diefe® Schiff geführt habe, und leider 
genötigt jet, auch ihn in den Kreis ſei— 
ner Ermittlungen zu ziehen, da +jein 
Name mit den Diebitählen,, die anf 
dem „Kometen“ voraefommeg, in Zus 
ſammenhang gebracht werde, und ba 
es feſtſtehe, daß er mit dem Verdäch— 
tigen wiederholt längere Geſpräche ge— 
führt habe. 

„Sie nennen ſich Herr v. Seume?“ 
ſchloß der Kommiſſar. 

„Ich nenne mich nicht Herr von 
Seume; ich bin Herr von Seume,” er— 
miberte der Verdächtigte. 

Ein Blit auf Khren Pak könnte 
unfer Geipräch mefentlih abfürzen,” 
bemerkte der Beamte verbindlichit. 

„Bebdaure,“ Tautete die Antmort: 
„Den Pak kann ich Ahnen nicht zei- 
aen, denn er aehört mit au den Geaen- 
ftänden, die heute auf diefem Schiff 
abhanden famen.“ 

Der Beamte fonnte ein Lächeln nicht 
unterdrüden. Der Schriftiteller be= 
merkte e8 und fügte hinzu: „Es märe 
mir auch lieber, wenn man mir Die 
Brieftafche, in melcer fi der Pah 
befand, aelaffer hätte. Denn außer 
diefem Dofument befanden fih — 
mas mir wichtiaer ift — drei Hunbert- 
marficheine darin, bie ich nun mohl 
fobald nicht wiederiehen werde.” 

„sch würde |hnen ja gerne Glauben 
fchenten,“ ermiderte der Mann des 
Gefjeted: „Aber Sie werden mir fel- 
ber zugeben, daß die Umftände —“ 

„Ah was, Umftände!” rief Herr 
bon Geume. „Ad reife zu meiner Er- 
holung — der Doftor hat mir Aufre- 
gungen unterfaat. Ind ich bitte, mich 
in-Rube zu laffen. Uebrigens können 
Sie ſich bei Frau Bankdirektor Els— 
holz erkundigen. Die Dame wird Ih— 
nen beſtätigen, daß ich den Marquis 
von Latour, oder wie er ſonſt heißt, 
bis zum heutigen Tage überhaupt 
nicht gekannt habe.“ 

„Ach würde Ihrer Weiſung gerne 
nachkommen,“ entgegnete der Kommiſ— 
ſär, „aber leider verlangen Sie un— 
mögliches, da die Dame, von der Sie 
reden, bereits vor mehreren Stunden 
dieſes Schiff verlaſſen hat.“ 

„Das kann nicht ſein,“ platzte Herr 
von Seume heraus. 

„Das iſt ſo,“ erwiderte der Beamte, 
„und ich kann Ihnen auch verraten — 
wenn Sie es nicht wiſſen ſollten —, 
daß dieſe Dame die Geliebte, Gehilfin 
und Schlepperin jenes Herrn ilt, den 
jie feit Jahren auf allen feinen Raub- 
zügen begleitet.“ 

Herr von Seume war feine? Wor- 
tes fähia. Er-madte ein fo betroffes 
nes Geficht, daß der andere fich faaen 
mußte: menn diejes Geliht eine 
Maste iit, dann ift fein Beliter der 
geichictefte Schaufpieler der Welt. 

„Ich bevaure Tebhaft, Sie in diefe 
Affäre vermidelt zu jehen. Aber Sie 
mwerber mir zugeben, daß die Polizei 
alles aufbieten muß, um eines Verbre- 
chera habhaft zu werben, der bald als 
Graf Maroschino, bald al Graf Ka- 


Fiſchaugen vor 


— 


Brieftaſche, die ein Opfer meiner Fin— 
gerlänge wurde, hiermit zurück. Denn 


Sie ſind ja auch auf Ihrer Hände Ar— 


ſelbſt betreibt? Auch der Vaß konimt 
für ung nichtein Betracht, da mir mit 
falfchen Päffen reichlich verfehen find. 


Ihre Gefellichaft jchäte, 


den, an 


’ R T 
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Basement 


Ratine und Macrame Spiben 


zu bedeutend unter den gemwöhnlidyen Preifen 


Ein günftiger Eintauf bringt diefe großen Werte mit fi. Die Auswahl 
ift eine fehr reichhaltige. Ratin und Macrame Spigen in Weiße jomohl wie 


Gream. Ein Gelegenheit, wie fie nur II 45t und 653 
7e 


ſelten geboten wird. Die Yard zu 
Ferner 1,500 Yards reinleinene Cluny Spitzen u. dazu paſſende Einſätze, 
welche bei gewöhnlichem Verkaufe zum doppelten und noch nöheren 10 
Preiſe verkauft werden. Per Yard. ........ a I a c 
38zöllige Voile und 453öllige Swiß Embroidery Flounces. Ge— 68 
wöhnlich zum doppelten und mehr als diefem Preife— Yard [ 


mir jeigen 


Federn in extra guter Auswahl 


Ein vollftändiges Affortiment von Straußenfedern und Tips, Willow: 
Plumes und fancy Straußenfedern und Bands. Zu nahezu jedem genannten 
Preife offeriren wir reinmeiße, ivorgmweiße und eine reichhaltige Auswahl 
in Farben. y 
Scavy Hcad franzdfiidhe Straufenfedern, 2 
ivezielle Vreife, zu $5.00, $7.50, $8.95 | liebt), Breiie zu $1.85, $2.25, $3.95 
und $10.00. und $5.95. 


Willom Plumes, ertrr Werte zu 36.95 und zu 88.45 


Demi Plumes, (gegenwärtig fchr be» 


Ausgezeichnete Werte 


Bettüdher, Kiſſen-Aeberzüge, Muslin 


La Salle Bettücher Acton Bettücher 
48c | 81x90 zu 
58e 3 
Hi Pilom Cafes, 45x36, zu... 14e | Eohaffet Cafes, 45x36, zu... 18e 
Feiner gebfeichter Muslin, 36 Zoll breit. Reiter von ‚feinen Qua⸗ 6c 
fttäten, ungefähr die Hälfte des gewähnl. Verfanfspreiicd, Yardb.. 


750 Baar 


Aufter-Pumps und Oxfords für Damen 
Das Frühjahrs-Lager eines Fabrifanten von $3.00 und $3.50 Schuhen 
für Damen. Xedes einzelne Paar zeugt von vorzüglicherAirbeit und die Styles 


51.00 Preis zu finden. Größen nur felten zu dieſem $1.00 


und Qualitäten werden 31%, 4 u. 41%, B Breiten 
Wenn Eure Größe fich unter diefer fpeziellen Partie befindet, fo tft es rat- 
fam, mehr als ein Baar zu faufen zum Preife von per Paar 81.00 


750 Raar von Boot3 und ausgeichnittenen Schuhen, einz. Sorten unf. regulären 
Lagers ebenfalls für den Berfauf herabgeiett. Gute8 Sortiment von Größen, $1 
— — — — — — — — — — — — — — — 


Hochfgine 


Mufler-Schuhe für Finder 


Eine außerordentliche Partie von tadellos paffenden und gutgemadhten 
Schuhen, hohe und niedrige YFaconz, die Preife ermöglichen 14, Erfparniß. 
3, 4 und 7 D’S zu 65c 
5 28, 7 88 C'3 und D’s zu 9de 
9 D'8, 13 B’8 und ES zu $1.25 
3 8 und D’S zu $1.65 
Am Freitag Morgen zum Verkauf. 


.ı® 


Fairflar San, Yard 15c 


40 Zoll breit. Ein dünnes weiße Lamn mit einem feinen Leinen Finifh. 
Ein Stoff von außerordentlicher Qualität. Speziell, die Yard zu 15 


. 27381; Voplins. Gin beiierer mercerizcd Stoff für Damen-flei- 
der und Tradıiten für Kinder, die Yard für 20c 


Hluai-Derkauf von 
Walhbaren YBauskleidern für Bamen 
Bollftändiges Affortiment $1 90 bis 8 1 95 


von Haus = Kleidern, von 


Unfer fpezielles Kleid von orzüglicher Qualität Percale in bübfchem elegan- 
tem Mufter. Die hochfeine Qualität fomie die Arbeit machen dies zu einem 
außerordentlichen Werte. $1.50. 


„Herr von Roeder, jagen Sie?” rief 
Seume, und nun mußte er, wo er fei- 
nen Mann unterzubringen hatte. Vor 
Jahren Hatte er ald Kriminalftudent 
einer Gerichtäverhandlung beigemwohnt, 
deren Mittelpunkt der angebliche Herr 
bon-Roeber bildete, weil er angeklagt 
war, eine Reihe von Hoteldiebjtählen 
begangen zu haben. Dei diefer Gele: 
genheit war e3 auch, wo er die foge- 
nannte Frau Bantdireltor ala Zeugin |. 
bor den Schranfen des Gerichts zuerft 
geſehen hatte. , 

Während er von diefer Begegnung 
berichtete, fam ein: Steward und über- 
brachte ihm ein Padet mit dem Be- 
merfen, daß ein Junge aus Bille 
Trance es in einem Nacden an Bord 
gebracht Habe. Herr von Seume öff— 
nete e8 und entnahm ihm jein Borte- 
feuilfe jomie einen Brief, der ein fei- 
ned PBarfiim enthielt und mit zierlicher 
Handfchrift gefchrieben war. Er las 
ihn mit bitter-füher Miene und reichte 
ihn dann dem Beamten mit den MWor- 
ten: „Ach hoffe, daß Sie nunmehr 
bon meiner Schulblofigfeit überzeugt 
fein werben.“ 


In dem Briefe aber ‚ftand folgen- | 


— 


markirt zu 


8; 
„Sehr geehrter Herr! 
Sie fagten mir mandhe3*Tiebe Wort, 
unter. anderem auch über meine Fin- 
ger, deren Länge Sie bemunberten. 


fchetten aus weißem Serge, 


fchaft meiner Hände, die Sie liebten, 
fih in eine Duelle der Enttäuſchung 


verwandelt und ſende daher Ihre Viele elegante neue 


eingelegte Combination 


Sie waren wirklich nett zu mir, und 
außerdem war ſo wenig drin. Ich 
hätt's mir eigentlich denken können. 


81 weiße Lawn Waiſts, 69c— 
Niedriger Hals Facon, 100 Dutz. 
Waiſts im Freitag Bargainver⸗ 
tauf, ſehr hübſches Modell, vier⸗ 
ecliger niedriget Hals und kurze 
Aermel, beſetzt mit zartem Spitzen⸗ 
einfag, alle Größen, reguläre $1 
Merte, jpeziell für mor- 


beit angemwiefen. Und mer fünnte die 
Schivierigfeit eines folchen Berufes 
befier ermeflen ala jemand, der ihn 


Am- Übrigen tonnte ih, fo jehr ich 
dem Mar- 
auis don Latour "wirklich nicht zure- 
Bord des „Kometen“ zu blei- 
Denn ei „Taste —* * 
n en fei, 
das. Bublitum läßt dort | men. £ 3 
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CARSON PIRI 


othschild & Company 
| „S. & H." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 
Jehige Eingänge an Jarkfon Boulevard und tate Str, 


Fir $1250 Eure Auswahl von 75 geldneiderten Suits 
&s find $18.00 und $20.00 Werte | 


Einer von unferen beiten Syreitag-Bargaind — ungefähr 75 feine Tailor Made Suit3, manche von unferer 
regulären Partie genommen, andere find Mufter von Yabritanten, einfach geichneiderte und fanch enimorfene 
Modelle, au3 vorzüglichen Serges und MWhipeords, Coat3 mit Seide oder Atlas gefüttert, Größen für Damen 
und junge Damen, Standard $18 und $20 Werte, Ausmahl, jo lange der Vorrat reicht, 


Serge Eoata zu $8.75 — $12.50 Werte, jchöne, 
tleidfame Facon, feine Worfted Serge, in Nanny oder 
lederfarbig, mit Matrofentragen, Reverd und. Mans 

Tön befept 
mit Braid, Größen f. Damen u. Miles. 
Sch möchte nun nicht, daß eine Eigen- || » 


ten ihren Ximef zurücgefchidt und ! nächftes Buch 
ihnen eröffnet, daß ich ihre Schande | fein, wenn ich mich darin wieberfinde. 
den Mitreiienden enthüllen werde. We- | Womit ich erdleibe 

nigfiens follen ie ſich ordentlich ſchä⸗ 


Ps in 
u tu = 


E SCOTT &C0 


Beidenftoffe zu ungefähr der Hälfte, 38.1 


Seidene Meflaline-Kleider $6.95 


vs PS er Zi 


* 
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Basemer 


500 Stüde in der Partie, beftehend aus 19zöll. ſchlichtfarbigen Taffetas 


geftreiften Peau de Cngnes und Tub Seidenftoffen; 22350. bedrudtte Foulardg. 
und 363011. weiße japanifche Seide; 203011. perfifche Crepe de Chine f. Scarf- I 


ings. Prachtvolles Affortiment in Muftern und Farben. Die meiften 
der obengenannten Stoffe zu ungefähr 14 ber früheren Preife, Yard, 
— — — — — — — — — —— — 


HDerabſehungen in 


diſch⸗ Damaſt, Handtücher, Servietten 5 


Tifhtuh-Damaft, 400 Yards, 66 Zoll breit, voll gebleichter Jrifh m 
Damaft und ganz Leinen. Yard zu . 3 50 


Naptins— 100 Partien zu je 6 Napfins. Größe 20x20. — $1 05 
. + he 2 


Gebleichter ganzleinener feiner Satin, jehr fpeziell, per Partie. 
—— — 350 Dutzend Huck- und JBettdecken, 100 volle Bettgröße ge— 
türtiſche. Gute Größe und Schwere, und ſfäumte gehäkelte Marſeilles Eniwürfe, 
dauerhaft, ſpezieller Preis, Si 00 beites Garn wurde in der 
das Dutzend für SHerftellung gebraudt.... 


Beachtenswerte Werte ir 


os 


Begehrlen vommer Waſchllofen 


Ein ſpezieller Einkauf von 200 Stücken Tiffue Voiles, alle in ausgefuch- | 


ten Farben, in hübſchen Streifen und neuen Effekten. Der genannte 
Preis iſt ein ſehr ſpezieller. Offerirt per Yard zu 
Seidegemiſchte Tiſſues, prachtvolledünne Stoffe für Som— 
merkleider, in Plaids, Checks u. Streifen, markirt die Yard zu 
Ein neue Partie 27300. ſchwarz geſtreifterVoiles in außerordent⸗ 
lich feiner Qualität. Streifen verſchiedener Größen, ſpez. markirt, Yd. 
Reiter von elegantem Madras Shirting, zu unge- 1Be 
führ der Hälfte des Preifes, um zu räumen, Dd.. 
# + + 
Futterflofl-Satin, die Yard 38c 
Außerordentlicher Wert in 36301. Lining Satins — in Schwarz, * 
Tan und Braun und ſchillerndem Effekt. Markirt, per Yard zu .... — 


Frawöſiſcher Gardinen-Muslin, 50 Yd. 


3000 Yards franzöſiſcher Gardinen-Muslin in Mercerized Streifen und 
Croßbar Deſign in einer einfachen Rahmfarbe. In Längen von 2 bis zu 5 
Yarde. Somie 40 ganze Stüde zu 50 Yards (2,000 Yards) in doppelbrei⸗ 
tem Eroßbar Muslin. Die gewöhnlichen Preife find viel höher. Markirt, um 
eine rafche Räumung herbeizuführen, die Yard zu 


1000 Paar Nottingham:Gardinen 


500 Paar Nottingham Gardinen in 500 Baar Nottingham Gardinen, 
quter Qualität und in einer fehr gefäl- | einige ausgefchaltete Mufter, in 
ligen Schattirung von Grün. Bejon- | Weiß, Ecru und arabifchen Farben. 
der3 geeignet für den Sommer zuHaufe | Koften gewöhnlich viel mehr ala mir 
oder in Sommer-Eottage. — 50c dafür verlangen. Offe- 


Sehr Tpeziell, Baar rirt das Paar zu 
Kinaben-Auzüge, 35.00 Knaben: Anzüge, 93.85 
100 blaue Serge Unzüge f. Knaben. 


125 Knaben-Schulanzüge. Einige 
Norfolf und doppelbrüftige Facond.— 


haben dazu pafjende ertra Hofen, in 
Ganzmwollen, hübjch finijhed, vorzüüg- | Norfolt u. doppelbrültigen Facons. 
lich gefchneidert und qut gefüttert, Ho- 


Ertra qut gemacht, alleRähte tapeb, 
fen in Full Peg Schnitt und gefüttert. 


boll und geräumig. Ausgezeichnete 
©r. 7 bis 17 Jahre, Stüd zu $5.00 | Mufter. Gr. 7 big 16 Jahre, 83.85 


15€ 
20c 


.. 


— 


—A 


Blouſen-Waiſts für Knaben und Hemden mit, 


weichem Kragen für junge Mlänner, 50c 


Schlichtweiier und fanch aeitreifter Madras und Ginghams, hod- 
feine Blufen Waiits. Größen rangiren von 6 bis 16 Jahre. —' 
Hemden rangiren von 12 bis 14 Halsmaß. Ausgezeichnete Klei⸗ 
dungsſtücke für den Schulgebrauch. Preis, zu 50€ 


Diefe drei Schmuclfahen - Spezialitäten 


1,000 2a Vallieres zu einer Erfparniß von mehr als der Hälfte. Practooll 
entworfen und bejegt mit Perlen, Amethyft, Topaz u. . m. In Silber- und 
Oxidized Finifh. Preis per Stüd . 35c 

Pearl Beads, feine gefüllte pint und weiße Perlen. Hübfh aneinand 
reiht und finifhed mit gutem „Barrel Elajp“ 

Neuſilber Draw String Bags, Gröhen .f Mädchen, gut gemadit, 65c 


/ 
U 


$4.95 für neue leinene Tub - Kleider 


Viele neue Norfolt Coat, Allover Eyelet Stiderei und fancny fpigenbefegte Kragen Yacond, gemacht auß 
englifhem Rep in Weiß und Yarben und in Cordoline, Größen für Damen und junge Da- 
men, fpezieller Preis für Freitag 


Linene Kleider zu $1.25— Eine fehr fchöne Facon, 
bat Kragen, Reverö und Manfchetten aus Ehyelet be- 
Dans meißen Lamn; Sfirt. in einfahem Gore Mo=- 

; Auswahl von lohfarb. oder Naoy, “= 
reguläre $2.00 Werte, Freitag für 51.25 


$8.75 


$10.75 für fchwarze Satin: und feidene Coats 


gas gemacht aus einer feinen Qualität von Stoffen, lofe oder halbanliegend, Fancy 


ragen und Manfchetten, Größen für Damen und junge Damen, gute 10 75 
31350 Werte, für den Freitag Bargainverkauf 5 = 


„2ein-1* Schulfleider für Mäd- 
hen, $1.00 — Da3- praftifchite 

Gute Qualität gejtreifte Meffaline, 
mit echtfarbiger Mefjaline für bie 
Flounce; Grufbed Gürtel, fancy Note, 
Manfcetten und Knöpfe, pipeb und” 
feogged in fontraftirenden 
Tarben, zu 


Ichen Percales in echtfarbigen ober 
Ihönen Muftern, jeparate Front 


Panel, welche al3 Schürze dient, 
6 bis 14 Jahre, 


au faufen, und ftolz 
Sie, 
men, 
zu bitten! — &oo0? Können Sie t 

aud einen Mann ernähten? = 
— — 
a a J ige ww I a —— LEER F Tan nn 
end ganz Mi 


Re, 


rau Lehmann, ich bin gefon 


Ihr ergebenes 
Monte Rarlinchen.” 


— Zufunftäwerbung. — Verzeißen 
ie um die Hand Yhres Sohne: 


Sculfleid, gemacht aus franzöfiz | | 
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TSpezielt für Donnerſtag, Freitag 
und Samitag bei SINGERS 


Dieſe Eiskiſte 


halt 40 Pfund Eis, größter Aſſorti— 
Sment von Eistiſten auf der Nord— 


\| Heue Grokindufrie. 


gerd. Schlefinger bant Stahlhütten- 
werk in Hammond. 


Dritter Floor 


— 7 | Bere. gen -Marquifensch 
Mufterfleider für Kinder, feiner frans. Sing A SI O5 $ FO —8 LV 2 e 8 —4 —W ſer Floor 1 


5 | „y Verſtelbare Fenſter⸗Awnings, aus 8 Ungen 

Werte bis ©: —— ee ’ 8 * I ſchwerem blauem, weiß geſtreiftem Canbas ge⸗ 

eingef. stimonoärmel und franz. Etirf 59 | madt, paffen für Fenfter irgendwelder Größe. 

i ü Vollftändig, fertig aum Aufbängen, einfhließli 

Kinderbüte, Mufhroom-Facon; aus gutem N 

leihtem Strob — nett garnirt mie bell- | Rollen, Schrauben etc. Eure Auswahl don Nr. 
blauen, rofa oder weißen Satin-Bän- 49€ | 1, 2 oder 3. Speziell für Sreitag, 

dern. Speziell für Freitag au...... — die Auswahl c 
| 4 dU.................... —... · ·· · 


Tuchmantel für Kinder. BorEffett: ſchwarz u N N S f ' N SL V N Bi S 


Bodenwerte der Streitpuntt. 


Starf abweichende Einfhätung des Grund» 
eigentums durch gesnerifche Fachleute. — 
Badfteinpflafterung des Mont rofeBoule- 
vard,— Hohe Steuerrechnung eingeflagt. 


großen Kragen don Tontraftirenden Farben, ans 
dere in den neueiten Facons der Eai- 
fon. $2.98 Werte, für 


Blau und weiße Canba. Vorch⸗Shades, Größe 
6 bei 8 Fuß; volftändig zum Aufs 1 . 


weiß farrirt, geitreift ımd einfarbig, einige mit 
— — hängen, Freitag 
——— 


+ 


verfauft auf Befehl bes 


Jacobs & Smillman Bankerottlager von Hüten und Blumen, stuft auf Beteht be 


Bir fauften von dem Ber. Staaten Kreisgericht die feinen Partien des Vankerottlager® von Jacob8 & Smittman (888 
Wabajd Avenue, Chicago), Fabritanten von Hüten und Blumen. Der Einkauf fommt morgen (Freitag) zu Breifen zum 


Beat die jicher eine Senjation erregen werden. 
Dieig jehr hübichen Hüte find über den fehr leichten Weidengeftellen 


19 fertige Hüte für 740 gemacht; die Braid iſt weich und ſchmiegſam, mit fanch Stidups gar⸗ 


nirt, wie abgebildet. Es ſind drei andere Facons zur Auswahl, regulare FUod Werte, freitag, die Auswahl für 
Hut Braid 39 einzelne Roien, 10c | 29e Bündchen Kirichen | 39e import. Weizen, 5e 45c halbgeblafene Ro: 
100 Stüde von im» Dieje Roien find fehr für 4c Acht große Ziveige fen für 1% 
portirten StrobBraid3, groß, mit Laubmert u. Zwölf Kirchen mit | von fehr‘ feinem im» 6 hübſche halbgebl. ſeid. 


werden gegen 5000 Arbeiter in der An— 10 Yards im Stück — ute Größe Knospe, v. 12 importirten Blät» | portirtem Weizen, nie Rojen, an Bmeig mit 
lage Beihäftiqung finden. Das Land regulärer 39c Wert; Leinen, Seide u. Seide⸗ tern an einem Zmeig; | für meniger ala 39c import. Moo8 u. Ro 


grenzt an den Abwajfertanal, Wolf- x ® x Freita ‚ bie 6 fammet, die 1 0 natürl. Schatti- verfauft, Aus. fenlaub, aud) 
: ‚ IM Ze — Auswahl 39 Sorte, rungen, pojitiv am freitag von 4 Stnospen, 
fon, 143. Str., White Daf und Calu= C C 29c wert, für. C C 


met Ave. Sobald gewiffe Straßenver- Ausw., Stück der Partie 45e wt., Fr. 
2. 0 82.50 Nottingham Gardinen, (NO 


Ferdinand Schleſinger von Mil— 
waukee, der Eiſenerzgroßinduſtrielle, 
und ſeine Teilhaber in der Eaſt Chica— 
go Co. haben in Hammond, Ind., 415 
Acres Land zu über 8500, 000 gekauft 
und wollen dort ein modernes Stahl— 
hüttenwerk zum Koſtenpreiſe von zehn 
bis elf Millionen Dollars anlegen. Es 
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Wilton Velvet Muſter Rugs, Größe4.6 bei 6 Fuß, Muſterteile der 9 bei 12 
Fuß Rugs der Reijenden, einige find zu größen Rugs zufammenzus 
pafien. - hochmodernen Muitern, ausgezeichnete Werte, am Freitag, 
a3 Stü : . 


Art Minfter, 36x40 Zoll, extra fchwer, reine Wolle, — wendbar, 
hübich und elegant, als kleine Nugs und Mats pafiend, 75e die 290 


rn Fuß tief werden. Die New York Zen: 
BE TE ES trale, die Baltimore & — 
Pennfplvania=, die Chicago & North- 
meitern-, die Chicago, Milmaufee & 
St. Baul=, die Bere Marquette-, die 
Wabafh- und die Gürtelbahn von n- 
diana Harbor führen an dem Gelände 
borbei. In einem Jimfreife bon zwei 
Meilen befinden fich die Anlagen fols. 
gender Gejellichaften, melche die beige- 


mit jedem $15 Rug oder mehr, feht 
unfere elegante Aifortiment3 von 
9,85 Rugs, über 500 Mufter werben ge: 
Der größte Wert, der je offerirt wurde. | zeigt. 


befferungen ausgeführt worden find, ‚ ‚yacob3 & Smittmans Mufterblumen, 10c — Dieje Partie ift das ganze Sortiment; feine Veichräntung in der Ba- 
Anfang Juli etwa hofft man mit dem rietät, e3 ijt beinahe unmöglich, den Wert diefer Mufterblumen feitzujegen; wir raten zu einer frühen Auswahl 
i —* — re 
| Bau zu beginnen. Sn zwei Jahren foll a 
{ : , Vierter Floor DB Paak: B.-...000sonnn 

Se 9 

—8* Kanal wird 200 Fuß breit und 21 Nottingham ge in fein getvobenen Neßen, pracht- 

7 volle Bruſſels, Iriſh Point u. Battenberg Muſter, ſehr dauerhaft; — c 
Beatles 98. lang, die richtige Gardine für Sommerwohnungen, audge- 500 

zeichnete 85c Werte, Freitag, das Paar für 
100 Stücke fanch Gardinennetze, 45 Zoll breit, in weiß und arabi—⸗ 37 c 


% “2 5. die Anlage fertig fein. Gleichzeitig ſoll . 
—— | N der Schiffstanal von Indiana Harbor Wilton Velvet Muſter Rugs, 
2.50 Werte, Freitag, das Paar für 
icher Farbe; requlärer 50c Wert, Freitag, die Yard 


; bis Wolf Late ausgebaut werden; der Vierter Floor 
—e 
400 Paar ruffled Muslingardinen, mit farbigem Einſatz: 234 
Futterſtoffe-Reſter 


Dard wert, Freitag, das Stück für 


Utilithy Rugs, Größe 25260 Zoll, ausgezeichnete reinwoll. wend— 
bare Rugs, dauerhaft fir Küche, Badezimmer und Hallen, $1.25 mt., 


für den Verfauf am Freitag, da3 GStüd Oaupt⸗ 


Sloor. 


- 


— nat, 
Stan 


.. wartet.in den Pfad gelaufen fei. 
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Co. 


512-514 NORTH AVENUE 


nahe Oieveland Ave. 


Eokalbericht. 
Wen trifft die Schuld? 


Klempner durch Erplofion eines Gaſolin⸗ 
behälters verletzt. 


Sonftige Unfälle. 


Der 54jährige Klempner Mar Ku- 
&erus, Nr. 849 W. 14. Straße, murbe 
geitern Nachmittag durch die Erplojion 
eines ihm zur Ausbefferung übergebe- 
nen Gafolinbehälters jchmer verleßt. 
Er behauptet, dak ihm verfichert wor— 
den jei, der Behälter jei vollitändig 
leer. Kaum hätte er aber'anf:'bem 
Plage, Hinter feiner Werfitatt ben 
Lötkolben an das Loch angeſetzt ge— 
habt, als auch der Keſſel aus dem 
Leime gegangen ſei. 

Der Verunglückte, der ſchlimm ver— 
brannt und durch Sprengſtücke verletzt 
wurde, hat Aufnahme im County- 
hofpital gefunden. 

Ein gemiffer Kohn Daufih fand 
geftern einen Signaltorpedo. Als der 
2Ajährige Burfche in feiner Wohnung 
Nr. 1980 ©. Canal Straße mit ei- 
nem Nagel an dem Fundgegenjtand 
berumftocherte, exrplodirte diefer, rik 
ihm den Daumen der rechten Hand ab 
und zerfehte ihm fait. fjümtliche übri- 
gen Finger. Die Polizei hat den Ver— 
unglüdten nah dem Countyhofpital 
geſchafft. 

Tragiſches Schickſal. 

Um einem Fuhrwerk auszuweichen, 
ſprang geſtern Abend Frau Harriet 
Markley, Nr. 2956 Lincoln Ave., zur 
Seite und in den Pfad einer Lincoln 
Avbe.Elektriſchen. Von dieſer wurde 
ſie im nächſten Augenblick erfaßt und 
zu Boden geſchleudert. Sie erlitt Ver⸗ 
letzungen, denen ſie wenige Minuten 
nah ihrer Einlieferung im Chicago 
Unionhofpital erlag. Der Unfall er- 
eignete fich, al3 die Frau in ber Nähe 
ihrer Wohnung die Straße zu Freuzen 
verfuchte. 

Auf dem Heimmege von der Schule 
begriffen, wurde gejtern Mittag die 
fiebenjährige Bernice Parts, Nr. 1926 
Monticelo Ape, an Central Bart 
und Armitage Une. von einem Ablie- 
ferungsmwagen überfahren und jchmer 
verlegt. Der Kutjcher jenes Wagens 


fuhr davon, ohne fi um das Opfer 


zu kümmern. Geine Verhaftung tft 
aber, da die Polizei die Nummer des 
Magens in Erfahrung gebracht hat, 
nur eine Frage ber Zeit. 

Kradl 


An Oft 68. Straße und Superior 
Aoe., South Chicago, ftieß geſtern 
Abend ein von dem Landwirt Charles 
Chefter und Gattin, Frau GSufan 
Cafey und Georg Schnabel nebit Gat- 
tin, fämtlih aus Hobart, Ind., be: 
nußter Kraftwagen mit einer Ran- 
girlofomotive ber Elgin, oliet & 
‚Gafternbahn zufammen. rau Che- 
fter erlitt zwei Rippenbrüche, innerlich 
Verlegungen und Duetfchungen. An 
ihrem Auffommen mirb gezmeifelt. 
Khre Fahrtgenoffen murden unfanft 
durchgerüttelt, Tamen aber fonft mit 
dem bloßen Schreden davon. 

: Mufte fterben. 

Der zweijährige Samuel De Fran: 

ceöco, Nr. 156 21. Uve., Melrofe Par, 


der Montag Abend von einem bon dem 
ae 18jährigen Yojeph Staat, Nr. 14521. 
Me benubten Motorcycle überfahren 
Murbe, ift den bei jener Gelegenheit er- 


fittenen Berlegungen geitern im Ho— 
Spital zu: Dat Park erlegen. 
der verhaftet wurde, be- 
‚ baß,er ben Unfall nicht ver- 
hüten tonnte, da das Kind ihm uner- 





der neunjährige Matthäus Nopat, Nr. 
449 N. Union Straße, in der Nähe 
der YFulton Straße in den Fluß gefal- 
len und ertrunfen. Die Leiche wurde 
bald darauf geborgen und nad dem 
Beltattungsgefchäft Nr. 912 MW. Ma- 
difon Straße geichafft. Dort wird 
aud der Koroner den üblichen In- 
queft abhalten. 


—— ⸗ 


Fürchtete um ihren Verſtand. 


Macdte mittels Karbolfäure ihrem Dafe'n 
ein Ende, 


Mittels Karbolfäure hat gejtern 
Abend die STjährige Frau Winnie 
Kill, Nr. 3048 Archer Uoe., ihrem Da- 
jein ein Ende gemadt. Nach Anficht 
des Mittwers hat die Unglüdliche jich 
das Leben genommen, mweil fie befürd)- 
tete, irrjinnig zu merben. 

Die Bürde zu fchwer. 

Durh Leuhtaas, das fie in felbft- 
mörderiicher Abjicht angedreht Hatte, 
fand heute früh die 5öjährige Frau 
Sohn Nagel, Nr. 2523 ©. 40. XUbe,, 
den erfehnten Tod. Jahrelanges 
Siehtum fol die Unglüdliche zur 
Verzweiflung getrieben haben. 

Suchte den Frieden. 

Nach einem Streite mit ſeiner angeb— 
lich zankſüchtigen Frau verſuchte ge— 
ſtern Helmer Schlegel, Nr. 1535 Wie— 
land Straße, ſeinem Daſein mittels 
Leuchtgaſes ein Ende zu machen. Er 
war betäubt, als man ihn fand, wurde 
aber ins Bewußtſein zurückgerufen 
und außer Gefahr gebracht. 

Morgen: Flußkrebs⸗Suppe. 
Hotel Bismarck. 

en — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Pocahontas-Frauen— 
verein feiert am Sonntag, dem 26. 

tai, in Eurefa Park an Irving Park 
Boulevard und Bernard Straße ein 
Maifeſt. E3 mird gepifnift und ge- 
tanzt werden, und eine jchöne Mai- 
frone wird zur Verloofung kommen. 
Die Damen Katarine Schotnedht, 
Minnie Mojer, Elife Schofnedt, Al- 
bertine Bracher und Marie Landhop 
treffen die Vorbereitungen zu dem Felt, 
melches um 1 Uhr Nachmittags be- 
ginnt. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Ein Rilnit und Sommernadtäfeft 
feiert der Chicagoftamm Nr. 
286, 1.D0.R. M., am Sonntag, dem 
2. Juni, in Beyers Garten an Cali- 
fornia Upenue, zwei Gevierte füblich 
von Irving Bart Boulevard. Der 
Teltplaß wird von zahlreichen Bäumen 
beichattet und ift mit der Straßenbahn 
leicht zu erreichen, ein neuer” Janz- 
pavillon, zwei neue SKegelbahnen, ein 
Karufiell, Schaufeln u, f. m. find vor= 
handen. Die Herren vom Feltaus- 
Ihuß, Albert Specht, Georg Weber 
und Frig Yleig, haben zudem für gute 
Muftt, befte Getränte, warme Thürin- 
ger Wurjt mit Brötchen, Rahmeis und 
andere Stärfungsmittel geforgt und 
werben ung und Alt mit der Veran- 
ftaltung von Volfzfpielen unterhalten. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents, 

Ein Maitränzchen beranftaltet ber 
Diftrift Nr. 335 des Deut Then 
Unterfüßungsbundes am 
fommenden Sonntag von 3 Uhr Nach: 
mittags an in Giebens Halle, 1465 
Eiybourn Ape., in Verbindung mit ei: 
ner Wgitationsverfammlung. Der 
Feſtausſchuß wird durch Geſangsvor⸗ 
träge und gute Muſik für Unterhal— 
tung ſorgen und auch Erfriſchungen 
zur Stelle haben. Der Eintritt iſt 
frei. Herren und Damen 


von 16 bis 55 Jahren, die ſich bei dem 


Mitgi 


im Alter 


fügte Zahl Arbeiter beſchäftigen: Bald— 
win Lokomotive Works, 15,000; Buck— 
eye Steel Caſtings, 2,500; Standard 
Steel Co. 5500; Simplex Railway 
Appliance Co. 750; W. B. Conkey Co., 
1400; American Steel Foundries Co., 


| 1500; Republic Iron and Steel Eo., 


1500; Standard Forgingd Eo., 600; 
Univerfal Portland Cement Eo., 2000; 
Graffelli Chemical Eo., 800; Inter— 
Itate Iron and Steel Eo., 1500; We- 
ftern Car and Foundries Eo., 3000; 
Standard Dil Eo., 2900, undsandere. 
Die Benölferung pon Hammond it 
unter diefer Entmwidelung in den lebten 
bier Jahren von 20,000 auf 60,- 
000 aeitiegen. 

Die Einfhätung der Hohbahnen. 

Auf $53,451,181 haben die Fad- 
leute der Stadt, auf $93,279,143 die 
der Befiker den Wert der Hochbahnan- 
lagen abgefhäbt. Bis auf die Mei- 
nungsverfchiedenheiten hinfichtlich der 
Bodenmerte ift die Einichägung der 
Anlagen verhältnigmäßig aleih und 
mit den verfchtevenen Methoden zur 
Berechnung der jährlichen Entwertung 
durch Ahnußung leicht zu erklären. Die 
ftadtifchen Fachleute hatten in ihre Zus 
jammenfegung auch die Maflergebüh- 
ren nicht einaefchloffen, ebenfomwenig 
den Spefulationswert der Anlagen, 
weil der Stadtratsausihuß für ört- 
liches Verfehrsmwefen und der Stadt: 
rat dieſe Abſchätzungen ſelbſt vorneh— 
men werden. Die Ueberraſchung in 
dem erwähnten Ausſchuſſe war groß, 
als die Berichte geſtern Nachmittag 
vorgeleſen wurden; Joſeph Donners— 
berger, der Vertreter der Stadt, hatte 
die Bodenwerte der Anlagen auf $16,- 
490,728 berechnet, J. Wilton Trainer, 
der Fachmann der Gefellfchaften, auf 
$44,551,498; Prof. Smwain von Bo- 
fton hatte noch fünf vom Hundert an 
Matklergebühren hinzugefügt, 

Der in den Hochbahngeriiften ver- 
wendete Stahl war bon ben ftädtifchen 
Fachleuten mit 23 Cents das Pfund 
berechnet worden, bon benen’ der Ge- 
genpartei, U. 2. Drum & Co., mit 
bier Cents, während ®rof. Smwain 34 
Cents für richtig hielt, mit dem Be- 
merfen, daß jchmwerlich jemals bei ol- 
Ken Anlagen Stahl fo billig vie 28 
Cents berechnet worden fei. Der Iin- 
terſchied in der Einſchätzung des 
Stahls beziffert ſich auf annähernd 
$3,000,000; die Entwertung wird von 
den jtäbtifchen Fachleuten auf $9,609,- 
759, von Prof. Smwain auf $12,584,- 
000 berechnet. Auch in biefer Hin- 
ficht wurden die Berechnungen von 
verfchiedenen Gefichtspunften aufge- 
geitellt, und daher mar das Ergeb- 
niß ein verfchiedenes. Der Ausihuß- 
vorſitzer, Block, ſprach ſich nach der 
Situng dahin aus, daß die Sachlage 
ihm boffnungspoll erfcheine, da der 
Hauptunterfchied in der Bewertung 
des Örundeigentums fei, und da Iiehe 
ſich wohl eine das Richtige treffende 
Einigung erzielen. In gleicher Weiſe 
äußerte ſich Bürgermeiſter Harriſon. 
Der Ausſchuß verſchob ſeine Entſchei— 
dung über die Vorlage zur Anlage 
einer Straßenbahnfchleife an der 79. 
Straße und Emerald Avbe., nachdem 
die Befürworter und Geaner des Pla⸗ 
nes zu Gehör gekommen waren. 

Pflafterung des Montrofe Bonlevard, 


Auf Veranlaffung der Befiter von 
8697 Frontfuß des anftopenden Lan- 
des am Montrofe Boulevard, zimifchen 
Weitern und Elfton Abenue, 
bat die Behörde für örtliche 
Verbefferungen geftern beſtimmt, 
daß jene Girede mit Bad: 
fteinen und nicht mit geölten Holz- 
blöden gepflaftert wird; für Ießteres 
hatten jich Beier von 7450 Frontfuß 
anjtoßenden Landes erklärt, doch mur- 
be bie Zuftimmung eines Teiles biefer 
Beier beanftandet. D. %. Reich, 2. 
M. Meidinger, Otto Dobroih, MWil- 
liam und Nicolas Haynes, John P. 
Hörfter, Grundbefiger und Grundei- 
gentumämaller traten für: Badjtein 
ein. 

Der 


Steuerforderung eingeflagt. 
| It hat im Ze 
richt „geftern die Weftern Electric Co. 

| 9,0 ) 5 
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kereivorlage 


Blaue Serge und Mixture Anzüge für 


Knaben, Freitag 


mim 


Ueues Wafjerbeden für Seelöwen. 


Die Lincoln Parktbehörde hat den 
Bau eines neuen Wafferbedens für die 
Geelöwen nördlich vom Raubtierhaufe 
des Barf3 zum Koftenpreife von $1200 
angeordnet; e3 fol. mit dem Bau An- 
fangs Xuni begonnen mwerden. Yerner 
wurde der Antauf von zwei Ochjen ge= 
nehmigt. 


Der Mangel an Perfonal in Dunning. 


Der Countyrat hatte in dem die3- 
jährigen Haushalte für Dunning nur 
175 Stellen vorgefehen. Wie Dr. 
Pietromicz, der Leiter der Anjtalt, ver- 
jichert, Kan zur gehörigen Verwaltung 
der Anitalt und Pflege der Ynfaffen 
aber 200 erforderlich, mie bisher. Er 
hatte die 25 Untergebenen, deren 
Gehalt geitrichen worden war, betan- 
laßt, troßdem ihre Ztigfeit fortzu- 
ſeßen, und ſich inzwiſchen um eine 
Naͤchverwilligung für ſie bemüht, al— 
lerdings ohne Erfolg. Geſtern ſtellten 
die Leute, des Wartens müde, die Ur: 
beit ein, nahmen ſie aber, auf Wunſch 
des Anſtaltsleiters, nach einer Rück— 
ſprache, welche letzterer und auch zwei 
der heute als Wortführer mit County— 
ratpräſident Bartzen hatten, wieder 
auf, und heute beſchäftigt ſich die 
Countyzivildienſtbehörde mit der An— 
gelegenheit; ſie hat Dr. Pietrowicz 
und eine Anzahl andere Beamten von 
Dunning behufs Vernehmung vorge— 
laden, um feſtzuſtellen, wie den ſeit 
Januar nicht bezahlten Leuten in ge— 
ſetzlicher Weiſe zu helfen iſt. 

Die Jugend und der Straßenhandel. 


Die Vorlage, wonach Knaben unter 
vierzehn Jahren das Hauſiren auf den 
Straßen zwiſchen acht Uhr Abends 
und fünf Uhr bag m und Mädchen 
unter 18 Jahren überhaupt verboten 
wird, ift vom Gtabtratsausfchufle 
für Gefundheitsmefen geftern zur An- 
nahme empfohlen worden. Am näd- 
ften Mittwoch wird der Ausfchuß eine 
öffentliche Verhandlung über die Mol- 
abhalten, mozu alle 
Milhhändler eingeladen find. 


—+ i— 


Ein altes Themas; 


Ellsworth 8. Orerjhiner variirt es in 
der Klagebeanwortung. 


Der von feiner Frau, Florence, 
auf ‚Grund von  angeblid grau- 
famer Behandlung auf Scheidung 
verflagte frühere Präfibent - ber 
Schwediſchamerikaniſchen Telephon⸗ 
geſellſchafi, Ellsworth B. Operfhiner, 
führte geſtern im Superiorgericht 
vor Richter MeDonald zu ſeiner 
Verteidigung an, daß die häufige Ein— 
miſchung ſeiner Schwiegermutter ſein 
häusliches Glück zerſtört hätte. Die 
Schwiegermutter hätte eine Zeit lang 
in feinem Haufe gewohnt, fih haufig 
mit ihm Ngezantt und fith der Weber- 
fievelung in eine Eleimere Wohnung, 
geboten durch gefhäftliche, Rüdjchläge, 
miderfeht. Im einer bon feinem An- 
malt dem Richter überreichten eidlichen 
Erklärung ſagt Overſhiner, ſeineFrau 
ſei von einer ‚BVergnü 
qungsfucht befeelt und liege häufig bis 
Mittag im”Bett, um den Nachmittag 
in Kaufläden zu .verbringen. 


rer 
+ + 


+ _ Perfonalnadjricten, } 


— Herr und Frau Yonas Kuppenheis 
mer,‘Lafe Foreit, —— die Verlobung 
ihrer Tochler Louiſe Edith mit Herrn 
Sam A. Stein von Elain, Sohn von 
Herrn und Frau Adolph Stein, 4027 
Lake Avenue, an. * 


Europaiſcher Geldturs. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftelffen fi heute du 
europätfchen MWechjelraten ‚Folgt: 
Deutiäland 100 M | 
Defterrei H: 100 tr 
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unftillfbaren Bergnü-, 


Bweiter $loor 


Auf Rollſchuhen. 


Humoreste von A. Awertſchenko. 


Ich ſtand am Büfettiſchchen, lehnte 
mich an die weiche Barriere, die den 
Aſphaltplatz der Rollſchuhbahn um— 
gab, auf dem mit Lärm und luſtigem 
Gelächter die Paare dahinflogen, und 
dachte bei mir: 

„Und das iſt alles? Das iſt ja eine 
wahre Kleinigkeit, auf dieſen Räder— 
chen dahinzugleiten! Mir ſcheint, ich 
habe das Geheimniß dieſes Sports 
entdeckt: man muß ſich nur bemühen, 
nicht zu fallen — und die Hälfte der 
Aufgabe iſt gelöſt. Und wenn man 
nicht ſogleich hinſtürzt, ſo werden die 
weiteren Schritte keinerlei Mühe mehr 
verurſachen . .. Um ſich von ber 
Stelle zu bewegen, iſt es nur erfor— 
derlich, jemanden, der ſich in det Nähe 
befindet, zu bitten, uns einen leichten 
Stoß in den Rücken zu verſetzen. Die 
Rollſchlittſchuhe ſind derart bewegliche 
Dinger, daß ſie uns in einem Moment 
an die entgegengeſetzte Seite des 
Platzes bringen werden. Es gilt ei— 
nen Verſuch.“ 

Ich winkte einem der Diener, ſetzte 
mich auf den Diwan, ſtreckte die Füße 
aus und ſagte in dem Ton eines ver— 
wegenen, tollkühnen Sportsmannes: 

„Ein Paar Rollſchlittſchuhe! Die 
beſten, die es gibt! Und daß ſie unbe— 
dingt auf Rädern ſind!“ 

„Sie ſind ja ſowieſo alle auf Rä— 
dern,“ erwiderte der Diener, indem er 
an meinem Fuß einige Schrauben feſt— 
drehte. 

„So?“ ſagte ich ein wenig ver— 
wirrt. „Das iſt eine ausgezeichnete 
Sitte.“ 

„Fertig, mein Herr! 

Ich ſtellte meine geſattelten Füße 
auf die Erde und bewegte ſie behut— 
fam hin und ber... D meh,-ich fühlte 
feinen feiten Boden unter mir: meine 
Füße fchienen in ber Luft zu bau 
meln. 2 

„Ist dad... immer fo?“ fragte ich 
ſchüchtern. 

„Gewiß, da ſind doch Räder. Bitte, 
auf die Bahn.“ 

Ich erhob mich vom Diwan, jedoch 
im ſelben Augenblick glitt ein Fuß mit 
großer Schnelligkeit zur Seite, und ich 
ließ mich wieder auf meinen Platz nie— 
der. Ich hatte in meinem Leben ſchon 
oft auf verſchiedenen Sofas geſeſſen, 
aber noch niemals hatte ich darüber 
eine ſo aufrichtige Befriedigung ver— 
ſpürt wie heute. 

Nie hätte ich früher geglaubt, daß 
man ein ſolches einfaches, billiges, mit 
Wolle ausgeſtopftes Kiſſen ſo lieben 
und eine ſolche Anhänglichkeit dafür 
verſpüren könnte. Um keinen Preis 
wollte ich mich davon tkennen ... 

„Bitte, auf die Bahn.” 

„Hihi,“ lachte ih. „Hihi .. . Sch 
will hier noch ein menig fiten, mein 
Lieber. Man, wird müde jo den gan 
zen Tag über. Hier ijt es auch jehr 
nett: warm und gemütlich.” 

Er ging fort und ich blieb fißen, 
feufzte jämmerlih und berührte bon 
Zeit zu Zeit vorfihtig mit dem 
Thlüpfrigen Fuß den Boden. 

Neben mir murden einem Herrn 
Rolichlittfchuhe angefchnallt, der Ti 
in derfelben Lage wie ich befand.Aber 
in diefem Menjchen lebte der Getit ei- 
nes Helden! In der Zeit Iwans des 
Schrediihen hätte er gleich Jermaf 
Sibirien erobert, bei einer Begegnung 
mit einem Tiger ihm einen Fauftichlag 
bor die Stirn verfeht und da3 betäubte 
und überrafchte Tier an einem, Strid 
nah Haufe geichleift .. . Diejer 
Menich hatte die Seele eines Helden! 
Er jaß nicht Halbe Stunden lang auf 
dem Diman, zögerte nicht unnötig, 
fondern ftand fofort auf, redte fich zu 
poller Höhe und — plumpfte auf. den 


Büfettifch mit feiner ganzen Schwere. | 


Wenn ſchlechte Beiſpiele anſtedend 
ind, fo finb e8 bie guten. glei 
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Me Sorten Futterftofferefter, jchwarz und farbig, die Anfammlungen von uns 


feren Lagern, in Verbindung mit einer Kifte bon Reitern, 
die Nard; Freitag, die Yard, 196, 15c, 10€ und 


fchmiegende Natur fähig ift,' begab ich 
mich zur-Barriere. 

Und dann — blieb ich allein, klam— 
merte mich frampfhaft an das Gelän- 
der und gab mir den Anfchein, als 
intereffire mich die Bejchaffenheit des 
Plafond3 auf das höchite. 

„Warum laufen Sie denn nicht?” 
fragte mich ein Herr, der an einem 
Heinen Tifchchen in der Nähe jap, 
freundſchaftlich. 

„SH... laufe ja.” 

„Laffen Sie doch die Barriere Io3! 
Halten Sie fih nicht daran — dann 
geht e3 leichter.” 

Sch befolgte den Rat. Wber meine 
Füße (nie hätte ich in meinen eigenen 
Grtremitäten fo vie, Schläue und 
Bosheit vermutet) bemerften dieſes 
Manöver und liefen fogleich nach bei- 
den Seiten jo meit au3einander, daß 
e3 mich große Mühe foftete, fie wieder 
zufammenzubringen. Dabei machte 
ich eine Bewegung, melche an die. po: 
pulärfte Figur im Cafemalt.erinner- 
te, und tlammerte mich mit krampf⸗ 
bafter Haft aufs neue an da Gelän— 
der an. 

„Nur Mut, nur Mut!“ rief mir 
mein Gönner zu. „Schmiegen Sie fich 
nicht fo an die Barriere wie an eine 
geliebte Frau. Hände frei und meg 
bon der Barriere.“ 


„Er Icheint zu wiffen, mad man tun 
muß,” dachte ih und löfte mich vom 
Geländer. Und jet mar e3, ala ob 
ih in der Quft fchmebe. Die Roll- 
Tchlittfehuhe fuhren felbftändig auf 
dem Afphalt umher, ala wären fie Ie- 
bendia, ich warf mich nach hinten zu» 
rüd und wand mi chwie ein Aal und 
endlich, ala ich jah, daß ein fchmad- 
volles Fallen unvermeidlich fei, ergriff 
ich mit Blitesfchnelle einen porüber- 
gleitenden Läufer an beiden Händen. 

„Was’ ift 108?" fragte er erjtaunt, 
„a3 foll das bedeuten?” 

Sch drüdte feine Hände, fchüttelte 
fie, wand mich hin und her und fagte, 
um mein taftlofe8 Vorgehen zu ent- 
Thuldigen, mit zitternden Lippen: 

„Ab, guten Morgen!... Wie geht 
es Ihnen? Gie... erfennen mid 
nicht?“ ı 

„sh Tehe Sie heute zum erften 
Male! Geben Sie meine Hände frei!” 

Er riß fich Iod. Meine Füße lie- 
Ben fich die bequeme Gelegenheit nicht 
entgehen; ihrem Herrn einen Schaber- 
nad zuzufügen, rutfchten nach verjchie- 
denen Seiten aus, und ich ließ mich 
fchwer auf den’ Afphaltboden nieder. 

„Sie find gefallen?“ fragte mid 
mein Gönner teilnehmend. a 

ch machte mir etwas an ben Roll» 
ſchlittſchuhen zu jchaffen. 

„Kein, ich habe mich bloß fo Hinge-- 
feßt. Jh muß die Riemen feiter 
7 eg Sie werben vom Laufen 
o e,” ® 

Nachdem ih an einem der Riemen 
herumdantiert hatte, troch ich vorfich- 
tig biß zum Geländer und fand in 
ihm aufs neue einen alten, treuen, be— 
mwährten Freund. 

„Sobald Sie merken, daß Sie fal- 
len,“ fagte der Herr, der am Tifchchen 
aß (jet vermute ich, daß e3 bloß ein 
zufälliger Zufchauer war, der fich zum 
eriten Male an dem neuen Sport er- 
“öbte), „Jobald Sie merfen, daß Sie 
fallen — fo heben Sie fofort einen 
Fuß auf... Das Gleichgewicht wird 
auf diefe Weife mwiederhergeftellt.” 

Aufs neue trennte ich mich fchweren 
Herzen3 von der Barriere ... .Den Rat 
meines Gönner zu befolgen, war um 
fo. leichter, al3 ich fogleich ausglitjchte. 
Und ich befolgte ihn fogar auf eine 
zwiefache Weile. Er hatte mir gera- 
ten, ein Bein aufzuheben, und ich hob 
beide auf. E3 mar allerdings fchon 
nad dem Fall, und ich mußte dazu mit 
dem Rüden. den Afphalt berühren, aber 

do, daß es im Wirklichkeit 
> Freilich war, zu fallen,’ 


u 


Werte bi3 au 49c 5 c 


„sh will es 


ihm nachmachen,” 


dachte ih. Falle ih, nun gut, maß tft 
denn meiter dabei?” 

Die Hände auf dem Rüden haltend, 
ftürzte ich mich mie ein MWirbelmind 
in die Menge der Läufer. ch fiel 
nur zweimal hin, riß aber ungefähr 
zehn Menfchen um, warf dann einen 
unbefannten diden Herrn rüdlings 
auf die Barriere und ließ mir fchließ- 
lich ermübet, aber mit mir felbft zu- 
frieden und von bverfchiedenen Segend- 
mwünfjchen und Komplimenten begleitet, 
die Rolfchlittfchuhe abjchnallen. 

Den nädhjiten Tag warf ih nur 
zwei Perfonen um und berührte bie 
Barriere nur felten, meiftenteild nur, 
um ihr gönnerhaft auf den elaftifchen 
Rüden zu Hopfen... Am britten, 
Tag rif ich niemanden zu Boden (mich 
dagegen hat man umgemworfen — ir= 
genbein ungefchicter Bär — der Zeu- 
fel fol ihn holen — und eine umnbe- 
fannte, zum Verzweifeln unbegabte 


junge Dame), die Barriere betrachtete... 


ich mit Veradhtung ala etwas LTächer- 
liches, Unnötige® und hielt mich de— 
monftrativ in einiger Entfernung bon 
diefem Weberbleibfel einer längft über- 
mwundenen lingefchidlichfeit und Furt 
",.. An den erjchredten von Angit 
berzerrten Gefichtern vorüberfliegend, 
tief ich ihnen gönnerhaft zu: „Nur 
Mut!“, und jegt — wenn man mir 
fogar einen PreiS für das Laufen 
borfchlüge, jo würde ich ihn ohne jedes 
Zaudern, ohne MWiderfpruch und fal- 
jche Befcheivenheit annehmen. 


— — — — 
Die Sonne als Nebelerzeuger. 


Nach der landläufigen Anſchauung, 
die in unzähligen Fällen auch von der 
Dichtung vertreten worden iſt, liegt die 

"Sonne im Kampf mit dem Nebel und 
meiß ihn fieghaft zu bericheuchen. 
Dr. Aitlen aber, der größte Er- 
forfcher des Nebels, dem insbeſondere 
die Aufflärung über die Bedeutung des 
Staubgehalt8 in der Luft für die Ne- 
belbildung zu verdanten ift, ift andeter 
Meinung. Zwar mohl nicht immer, 
aber doc) für gemiffe Bedingungen, bei 
denen die Sonne geradezu ala Nebel- 
erzeuger wirft. Wie er in einem Bor» 
trag vor der Royal Society in Edin- 
burg ausgeführt hat, hat er jchon vor 
einigen Yahren die Beobachtung ges 
macht, daß die Entwidlung von Ne: 
bein gerade mit dem Aufgang der 
Sonne begann. Dann hat er feine Uns 
terfuchungen mährend der Iehten vier 
Minter fortgefegt und ift zu beftimm- 
ieren Ergebniffen gefommen. Wenn 
ein jchmaher Wind herrichte, ber 
Feuchtigkeit brachte, und außerdem au3 
einer „unreinen Richtung“ tam — Wil» 
ten meint damit, aud der Richtung 
einer dicht bewohnten Gegend, mo die 
Luft ſtark verunreinigt ift —, fo bils 
bete fich ftet3 ein Nebel, fall3 die Sonne 
fhien. War die Sonne aber bededt, 
fo blieb der Nebel aus. Weniger mer! 
würdig ift die Beobachtung, da es 
gleichfalls zu feinem Nebel fam, wenn 
der Wind aus einer „reinen Richtung“ 
mehte, da man ja jet meiß, daf -in 
einer ftaubfreien Quft überhaupt fein 
Nebel entjtehen kann. Danach hat Xit- 
fen auch Verſuche angeftellt, um bie 
Richtigkeit feiner Schlüffe zu prüfen. 
Er füllte Gefähe mit verichiedenen Er» 
zeugniffen der Kohlenverbrennung und 
fegte die darin enthaltene feuchte Luft,. 
den Sonnenitrablen aus. Gr tonnte 
dabei feititellen, daß die Nebel durch 
Einmwirtung der Sonne auf die Ber: 
brennungsprodufte de3 Schwefels in 
der Kohle verurfacht werden. Außer: 
dem erzeugte der Sonnenjchein Wafler- 
ſtoffſuperoryd. Die jo entjtandenen 
Teilchen find ihterjeits imftande, den 
Waflerdampf-zum Nebel zu verdichten. 
‚Eine ähnliche Wirkung wie der Son: 
‚nenfchein follen elektrifche Entladungen 
und Radiumftrahlen haben, o 
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SDie Ergebutiſſe des letzten Aetna⸗ 
ausbruches. 

Profeſſor Ricco, der Leiter des Ob— 
ſervatoriums in Catania am Fuß des 
Aetna, hat jetzt im Bulletin der italie— 
niſchen Geſelſchaft für Erdbebenfor— 
ſchung einen Bericht über die wiſſen— 
ſchaftlichen Beobachtungen veröffent— 
licht, die bei dem letzten Ausbruch des 


großen Vulkans im vorigen Septem-⸗ 
Danach 


ber ausgeführt worden ſind. 
hatte die Eruption eigentlich ſchon aw 
27. Mai begonnen, denn an dieſem 


Tage ſcheint ſich auf der nordweſtlichen 


Flanke des Mittelkraters etwa 100 
Meter unterhalb des Randes ein neuer 
Schlot gebildet zu haben. Er wurde 
zunächſt nicht beſonders beachtet, weil 


er nur Dampf, aber keine feſten Stoffe 


auswarf. Dann wurde im Auguſt zu— 
erſt ein Rumpeln im Mittelkrater und 
in dem neuen Schlot gehört, und aus 
beiden drangen nun auch Steine. Die— 
ſer Zuſtand dauerte bis zur Nacht auf 
> ben10. September, in der ein fehr ftar- 
Erdbeben eintrat und eine 
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Sohne Abe. 

.@&. %. Brill, 
@tr. 

i FT Entafet, Ede R% 
ber ir. / 

,.&. Ghiwntall, 2755 @, 22. Etr., Ede Eat” 
fornia PMde 

.R. Rehitt, 3401 W. 28. Str. Ede Homas 
Ade 

RK. Neubert, 1100 W. Ban Buren Elr. 
Aserd Str. 

. Easton. 959 N. Weftern Une, Eds 
Nuarfta Er. 

6 Moeting, 1301 N. Meltern Ude, Ede Bo 
tomac Ave. 


D. ©. Roedte, 33 ©. DWeftern Abe., nabe Mom 


2158 MW. 21. Str, Ede Leabit: 
2000 @. 22. bfr., 


Ede 


—— — Deinen, 301 Milmaufee Abe, 
Ede California be. 
Sadſelte 
F. M. Mares, 2876 Archer Abe. Ece Bonfted 
Ei 


as117Aröher \Ibe.. Ede 35, Str. 
Hihland Nbe., 


. Er. 
Evens, 5655 S. Aſhland Ube., 
57. Str. 
" Sirten, 2614 Cottage Grobe Abe, naya 
etr 


et, 
, mM. Drienitein, 4701 Cottage Grobe Abe. 
nabe 35. Er. 
k ant, 4067 ENi3 Mbe., nahe 41. Ste. 
: "ae, 559 €. 43. Eir., Ede Et. Ram: 
rence be. 


. A, Aurrafd, 301 ®. 47. Str., Ede Prine= 
ton Ave 
Simon etrauft, 363 €. 47. Etr., nahe Grand 
FT 


de. 
G. Grund, 


Aurger, 5100 ©. te 


nabe 


Plibd. 
Drteniteit & Banie, 239 €. 51. Etr., nabe 
Prairie Abe. 


S. T Bramfiedi. 801 E. 53. Str., nahe Prairte 
9 


pe. 
John %. Meibeholz, 1901 WW. 59. Etr., Ede Lim 
oln tr 
Gen. 9. Rahlfa, 3659 ©. Halfted Er, nab: 
97. tr 
a3. %. Swerneh, 5453 ©. Halfted Etr., na: 
Garfield Abe. 
@. %. Arisan, 5501 ©. Halfted Er, Te 65. 
Str 
E. A. Edlund, 6053 ©. 


Halſted Eir., 
61. Etr. 


Enrfewood Bharmach, 6300 ©. Halfteb 
Ere 63. Etr. 

E. Mathiion, 2126 Indiana Une. nahe 22. 

Mife A. Sheblefen, 3459 Indiena Abe., 


| € Str. 
@. Steinhanfer, 7943 Normal Arte, nahe "9. 
* Str. 


Anofe, 160N M. 63. Str., Ede Afbland Alpe. 
A. GC. Milfiamd, 1601 MR. 63. Etr., Ede Alf 
land Ave. 


Kohn Diek, 4446 Ctate Str., nahe 42, Ctr. 

@. G. rehälfer, 5059 State Str., nahe 51. ©te. 

Mm. X. Sermann, 340 E. 31. Str, Ede Sal» 
met be. . 

Mt. Nieafant PRharmach, 1801 MW. 35. Etr., E:ie 
Mood Cr. 

Cha?. A. Stad, 1358 W. 35. Etr., Ede Raulin: 
e 


Banı Sinninger, 501 W. 26. Gtr., Ete wutle: 
A. — 2945 Mentiwortb Ave., nad: 
F. ®. Sironer & %o., 2458 Menttvortd Mbe., 
@, Teruehn, 4466 Mentwortb be, nabe 45. 
Murfon 4 Mader, 5000 "Mentmworth Abe, de 


&. Sande, 3601 Mindiefter be.. Ede 36. tr. 
Borftädte, 
9, 2. Wattled, 274 Rormont Str., Blue Island 
So 


%. ®. Mundt, 1713 Welt End Ave, Ehicass 
Seintb3, NU. 
| The Cvaufton News Co., 828 Cufter Ade., Edam 
ton, IH. 
IM.R.&E WE. M. Browne, Fittb Abe, Laßrangr, 
Su. 
Mm. Brumm & Son, 7430 Madifon Etr., 9 
reft Rarf, ID. 2. 
8. m. Adams, 11131 Michigan Avbe., Pullman, 
Sn 


Kohn Anafnwek, 32 &. 114. Str.. Ruflman, IE. 

$. GE. Ferrin, 28 Arcade Alda.. Pullman, IN. 

Sed. 2. Jewel, 7035 E, Ravenswood Part, Rs 
ger3 Bart, N. 

braton News Go., Whbeaton, IT. 


na7s 
ehr, 


et», 
nabe 


Schlot in norböftliher Richtung ber= 
lief. An der Beobadhtungswarte bon 
| Cantania, die 30 Kilometer von dem 
Krater entfernt tft, geriet der Erbbe- 
benmeifer in eine fait unaufbörliche 
Bemwequna, die 6 Stunden anbielt. 
Gleichzeitig mit dem ftärfften Stoß 
öffnete fich wieder ein neuer Schlot in 
einem Abftand von 4 Kilometern vom 
Mittelfrater, aus dem Dampf, Ajche, 
Steine und Bomben herborbrangen. 
ı m PBerlauf des 10. September bil- 
deten fich noch 3 neue Schlote, und am 
folgenden Tage waren bereit3 16 in 
Tätigkeit, von denen zwei noch Qava 
ausftrömten, Am 12. September ver- 
mehrte fich die Zahl der neuen Schlote 
noch mehr, und zwar folgten fie haupt- 
fächlich der neuen großen Spalte. Dieje 
' parafitifchen Krater, für die der Xena 
; berühmt ift,lagen meift in Gruppen.von 
* bis 6 zuſammen. Im Südoſten des 
Monte Nero befand ſich ſogar eine 
| Reihe von 30 Schloten, von denen ber 

tieffte einen mächtigen Lapaftrom 
| ausfandte. 


2 J 
nF u 7325 


Ede ; 
Chas. A. Bertram, 3471 Elfton Abe. Ede Al · 


Ganzen wurden ſie⸗ 
* Ausbtud — 


— 


und dem im Mai gebildeten Schlot 
nur noch große Rauchmaſſen. Meh— 
rere der Eruptionskegelgruppen aber 
waren noch in heftiger Tätigkeit und 
hatten ſtreckenweiſe loſes Auswurfs— 
material bis zu 10 und 20 Meter hoch 
aufgeſchichtet. Aus einer floß die Lava 
immer noch mit der außerordentlichen 
Geſchwindigkeit von drei Meltern in 
der Setunde aus. Als beendet konnte 
der Ausbruch erſt am 23. September 
gelten. Am 1. Oktober wurde eine 
erneute Beſichtigung der Eruptionsſtel⸗ 
len unternommen und erhebliche Um— 
geſtaltungen beobachtet. Die eine 
Gruppe der Schlote hatte ſich in vier 
große Krater vereinigt, während eine 
andere aus nicht weniger ala 42 einzel- 
nen Kegeln beitand. Noch andere wa- 
ten unter den Lapaftrömen verfchmun: 
den.e Mleber der Eifenbahnlinie, die 
um den Yetna berumführt, lag die 
Lava jtredenmweife 30 Meter hoch. 


—— ⸗ — — 


Aberglaube und Gewinnſucht. 


Aus Belgrad ſchreibt man: Zu den 
zahlreichen Ueberbleibſeln aus der gu⸗ 
ten alten Zeit gehört auch der Glaube 
des ſerbiſchen Landvoltes, daß Kin— 
ber, die einer Ehe ziwijchen Blutövers 
wandten entjprießen, mit irgendmel- 
hen Mängeln behaftet zur Welt fom- 
men. Gejeglich tit jogar eine eheliche 

erbindung zwijchen Verwandten — 
und zwar bis ins fünfte und fechite 
Glied! — verboten, aber da fich auch 
bier mit Geld viel erreichen läht, fo 
gab vor etlichen Monaten ein biederes 
DBauernpaar des Dorfes Pajafito im 
waldreichen Kreis Schumadija Grund 
zu den jchredlichiten Befürchtungen. 
Dieje Gerüchte fanden, tüchtig aufge: 
baufcht, Aufnahme in einer der Bel: 
grader Tageszeitungen; von hier aus 
gelangte die Neuigfeit, mundgerecht 
zugeltußt, in ungarifche, dann diterrei- 
Hilde Blätter, auf dem Wege über 
Deutichland nad) England. Eine eng- 
liche Zeitung verfündete dann ala 
feitftehende Tatjache, daß in einem ver- 
borgenen Winfel des fernen Serben: 
landes in der Hütte eines armen Man- 
nes ein Wunbderfind mit drei Augen 
und zwei Hörnern das Licht der Welt 
erblidt habe! Diefe Senfation be— 
Ihäftigte den Unternehmungsgeift ei— 
nes Londoner Gefchäftsmannes derar- 
tig, daß er beichloß, fich diefe „Attraf: 
tion“ für fein Raritätenfabinet beizei: 
ten zu fihern und das Wunderfind 
käuflich an fich zu bringen. Aus Bor: 
fiht hielt der fluge Engländer feine 
Pläne ftrena aeheim, Ianate in Bel- 
grad, dann in Rraqujematfch an und 
begab fich von hier aug mit einem Dol- 
metſch in das unfcheinbare Dörfchen. 
Starr vor Staunen vernahmen die 
dortigen Bauern von dem munbderli- 
hen Weien, das fich in ihrer Mitte be- 
finden follte, bis endlich ein findiger 
Kopf die aanze Sade durdfchaute: 
unter allgemeinem Hallo ward nun 
ber feines Erfolges bereits fichereBrite 
bor da8 Haus der jungen Bäuerin ge- 
führt, die ohne Ahnung von der Rolle, 
bie fie in der Prefle aeipielt, voll Glüd 
und Hoffnung ihren eriten Muterfreu- 
den entgegenfieht! 


— —- 


Kleine Unzeigen. 
erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Kupferichmiede für neue Arbeit. — 
Fore Rider Ehipbuilding Co. Quinch, Maff. 
29ap2m 


- 


Verlangt: Guter Schneider an neue und alte 
Urbeit: Itetiger Plab und guter Lohn. 20 Chi» 
cago ©ır., Elgin, If. dimido 
Barmer! Wenn br Farmarbeiter fırht, Bitte, 
wendet Euch an John Komid, Bermittlungsbüro, 
763 Milmaufee Avenue, 3omz2m& 


Verlangt: Berfäufer jürBauftellen, nahe Gary. 
Hohe Kommilfion. Gute Gelegenheit, um Geld 
au berdienen. Ndr.: M. 209 Abendpoſt. 

mait-15fafomodidoiafomemi 

Berlangt: Junge Leute, twelde Luft haben, 

Übiator oder Mecdaniter an Ylugmalchinen zu 

werden, haben für wenig Geld gute Gelegenheit. 
Chicago Poly-Rlane Eo., 4535 Lincoln Ave 

didofa 

Verlangt: Agenten und Ausleger für mein 
Bud- und PRrämiengeichäft; bei bobem Gehalt, 
nebit Kommiſſion. Chas. Mah, 1241 Wells St., 
nur Nachmittags anfragen. 2maitdo 


erlangt: Schubmader, der englifh ſprechen 
lanır, fogleih, für modernen Repairihop. 3068 
Eliton Abe. mido 


Verlanat: Junge I18, Jabre alt, für Fabril— 
arbeit. Chicago Refiniſhing Co. 231 203 Weit 
Indiana Str. mido 


Verlangt; Zwei 
neue Arbeit. 24 Eait Ban Buren Str., 3. 8. 


mido 


Berlangt: Erfabrener Nabreiniger in Bärbe: 
rei, Berlin Cleanerd, 5127 Lale Me. Telephon 
Hyde Pari 2215. dimido 


Verlenat: Guter deutiher Wurftmacder, der 
auch ſchlachten lann. Stelleſuchende wollen an 
geben, ob ſie verheiratet oder ledig find und 
mas ſie leiſten können. Fred M. Boeller, Oel: 
wein, Jowa. dimido 


Verlangt: Aunge um im Delikateſſen-Store zu 
helfen. 315 Weſt 63. Str, midofr 


Verlangt: Junge, 1018 Jahre alt, als Det. 
fer am Milchwagen. 360 Oſt 24. Str. SImeiim 
der 
3859 
bimido 


Rerlangt: Ein junger deutiher Barbier. 7204 
Matiion Str. dimido 


Verlanat: Erfahrener Bartender, einer, 
böbmifh fprikt, vorgezogen. au, 
Dpden Ave! 


Berlanat: armarbeiter, $30 den Monat und 
Board. Adams & Tillotfon, 34 S. Canal Str. 
Tmaiim& 

erlangt: Männer, um da3 PBarbieraefhäft zu 
erlernen; Erfahrung nicht erforderlich. Sprecht 
vor oder ſchreibt an M. Burle, 612 W. Madiſon 
Straßze. 25apim 


- — 


Verlangt: DeutiherBarbier: fofort; lann friſch 
eingewandert fein. 1802 ®. 63. Str. mido 


Verlonat: Schneider während de3 ganzenJab- 
res ftetige Arbeit. 2949 ®. Lafe Str. mdo 


Perlangt: Nunger, Träftiger Mann für ein- 
fade Karmarbeit, Erfahrung nit notmendia. — 
Adr.: S. 179 Abendroft. dofr 


Nerlangt: Bartender, "erfahrener Deutfcher, 25 
bis 30 Nabre alt, für Gounirb Club, nahe Gbi- 
cano; Lohn $5N den Monnt, Board und Room, 
5-monatige Saifon. Adr.: S. 123 Abendpoit. 

Beriangt: 
Strabe. 

Verlangt: Eritllafiiger Mafhinenarbeiter - für 
feine Mabagoni-Ehtiihe. 2125 Rice Str., nabe 
Ebicago und Hohne Abe. doftia 


Berlangt: , Ein Junge bon 16 SYabren, um 
Gänge zu beforgen; hat Gelegenheit, ein autes 
Geimäit zu erlernen: $5 im Anfang. 116 NR, 
Stanflin Str., 3. #loor, 


: — Cabinetmater, ——— 
olori; man bringe Werlzeuge * 
47. Str., nabe Sale Abe. _ : 


Ein Lundman. 218 Süd Halſted 


> 


en EI 


(Anzeigen suter Diefer Rubrik 1 Gent das Wirt.) 


V Mann, mittleren Alters, für all⸗ 
gemeine Fußbodenarbeit, Delen und Reinmachen. 
in einer Fabrif im „»Xoop“-Diftrilt; einer der 
etwas Kenntnilfe von Motoren und Ma ie 

t; muß engliih verliehen fünnen und ed» 
ungen baben; itetige Stellung für den rechten 
Mann. Nacbzufragen von 7:30 bi 8:30 Uhr 
Morgens und 5:30 bid 6:30 Uhr Nadımittags. 
501 Plhmouth Place, 5. Floor, dofr 

Urbeit! Urbeit! Arbeit! 

Keine Gebubren, ausgenommen Jhr arbeitet. 

3ebn Werfzeugmaber und Ctempelicyneider, 

36—$45; 50 MWraichiniiten, alle Branchen, $25 

iS $60; 15 Kabinermafers; 10 Garpenters; 10 
Wagen-Holzbearbeiter; 10 Wagen-Bladimitbhs; 
25 Saloon-Porters und Yundmen. 500 Stellen. 
American Empl. All’'n, 65 weit Wafbington Str, 

Berlangt: Mehrere gute Bauichloffer. Central 
AUrgitertural Iron world, 4103 Ya u 

. ofria 


Berlangt: Ein Junge, in einer Bäderet mit- 
aubelfen. 452 Welt 26. ©tr. 

Verlangt: Tüchtiger Fein-Medaniler; ftefige 
Stellung. Abdr.: Wi. 944, Abendpoft. 


Berlangt: Ein Rokter; eritflafftger Mann, der 
aud die Bar beforgen und gut engiiih fpredhen 
tann. Man fprege dor, mit_ empfeblungen. 
White City Cleaning Eo., 6323 South Park Ave, 


erlangt: Metal opinners, National Stamp⸗ 
ing & Electric Works. 424 South Elinton Str. 


Verlangt: Ein Dann, der das Ralfomining 
beriteht, in einem wommer-Hotel; $2o monat» 
Br 4 und Zimmer. Lale Billa Hotel, Late 

illa, IU. 


"Berlangt: Bladimitbs-Helfers und 
an waassarbeit. um. Scäufraft & 
Bulton Eir. 


intfhers, 
on. 933 


„erlangt: Ein Drilipreb-Virbeiter. 914 Yadlon 
oul, 


_- 


Berlangt: Barniib Nubberd. Original Cabtnet 
&o., 721 Eufter Ape,, South Evaniton, JU. 


Verlangt: Müllergebilie. Man abdreffire, mit 
Ungabe der legten Stellung und des ermurteten 
Loynes. Mdr.: 9. 759, Abendpoft. 

Berlangt: ein Porter. 118 Couth Clinton 
Etr., 6. Floor. 

— — —— — — — 

Verlangt: Schuhmacher. Ortt & Owle, 160 
State Str., Hammend, Ind, 

Verlangt: Mann, bon etwa 40 Jahren, in der 
Bırhbinderei mitzubellen und  reingumaden; 
muß engliih fprewen fonnen. John 5. Cuneo 

‚ 472 Weft Superior Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge, an Galed. Nadı- 
grsgen: 1921 %, Nebrasfa Abe.. 1. Slat, nahe 
rmitage Ave, 


2 — — — —e — 


Verlangt: Schneider, muß — — Buſbel⸗ 
man ſein, für Damen- und Männerfleidungs- 
ſtücke: muß auch gut vpreſfſen können. 
nachazufragen. 
Er. 

Verlangt: Frifh eingetvanberter junger Bäder 
oder ein Junge. 1954 Montrofe Boul, 


Berlangt: Ein Preffer, der Erfahrung in einer 
Reiniaungsanitalt bat. 4241 Harrifon Str. 


3701 ©. 


Sofort 
Zimmerman, 6745 Suuth Hallieo 
dofria 


Berlangt: PBainter und Tapeaierer. 
Rood Er. 


Verlangt: Eritflaffiger Painter und Kalfo- 
miner: guter Tohn. Nachaufragen bon 6 bis 7. 
1234 N. NRobeh &tr, 


no: Hand Gone-Bäder. 1300 Elybourn 
e. 


Verlangt: Erfahrene Finifher (Män- 
ner). Sofort. Supt., 9. Floor. 
Garion PBirie Scott & Go, 
State und Mandifon Straße. 
bofrfafon 
Verlangt: Sofort: Bulhelman; guter Mann. 
1123 Grandpille Mbe. Telephbon: Ebgewater 
6308, mido 
Carriage Bainter. 321 Oft Indiana 
mdofr 


Verlangt: 
Etr. 


‚erlangt: Rreffer an Herren» und Damen-An- 
zügen. E. Hirfhberg & Eon, 1400 N. Weiten 
de, mido 
‚VBerlangt: Painter; nur gelernte Leute wollen 
fih melden. Dffene Werfftelle. Standard Club, 
24. und Michigan Pipd. mdo 


Eriter Klaſſe Holzarbeiter und 
‚„ Eofort_ nadaufragen in SHillfide, 
keile von Mt. Earmel, midofr 


nennen 
Zerlangt: Sarmarbeiter, $25—$30 den Monat. 
172 Weft Ban Buren Str. mibofr 

Verlangt: Bainters, erfter Mlaffe Leute. — 
Peters, 177 -Lafe Str., River Forelt. GmaiiiwE 


Derlangt: Erfahrener PBichele Repair-Mann, 
2727 DOgden Avenue. 4mailwæ 


Verlangt: 
Blackſmith. 
SL. 1 


Verlangt: 


GCheders, Gallers und Freisht Sanblers, 
Nicht: Unionlente. 
Guter Lohn, Roft und Logis, 
Sofort nachzufragen: 


Nr. 517 Federal Straße. 


mibo 


Verlangt: Rohr (Reed):Arheiter und Winders,. 
Dauernde Arbeit das ganze Jahr. Sofott per: 
ſanlich vorzuſprechen oder brieflich an Gendron 
Wheel Companh, Toledo, Ohio. gmai1we 


Verlangt; Junge, in einer Bäckerei behilflich 
zu ſein ünd das Handwert zu erlernen; 55 die 
2sode; Gelegenheit zur Beſörderung. 7258 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein Nunge in einer Bäderei. Nadhs 
uwirapen nah 6 libr. 3656 N. Nigdemont Str., 
rei Blocks ſüdlich vom Irving Part Boul. 


Verlangt: Eritilaffiger Tapezierer und Pain: 
ter; mub englifh beriteben. Man adreifire, 
mit Angabe der Empfehlungen und ber Grfab: 
rung, unter: ©, 760, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Borter, der Bartenden kann. 
1801 Kanalport Ave, 

_Verlangt: Yaufburfhe. Ihe Decorators Supply 
Go., 2547 Arder Ave, 


Berlangt: Junge in Bäderei. 1864 Milwautee 
Avenue. 

Berlangt: Erfahrene Haus-Movers 1819 Mil, 
maufee Avenue, 


Verlangt: Ein junger, reinliher Porter, $9.00 


die Wode und Board zum YUnfang. 859 Mälwaus 
tce Avenue, 


Berlangt: Bäder, dritte Sand an Prob und 
Biscuits. Keine Sonntagarbeit. Vorzuſprechen 
6330 Uhr. 5135 Wenworih Abe. 


-—— — — 


VBerlangt: Starler lediger junger Mann für 
Janitorarbeit. Muß geſchickt ſein mit Wertzeu— 
en. Lohn 830 per Monat, und Zimmer. Nachzu⸗ 
ragen bei S. Gebler, 570 LaſSaue Ave., 1. Flat. 
Busen: MU around Mann für Lund und 
Rorterarbeih 72P Randolpb Str. B 


——— Bäckerhelfer, Lohn von 310 bis $12., 
Bus guter Helfer jein. Hanfen, 6425 Afhlano 
enue. - 


_Verlangt: Barbier. Muß Engliſch —E 
Stetige Arbeit, für Samstag und Sonntag. 3652 
Fullerton Abe. 


Verlangt: Erfahrener deutſcher VPorter. Anzu⸗ 
fragen: Geo. Maebel, 1902 R. Weltern Abe. 


Verlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung, 
um an Brot zu belfen; guter Lohn. 2132 Armit» 
age Abe., Ede Leapditt Str 


erlangt: Schloffer für Re aratur-Urbeit. 303 
Dit 47. Straße, Hardiware-Store. 


Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten 
lan und tmillens ift Porterarbeit au tun. 730 
Wells Str. 
Verlangt: Preffer und Buſhelmann. 
Galifornia Abe, ” 

Verlangt: Bäder an rot, 3. Hand, 2o e 
6513 Cottage Grove Abe, v — 


— Tinner, ſofort. 1058 Tawrence 
e. 


607 ©. 


Verlanat: Ebrliher Mann 
loon. 1749 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Rodmager und Gebilfen an feinen 
Kunden-Nöden, einer der das ein » 
fteht. 10 N. Elarf Str., Zimmer 90 BER 
edlen 


Berlangt: Taufdurice. 640 ©. State Straße. 
- Berlangt: Zwei guie Migenten, müffer 
jeden uno, 35-18 Daten, 


als Porter im Sa- 


ber 


- die Höhe au Deianpen. wünſcht Stelle al 


ı, Berlangt: Männer 


BR. — 


und Knaben. 


(einzeigen unter dieſet Rubril 1 Gent dab Wort). 


— — un 
Berlangt: Porter in Repansent: ir 
zung amı Lundcounter baden und enge 
“en; $7.00 die Woche; leine Ubend- Sonn» 
tagarbeit. Nadautragen 571 W. Vale Er. 

Berlangt: ung Deutſcher als Janitorhelfer. 
4506 Magnolia h 


Berlanat: Bartender, 2558 Wentworth Abe. 


Verlangt: Erfahrener Leimer und zwei Arbei- 
ter, Möbelfabril, 1801 N. Rodwell dr 


Silence 
erlangt: Prerdebeichlager und Wagenmader; 
beitändige Arbeit. Hrig Schöning, Niles Center, 
Illinois. dofr 
Berlangt: Maſchinennäher 
Weſten. 2047 Cortland Str. 
Verlangt: Guter Junge, an Cales unb Bid» 
cults. 1645 Irving Part Boul. 
Verlangt: &uter 2 nge, an Brot und Gales 
mitzubelfen; $12. — S. Afhland Ave. 
Verlangt; Guter Butcher für Store; mub aud 


etwas Wurftmaden fünnen; lediger Mann. 1450 
Eleveland Ave. 


Berlangt: Cabinetmalers und ein Mafchinen- 
Arbeiter; guter Lohr und ftetige Arbeit für erft- 
Haffige Arbeiter. 1553 Weit Divifion Eir, 


Berlangt: Starler junger Mann, für die Kon- 
ditoreiabteilung eines feinen NReilauranis;. $30 
und Koft im Anfang: Deuticher, mit Erfahrung, 
vorgezogen. Adr.: FH. 236, Abendpoſt. 


Berlangt: Mehrere Politerer, fowie erfahrene 
Jungen. 1021-—1025 ill Yive,, nahe Ghefmieıd 
und Xincoln Ade. datr 


Ein Kolleltor. 240, 


und Balter an 
;  bofrie 


Verlangt: 
Abendpoſi. 


Verlangt; Ein 16jähriger Junge, für all 
gemeine Arbeiten. 406 N. Clart Str, 


Verlangt: Eriter Klaffe Wuritmader. Nadzus 
fragen Juinois Kafing Co., 120 W. Micigan 
Straße. dorr 


Adr.: R. 


Verlangt: Mann als Nachtlaſſirer in Lunch⸗ 
room muß Erſahrung haben, 545 &. Etate Str. 

Verlangt: Junge an Brot und Cafes; $8 die 
Wowe, 2419 Viiimautee Ape. 

Berlangt: 4 Baufhloifer mit Helfer. 1535 —41 
Melrofe Straße. doft 


Berlangt: Junge in Bäderei, $5, Koſt und 
Logis. 5125 ©. paliteb Str. 

Berlangt: Alter Mann von 60 Jahren, gelern» 
ter Rainer, welcher deutſch und engliſch Ipricht 
und gutes Heim wünſcht, nicht zum arbeiten. — 
364 Milwautee Abe., Paint Store. 


Verlangt: 5 junge Männer, um auf Eifenbabn- 
gügen und Zeitungsitellen zu arbeiten. Megr., 
21» Eid Canal Straße. dofr 

Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, für Ausgänge 
und aligemeine Weihärisarbeiten, William X 
EStrehl, 5 ©. Wabaih Ave., Mallers u 
15. Sloor. dofrſa 


Verlangt: In lithographiſchem Geſchäft, zu⸗ 
verlaſſiger Mann an Schneidemaſchine. Eagsle 
Lithogräphing Co., 125 Weit Obio Str. 

Verlangt: Zur Nailer,. ©. I. Klauber & Eo.. 
180 Weſt Adams Sir. 


Verlangt: Hilfs-Bartender und Vorter. 8048 
N. Clart Str. 

Verlangt: Junge, mit etwas Erfahrung, in 
einer Bacterei; Nachtarbeit. 1016 Grace Str. 


Berlangt: ;...hterner, erfahrener Borter; mus 
Bartenden können. 931 Walhington Boul., Ede 
Sangamon Str. 


Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter, um Mor: 
gens das Geihatt reinzumadhen; Wann miıtle- 
ren Alters vorgezogen. 2742 North Xive, 

Verlangt: Ein Junge, das Tabafitrippen au 
erlernen. 3043 %. Wlbland pe. dofria 


Gefuht: Barbier, für Samstag und Sonn 
tags. 2501 N. wudland pe. 


Verlangt: Junge, in einer Bäderei zu arbeiten. 
2852 Eoutbhport Abe, 
Verlangt: Porter. 1659 Weit North UÜbe, 
Berlangt: Junger deutfher Mann. der Kellner 
werden möchte, In einem Keitaurant. 1140 S. 

Halited Eir. 

Serlangt: Lediger Manıı, Saloon reinzuma- 
den und am Lil aufzgumwarten. 1210 %, Halited 
Etraßbe. 

Berlangt: Nahtwächter, der aud einen Keifel 
beiorgen fann; muß Dampfbeizgung und Dru 
Kilns veritehen und aute Empfehlungen baben. 
Nachzufragen bei der Churchill Cabinet Co., 
2119 Ehurcill Str. 


Verlongt: GStarfer Junge, in einer Eifen- 
mwaarenhandlung; Südfeite; 86 die Woche im 
Anfang. 4060 State Str. 

Verlanat: Zunge: Mann, bon 22 bis 25 Wr 
ren, um Bub in einem Koblengeihäft au Tüb- 
ren, fpmwie Eis in Gars berfaufen zu helfen; 
gute Gelegenheit für itetigen Mann. ulton 
Goal Eo., 5820 Alhland Ave. boia 


Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot; muß 
ee Gafe3 machen fönıten. 4356 Jrbing Part 
Boul, 


Verlangt: Ein Junge, Ablteferungen au be— 
foraen. 1230 Grace Str. 


Verlangt: Ein Painter und —— erſt⸗ 
Haffiger Unionmann. 2901 Emerald Abe, 


PBerlanat: Mehrere aute Polfterer: ftetige 
Etelluna. 664 Pipifion Str, 

PVerlangt: Junge, bon 16 Jahren, in Hand» 
fhubfabrif. NAuppert Bros., 2729 NR. Wafh- 
tenam be. 


Verfanat: Porter, in Saloon: einer, der Bar- 
tenden fan; lediger Mann; muk Empfehlungen 
baben. Malis, 4259 Weſt 12. Str, 


‚Verlangt: Starker Junge, an Cafes. 
ein folder möge boripreden, 3859 ©. 
Ste. 


Nur 
Lincoln 


Verlangt: Ein Zunge, mit Erfahrung, an 
—— feine Sonntagarbeit. 713 Wrigbtmood 
Ave. 
Verlangt: Butcher, für Samstags. 
Zur, 2055 Arder Abe. i 


NT nn nn nn 
ee 


Berlangt: Männer und Finnen. 
tängeigen unter dDiefer Rubrik 1 Gent das Wart.ı 


Verlangt‘ Ehepaare, Mafchiniitten, Drebbant: 
Arbeiter, Werfjeugmaher, Bladimitha Helfers, 
——— Carventers, Cabinetmalers, 
Flaſchenwaſcher, geihidte Männer, Barnmen. 
Eentral Empl., 154 Wafhington Str., 3. 201, 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Aubeif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle al3 Sas 
loonporter, fanın auch bartenden, bat gute Em» 
pfeblungen. Joe Spindler, 1338 W. Madifon Str, 

Dido 


uf- und Wagenſchmied 
scar Arager, 1842 %, 
mibofr 


. Gefuht: Sue Stelle dld Porter oder Ianitor 
in einem Wholefale Drn Goodsgeſchäft; bin 4 
Jahre im Lande; fprede gut enaliih: bin 28 
Sahre alt. Adr.: Morig Mahl, 1045 W, Nan- 
dolpb. Str. mido 


Gefuht: Stellung ald Buther, Wuritmaher 
und guter Schmweineihläcdter. Adr.: Peter Veri, 
2253 High Str., Chicago, ZU. midofr 
— ö— — — — — — — 

Geſucht: Junger ſtarler Mann, friſch einge⸗ 
mandert, fucht Yarmarbeit. 750 Center Str., 
John Peters. mido 


Geſucht; — Buicher und Wurſtmacher, 
26ijährig, „bat auf dem Lande gearbeiiet, Tamır 
Etoretenben, fucht Stelle wieder auf dem Lan- 
be, fpriht enaliih. Adr.: AR. 221, Abendpoft. 


Ricard 


Gefuht: Deuticer 
ſucht ſtetige Arbeit. 


Vart Ave. 


Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle um Aus 
tomobils zũů waſchen oder als Janitor. 726 
Grand Ave. Joe Gall. mido 


— Bartender mit guten 


Emvfehlungen Stelle. Steiner, 1708 Vine 
Etr. midofr 

Gefudt! Bäder an Brot und RoN8 fucht fte: 
tige Stelle um felbitändig zu arbeiten; auch 
neben BoB. Adr.: R 209, poft. mbofr 


Gefuht: Guter Bartender fuht Stelle. 3826 
Rhodes Ade., Flat Nr. 23, midofrfonmodi 
Gefuht: Konditor, in Stellung, ausgezeichne- 
ter, alurater Arbeiter, der e8 beriteht, Dur 
attraitive Waaren ein Gefhäft in iurzer : eit in 
or⸗ 
mann in gutem ihäft; fehen Sie fi bitte 
meine Arbeit an. Mdr.: KR 215 NAbenbpoit. mido 


Gefuht: Gute zweite nd, an Brot, Rulls 
und Bund fucht baldigft Urbeit. Wdr.: S. 118, 
Abendpoft. mai, 1w* 


Geſucht; Bäcker, ſelbſtändig an d Rolls, 
ſucht —2— . RE Sr: 
€. 117 Abendpoft. 


Mari 


6matimE 
Geſucht: ender und 
a ez 
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ucht: Junger Rorddeutſcher ſucht Stellung 
——— und Bartender; mar eds Monate 
3 einer Stellung. Ernſt Wagner, 1048 Weſt 
adiſon Str. 

Geſucht: Ein Bäcker ſucht Stellung als zweite 
and an Brot und Rolls. Georg Klein, 627 
earborn Str. 


Geſucht: Wagenſchmied, kann Pferde beſchla— 

gen: gen *— auf Farm, erſt lurze Zeit im 
ande, ſucht Stelle. Adr.: K. 288, endpoft. 

Sejuht: Gute erite Hand an Prot und Rolls 

fudt gute Stelle. Telephonirt Belmont ir 
o 


Geſucht: Tüchtiger Lunchloch, Lunchman, Por: 

ter, auch an der Bar eingearbeitet, ipriht deurfch 

und engliih, 10 Jahre im Saloongeihäis, jucht 

— i Nneoin Uve Phone: Welling⸗ 
n £ 


Geſucht: Guter deutfher Mann fucht ftetigen 
Plag für bartenden und PBorterarbeit; Empfeb- 
lungen. Näberes: Hofmanıt, 1875 Dayton Str. 


Geiuht: Bartender, junger Mann, erfdsren, 
verrichlet PBorterarbeit, fuht Stelle. M. Lang, 
1357 N. Sohne Ave. 

Gejuht: Junger Mann fuht Stellung, wo er 
das lithograpbirhe Kartenzeihen erlernen Tann. 
Krupp, 845 Welt North pe. 

Sefuht: Stellung ald Schneidergehiife. 
suipreien: 1503 Dabton Etr. 


Geſucht: Junger, erfahrener deutiher Bäder 
fucht ftetige Stelie als dritte Hand in Bäderet. 
&. Brandt, 2240 Glpbourn Ade. 


Gefucht: Deutiher Barbier ſucht 
Etelle oder Aushilfe für Samitag um 
1659 Bine Str., nahe North pe. * 


Gefucht: Junger Mann fucht Stelle, Milchtwa> 
gen zu fahren, 18 Jahre alt. Wilchler Wendler, 
1625 Elhybourn de. 


Gefuht: Junger Mann, 


Bor. 


ute ftetige 
Sonntag. 


efhict mit Werkzeu⸗ 
gen, veritebt irgend eine Zeihnung, der engli- 
{hen Sprade mächtig, fudt irgend eine ftetiac 
Stelle. Golhe, 1728 Ordarb Str, 4. Wloor, 
Thüre 3. 

Geſucht: Verbeirateter Janitor, verſteht Hoch⸗ 
und Niederdrud:Boiler, macht alie Reparaturen, 
it nüchtern und itetig, fucht Stelle. John Erois, 
706 Wells Str., 2. loor. dofr 


Gefuht: Bartender, jımger Mann, erfahren, 
fut Stellung, berrichtet Porterarbeit. M. Lang, 
1357 NR. Hobne Abe, 


Sejuht: Stelle al Bartender oder Qundman, 
en von bier Jahren. 1837 FZremont 
Etraße. 


Gefuht: Bartender und Mizer, verheiratet, 
fuht Stellung. Scherman, 336 W. 30. Blace. 


— — — — — — « 


Geſucht: Calesbätker ſucht Stelle. Borasil, 
2644 Sud Hamlin Ave. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht ſtetige Arheit 
im Saloon don 8 Uhr Abends bis Uhr Nachts, 
an der Bar auszuheifen. Adr: K. 210 Abendpoſt. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Calesbäcker, 
verheiratet, ſucht ſtetige Stelle von nächſtem 
Montag an. 1283 Cleveland Ave. dofr 


Geſucht: Bartender, verheiratet, 27 Jahre alt, 
Deutſcher, hat gute Empfehlungen, Tudht gute 
Stellung. Arthur Graf, 1845 Yincoln Ave. 
Befucht: Zeihner und Delorationsmaler fucht 
Belhäftigung. E. PBeterfen, 1711" Wells Str. 
Tel.: Lincoln 1719. dofr 

Gefuht: Suche Stellung al& Bartender: habe 
früher jelber Saloon befeflen; ſpreche deutſch und 
englifib. 9. Musfat, 1620 Weit Wright Str., 
nabe Nortb Abe. dofr 


Geſucht: 
ſorgt auch 
hard Str. 


Bartender, gute Empfehlungen, be— 
Vorterarbeit; ſucht Stelle. 1839 r⸗ 
8. Hollinger. mido 
Geludt: Wiener Konditor fucht Polten. John 
Pleih, 1020 W. Adams Str. mibofr 


— e — — —— — — — — — — — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
GBUrzeien unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


xãden und Fabriten. 

Verlangt: Zuverläſſiges junges Mädchen, als 
Vertauferin in Bakçcerladen; muß deutſch und 
engliſey ſprehen tonnen: Empfehlungen erfor⸗ 
derig. o52 Eait 43. tr. 


— — — 


Berlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung ald 
Glert in »Bäderei. 2653 N. Kedzie Abe., nahe 
Yyritwauiee Ave. 

Berlangt: Zmei erfahrene Druygoods-Verläufe: 
rinnen, ınüffen engtiih fpreden; Lohn $8 bis 
$10. Scherer's Emporium, 6411-13-15 Nord 
Glarf Straße. 


Berlangt: Eine Aufmwärterin 
231 North Adenue, 


für Reftaurant. 

Verlangt: Erfahrene Berfäuferin im Bäder: 
laden, mu5 Empfehlungen haben. Ihe 9. Piper 
Eo., 1610 Wells Straße. 


Verlangt: Mäden und rauen zum bügeln an 
Damentlceidern. 1523 R. Clarf Str. 


Verlangt: Frau, um in Bäderei mitzuhelfen, 
4927 ©. Afbland Ave. 

Berlangt: Hilfe al3 „Marfers und Gorters". 

lue Ribbon Yaundru, 513 N. Clarf Str. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen, am Tiih auf: 
äumarten im Mteitaurant. 1234 N. Glarf Straße. 

Verlangt: Eriabrenes Mädchen, in Bäder: 
laden. 1400 Wels Eir 


Berlangt: Gutes Mäbchen, in Bäderladen; 
gutes Heim. 1330 Milmwanlce Abe. 


Berlangt: Operator an Kunden Welten. U. L. 
Herman, 1007 Sonth enter Uve. 


Berlanat: Ebrlihes fauberes Storemäddhen in 
Büderei. 5135 Wentwortd Abe. 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen im Bäderla- 
den. 1234 N. Glart Straße. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Brefien in 
Särberei; guter Lohn; ftetige Arbeit. 2346 
Fullerton, nahe Weſtern Abe. dofr 


Verlangt: Buchbalterin und Stenoarapbin; 
Empfeblungen aus dem Etaate Jllinois. Nad: 
auftragen: 304 Weit North Abe, 

Verlangt: Berfäuferinnen, für 
mit etwas Erfadrung. Sofort 
wieboldt's, Milwautee pe, und 


Ertra-Arbeit; 
nachzufragen. 
Pauſina Str. 

Verlangt: Ratiirerinnen: müffen gewedt, ftreb- 
fam fein und Erfahrung in dieier Brande baben; 
ute Gelegenbeit zur Beförderung. Wieboibt’s, 
Milwaukee Abe. und PBaulina ir. 


Berlangt: Verfäuferinnen für Zpiken umd 
Etidereien: müflen durchweg eriabren ſein; 
auter Yohn md Itetige Stellung. Wieboldt's, 
Milmaufee Ude. und Paulina tr. 


Verlangt: Frauen, die „Eones“ baden fönnen. 
1300 Elybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrene Maidhinen Ope- 
rators (Frauen) an Fenfter-Roulcaur. 
Zu erfragen: Zupt., 9. Floor, jüdlid. 

Garion Birtie Scott & Ga, 

State und Madiio.. Strafe. 
dofrſaſon 


Verlangt; Tafhenichneiderinnen. Seamers, 
Taderd, Piecerd, Ziniihers und Bottom Weller 
an Hofen: auter Kohn: itetiae Ylrbeit. Sofort 
nadaufragen. B. Kupvenheimer & Co., Bloom» 
ingdale Noad und Lincoln tr. mido 

Berlangt: Erfahrene Buhbindermädchen, eben« 
fo Mädden zum Lernen. Hübfihe, Iuftige Yirs 
beit3zimmer. Nadaufragen fofort. Poole Bros., 
8s1—89 Weit Harrifon Str, Ede Elarf.) 

8mailimk 


Verlangt: Gutes Wädben mit Srfaprumg, im 
Bäderei; muB deuti und englifh fprechen. 1011 
Belmont be. mido 


Verlangt: 6 Mädchen um ein autgehended Bes 
f&häft au erlernen, müffen wtiltg fein einen Mo«- 
nat als gehemäbgien u dienen, $8 bis $10 wenn 
aus obn mwährend der ren nen e Ar» 
beit das ganze Jahr. Sanitar Co,, 331 Wa⸗ 
baſh Abe. midomodi 

Verſangt; Verſchiedene Fr— für leichte aut 
aablende Arbeit zu Banie® enn Ihr 3 ober 4 
Stunden per Tag übrig habt, könnt Ihr $20 
‚der mer be Kon» rauen. Radaufra zwi⸗ 
hen 2 bis 4 lipr Nadm. Sanitag Eo 2331 

midomodi 


abaſh Abe. 


— — — — — ⸗ 
erlangt: Näberinnen an Eoats, Wailts und 
eis 1802 NR. Clark Str., 2. Flat. a - 


Saußarbelt. 

Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen in feiner 
Familie in Vorſtadt; Belonders quie telle und 
angenehmes Heim, Anfragen: 2648 N. Maple» 
wood Üve. Dffice Phone: Humboldt 4810. mido 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit, das 
LE 
netka, 3 Winnetfa 458, eg ne mido 


‚ 


au eigen Ich Eee GE 


4 * Berlangt: f er. * 


"erlangt: n 
arbeit: "ab engltic ni mm DER 


5vV03 Aibland Ude. 
Verlangt: Junges Mädbdhen, für 
: % She Loge. 1811 — 5* 
Sir. viai 2. — 


Hausarbeit; 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Yrau für alle 
gemeine Hausarbeit, in einem guten Sein. 
Nadaufragen: 3125 Logan voul. e 


Berlangt: Gute ungarifhe Addin fir Ieihie 


Arbeit in Lund Room. Nüdaufcagen: 8125 " 
Logan Boul, 


Berlangt: Deutid,ed Mäbden für 

Sausaroett; fein Roden. 4502 Gran Bouın 
Verlangt: Ein Mädchen für Kücdhen- und all« 

gemeine Yausarbeit; Tieine Hamilie; angenehme 


etellung. Mennelöborf, 2717 Hampden Kourı, 
nabe Wrightwood Abe. dofrſa 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
2034 Logan Bibd., 2. Flat, Ede Humboldt. 


Verlangt: Junges Mädchen bei ber Hausur- 
beit zu pelfen; gutes Heim; muB engliig ver: 
Regen. 3514 Mielrofe Str. Telephyon Jrving Bart 
10913. 

Verlangt: Deutfche für Hausarbeit, wo 


Yrau 
Beide beipäftigt ind. 5125 Lafe Ave. Zelephon 
Hhde Pari 2216. 


Berlangt: Junges Mädchen, 17 oder 18 Jahre 
alt, bei der Sausarteit au belfen; Abends nad) 
Hcuie gehen. Mrs. Bert Linntenitein, 1242 Bin. 
nemtac !ive., nabe Epaniton Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Namitie bon Drei. Heimmann, 539. Gar- 
field Ape., 2. Blat. 

Berlanat: Mädchen in Küche. 3508 Yullerton 
Avenue. . 


Terlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß enaftlih ken $6 die Woche. 1512 Hoob 
Avenue. Nehmt N. Clarf Etr, Ear. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit,‘ mit Empfehlungen. 1848 Berenice 
Ave., nahe Lincoln Ave, Tel.: Lale Biem 3449. 

Verlangt: Mäbchen zur Hilfe in Hausarbeit; 
feine Wälche. 1506 Glenlafe Ave. "Phone: Edge- 
water 3514. 

Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5400 Indiana Adenue, 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Naht? nah Haufe gehen. 4525 
Kalumet Abe., 2. Apt. bofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, : 
subauie Psiaten. 4255 Evaniton Wve., 3. Blat, 


" Berlangt: Deutf:amerifanifhe Frau für all» ! 
a Hausarbeit. 5010 Bincennes Abenue, 
2. Flat. 


Berlangt: Mädchen oder rau für — 
Hausarbeit in Ueiner Familie. 1242 mont ' 
Uvenue, 2, Flat. » 
Berlangt: Ein junges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 3130 Lincoln Abe. \ 


Zerlanat: Mädchen für Hausarbeit unb am 
Zifh aufzuivarten; $5 die Woche, Board und 
Bimmer. Forler Hotel, Niles, Vic. bofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 541 Garfield Ape., 2. lat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit, im einer Bäderei. 2118 Lincoln Abe, 


Verlanat: Buted Mädchen, für Hausarbeit; 
fein Kochen. Nacdjzufragen in ber Bäderei. 2150 
Larrabee Str. 


Verlangt: Gute deutſche Köchin. für deutſche 
Küche. 611 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen, in Saloon, für Küden- 
arbeit. #28 Wells Str. 

Rerlangt: Waſchfrau, um gute Wäſche bon 
zwei Leufen bei ſich im Hauſe zu waſchen. Mes. 
Etisg, 1837 Evergreen Abe. Nachzufragen vor 
9:30 Uhr Vorm. 


Berlanat: Junges Mädchen von etwa 15 ab 
ren, um bei allgemeiner Hausarbeit mitanbelfen; 
feine Kinder. Schulz, 1727 Weit Divifion Str. 

Verlanat: Started deutihes Mädchen für al. 
gemeine Hausarbeit. 1014 Nemton Str, 


— —- 


Berlanättrh Mädchen für allgemeine Yaus- 
arbeit: gautes Heim; 3568. 1129 Datdale Ave, 
Flat. 


Verlangt: Eine gute deutſche oder ungariſche 
Köchin, in Reſtaurant; guter Lohn. 1740 6. 
Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 in Familie. 4332 Bincennes Apve., 2. Flat, 
Zelepbon Drexel 1752. 

Berlangt: Grfahrenes Mädchen Tür allne- 
meine Hausiyseit. Guter Lohn, 424 Daldale 
Ave., nabe Eheridan Road, 2. Upt. öftl, Phone 
Graceland 2341. mido 

Verfangt: Frau, milileren Alterd, engliih 
fpredend, um eine große Office reingumaden; 
muß beite Empfehlungen haben. The Rohal 
Tatlors, 731 Couthb Fifth Abe. 


SE Ein erfahrene® Mädchen für alls 

gemeine Hausarbeit.‘ 5306 Prairie Ave, 2. Bl, 

Verlangt: Saubere rau oder Mädchen für 
Hausarbeit. 946 La Galle Uve., Flat — 
m 


Berlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; Hausreinigung Alt fertig; guter 
Lohn. 431 Eait 46. Place. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saudars 
beit. Marco, 4856 Prairie pe. midotr 
Verlangt: Erites Mädchen. eines, das gut eins« 
tab fohen lann. Guter Lohn, gutes Heim für 
das richtige Mädhen. Nachaufragen zwiſchen 
und 7 lihr Qbends. M. Karpen, 2450 %. Ked⸗ 
sie Ave. miba 


Gute3 Mädchen fir allgemeine 
3639 Michigan Abe. mido 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gutes Heim, guter Lohn: muB cetmaBd enalır ı 
fprehen; Grfabrungen. 4834 Prairie Abe., 3. 
Slat. mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangat: Aeltere Frau um Babhy zu beauf⸗ 
fichtigen und für Hausarbeit. a Zimmer⸗n. 
734 %. Leavitt Str. midfe 


"Berlangt: Mädchen für Housarbelt. 1147 Ans 
dbependence Blvd., nahe 12. Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
be 


430 Eajt 48. Biace. 
Verlangt: Gutes Mädchen für all 
leichte ee, ohne KRoden, 2500 ee 
worth Abe. Imai*2 
EEE —ñe —ñ — —e —— ese —— 
Germania Bermittlungd-Büro, 
755 North Upe., Ede Halited Str., 1 Treppe 
Berlandt: Deutihe Mäpden für Sau 
u, jonft. Stellungen in und außerhalb A 


Geistern —— 
Berlangt: Maädchen als Kochin und für allgs⸗ 
main x moazpelt, we —— zu — 
en wird. Familie von 6 er enen verſonen. 
4415 ie Ave. miss 
— — — 
Berlangt: Junges Mädchen, Babh 
ſichtigen. Gutes Heim. Phone Belling n Sa 
mido 
Verlangt: 


Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3315 Talumet ne, mido 
Berlangt: 


Zwei Mädchen, eines für all 
ne Sausarbeif. Muß aut Iochen Tönnen; fo: 
eined für Laundrbarbeit. Beiter Lohn. 
Nortbiweitern Hohbahn, iteigt ab an Main Str, 
980 Maple Upe., Evaniton, oder telephoniet: 
Evanfton 2954. mido 
— —[ 60 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 9373 u 
fton Une. m 


Verlangt: Nettes, engliih forehendes Mäbr 
en für allgemeine ei fleine Samilie; 
le Icelepbon: Graceland 6869 mido 


Berlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, 
auf ein aby act au geden. Friedmann, 8 
alt 48. Str. - mido 


— — — —— 
Berlangt: Deutſches — — ‚aufs 

— und zutunliches iee tab: 
telle befonderd_ anziehend ein 

meldes ein gute Heim mit angenehmem 

gang au würdigen weiß; fi - 

immer: $6 ver Aode. Zel.: Hnde ® 

Gtove übe. Gar, fteigt an Yelterfon kibe. 
0 e. Car, an on 

geht 2 Blods Bine ” 


‚Berlangt: Frauen und Mädchen 
ne lee es a ip 
gene Pläge. Kommt beute na der Rc 3 
mployment Ugench 441 ®. Tale Str Ex: 
Small, , 
€ nenn ing 
Verlangt: Mädchen fü emeine 5 
4546 Beskcie Mer Hin 0670 — N 


—— —— — — — ⸗ — — — 
Berl ® inner Waitreff . 

130 Sta ei — er miite, 

tie. 4100 a Be en 


Heiner 


— 


u 

rö Mar ns 
= er — A 
— * 


J 





} Hour,” 

era Done. — „A Romance 
„A Modern Eve.“ 

.— „Ihe Slim Princeß.“ 
. — „Ihe Ede of the Jdol.“ 
eady Money.“ ® 

„be ® t ab.“ 

eh ” benb und 


fe. — Stonzert jeden 
achmittag. J 

— Nonzert jeden Abend und Sonntag 

ittag 


azd Garte n.— Rintergarten-Sonzert. 


(Sortiegung von ber 9. Eeite). 
——— wÇí t — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(neigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nadaufragen 914 Giengyle Place, nahe dem 
Eee, Kordjeite. Mrs. Beierle. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, — 
Braga, 1435 N. Weitern Ave. 


Berlangt: Junge deutihe Frau, bie ein Heim 
kbünjt, tanıı joıhes Haven in Zaufh für Ko» 
wen. 4528 Brairie Uve,, 2. Apt., Zelepbon 
Drerel 1685. 


Verlangt: Tüchtige Köchin. 4939 Grand Boules 
bard, 1. Apartment. 

Berlangt: Eine anitändige Frau mittleren Ul- 
ers für allgemeine Hausarbeit nad außerhalb; 
Suter Kohn. Zor.: Wajhington Horei, GM. a 
ofr 


Berlangt: Gutes Mädchen für Küche und Haus» 
arbeit; guter Yohn. 5131 Winthrop Ave. Phone: 
Edgemwater 3025, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß gut 
Ger und baden fünnen, braucht mit au tva« 
“en; amweites Mädchen wird geyalıen; * 
ofrſa 


er Familie. 5816 Sheridan Road. 


Berlangt: Eine deutſche Frau zum waſchen und 
bügeln jur Dienftag und „reitag. AUnaufragen 
41410 NR. Hohne Abe., 3. Ylat. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und bei 
indern zu helfen. Mrs. 9. tan, 3258 Shefiicld 

enue. dofr 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lein waſchen. 4414 Grand vBlod., 
J. Apartment. Goodman. 


Berlangt: Kindermädchen. 4980 Grand Blod., 
2. Apartınent. 


Berlangt: Zwei nette Eßzimmer⸗Mädchen. 
ebenfalls gute Küchenfrau, a fpres 
er Sofort anzufragen: 617 Diverjey Bipd,, 
nahe Clark Str. 


Berlangt: Criter Klafie Fleifh- und Paltry- 
Köhin, mit Kaffee Erfahrung, muB engliih ipre- 
ben. Sofort anaufragen: 617 Diveriey Bibd., 
nahe Clart Str. 

Berlangt: Kochin, die in Reſtaurant und Lunch 
Doom guit bewandert iſt. 842 Weſt Adams Str. 

Berlangt: Erfahrenes simmermädihen, Deutide 
ober Schmedin borgezogen; eine, Die englifch 
fpreden Tann; gutes Heim für das rehte Mäb- 
Sen. Hotel Ihe Grand. Ede Wafhingion Boul. 
und Halited Sir. Tel.: Hahmarfei 3979. 


Berlangt: Junges Mädhen für allgemeine 

ausarbeit; gutes Heim; Tleine Familie. 2138 

lice ®lace, nabe Milmaufee Wve., 1. Blat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Empfehlungen erforderlih. 5628 South 
Bart Ube,, 2. lat. 


Berlanat: Ein Kindermäbden; muß enalifch 

eben fünnen umd in der Nabbaridaft von 

enter und Home wir. mohrten. Vorzuſprecen 
bei 9. Iobhnion, 2001 Howe Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für ‚allgemeine Haus 
arbeit; deutihhes oder ihwediihes Mädchen bors 
gepogen:; Hausreinigung bollendet. 215 

0. Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 817 Aiblanb Boul. 


Verlangt: Mädchen, bet der Hausarbeit mit- 
aubelfen. 5326 «»abaib XUpve. 

Verlangt: Aufwärterin; nur Xagarbeit: muß 
Erfahrung haben. Wieboldt'3, Milmaufee Ave. 
und PBaulina Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Bimmerarbett. 
Mrs. 3. Hebel, 347 Arlington Place. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit in einem Noomingbaus. 1408 waſhing⸗ 
ton Boul, 


Verlangt: Schruppfrau, für Samstags. 731 


Rate Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit. 5174 Michigan be. 


Berlangt: Ein Mädchen, ‚die gut kochen kann; 
$6 bis $7 die Niome. 452 North de. 
dofrfonmomido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
leine Lleinen Kinder. 32 N. Halited tr. 

Berlangt: Mädchen für Kiichen- 
beit. Lohn $5.50. 1418 NR. 


und Haudar- 
Clarf Str. 
Berlangt: Ein jauberes Mädchen für Haus: 
arbeit. 5135 Wentworth Abe. 


Berlanat: Ein Mädchen für Saudarbett. 5827 

Ealumet !Ive., 2. Floor. 
Verlangt: Tüchtiges, engliſch ſprechendes deut⸗ 
ſches Mäbchen. Guier Lohn. 5318 — une. 
ofrfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit.3110 Lawn⸗ 
bale Ave. Frau Sranf,; 1221 ©. California Ave, 


- 


—S 
1Cent das Wort.) 
—s— Verfelte wünſcht as 
Beihäf * .00 den * 
——— —S re 3* 


Geſucht: Selbſtſtändige Köchin ſucht ſtetige 
Stelle, Empfehlungen. der. . 124 — 
T 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fuht Wal 

Stelle für Dienstags. 1945 Burling Str. 
Gefudt: Deutihes 16jähriges Mädchen Tndht 
leidite Hausarbeit. Bitte Yerfönlich horzufpreden 
— Bufcder, 702 Weit 81. Str., nahe Union —* 
mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bü- 
gelb! ge. 545 Wedber Ei, nahe Dibifton, Anna 
ehr. Bimido 


Gefugt: Elavifges Mäbgen fuchte Stelle für 
allgemeine Sausaarbeit. Mafil Boezftf,.1R25 Miı- 
ftin Abe. in v 


Gefut:. Erfaßrene Reftaurant Waltreh, ſpricht 
deutih und — — fucht Stelle. Telephon: 
Douglas 5956. Shaiver, mido 


Geiucht: Deutihes Mädchen fuht Etelle fir 
Iethte Saudarbeit, 878 Rings Place, 2, Plat, 
hinten, Nordfeite. do 


Stellungen fuchen: Ghelente, 
(Ungzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar fudht usarbeit 
oder in Gärtnerei, auch äls Yanttor. Nik. Gret, 
2253 High Str. dofrfamo 


Geſucht: Janitor ſucht PRoften, Befte Erfabrung, 
verheiratet. 3010 Sheffield Mpe., 1. Yloor, 

Ehepaar fucht Janitoritelle; Tanıı beite Spuo- 
niife aufmeifen; nicht unter 8 Plat3. Janltor, 
4213 Waſhington Blod. —fonn 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents ba3 Wort.) 


Zu bermieten: Ein oder amwet Zimmer, nebit 
Kiıhe, für Haudhaltung. 1352 N. Elarf Str, 
1. Flat. 

Zu vermieten: Fünf Zimmer Cottage, rein, 
beil, Ga3, Toilet. 4018 N. Kedsie Uve., nabe 
Irving Vark Blod. 

Zu vermieten: Ladenraum für Grocer und 
Butcher. 4300 40. Ave. 

Zu vermieten; Nr. 1845 Otto Str., Ede N. 
Lincoln Str.. 6⸗-Zimmer Flat; neu detorixt; 816. 
Eigentümere Schmidt, 1588 Clyhbourn Abe, 


E vermieten: Halber Store. 4288 Armitage 
be. 


Ben Shine ne 
Zu bermieten: Helles 4-Zimmer Slat. an fleine 
Samilte. 1744 Barry Abe. 


Zu bermieten: 8&Btimmer Ylats, ut oder ohne 
Bad, $8 Bi $12. Madaufragen 1758 Xarrabee 
Str., Hat 2, dibofafo 


esse — 
Bu bermieten: Store mit Wohnung, aut gele⸗ 
en ee irgend ein Geikhäft. 2512 N. Saulted 
traße. 


u bermteten: HBmeltes Flat, ſechs Zimmer 
und Bad, an fleine Bamilie. 1888 Orhard Sir. 
mido 


u bermieten: 6 Bimmer. Slat nebft möhlirtes 
immer an älteren Herrn. 981 Slether Straße. 
mdofrſaſon 


Vermiete 2 Zimmer fuͤr Teichte Haushaltung: 
mößlirt. 1920 Mohamf Str. mido 


Zu bermieten: 4 Zimmer lat, Billte, Dr. 
Chmwimmer, 1569 Elybourn Ave, Ede —— 
midoſa 


Zu vermieten: 6 helle Zimmer. 546 Wells Str. 
1. Flat. 5 Minuten vom Mittelpuntt der Stadt 
Nanazufragen im Store. Tmailw& 


——— — — — — nn. 


Bu bermieten: Store, 405 W. PDiptfion Str., 
belebte Transfer-Ede, tm dicht befiedelter Nach: 
barfaft, etwa 22x70 Fuß _ Raum; Miete $70. 

Teter Hinlel, 1165 Sedgwid Str. 
7mai 1wæ 


Flat zu vermieten, 56 Zimmer, 1163 Sedgwig 
Str., chön hell, moderne Blumbing, Heißes Waf- 
fer, $20; ebenfalls ein lat in der Mitte, mo- 
dern, 5 Zimmer, $18.00. T7mailmE£ 
Beter Hintel. 


Bu bermieten: Zwei 4 Zimmer Wohnungen 
an Orcharb Str., nahe Elhbhourn. Nahaufragen 
1612 Eleveland pe. 3maimw 


Bu bermieten: Großer Store, mit Front an 
zwei Straßen, Südoftede Center und Billell Str., 
feine Lage fiir Grocery und Meatmarfet. Zu er» 
fragen: 925 Eenter Str., 3. Sloor. 4mailm&£ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das MWort.) 


Bu bermieten: Helles Frontzimmer, an einen 
Diann; feparater Eingang; Bad; alle Beauem- 
lichleiten; $1.75 die Woche. 2242 Burling EStr., 
nahe vier Strabenbahn-Linien. 


Zu vermieten: Helle8 Barlorzimmer, an zwei 
Perfonen. 321 xweuner Ude., atetichen Lincoln 
Barf und Elarf Str. 


Bu vermieten: Kleines Srontzimmer, $1.25 die 
ode. 117 ©. Beoria Str., 2. Ylat. 


ehrlihe Familie 
747 Wedfter Ape,, 


Deutſch-ungariſche, 
Boarder. Buken, 
Halfted Str. 
Möplirte Zimmer, kleine und 
305 Wisconſin Str. 


ſucht 
nahe 


Bu bermieten: 
aroße. 

Ein Herr findet ein gutes Heim. Frau Wieg» 
bardt, 404 North Abe. 





Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2004 Howe Str., zlat 1. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
;$n Lleiner Ramilie, feine Kinder; Arbeitöftunden 

Borm. bis 5 Nach. Nachts nah Haufe geben. 
' Bolla, 1924 W. Divifion Str. 


;  Berlandt: Mädchen, im NReitaurant am Tiih 
„‚aufzumwarten. 802 W. North Abe. bofria 


Verlangt: Mädchen filr Hausardeit, vier In 
je Familie. Mrs. Shmen, 4563 Wabafh Abe., 
„Apartment. 


Berlangt: Aelteres, Itmrfes, aute8 Mädchen, 
für Saloon» und Hausarbeit; fein Bufineß 
Zund; feine Kinder; autes Helm; Wafchfrau 
angeitellt. 3724 Chicago Abe. Tel.: Humboldt 
1615. 


Berlangt: Deutiche berbetratete Scheuerfrau. 
1528 N. Clark Str.. Ede Germanta Place. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
Heiner Samilie; guter Lohn. 1619 Fardo 
be., Rogers Barf. 


‚ Stellungen judjen: Frauen und Mädchen, 
AAnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — —— — — — — 


| Geſucht: Lunchlöchin juht Stelle in Saloon, 
[Bitte borzufpreden. 422 Hein Place, nahe Sedg⸗ 
| Kid Etr., Tront, Bafement. 
Geſucht: Frau wünſcht Arbeit mährend einiger 
Etunden Zages. 3032 ©, Canal — 
oft 


Be udt: Alleinitehende Frau wünfct Stellung 
—— — Pribat- oder Gelchäfts« 
haus, Wbr.: 8. 241, Abendpoit. 


: Gefucht: Eine gute deuiſche Waſchfrau ſucht 
. außer dem Haufe. M. Rebhols, 715 
Moiton Ave., 3. Flat, Weftjeite, 


Gefuhtr Ein Mädchen juht Stellung für Haus» 
arbeit; fann Koden, Witte, perfönlid bor» 
sufpregden, 1431 N. Halited Str,, hinten, unten. 

Gefuht: Gute Köchin fucht Stellung in Saloon 
—22 1481 N. Halſted Er. Binten, 
unten. 


ucht: Junges deutſches Mädchen, 10 Jahre 
ae Een in Saloon. 1537 Ochard Str, 


Gefudt: Wunden, 23 Jahre alt, fan gut ein- 

oben, wiünicht gutes Heim; fanın aud zu 
aufe jhlafen. Bitte borzufpredhen di» Yreitag. 
karie Pilger, 1951 Iremont Str. 


Sefuht: Deutihed Mädchen fucdht Stelle für 
hir womöglib ohne Kochen; gutes 
im. 2137 N. Clark Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
ausarbeit. Bitte felbit borzufpreden. 1636 
kohatvl Str., hinten, oben. dofr 

Gefudt: Frau fuhrt Wäfhhe ind Haus zu neh» 
men. 1443 Clybourn Abe. MS. Huber. 


Gefuht: Mädchen, 16 Sabre alt, fucht Stelle 
x Hausarbeit in Ileiner Samilte. Bitte jelbit 
rzufpredhen. 1638 N. Hallted Str. 


Gefudt: Alleinitehende Dame, 40 Jahre alt, 
mwünfht Stellung als Hausbälterin, Gefellfchai- 
oder Goubernante; fpricht perfeft fran⸗ 
ſiſch und deutſch, auch ziemlich gut eugliſch; 
z gut Koden, Nähen, Borlefen "und 

en. Abdr.: M. 941, Mbendpoft. 


Geſucht: Gute deutihe Frau fucht Stelle als 
Saushälterin. 1450 Drleans Straße. do—fon 


t: Deutihe Frau fuht Wafd-, Bügel- 
Eh og ne Ba ra Kammerer, 4051 Ar» 
mour Übe., borne, unten. 

: Deutihes Mädnmen wüniht Stelle für 
„Be 2013 N. Dalleh Uve., Bajement. 


: Yeltered ſucht Stelle 
ee tg 
—  botgufpreen, 743 Gardner Etr. 


Zu vermieten: Großtzes Helle Frontzimmer, 
bei PBrivatfamilie. 1643 Hudfon Wpe., nabe 
North Ade., Flat 1. 

——— —— 

Deutſche Leute wünſchen Roomer: eventuell 
Koft. 1550 Hudſon Abe, Ede North Pive., 
trlat 3, 


Witte fucht ordentliche Boarderd. 1342 Molf- 
ram Straße, oben. 

Zu bermieten: Möbliertes immer an einen 
oder zwei Perjonen; heißes Wafler;  feparater 
Eingang; alle Bequentlichfetten; mäßige Miete, 
511 North Mve., Top Floor, 


Bermiete 


4 Frontzimmer für met, mit oder ohne 
oft. 


2020 Orchard Str., nahe Cenier Str, 
doſon 


wei Münner finden Stmmer 
5. Privatfamilie. 2837 Eliton 
modo 


nee ee re ing En e 
Finder finden Board. 1938 Home Str. didofe 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, im 


Hurmann Hpnje. 155 Weit Ontario Str. 

dibo 

er Frau. vn 
art, Slat 2. 

k midofr 


ein nee 
Bu bermietben: Möblirte und unmbolirte klei— 
ne belle Wohnungen. 158 Huron Str., ö 
bon Wells. 


u bermieten: 
und Board. Bad. 


Abe. 


Gemünfdt: Moomers bei beu 
1535 Welld Str., nahe Lincoln 


mido 


Die beiten Zimmer fiir Roomers undBoarders, 
$1.25 die Mode. 643 Dipifton nahe en 
maiim. 


Verlangt: Moomerd oder , Boarders. Mäjche, 
heißes Waffer, $5. 1812 Cleveland See. i 
mailto 


Zu bermieten: SGelles, freundliches Bimmer; 
laufendes Wafler; paffend für einen oder ziei 
Herren; audb ein großes Zimmer, für leichte 
Saushaltung. 1231 La Salle Abe, 

6mal,imE 


Bu bermieten: Freundliches und fauberes 
Simmer an 1 oder 2 Herren. 2440 Kincoln Abe,, 
nabe Halited und Hodbahn. 6mailmt 


Zu mieten geindht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ahtbarer Marm fucht Zimmer in Tleiner %a- 
milie_ oder bei Wittme, nahe North Ave., öftlich 
bon Halfted Str. Adr.: ©. 152, Abendpoft. 

Zu mieten aefucht: Selle drei Bis bier Zimmer 
Wohnung von Meiner Samille. Horner, 1416 N. 
Elarf Straße. 


Heiratögefuche. 


(Unzeigen nnter diefer Rubrit 3 Gent Has Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsnefud: Intelligenter Mann mit ange: 
nehmer Erfheinung und $35 wöhhentlihem Per- 
dienst, mwünfht die Befanntihaft eines Mädchens 
oder MWittiwe, die ettvad Vermögen befit, ameds 
Heirat. Nur ernitgemeinte Offerten werben -be- 
antwortet bi zum 15. biefed Monats. Adr.: ©. 
122 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
— — 


Dr. Weib_und Frau, Deiterreih-Ungarn, bes 
handeln alle Frauenfrankbeiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Haufe, 1756 Weit Dibifion Str., 
Ede Wood Etr. Telephon: Monroe 94. 23jI*2 


(Ungeigen uiter biefer Skußelrg Gents das Wort.) 
Ei og utopa au derlaufen. I ps ee 
— 


— — —— — — 
Zu verlaufen: Sofort. Möbel von vier Zim— 
ern, billig; ſamtlich in gutem Suftande; wegen 
Abreife. 1706 N, Halited Str., hinten. dofr 
Zu berfaufen; Bücherfhranf, Dreffer, Bett: 
ftelle, Gasofen, Qeder Couch. 2247 Burling Str, 


—_ 00010000007 

Zu berfaufen: Gut erhaltener engliiwer Stin- 
—— 5483 Kenmore Abe.. nahe Catalpa 
Place. 


— — — —— — — 
Zu berfaufen: Möbel bon bier Simmern, billig; 
muB verlaufen, 743 Bladbawt Str., Flat 3, 


Zu berfaufen: Möbel, wegen Wbreife, 1439 
Mohant tr. 


Zu verkaufen: Maſchine, 


Pult, Uhr; geei ‚net 
für Schubmader, five“ 


2430 NR. Marfbiield Plde, 
Verlaufe billig Garland Küchenofen und Gas 
range. 3008 NR. Sacramento pe, 


Verfaufe Möbel bon bier Zimmern, billig, 
aud eine Singer Drop Head-YKähmafchine, wie 
neu. Borzufpreden Nachmittags bis Sonntag. 
446 Weft Didifion Str. 


1 Ih Habe zum Verfauf bon 
berigiedenen Sagerhäufern 25 Ban-Ladungen 
Möbel, Augs, »erutellen, Matragen, Deren, 
Tianos und Haushaltungs-Arttle, mit dem 
Uuftrage, jie am Freitag, den 10. Mat, 10 Uhr 
VBorm., fie an den höbiten Bieter gegen Baar: 
zablung zu verfaufen, in meinen Näumlichkeiten, 
2521—23—25 Sheffield Ave, 

Ralpb, 


2 enge 

. gehn Partien Lagerhaus-Waaren, alles, Mef: 
fing- und Eifenbettitellen, Dreffers Chiffoniers, 
Buffets, Küchen-Eabinets, Garderoben Pedeital, 
EBstmmertifhe, % -gefägte Ehzimmerftühle, Le 
der-Sets, Heizöfen, Kodhöfen, GStabl-:Ranges, 
Gas- und Koblen-Hange verbunden, Alles fogut 
wie neu, zu Bargainpteifen, 

u Curtis surniture Stores, 
6203-7 Wentworth Ude., u. 6134 ©, Salfted Str, 
18fbfondido* 

t Zinmmern, 
wegen Wegreife. 2106 

mido 
wre eg 

Zu berfaufen: Gas Range, billig. 610 Blad: 
han! ©tr., Store, mido ' 


Zu_berfaufen: Billige Möbel. 1228 Nleafant 
Straße, binten. m Fate 


Auftiondverfauf! 


Auftionator, 


Bu a Di Sofort, Möbel don 
in gautem Buftande, 
Windeiter Ape, 


Berichleudere elegante Möbel von 20 Zimmer 
Nefidenz, fehr billig, Mahoganh Rarlor Suite, 
Meffingbetten, Dreifers, Cbirfonieres Dining⸗ 
room-Zet, Rullman-Bett, Davenport, Rııgs bon 
allen Größen, Geihirr ufw. 3146 Wafhington 
Bldd., nahe Kedzie pe, 6mailmw&t 


Muß derfaufen: Umftändebalber, ſchöne gedie⸗ 

ene Möbel, Rug, 9%X12, Bilder, Spiegel, Kiano, 
eder Barlor-Ser, Roder, Meffingbetten, Drei. 

fer, Ediffonier, Ehzimmer-Set, eleganter Rchen: 
ofen, Gasofen uf. Muß fpottbillig fofort ber» 
[hleudert werden. Berlaffe Chicago. 2031 
Seminar Ade., nahe Center Str., vorne, unten, 
6mailw 


ö—— w, — — — —* 
Zu berfaufen: Neuer Kodofen Möbel, Rugs 
und Betten; fpottbillie. 1625 Karrabee Str. 

4mai1wæ 


——— çe——— — — — —— — 


EEE 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 
eisen —— 


Nur $75 für ein fhönes Cabinet Grand Up: 
tigbt Piano, $5 monatlid, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Abe, Yymailm&k 

Zu dberfaufen: Wegen Abreife, echtes Stein: 
wah Piano, für $50 baar. 2440 Lincoln Upe., 
nahe Halſted. mai twæ 
enge ———— 

$95 faufen_ein ſchönes Mahagoni Upright— 
Piano, volle Stahlplatte, fupferne Baßfaiten, 25 
„ubre garantirt,. Bei Reihardts, 733 Miilwaus 
Tee Ade., nahe Chicago ve, T7mi* 

Du fofort derfaufen: Prachtvolles neues 
3450 Maboganh Uprigbt Piano, Umitändehalber 
fpottbillig. 
Str., unten, 


2031 Seminary Ade., nabe Center 
smailw 


essen ee 
$65 Taufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Xarrabee Etr. 4malk 


‚ Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Haus. Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrik, Office und 
Verlaufsraum Weed und Dayton Straße, 

Wibeꝛ 
—— — —ñ— r — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. w. 
(Unzeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


Zu berfaufen: 


Pferd und Garpenter-Wagen. 
Behrens, 3514 


N. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen; Billig, Grocery Topwagen. An— 
zufragen: 608 Wells Str. 

Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, nebſt Buggy. 
— Weſt Huron Str., Slat 2. Tel.c Seeleh 
3642, 


Zu verfaufen: Jmportirter Dachshund, echte 
Raife, mit ausgezeihnetem Stammbaum: regi— 
ftrirt in europälfhen und amerifaniichen Hunde⸗ 
züchter⸗Vereinen. F. Dohe, 4631 MRRPaunlina 
Etr. dofrſaſon 
WERTE —0[ 
Grobartige Gelegenheit mit $1200 eine Eri- 
ftenz zu gründen, für Mann mit etivas Pferde: 
stenntniffen. Barıı, 4324 -PBrairie Ave, 


Billig zu verfaufen: Ein fogut wie neues ftar- 
fes Geigäft3-Vuggy, Nubbertires. 2500 Orchard 
Straße. doitia 


Zu derfaufen: Pferd und Gefchirr, Gefchäftz- 
Bugah, ein neuer Wagen. für Painter oder Car— 
penter geeignet, 7115 Steen Str. mido 

Zur Beachtung! Sechzehn Mähren und Pferde, 
2200 bis 000 Pfund wiegend, alles guie und 
gunge tere, in guten Zuitande, einige find als 
„ugpferde bemußt worden, fowie Doppel- umd 
Eingeipann-Gefdirre follen für die beite Offerte 
verfauft Werden; ein feines Samilien- Pferd. 
Madifon Bottling Co., 1733 Welt Madiion Str. 

midofrfa 


eisen ef 
‚Bargain für Käufer mit Baargeld: $250 für 
ein 2500 Bund Schweres Beipann Mähren, wert 
$400; habe neuen Kralt-Laitwagen gefauit, muß 
deshalb verlauien, Nabaufragen: 11%. Wood 
Etr., nahe Madiion Sir, midofr 
arterde!l — Billig! 
_zice Ogden Zeaming Go. 
eiuten zu berfaufen; 9 Stuten, 3 find träctig, 
Gefhirre und Wagen; 3_ gute Bugad- Pferde, 
4 Zuagtes; der fhonfte Chetland Rony in Chi- 
cago, 5 Sabre alt, mit Tleinem Buggh und Ge—⸗ 
Ihirr, unlere Pferde wiegen von 1100 bis 1600 
Pfund dus Stüd; alles gute Arbeiter: gute Be: 
handlung. Hier wird deutich_aefproden. Gtal: 
lung, 1659 DOgden de., zwifhen Monroe und 

Adams ir. Dian nehme Dgden Ave, Car. 
; 6malıvk 


— Bferdel 
Dat 24 Pferde und 


$35.00 faufen Top Buggy und Harneh. 3056 
Racine Ave. Grocery-Store, dimido 


engen Bee nn 

u berfaufen: 23 Stuten, Pferde, alle Größen, 
paffend für allerlei Arbeit, au aller Art Wa- 
gen und Gefchirre. 2560 Halited Str., gegen: 
uber 26. Etrabe. Tmailm& 


Ruft die Mhite City Transfer auf! Irgend 
Jemand, der ein billiges einzelnes ‘Pferd oder 
ein Geſpann braucht, wir haben 20, zu Eurem 
eigenen Preis; wir müffen fie vor den 15. Mai 
berfaufent, alle Größen Wagen und Geicirre, 
da !ir Mutomobile anfdafien; mande pafiend 
für Harniwede. 2812 %, Chicago Abe, Di—ia 

u berfaufen: Zwei bollftändige Fubriverfe, 
mit Müllwagen; ftetige Arbeit damit berbunden. 
1659 Ogden Ave, 6mai,110& 

ee — 

Pierde zu verlaufen in 1321-1323 Randolyh 
Etr., 50 Stück gute Stadt-Mferde und Stuten, - 
mebrere gut zufammenpafiende Geipanne, 4 
gute Pribegs und eine Menge Geihirre. Keine 
Offerte. zurücdgetviefen, 6ömalmwk 


t : 50 Bug: und allgemeine Ars 
beitäpferde. Eitb Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Farmgebraud:; aud auf Probe ges 
eben; alle SIrten Pferde bon größeren Firmen 
ı Zaufh_ genommen. Offen Sonntag. of. 
Straub, 1559 Milmaufee Ave. 1001*% 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Vrobe 
gegeben. 1258 N. Raulina Etr., nahe Milmaus 
iec ®lbe., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in*t 


en — — — — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw, 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ne er er 


Zu verfaufen: Elegante 
3258 Weit North Ave,, 


3u berfaufen: 


neue Gtore-Fiztures, 
nahe Spaulding. 
9mailwt 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen - bei 
Sulius Bender, 
„Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die —— niedrigſten in Chicago. 
—X edenbeit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelevhon: Monroe 1712. 


Theo. Goodtind, 
3938 N. Hamilton Ave. Tel. Lale View 5012, 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendiwelder 
Urt, oder ein Teil des Waarenlagers oder nur 
die Firtures verfaufen wollt, ipredt bei mir 
vor, id bezable-Baar dafür, und zwar die höch» 
ften _Breife, und fliege Geichäfte fhnell ab, 
Sprecht oder telephonirt. 100fdidofa* 


111% 


(Ungeigen unter diejer. Mubrit 2 Gents das Wort.) 
EEE nn 


— Butder3, aufgepaßt!— 

Aus ganz eigentümlihen set melde dem 
Käufer erlärz werden, ijt einer ber beiten wuts 
Yerıyops in Berbindung mit groper Wrocerg zu 
beriaugen; tein amderes Sleilhergeigart inner 
balb drei Blod& jeden Weg; die ganze Nadyvar: 
Inaft ill auf Diejen Laden angeivieren; dDigibes 
Ntedeit, mit bielen großen Apartmentgebauden; 
reine Einrichtung, $125 Computing Scales etc; 
dies ift ohne stage einer der beiten Butdher- 
!yıpS, mwelder ıe zum Berlaur geboten wurde; 
nebme $425 oder beite, billig zum doppelten 
reis. Bür dicie feitene Dfferte Iprebe man 
dur Donneritag von 1 bis 5 Uhr in 1100 kalt 
65, Etr., Ede Woodlamn. 


Sube zu verlaufen: 19 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von 3600 bis $6000; 10 Delitateiien: 
Laden, bon $300 bis $1200; Rooming- und 
Spardinghäufer, von $350 bis $1800; 3 Bude: 
teten, 3 Sleiferläden, bon 00 bis $1000. 
2er überhaupt ein Geichäft, ann. fein, was c3 
will, ſchnel faufert over berfaufen will, gebe 
Morg. 9 nad) 1572 KElybourn Ude. Guthmann. 

Zu, verlaufen oder bermieten: Grocery und 
Viurfet, 21 Jahre alter Blag. 1701 N. Troy Str. 


Bu verfaufen: Grocery und Belitateflen: 
ftore. 1824 R. 40. Ude. 

Bu verfaufen: Deutfd-ungarifhe Home Bäde- 
rei, billig, derlaffe die Städt. Yu Soutbport 
Avenue. dofrion 

$75 faufen Dye und Cleaning Store, auch 
Wirtſchaft; Nordſeite. Nachzufragen: 17566 
Larrabee Str. 

Zu verlaufen; Reſtaurant und Lundroom, gus 
tes Geſchäft, beſte Lage an R. Clart Str. loſtete 
83500, zwecks ſchnelſen Vertaufs $1500; miu 
nach Eurapo reiſen. Engliſch zu ſchreiben an K. 
239 Abendpoft. 


$350 oder beites Yingebot faufen Grocerh- und 
Delugteſſenſtore, wertte ZLUV, ausgeseihneire 
Xage, biutge Wiiete, neue Firiures. 5044 xXxyhu-— 
dale Ave, Ede galtcoa, Duft 


Yabe 6 Grorerbitures zu berlaufen; in beiter 
Lage; Wocheneinnahme 5200 DI» $öby; auf 
wunich tanır aues nad Wert aufgenommen wer: 
den, Fragt Borgens 9. 1072 Liybourn Ylve, 


Ecltene Gelegenheit! Wegen Abreiſe nach 
Idayo verlaufe öc, 106, 2oc Store Tür $iuv, 
weri $LuVV; eveipals feines PBartor Get. 3253 
Welt ort) Ave, naye Spauldiug..... Ymalımt 

Muß verlaufen: Gut@gelegenen Meatmariet in 
dichtbeſiedelter Rachbarſchaft; geine CEinritung; 
billige iete; Gordgrube fur den rechten anu 
$280 oder beire ARferte, villig zum doppelten 
srels; Teil leichte Abzahlungen. Sofort vorzu—⸗ 
Ipreyen in 1655 N. Kaltfornia Abe. 


gu verfaufen: Fünf Cent3:Theater, Nordfeite; 
guie Yage. Ael.: Xincoin 2574. 


zu vderfaufen: Grocery:,  Delifateifen: und 
Bauerei«Store: gutes Geſchäft; durchcynittliche 
Einnahme 829 täglich; neues Waarenlager; all— 
etablirt; muß wegen anderer Geſchafte verfauft 
werden. Nabzuragen von 7 bis 8 Uhr Wior— 
gens. Meder, 12857 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Delilatefien-Laden, 
Grocery:, Kandy, ce kream, und 
Etore; Baamwaaren und Candhy bezahlen 
Miete für die anderen Wohnzimmer. 2905 
Uſhland !lve., Ede wellington Str. 

Bu verlaufen: Billig, 6-Zimmer NRoominghaus; 
ales vejegt; Tur Witiwe geeignet; nabe vincoln 
Part. Taglich zu ſprechen. 240 North Ave., 
eine Treppe. 


leichter 
Notions⸗ 
die 
N. 


Zu verfaufen: Ein 17:3immer Roominghaus, 
mit grogem Wemitegarien. Zoo2 „.. Eları oit., 


u verlaufen: Sehr guter Heiner, Grocery- 
und Delitatelienitore, 20 Jahre erablirt, ſchone 
friſche, Waare, nur 3235, Zeil auf Zeit, Deutich- 
amerifaniiche Nadhbariyaft; Tebr gute Geuegen- 
heit / fur die rechten Leute, 5 Zimmer mit Store, 
billige Wiete. 654 Grove Pıace, nahe Orhard 
Str. und Webſter Ave. 

Verkaufe wegen Todesfall gutzahlenden Deli- 
laleſſen⸗Etore und Reſtaurani, fur 81000, wert 
$2000. villinger. v00 Belmont Ave. dofrſa 


Zu verfaufen: Eine gutgchende Bäderci, 
wegen andauernder Krankheit in der Familie. 
Nachzufragen bei Auguſt Ehlebraght, 2222 S. 
Leavitt Eir. dort 


gute Ber⸗ 


; tlaufen: Saloon, gute Ede; ] 
— do-jon 


faufsurjadhe. 1067 W. Ban Yuren Str. 


Zu verlaufen: Eine feine Bäderei und Ice 
Cream %Barlor, preiswürdig. —— 
Stand. Wegen Familientrubel. 3456 W. 68. Str. 
— N dojria 
Cchuhreparaturwerkitätte oder 


Bu verlaufen: ae 


nehme ‘Partner. 2546 %. Halited Etr. 
gu verlaufen: Profitables Noominghaus, 24 
Zimmer, Xooppijtritt, wegen Abreife für $300 
Xaar. Wenn nötig laffe $100 fteben.Uldr. ©. 
154 Abendpoft. i 


— 


$265 laufen Zigarren, Candy» und Kurawaa- 
renladen, wenn dor Samstäig' genommen, wert 
$350. Wiiete für Mar bezaglt. 3420 Lincoln 
2lvenue. 


3u verlaufen: Boardingfitall, berbunden mit 
Reitichule. Wind diefe Woöche verkaufen. Abreiſe 
wegen Todesfall. Yargaın. Barıı, 4324 PBrairie 
Avenue. 

Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Delilateſſen- und 
Grocery-edladen, ſicherzahlendes Geſchäſt. Nette 
Zimmer. 2835 Racine Abe. 


Zu vertaufen: Feiner Delilateſſenladen, leichte 
— Milch und Bäckerladen, beſte Geſchäfis— 
lage auf der Noroſeite, 880 tagliche Einnahme, 
groper Waarenvorrat, feine Einrichtung, drei 
Zimmer beim Laden; nur 316 Miete. 484 Cen— 
ier Str., nahe Lincoln Ave. 

Ein Grocery- und Delikateſſen-Geſchäft zu ver— 
taufen, ſehr billig, da Eigentümer plotzlich blind 
wurde. 1749 W, vPolt Straße. do—fon 


Bu verlaufen: Guter Saloon mit einem guten 
dreiitödigen Haus, Ede; eigene Xizens und Sir- 
tures, Hauptquartier der "Brauerei, Nordfeite, 
Adr.: ©. 139 Abendpoft. dofr 


"Zu faufen gefudht: Eine gute Bäderei, nur La— 
dengeichäft. Adr.: ©. 134 Abendpoft. dofr 


Zu tkaufen geſucht: Bäckerei mit Delilateſſen. 
Adr.: S. 133 Abendpoſt. 

" Butzablender Ed-Salvon, Nordfeite, unabbän- 
gig von Brauerei; feine Ylgenten. Adr.: S. 160 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Guter Eckſaloon, wegen Ge⸗ 
fhaft3-Aufgabe. Näheres 2352 Blue Island Ave, 
9mailmwE 


$145, wert $300, nehmen mein Grocery-Delis 
fatejfen-Seichätt, feiner Geihäftsplag; billige 
Siete. 6136 Gentre Ave. 


$550 Taufen 19 Zimmer Hotel, alles belle 
Zimmer und jtets vermietet; Miete $6U; monat: 
Iıher Neingewinn über $125; Teil auf Abzad- 
lung. 4171 ©. galfted Str. Union Stodyards. 
doir 

Zu berfaufen: Grocerh:w.ore und Bäderei, 
gegenüber neuer Howihule; verlehrsreiche Stadt, 
nahe Chicago; feuene Welegenheit fur ſtreb— 
famen Mann; au ein Yeraurant umd Lunch 
GEounter, in einem Kountyfig; Bargain. Sort 
Srints Bottling-Anlage, Ivo reines artefiihes 
Brunnenmwaifer verwendet wird, nahe Chicago. 
AUdr.: ©. 162, Abendpoſt. dofr 


Zu berfaufen: Butcher-Store; ausgezeichnete 
Gelegenheit fur einen Anfänger, felbırandig zu 
werden und borwärts zu fommen; billig. Naw- 
äufragen: ©. 161, Abendpoit. dofaion 


$400 Taufen feinen Delilateffen- und Grocery- 
Store, Ede, wert das Doppelte; feine Komtur: 
tens; billige Wtiete, 3625 N. Robey Str. wide 
Patterſon, 1 Block nördlich von Addiſon — 
ido 


Zu verlaufen: Schuhreparatur⸗Shop. 4142 Ar— 
mitage Avenue. didoſa 
Ein Saloonwirt mit eigener Ligens ſucht eine 
gute Ede für längere Jahre zu mieten. Adr.: 
3. 949 Mbendpoft. 23m4fadido* 


Verlaufe Zigarren-, Candy-, 


cecream⸗, No⸗ 
tion» und Hoſiery⸗Store. 1883 


. Robey Etr. 
dofria 
.——Eine Goldgrube! 

Bu verlaufen: Eintraglichtter Lund Room und 
NReitaurant in der. Etadt,. wegen Sranfbeit; 
Miete $23; Preis $250. 842 Weit ZJadion 
Boul. miooſon 


Zu verlaufen: Barbier Shop; gutes Geſchärt: 
Miete $15 per Monat. 2457 W. Van Buren 
Etr. . mibdofr 


Seiner Gandy Store muß fehr preiswert ber» 
fauft werden; habe anderes Geihätt; feinelage. 
Nachzufragen bei Gray, 409 Dit 61. Str. Tel.: 
8165 Normal. 8maltwæ 


Moderne, 9 Zimmer Roominghaus an LaSalle 
!Ide., nahe Nortb Mpe., billig wegen Abreife, 
1331 La Salle Ave. mido 


———— [0000002002 
Zu berfaufen: Gute Bäderei. 3058 Lincoln 
Avenue. —fon 


Bu verlaufen: Billig, erfter Klaffe Reitaurant. 
Gut zablender Plag. Nahmittags borzufpreden. 
18 ©. Faulina Str. mido 


Zu verlaufen: Ein geruedenben Manufacturing 
Geihäft, Hardware a —— 00U 
erforderlih. nehme die Hälf ar, Neft auf 
lange Zeit oder vertaufhe gegen Heal Citate 
oder vberbefjerte Sarım. 2117 Grand Ave. — 
Phone Weit 4155. mi—mo 


Lage in der Loop; dies ift 


Bigarre tand, befte 
eine gute 2 It Geſchäft 


mit weni —ã— en; bil 
8 > 
Leafe. agen : 
BE 
> Wagen; _befte C 


(Onseioen unter dieher: Rubrik 2 Gents das Wert) 
—⸗ — — — —s — —— 


Su verlaufen: Delikateſſen⸗ und mn e Gros 
cerhladen, tranfheitshalber billig. 358 Haft 35, 
Etr., gegenüber Grand Blbd, didofa 


Ju  Gerfaufen: Umftänderdalber fehr Billig, 
fleine Bäderei. 2204 Sullerton Ave,, Nordweit- 
ede Leapitt Str. dimido 


_ Billiges 32 Simmer Roomingbaus, nur 9850: 
Teil auf Nredit, m $100 mondtiih: ute 
Lage. Xange, 704 Dearborn Alpe, omai wæ 


— — — 7* 

Zu vertaufen: Butcherſtore mit hnung. — 
1324 Wells Str. Smaim& 
— ———— — warn 
Zu berfaufen: dc Theater, Weſtſeite, gute 
Lage, anderes Geihäft. Telephonirt Humboldt 
103. 4malwX& 
Zu berfaufen: Delifateifenftore und Büäderel- 
waaren, 6 Jahre etablirt, gute Lage, ter Blat 
fir Mann und yrau vder 2 Frauen, biübich und 
rein. Nachzufragen im Laden. 3256 Kottage 
Grove Ave. Smaltw& 


Bu verlaufen: Reinigungs: u. Färbereigefchäft. 
Sowie Pferd und Wagen. 6824 N. Clarf Str. 
30ap, 210€ 
$325 faufen einen gut etablieten Delifatefien-, 
Eandv-, Zigarren, Ncecream:, Tabal-Laden; 
Miete $12; 5 belle Zimmer; mit Soda-Fountain; 
aute Gelegenbeit fir irgend Jemanden. 451 
Root Str., nabe Butler. ido 
Zu verlaufen: Kleine Grocery und Market, bil⸗ 
fig, wegen Kranibeit. Einftödiger Briditore und 
5 Wohnzimmer zu verlaufen oder zu bermieten. 
Leichte Bedingungen. Tel, Belmont 3093. Wdr.: 
3555 W. Chicago Apve,, U. Kuehnen. Smaiw 


Bu berfaufen: Sofort, 10:3immes Rooming- 
Baus, immer volles Haus, Lincoln Barl; lange 
Reafe: billige Miete, $575 Baar. Adr.: D. NR. 
612 Abendpoit. 6ömatlwX 


— — — ner — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeloen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zwed3 Gründung einer Geflügeliaum wiüniche 
ih mit einem braben deutfhen Manne, fatho- 
lichen Glaubens, der etwa $500 bi3 $1000 be 
fist, in Verbindung zu freien. Mdr.: S. 235, 
AUbendpoit.* 


Partner verlangt mit $150, gegen Sicherheit; 
erfahrener Fuhrmann beboraugt. Vorzufprechen 
Abends 5 bis 7 Uhr, 1461 Mugufta Str. 


Partner gewünſcht, Herr oder Dame, für gut» 
gebendes 5c Theater. Royal Enterprife Co., 30, 
143 %. Dearborn Sir, didofafon 

Partner veriangt für ein cetablirte3 Fabrifa- 
tionsacihäft (Holzmufifinitrumente) zur VvVer— 
größerung des Gefhäftes. Gute Selegenbeit für 
Denienigen, der fih mit ungefähr $2000 oder 
mehr finanziell (aktiv nicht ausgenommen) an 
demfelben beteiligen möchte, Näheres unter Adr.: 
9. 788 Abendpoit. i didoſaſon 

Verlangt: Saloon-Bartner mit $700, mur 
nücterner Mann. Beruitein, 3558 Wentworth 
Ave. mido 


Verlangt: Guter Wurftmader mit etwas Na» 
pital al3 Teilhaber. Adr.: S150 Abendpoft. —fr 


| en a —— — ç — — ——— — — 


Finanzielles. 
(Anzelaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verklaufen: $2500 Sypothel guf neuem 
haus, fehr gute Eicherbeit, aute Zinfen. 2136 
Belmont Ylve. . 

Geld — 
Zu verleihen auf Grundeigentum zu 5, 5% und 
6 Prozent Zinfen, nah Maßgabe der gegebenen 
Eiwmerdeit. Auf Wunih monatlide Abzablung. 
3. 9. Kraemer & Son, 118 N. La Salle Str. 
13apjamsdo3m 


Geld zu leiten Bedingungen auf ziveite Hy» 
porhef. Obling, 555 Nortk Ave., Ede Larrabee, 
Zimmer 4. 16m3** 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheten in beliebigen Sum— 
men, auf bebaute3 Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und —— ein, 

i 


Geld zum Bauten; feine KRommiffion; Leine Nds 
bofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolpyh 300. 9. D. Stone & Ev., 76 WB. Monroe 
Eirabe. 26fb*æ* 


Erſte Hyvpothelen 
Auuf bebautes Chicagoer Grundelgentum — 
Geld zur verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 Nortd Ave, Ede Sareaten. * 
ap* 


Zweite Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
befurgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bepin- 
ungen. "Real Gitate Mortgage Eo., 32 R. Elart 
tr., Zimmer 504. 1401*% 


€. &. Bauling, 133 La Salle Str, Grite 
Shpotbelen zu verfaufen, Geld au verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 20. 4 
mai*} 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion von Pri— 
batmann auf Grundeigentum auf der Nordiwelts 
feire. Niedrige Zinfen. 9. Fld, 3428 Habes 
Etr., Logan Sauare, 25ap*t 


tr verleihen Geld auf Grumdeigentum und 
gem VBauen zu niedriaften Sinfen,. Offen Morns 
aa und Gamitag Abend LiS 9 Uhr. Sraufe 
Sabings Bank, 1341 Milwaulee Avenue, abe 
Baulina Str. 10ta*% 


mm on nn — nn nen — — —— —— 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort) 


—— Deutfde Eltern — 
Erbaltet Euren Kindern die deutihe Sprache, 
Ihr fichert ihre Zufunft. Ich Iehre forreftes Hod- 
deutfh unter Garantie in 50 Stunden. Brof, 
Gohring, 4021 Weit Iadfon Bivd, 


Die michtigite Frage für alle eingewanderten 
Danıen ıı. Herren — Die Engliihe Sprade — be: 
fanntlih am Beiten, Schnelliten u. Billigiten ge— 
lehrt im Illinois Gebäude. Genaue Erflärungen 
in Deutih u. Engliih, Stellungen frei; auch Gm: 
gineer-Lizens. 715 Norid Apve., nahe Halited Str. 

ido 

Beiten englifch. Privatunterricht erteilt Deutich- 
Amerilanerin in und außer dem Haufe, Leichte 
Methode. Billige. Adr.: PB. 61 NAbendpoft. 

4ma1wæe 


—— — —— — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das VBefte beiorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ape. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

l0apiX 


Wagner & Befman, 
deutsche Advofaten, 

Praftiziren in allen Gerichten. Necht3- 
fadıen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Glarf, Zim. 130. 
3d3*X 

Fred Plotte, deutſcher Redtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 1273. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Nben:3 
TU Bitterjweet Pl., nahe Clarendon * 
Tio*X 


6.5.R. Cummerom, deutfher Adpofat. 
Kraftisirt in allen Gerichten. Alle Redhtsiahen 
werden zur Zufriedenheit beforgt: Simmer 430, 
1. National Bant-Gebüude, Ede Monroe und 
Dearborn Eir. Televbon: Randolph 759. 
Wohnung: 3213 Ceminarh Ave. Tel.: Lafe Biew 
1500 2 


Albert U. Kraft, Redtsanwalt. 
Brozeffe in allen Gerichtsböfen geführt. Ale 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezogen, Einſprüche überall durchgefeßt. Löhne 
ſchnell lolbettitt, Abſtratte examinirt. veſte Em— 
pieblungen. 38 Eid Dearborn Str, Zimmer 
03730. 8mz* 
Hauzbefiter! — Schledte Mieter berausgeiept 
für $8.00. DO&mald, 555 Nortb Abve., Ede Lars 
rabee Str. Bitte Abends oder Eonntaa Mors 
gens borzufprecden. 16ma*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen une diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld au vetleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager 
bausbefheinigungen etc. Ahr tönnt Heine wös 
hentilihe oder monatliche elevanen, je nad) 
Belieben, mahen. Wir bezablen Eure Schulden, 
Sragt nah Mr, Spißer, 
Standard Eredit Company, 
(früher U. Hrenh & Co. 
immer 702, Hartford Bldg., 8_ ©. Dearborn 
ır., Südweiterfe Madifon. Tel.: Randolph ie 
ma 


Niedrige Raten _auf Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatlib; $50,für $1,50 
monatlib; $75 für $2.00 monatlich: $100 für 
5225 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 
Wir geben alle Borteile, die Andere offertrern. 
Telep — sun. nei Em 

utua t k . 
143 N. tr., Randolph, Zim. 44. 
€. Fred Keller. Mar. ‚16 


u —— Verſonliches. eh . 
Qineion unter Meer Auhrit Gent Dan Mack! 
Hoffeltd Magen: Tabletten, 
zuſammengeſetzt nach dem Verfahren des 
Biarrerd Sebaſtian Kneipp. Ein fichefes, 
harmlojes Heilmittel für Magen-, Leber: 
und Nierenfrankheiten, Kopfichmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Magenfatarrh, 
Appetitlofigkeit; vorzägliches Bılntreini- 
gungsmittel. Breis: 200 Tabletten, $1; 
90 Tabletten 50c. Beitellungen per Poſt 
prompt ausgeführt, Drugiiten fünnen iel: 
bige beziehen von Beter Ban Schand & 
Sons, 118 Weit Late Str. Zubereitet von 
3. B. Hoffelt Sons, 549 North Ave., 

Chicago. Agenten verlangt. 
mai7,didofafon,im 


Gutfigende Damen-UInzüge, Facon, von $8.00 
aufwärts. Kleider von $4.00 aufwärts. Reritehe 
dur meine IanagpS ige Praris jedes frante 
Kleidungsitüd tadellos gu furiren. Uebernehme 
jede Belzarbeit und Aufbewahrung. Ioman, 
1352 N, Elarf Str., 1. Blat. "Bbhone: Dearvorn 
635. 5maifondidofon 


m—— — ———— — 
Wollt Ihr ein Geſchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum laufen oder verfaufen, lommt 
aut NR FSriedlander, 54 W. Randolph Str, Ede 
Dearborn. Immer allerhand Geſchäftsgelegen⸗ 
beiten an Hand. Auch Geid verliehen und ange 
leat für Euch in guter Sicherheit. 3apevd* 
% Friedlander’s Collecting Agench. 
Ciablirt 1398, — 54 Weit Randolph Str. 
Spezielle Raten für Wbolefale-Gefhäfte, Korbo- 
tattonen, jomwie Nent-Kolleftionen. sKontraite, 
Veglaubigungen uf. jeder Art gemacht. Notar 
Public, 25fbſondido 


Bianoitimmen, $1.20; 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 


Zufriedenheit garantirt. 
5maididofonim 


FüherUnterfuhung frei. Einwuchsnägel, War: 
zen, Sihwielen, ‚Sceoitbeulen, Hühneraugen, 2öc. 
Schmerzlofes Shitem. Uhl, 21 E. Ban Bıurren St. 

6malwX& 


Böpfe aus Kammhaaren engefertigt. Roftbe- 
ftellung. Schönhetts- und Haartultur. Frau UHL, 
5937 ©. Balfteo Str. dmalmk 
— ne a 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Ueberjegungen, Brieifchreiben und fonitige 
fhriftlihe und notarielle Arbeiten prompt und 
guvertäfftg beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
be, Abends und Sonntags 1933 Mohant Str, 
nabe Kenter Abe, *z 
Saat und, was Jbr bauen wollt, wir fagen 
Eu, was c& foitet, ohne irgendivelhe Vergits 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommifiton, 
ir bauen erira warme Gebäude; 17täbrige Er» 
fabrung, Nlifon Contracting Eo., 25 N. Dear 
born Eir. T7d3*% 


| nr msi — 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Norbieite. 


Bargain: Schönes Gebäude, drei 6- 
Zimmer; Bad; Miete $56.00; nahe Kin- 
coln Ave.; nur $5200. Oscar Joietti, 
2411 Lincoln Avenue, nahe Halited a 

didoſa 


— — 


Muß ſofort verkaufen: Brickgebäude, 3- 

6 Zimmer; Bad; nahe St.Therefia Kirche. 
$6000, oder madıt jofort Offerte. Oscar 
Bofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe En 
didofa 


Zu berfaufen: In Rogers Park. ſchöne Süd— 
front Lot, fuͤr Woͤhnhans oder Flatgebäude ge— 
eignet (1848 Kenilworth Abes); breis nur 
$050; der beite je viferirie Bargain; berichtigen 
Ste diefen Bargain jofort. Andere Vargains in 
Xotten, Bungalows, Ysohnhäufern und slafhäu 
fern in Rogers Park. sn. E. Fride & Co.. 
6801 %. Clark cır., Ede Pratt. midofa 


.— — 


Berfaufe modernes, ftöd. Steinhaus. 3) 
de., nabe Genter; bei tleiner Anzahlung billig. 
3. 3. Chulge, 1331 LaSalle Ave. mdo 


; berfanfen: Leere Bauſtelle an Divifion 
Straße, Zwiſchen Halſted, und Larräbee Siraße. 
51000. Geo. 3. Schmidt & Sons, 2175 Xın 
coln Abe, mido 


Zu berfaufen: $3400; moderne, 5-Zimmer: 
Relivenz; Badezinuner, Gas, eleitrifnes Yıan. 
Furngee Heizung; Lot 30X125 Fub:nabe Kin: 
coln Ade. oder %. W. Hochbahnftation: 8400 
Vaar und 825, monatlich, einſchlieblich Zinfen 
John Heim, 3148 R. Aſbland Ave, mdo 


9u berfaufen: $6000, modernes 5- und 6-Biım- 
mer Brid-latgebäude; Bad; Gas;nahe Ravend: 
wood Hodhbabnitation oder Lincoln be, Stra⸗ 
henbahn; $500 baar, Reit monatlid, — John 
Heim, 3148 N. Mibland Pipe, mido 


innen 
Bu bderfaufen: $2250, bübfche, gro e, 431m: 
mer Cottage; Bad; Gas, Diverfe) ah. *8 
Lincoln Abe. Strakenbahı:; $300 Baar, Reit mo- 
natlih. John Heim, 3148 N" Afbland Ave. ındo 


Bu berfaufen Zwei⸗Flat Breldgebäude, -5 und 6 
Blinmer, Heißwaifer » Hcizung, Breid $06000, 
"siiete $660; $1500 baar, 

3elosty, 1905 Belmont Abe. 
modimidofe 


— se, 
Bargain! PBrid-Eottage, feh3 Zimmer und 
Bajenent, Furnacebeisung, offene Plumbing, 
$2400: $800 Baar, Reit nah Belieben. 

Zelosty, Addifon und Leapitt Str, 
modimtdofr 


„Yu berfaufen: Nahe North Ave. und Mobart 
Str, modernes Sjtöd. umd VBafement Brid, 4 
Flats; Miete $792; fpottoiliig zu $6800, 
Arthur Jotetrii, 657 North Vvenue, 
didoſa 


— 


Zu berfauien: 1959 DOSg00d Str., nahe Center 
Str. Hohbabn-Station, 3höd. Brid mit Cottage 
hinten; Preis $5500, Didolu 

Artbur Jofetti, 657 Nortb Adenue, 

eine pessg 

Gelegenbeitsfauf: Zwei moderne 4 Zimmer 
Blats, Brid, Furnaceveizung, Gleveland Ave., 
nahe Lincoln Ave.; Preis nur $4750, didoſa 

Arthur Jofertt, 657 North Avenue, 
„Bu berlaufen: Sftöd. Brilhaus nahe Genter 
eir. Hchbahn-Station, amei 6 und ein 4 Yim- 
mer Slat mit_Dad; Miete $624; Breis 5800. 

Arthur Jofetti, 657 Nord Avenue, 

didoſa 
einher ee 
$2900 Baar faufen modernes fehr gut gebau— 
tes Bricfaebäude nahe der St. Aldboniusfirhe: 
swei 6 Zimmer Flatd, durchweg Gicbenbalz: 
Hhrotbef $2500, didoſa 

Artbur Sofettt, Nortd Avenue. 

Zu_derfanfen: 10 Zimmer Haus, Brid, Web- 
fter_Ave., nahe Clark Str.: ausgezeichnete Nad: 
barıhaft für Roomitgbaus; Preis $4500: 8500 
Baar, Neft leichte Zahlungen. didofa 

Arthur Zofetti, 657 North Avenue. 


657 


Zu verfauien: Ar Roscoe Str,, nahe ‚Sontb- 
port Ave,, 2itöd. Gebäude mit hohem SKtonfret 
Dafement und ausgebauter Attic; Preis mır 
83500. didoia 

Artbur Iofetti, North Avenue. 


-sgood nabe Garfield Ave, 3—4 
Brickgebände, $4500. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 


657 


Zimmer 
ſodido 


— 


Bu verlgaufen? Großer Bargain! 86600 für ein 
eines 2Flat Framegebäude, jedes6 Zimmer 
Dad und Gas, und 2Flat, Framegebäude hinten. 
jedes 4 3immer: Miete 8840 das Jahr; guter 
rozentſaß am angelegten Gelde. Seht dies, ehe 
Ihr fauft. Nacine Menue, fadido 
Grant Bed. 2014 Irving Park Boul. 
‚Bu berfaufen: $6200 für ein 2-lat Brid-Ge- 
bäude, Steinfront, 5 u. 6 Zimmer, Furnacebei- 
sung, Bad ıınd Gas, Racine Ave., Bargain. Seht 
Grant Bed. 2014 Irving Barf Boul. 


Zu verfaufen: $200 Baar, Reit tvie Miete, für 
neue moderne B-3immer srame-Cottage, Brick 
bafement, Bad und GA, Campbell Ave. Sept 

StanfBcd, 2014 Jrhing Park Blvd. 

Modernes zwei⸗Flat Brickhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas, Heibes und faltes 
Waffer, gegenüber ‘Barf, $4500; $1500 Anzah⸗ 
lung, Reſt nach Uebereinkuünft. 

Zelosth, 1908 Belmont Ave. 
modimidofr 

Zu verlaufen: 1217 Pleaſant Str. nahe klei— 
nem Barf, 2:ftödiges Frame, in gutem Yuftand, 
Miete $23.00; Preis $2200; etwa $700 Waar, 
Reft auf Abzahlung $23 den Monat nebit Zinien. 
311 Goethe Etr., 3eitödiges frame, drei slats, 
Miete $32 — $3200; Baar oder Abzahiung. 

Peter Hintel, 1165 Sedgwid Str, 
7mai 1wæe 


Weg inte —— 
Bu berlaufen: 621 Hinihe Str., 2itöf. Brid: 
Baus, Sieinfundament, 4 Slat3 mit Bad, Wiere 
$40, Breis $3600, Baar oder auf Zeit; teine 
Kommifiton. €. 3. Bilborn, 1165 Sedgwid Str. 
7ma 1w* 


de —— „Sncp"— Cottage, Hetbwaifer: 
b ung, eleitrifhes Licht, moderne Plumbing; 
t. Seele Ade,, nahe Addifon Sir., zwei Blods 
aur Hohbahnitation und Lincoln Avenue Cars, 
$2650; $500 Baar, —* monatlich. 
Zelosth, 1005 Belmont Ave, 
modimidofr, 


Zu verlaufen: Zwei-Flat Gebäude, moderne 
—— — in jevem lat: N, Baulina nahe 
Belmont Ave., $3500; $1000 baar. 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 
modimidofr 


u berfaufen: Ein Bargain! 2 Flat Gebäude, 
a Zimmer in jedem Flat, Hartbolz- 
uhböden, moderne Plumbing; 000;  $500 
oder mehr Anzahlung, $25 monatlich, 
3elostn, 1905 Belmont Ave. 

modimidofr 

—— —— nenn 3 
81000 —— laufen 2itödiges Bridhaus, 
Bad, Gas, Miete $30, Preis $3800. red 
Nuedel, 602 North ne, imalısz 


25 umd 1-6 
820 


ee. Rubeit 2 Gentd das Merk) 


$200.00 Baar, $25.00 monatli ein 
Binfen. Neue ganz moderne 5» oder 6-Simmer 
SHäufer, Summerdale Ade., zrwifhen Lead 
und Hohne Ave.; Hartholz-Finifh; 
ments; 30 Zub Xotten, Nehmt ! 
Str.) Car. Häufer täglich geöffnet. 
Aylett, Fofter und Valley Abenue, 
"Bhone: Edgemwater 1276; 
do ⸗ lon 


Zu verlaufen; Ersffnung einer neuen Straße; 
neue 2⸗Flat Brickgebaude, oder 6 Zimmer 
chendolz· Fußboden, Mahagoni⸗Finiſh eleftrifcheg 


e⸗ 


Licht, Bad, Gas, heißes ü. laltes Waffer in 
dem Flat; 30 Fuß Lots, gepflaſterie S 
85500 u. aufwärts; 85500 oder mehr Baat 


elosfdy, 1905 Belmont 
Ave. — Subditifion-Öffice: Ede Addifon und 
Leavitt Straße. dido 


oder mehr monatlich. 


8-Zimmer Hinterhaus, nabi 
Aphonftusftiche. Nahaufragen: 1505 Welling 
Straße. do 


Bu dermieten: 


Yu verfaufeng Billig, amelitöd. moderned 
Bridhaus, 6-Zimmer Slats, an Marihfield Ave,; 


nabe Nddifon; nur $6000. 3065 Lincoln Abe 


Zu berfaufen: 1834 Melcoie Str,, nahe Lim 
coln Str., zwei Häufer und Xot, 4 und 6Zim 
mer moderne Ylat3; Miete 855 monatlih; mu 
$5500. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 
Mub-derfaufen: 3743 Robeh Str., nahe Grace, 
modernes zweiltöd. Bridhaus, 6:Zimmer Flats} 
Furmace; nur 55400. 3065 Lincoln , Udenite, 


Zu verlaufen: Preis nur $5600, 3:&lat Brid- 
gebaude, Lot 27x125 Fuß, in ziemlich gutem 
Zuitand, aut $6000 wert qute Xage in Worth 
Cdgemwater. Scht John U. Meyers, 87 — 154 
Weit Randolph Straße, fodido 
„Du berfaufen: $7000, modernes 2 &Bimmer 
Steinfrontlatgebäude mit 4 Zimmer Brideot- 
tage nad binten, Bad, Gas in jedem; nahe Lin- 
coln und Soutbport Abe. Straßenbahn oder | . 
Alpbonfus latbolifcher Kirche; $500 Vaar, R 

monatlih. Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 


— — — 
NRabe Robey u. Wolfram Str., 2ſtöck. modernes 
Steingebäude nebit Gebäude Hinten, au vertau· 
ſchen fur >ftödiges Gebäude, 

Aug. Torbe, 820 Rorih Abe. 4ma1wæe 


Nordweſtſeite. 
Muß ſchnell verkaufen: 5 u. 5 Si 


r⸗ 
Flathaus; hohes Baſement; Lot 37 


bei 
125. Macht Angebot. Adrefſe: 4101 Ful⸗ 
lerton Avenue. dofeja 


$6900 Taufen aweiitäciges Steinftont-Sebäube 
an Whipple Str, Logan Sanare,. Sonntags 
often. 2. 22. Schulze & Co,., Logan Boul. und 
Miilmaufee Abe, . dofr 


— ——— 
84700 Taufen aweiltödiges Brid-Flatgebäude 
an Samwbher !lbe., Logan Square; nur $1000 
Anzahlung. T. W. Swulzge & Eo,, Logan Boul. 
und Milmaufee Pipe, dofr 
Zu berfaufen: In Iefferfon Park, an Lam: 
rence Ade., weitlih don Milwaukee Ave,, 125x 
263 3uB; nur $1800; Zeil bar. IT. W. Schulze 
& Co., Yogan Boul. und Milmaufee Abe, doft 

3 verlaufen: Billig, wenn genommen, wegen 
Zodesfall. 3416 Fullerton Ave. Phone Belmont 
5880. dofr 


Zu verklaufen: Neue moderne 6⸗Zimmer Brick⸗ 
Cottage an Drafe Apde., nahe Sunnbfide, kals 
Bafements für Flats; nabe Hochbahn. Ebenfalls 
6- Zimmer und Bad, Frame» und Brid-Cottages 
oder Refidenzen, oder 2::5lat-Gebäude, an Rod 4 
coe nahe Eliton Ave., und California Ave, nahe ” 

Cool Str., alles breite Lotten, einige mit Fur» 
naces, Dieje Gebäude müfjen billig für Vaar 
oder auf leichte monatlihe Abzahlungen bon 
$2500 aufwärts berfauft werden. Kommt, feht 
fie, ehe Ihr anderswo Tauft. 


Griedrih Walter, Eigentümer, 
2722 Slether Straße. 

13apfafodotl 
Bu, berfaufen: Noch eins bon den modernen " 
Iteitödtgen 6-Zimmer Wohnhäufern, 2332 N. 
Tripp de.; auf Wunfh iann Käufer 50 Fuß 
Sront haben; $500 oder mehr Anzablung, Reit 
na Belieben; bin immer dajelbit anefend. 
F. Schepler, Eigentümer, 22465 NR. Camper Abe, 
midofa 


m [000000002 
Zu, berfaufen: Zweiſtöd. Front-Brickgebäude, 
beim” Humboldt PRarl; Bargain. ivenn fofort 
übernommen; feine Agenten. 1444 N. —— 

e. mi⸗ſa 


Eigentümer verlauft fehr billig extra aut ge- 


bautes Brickhaus; zwei große, belle 6 Zimmer: 
Slats; alles modern; eleftriihes Lit; Daf- 
sintih: großses Bafement; Lot 33% bei 125, 
Paar $1000; Preis $5850; fertig zum Einzies 
ben. 2430 %. Harding pe, % Blod nördlich 
bon Fullerton Ave. Car, mibofrfa 


Großer Bargain! Fünf Zimmer-Haus,Concrete 
Bafement, hoher Daboden, Zement-Sei 

Straße gepflaſtert, heißes üund ia 
Badewanne, Gasfixtures, Shades 82400: 
Unzablung; $10 und Zinien monatlich. Zivei 
Haus und Dachboden, zwei 6-Zimmer Ylatd: 
$3000; leichte Bedingungen. Dtto Dobroth, Ned» 
sie und Irving Park Blod. midofrſa 
Wollen Sie Ihr Haus auf der Nordmweitfeite 
fonel berlaufen, fo melden Ste foldes an, bitte, 
bei: Nahomwig & Co., 1054 Milmaufee Menue. 
Tmilm&t 


Zu verlaufen: Neues 2 Flat Bridgebäude, mo» 
derne Plumberarbeit, celeftriiches Lunt, Bt 

Mabogand Finifd Irim; 30 Fu Lot; 
te Straße; ein lat vermieter; etn Wlod bis Aimet 
Strabenbabnlinien, nabe der Hochbahn. $5500, 
$500 oder mebr baar, $30 monatlich. elo3fy, 
3801 Weitern Abe,, Ede Grace. modimidofr 


Zu berfaufen: Naft neues, modernes 2 Ylat 
Pridgebäude, 24 bei 40; $100 oder eine Kot als 
Anzahlung, Miete zablt den Meit: fpredht bor 
bon 1 bi3 3 Uhr täglich. 2161 Stabe Str,, ein 
DBlod donMilwaufce u. California Ave, dmaim£ 
Weſtſeite. 

Ein Rätſel: Weshalh zahlt Ihr Miete, wenn 
Ihr ein modernes zwei FlatBridgebäude Taufen 
fönnt:; 5 und 6 Zimmer; Steinfront und Bord; 
Lot 30 bei 126; in Warren Bart; 5c Fahrgeld 
bon irgend einemTeil der Stadt: wo dieSteuern 
ein Drittel fo hoch find wie in Chtcago. Rs 
und fehs Zimmer moderne Brit Cottages. IE 
berfaufe zu fehr bequemen, leihtenBedingungen. 
Pin ein alter praltiiher Baumeifter mit 40jäbs 
tiger Erfahrung. John 9. Baler, 5821 Weit 12, 
Str. 12. Str. Car. Telephon: Cicero 121. 

ima,midofa2m 


epflaiters 


Zu fanfen gefucht: #-Zimmer Cottage, billig; 
feine Agenten. Weltieite. Adr: S. 120 bendpoft 


Zu dverlaufen: 6 und 7 Zimmer neue3 moder» 
ne3 2-5lat Bridhaus, $6500, wert $7000; Yurs 
nacebelzung. 4825 Jadion Pipd. 


Sübdjieite. 


Verfaufe oder hermiete billig eine 4-Bimmer 
Cottage. 8505 Marihfield Abe. ofrfon 
Zu derfaufen: 4 Zimmer Cottage, 8 Fuß 
Bafement, Brid, erit 4 Jabre alt, wegenDeutfch- 
landreife. 7219 Aberdeen Str. 4maimZ 


Südmeitfeite. 


Zu verlaufen: 5 neue Gottages, amwifchen 30, 
und 31. Etraße an 40. Court. Leichte Zahlungen, 
maid—14% 


Borftäbte. 

But bverfaufen: Haus mit zwei Xotten, in Yo 
Parf, deutihe Nahbarichaft, Sehr billig: verlafſe 
die Stadt. Zu erfragen: 828 Marengo Abe., nahe 
Harrifon Str. 

‚gu _verfauien: Zwei 6 Bimmer Cottages, bil 
lia. 341 Ihomas Ave., nahe Sarrifon Straße, 
Foreit RBarf. bidofa 


Hi ereignete ten inne er 

Zu berlaufen oder bertaufhen: 2 Flat Yrames 
Gebäude, Concrete-Fundament, Rot 50 bei 125, 
moderne Perbefferungen; $3500. Nahaufragen 
Obrect, 7547 12. Str., Foreit Bart, IL. fe 


Farmländereten. 
Bwangdverfanuf! 
3 Ader feines Gartenlend an 3 Stre- 
Ben, ihöne Schattenbänme. 3 VBlod8 von 
Lombard Station; ma diefen Monat ver» 
fanft werden, um Erben anszuzahlen. 


Banlfartte, 2042 Fremont Str. 
* doſa 


Zu faufen geſucht oder zu vertauſchen: S 
mir eine vollitändige, gute Farm in Wisconfin 
oder Michipan zu Taufen oder für ein gaute® 
Haus in Chicago zu bertaufhen. Selbitverfäufer 
bitte ib um Nachricht unter der Mdr.: PR 201, 
Adendpoit. mido 
Zu derfaufen: 20 Ucres Farm in Grand 
ver, Mich. Nachzufragen 
Adenue 


Has 
1129 S. Hermitage 
dofefa 


Verlaufe meine jhöne 40 Ucres Yarım mit gu» 
ten Gebäuden, Vieh, Mafchinerte, Obftgarten, 
nabe Grand Haven, Mich., $2000, Hälfte Baar. 
Näberes: Store, 3255 Lincoln Ave, ma9,15 


Zu verfaufen: 20 Ader $arm, 2 Stunden von 
Chicago autes Haus, Scheune, etwas Wald, 
8000. Meine Anzahlung. Frans Schneider, 
3740 Wilton Ave, dimtbo 


Kauft diefe Hühnerfarm! Bmet Stunden bon 
Ebicaao, 26 Ader, Haus, Scheune, Hübnerbaus, 
100 Apfelbäume, 20 Pirnbäume, 30 Sirichens 
bäume, 20 Pilaumendbäume, 2 Ader Neben, 
$2000: Tleine Anzahlung. Franz Schneider, 
740 Wilton Abe. dimi 


Vierzig Acker Wisconſin Farm, qaute Wer 
befſerungen, nahe Stadt. Lehmboden: Preis 


$1000; leichte U lungen, Eigentümer: 1943 
Grace Str En N Bapr,4® 





Diefe prachtvolle 
BVolfter Garnitur 
bat ftarten 
Sprungfeder ©ik, 
weldher mit echtem 
Leder überzogen ijt 
— Köpfe und Fire 
find Handichnike- 
rei, wert $30.00— 
für 


JEDER ARTIKEL EIN BARCGAIN 


Donnerstag, % 


jür 


Echte 
Eichenholz⸗ 
MOreſſers. 

tie in der Ab- 
bildung — für 


nur 


—X 


Andere Dreſ—⸗ 
ſers in Ma⸗1 
hagoni und 
weißem Ahorn, F 
aufmwärt3 bis f 


Kinderwagen, 
mit einem eingi- 
gen Griff zufam- 


menlegbar — fiir 


Ueber 300 
Rugs in ver⸗ 
ſchiedenen 
Muitern und f 
Größen zur 
Auswahl — IH 
9xX12 Bruf: 
fel Rug3, 

>» 4 
8.75 


9x12 Velvet 


Augs, 
516.50 
Armir 


9x12 
ſter Rugs, 


319.75 


Freitag und Samstag. 


Vollſtändige 
wahl von 
Sorten von 
Gaskochherden 
werden von uns 
frei aufgeſetzt und 
verbunden, auf⸗ 

wärts von 


Aus⸗ 
allen 


Dieſe Betten 
haben 2 Zoll 
ſtarle Außen⸗ 
pfoſten u. wer⸗ 
den bi3 zu $12 
berfauft, gehen 
jetzt 
— 6. 75 

Stahlſprung⸗ 


feder 2.48 


für. 
Filzmatra— 


5.95 


Eisichränfe, Nr.500 
— tie in der Wb- 
bildung, 


—X 


Eis⸗ 
ſchränke — in allen 
Größen; 

wärts von 


Automatic 


auf: 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den Fiberaliten Bedingungen — feine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder 


nicht arbeiten. 


North Ave. FurnitureCo.| 


. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Gröhtes und vollitändigites Möbelgeihäft der Nordjeite, 


Dffen Abends bis 9 


Xokalbericht. 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen tn 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amu 

Ih eingetragen: | 

Ohio Etr., 24 F. weitl,. von Wood Gtr,, Nord» | 
front, 24 bei 100, Nuauita Wendt und Gatte | 
an Edw. Logan Reeves, $5100. 

Hoben Str., 99 5. nördl, von Bir Str., Oſtfr., 
24 bei 112, Rubin Zwick an Lena Bronitein, 
$4650. 

Adams St 
front, 55 


Stratze, Nordweſtecke HSonore Str. Süd⸗ 

3 bei 125, Sfador Springer an ©o» 
vhie Lepin, $12,750. 

Lincoln Str., 144 5. fübl, bon Tahlor Str., Oft 
front, 25 bei 116, Robert Jacob3 an Nathan 
Pollad, $11,075. 

Homan Ave., 275 #. nörbl. bon 16. Str., Weit 
front, 25 bei 124, Tobias U. Eprague an 
Rofe Gr eenberg, $4500, 

W, Harrifo N Str., Nr. 25 bei 124, 
Peter CE. Mianaanaro an Miael €. und Eli 
jabetb Kanes, 86000. 

Harrifon Str., Nordmeitede ©. 


43, UÜpve., Sild- 
front, 50 bei 124, Rihard F. Conboy an Pa- 
ut ie 8. Sherman, $5000. 


Wilcox “oe. weitl. von &.0. Mbe., Nord» 
front, 25 „Chas. F. Bid an Dlive M, 


Mott, 
Adams 569 8. öftl. von ©. 48. Ube., Süd» 
Henry 3. Quilette an Iohn 


front, 25 bei 164, 
MeElligott, $3500, 

Rolf Str., 216 5. weitl. bon Kedate Ube., Nord» 
front, 25 bei 124, John Herbftritt an Margas 
ret Whelan, 86200. 

Springfield Ave., 24 5. 
Weftfront, 24 bei 115, 
Go, an Rarren 2. Coom, 

Slournoy Str., 300 8. öftl, 
Noxdfr., 25 bei 123, 
Mary E. Meinernen, 

Scoblor Str., 266 %. meitl. 
Südfr., 25 bei 126, Annie 
Sriedmin, $2000. 

Sulton Str, Nr. 
John G. Schoen, $4350. 

Mabilon Str, 150 3. Ööftl. bon ©. 42. be, 
Südfr., 50 bei 175, Ehriftoph Spare an Louis 
3. Rubin und Annie Coben, $7500, 

Wafdington Bibd., Sssoltede © G. 49. Ave., Nord» 
front, 33 1-3 bei 175, ®m. 9. Barrh an Brid« 
get Reibh, go: 500. 

Bafdington 2ipd., 33 8. öftl. bon ©. 49, Ube,, 
Nordir., 33 1:3 bei 175, Wm. 9. Barry an 0» 
fepb U. Mer nerneh, 89250. 

Srancisco Ape., 80 F. nördl. von Lake Str,, Oft 
front, 4514, bei 100, Arthur Baude u. U. an 
Charles Kader, $2325. 

Scanflin Bipd., 99 5. meftl. bon Kebsie Ube., 
@übdir., 24 bei 150, Howard R. Gtrutberd an 
Srarı? R. Huabes, $5300. 

roh Str., 125 5. nördl. von 19. Straße, Ditfr., 
25 bei 124, Sranf Clavif an Rilliam G. Bod, 


$7800. 
Trumbull Abe., 280 nördl. von 23. Str. Oſt⸗ 
— Eberhardt an Louiſe 


4106, Süpfr., 


16 Ö. 


nördl. von Taylor Str., 
Quinn:Beauhamp Mig. 
$4800. 

von Zamndale Ube,, 
Donald Mackean an 
86000. 

bon Weftern Ube,, 
Hunt an Guit. 


4717, Harry ©. Bradett an 


front, 25 bei 125 
Ludwige, $4600, 

Zurner Abe., 166 %. füdl. bon 22. Str., Neitfr., 
32 bei 125: Charles ®, Pablicek an Joſeph 
Stnblo, $6250. 

Zurner Mve., 225 8. füdl. von 30. Straße, Weit: 
feont, 25 bei 125, James Eihla- an Anton 
Danda, Be. 

13. Straße, 43 5. mweitl. von Ihroop Str., Sübd- 
front, 24 bei 124, Camuel Colomopik an 
Bluma Filbman, $4050,' 

21. Straße, 121 5. meitl. bon NAodmell Str., 
Nordfr., 24 bei 126, Gnitabe U, Stellwagen an 

Sranf Sayınliewicz, $2100, 

21. Etr., 250 5._öftl. porn Hohne Ade,, Südfr,, 

95 bei 125, Tom. Grund an Mar Bauer, 


$2900. 
25. Straße, 31 8. weitl. von ©. 41. Ave., Node 
front, 30 — 125. Zreb Jochen: an Karl 


Sıbma, $565 
ir., 48 5. iweitl. bon Albanh) Ape,, z 
Bel 120 Karel "eblad an ofef — 


von 
48 9, ,meit von 


| Arlington 


U. 30. Strabe, 219 3. Öftl. von Spaulding Abe., 
Nordfr., 106% F. bis zur Eifenbaun, Edmund 
A. Cummings an Daclev Sala, $3100. 

Wood Str., 256 8. nördl. von Tahlor Str., Weft- 
front, 22 bei 125 era Yeditan und Gatte 
Harry an Sarah Ianovis, $7500. 

Rolf Str., Nordoſtecke Irving Ave., 
44 bei 120, Joſ. J. Stafer an Angelo Barto» 
lucci, 89500. 

Keith Str., 223 8. füdl. don Chicago Ave., Weſt— 
front, 24 bei 100, Xofepb Bratfo an Jalob 
Smolen, $4985, 

Bafhington Blvd., Nordimeltede 
Südfr., 19 bei 124, Katherine €. 
Daify Troved, $4000. 

N. Elarl Sir., 172 3. füdl. von Lunt Avbe., Weſt⸗ 
front, 25 bei 175, Jame 3 R. Bartbolomemw an 
Niholas Aeimerihlirh, $12,000. 

Kenilworth !lve., 75 3. öftl, von Robeh Str, 
Nordfr., 40 bei 1 "Rilliom 3. Speer an 
Charles R. Hall, $6250 

Evaniton Mve., 100 3. 


Sohne be, 
Rhinebart an 


Rofemont 
Wilmer an 


bon Southport Ave. 
Elifabetb Wi Rapps 
Vollsman, $6000. 


F. nördl. 
Ave., Weſtir. 50 bei 150, 
Emilb Murpbh, $6250. 
Hood Mpe., 260 5. öftl. 
Nordiront, 40 bei 131, 
und Gatte an Oskar N 
Kenmore. Ape., 156 F. füdl. bon Brhn Mater 
Ave., Meitfr., 44 bei 150, Wm, 9. ©. Logan 
an Artbur M. Bilbop, $17,000. 
Winena Ave., ———— € Southport Ave., Nord: 
front, 72 bei 128 sfar Beterlon an Mdol pb 


H. Weigle, 86500. 

Hamilton Ave., 191 #%. nörbl. von Grace Str., 
Meftfr., 30 bei 124, George U. Sandberg at 
Nicholas Wdler, $14,875. 

Rlace, 250 NR 
Et., Nordfr., 
fepbine ©. 

N. Elarf Str... 


bon 
Sohn ©. 


mweftl. von Hamilton 
50 bei 174, Lizsie Cool an os 
Damiani und Gatte, $7500, 
Nordoitede Sherman Place, Wefts 
front, 50 bei 100, Augufta Lehmann an Lem. 
U. Bentley, $11,250. 
Rintbrop Ave., 183 3. 
Dftfr., 33 bei 141, 
Driever, $6500. 


nordl. von Leland Ave., 
Effie Stack an Charles J. 


N. Elarf Str., Nordmweitede Qamwrence Ape,, Dit: 
front, Chriſt. Buſcher an John Sichel, $30,000. 
Fullerton Abe, 106 F. öſtl. von N. 40. Abe. 
Nordir., 54 bei 125, William A. Birl an Frant 


PB. Rutvhh 35 ;000. : 
3634, Ditfr., 30 bei 125, 


Sacramento Albe., Nr. | t 
James 3. Mood an Sopbta Winnen, $5200. 
öftl, von North Park 


Slorimond Str., 129 8. 

Ade., Eüdfr,, 25 bei 100, Della Savboie und 
ihr Satte €. I. an Henry Feiler, $10,000. 

La Calle Mve,, 223 #%. füdl. bon Germania Pl., 
Weftfr.. 21.45 bei 152, Miael Ulri an Ebriitine 
Haberſtock, 88000. 

Lincoln Abe. 354 #. füdöltl. pon Ordard Str., 
Norboitir., 50 5. Bi3 zur Alleh, Stillman 9. 
Samiefon an Charles E. Bohnton, $30,000. 

Prairie Ave., 34 5. fühl, von E. 22. Straße, 
Ditfr., 20 bei 100, Ebarles &. Meftett an 2e= 
mand ®. Stevens, $6750. 

Halited Str., 78%. fübl, von 35. Straße, Dit- 
front, 104 Bei 150, Naclak ** Joſeph Fiſcher 
an Fred ©. Molfts, $18,640 

Mentwortb Abe., 100 5. füdl. von 32. Straße, 

Shuls an Marh 


Reitfr., 25 bei 120, Dtto €. 
Chiefa, $6500. 
meitl,. bon Kimbarf Abe,, 
Hehman ımd 


66. Straße, 181 F. 
@üdfr., 28 bei 53, Eltfabetb N. 
ihr Gatte Eamuel an Rufla M. Ehoen, $7500. 
Halited Str., Sübdmeitede 68. Straße,  Diftfront, 
69 Bei 121. Herman Lieberman an Hinda Sha- 
piro, $50,000. 1 
Halfteb Str., 55 %. nördl. bon 62. Straße, Meit- 
front. 45 bei 124, Senrh 8. Degener an Sa- 


fob Shapiro, $35,000. _ 
Zafabette Ane., 97 %. nördl. bon 74. Straße, 
33 1-3 bei 118, ®m. M, Eully an 


Meitfr., 
Theodore S. Lapham, 34800. 

Lowe Abe., 230 %. nördl. von 77. Str,, Reftfr,, 
30 bei 125, Eric AU. Larfon an Hobart €. 
Ehatfield-Taplor, $7000. 

Reoria Str., 50 F. fübl, von 67. Eir., Weitfr., 
26 1-3 bei 125, Chad. Maanufon an Baulina 
Gengitod, $5650. 

Madifon Etr., Eüdoftele Clinton, — 7014 
bei 140; Säoenbofen Snbeitz So., en Di r 
v ngur bon n 

MWeftern Ave., Eübmeftede Pomell —— 

Te Be 122 6.2 &8.&0. an Ziomes 8. 


Süpdfront, | 


Uhr — Mittwoch und Freitag bis 6 lihr. 


California Ave., 148 %. nördl, 
Iseitir., 25 bei 126; 
„mon Glibman, $6 ‚500. 
51. !lpe., 62 5. füdl. d. Hugufta Str., Oftfront, 
25 bei 125; Zounife M, Anderfon und Gatte 

„e mM. an Fred WW. Ladenburger, $4,800. 

Bullerton PYlve,, Südmeitede Afhland, Nordfront, 
49 bei 72: Frederid stuehl an Bellie Wolpert, 
Gattin don Senth, $11,500, 

Madiion Str., 161 5%. weitl. d. Hamlin, Südfr,, 
26 bei 158; Refe Noung und Gatte William 
an Morris md Aunnie re $9,500. 

Waller Ave., 0 50 8. füdl. d. Augufta Ctr., Welt 
front, 3715 bei 124; Sindtein Carlfon an Louis 


I. Meber, $6,500, 
Sılmot MAve,, 219 5. füböftl. vd. Cortland Ctr,, 
100; Rudolph Zauber an 


Eüdiweitfr., 24 bei 
Kasimir Lac, 67000. 

Auguita Str., 245 . weftl. b. Noble, Eüdfront, 
24 bei 124; Dennis Cherman an Franciszet 
‘Blasfimica, $6, 400, 

Prigbam Etr., 171 5. weltl. v. Baulina, Südfr,, 
2 2 100; Bolesiaw Celler an Nohn Digaott, 
$5,400. 

Errnell Str., 238 %. öftl, d. Solt, 
bei 128; 
$4,400. 

gincoln Str,, 
40 bei 90: 
don, $6,550 

Lincoln Str., 
bei 109; 
$11,200. 


Bloomingdale, 
Michael Ds an Solo» 


fh Südfront, 24 
Yan Falda an Andrzy Rilomatt, 


340 #. nörbdl. v. Dibifion, Weltfr,, 
„Heil 9. Ban Heuld an Cam or 


82 8. füdl. b. Ellen, —8 40 
Louis Leon an Peirah D. Berger, 


243 8. dftl. db. Sonne, NMorbfront, 
Fred't. C. airchhoff an Auguft 


Nortb Mpve., 
50 bei 182: 
Hinze, 88000. 

Dallch Ave,, 215 #. nörbl, v. LeMohne Str. 
Oftfr., 30 bei 124: red Pirhbols an Anton 
Strud, $10,400, 

Rotomac Ape., 103 5%. meltl. d. Rodiwell tr, 
<üdfr., 50 bei 125: Dlaf U. Radmuffen an 
Sofepb Beredt, $13,000. 

Weitern Abe, 225 5. füdl. b. LeMobne, Weftfr., 
49.8 ber 124: Etia Verlman und Gatte Chad, 
an oe Lubowich, $8,800, 

Drafe MApe., 23 5. — b. Jowa Str, Weſtfr. 
20 Bei 125: €. I. & T. Eo. an Dlaf 9. Eng: 
mann, $6,550. 

Evergreen !lme., 275 &. Öftl. d. Homan, Südfr., 
25 u 124; Geo, Noe an Sana Reterfen, 
$5,500. 

Grand Abe., Nordoftede 40., Eübfr., 48 bei 58 
bei 90: Chad. H. Addinfel an Freb D. Prent, 

a7 

Rohen Str., Norboitede 38., MWeftfr., 99 bei 125: 
Frant Mhazfa an Geo. WM. Baker, $12,500. 

Aflbland Abde., Nordmweitele Farrell, Ditfr.. 106 
bei 165; Henth 2. Hugbes an Marie Buffe, 
$10,641 

Arthur Ade., Süboftefe Lalemood, Nordfront, 
44 bei 125, u. a. Rrop.: X. T, Galt an Senth 
GE. Edanhredt, $4,800. 

Kenmore Ube., 180 5. füdl. v. Ainslie Str. 
Meitfr.. 50 Bei 149: Yerbinand Shild an 
Kohn W. Pudlen,. $20,0 

Kenmore Ube., 348 8. örh. b. china Part 
Abe., Sitfr., 50 bei 110; DOti8_ Mc&. Homard 
u. M. an Eamuel Brown ir., $7,766, 

Diverfen Blpd., 168 ‘5. mweitl. vd. Serndon Str., 
Cüdfr., 24 bei 108, Anthony J. Schiffeneder 
an Am. NReftrh, 500, . 

Sulferton Mpe,, Do x. öftl. d. Afblanb, . 
25 bei 195; Rouis Morris an Sarah T. Hur- 
mit, $6000. 

Doflen Mpe., 74 RK. nördl. d. Fleether Str. Welt: 
front, 25 bei 12%: Peter €. PBruffing an Eli; 
zabeth *eht, $5000. 

Wriabtwood Arne, 237 _#%. öftl. b. Elarf Str, 
Nerbdfr., 50 bei 184; Julius Ford an Mm. © 
Dreber, $7,500. 

Fullerton Abe, Südweſtecke Ridgewah, Morbfr.,, 
— bei 126: Samuel Eiiperman an Sfadore 

Newman, $6000. 

—— Avbe, 125 F. ſüdoſtl. Lawndale. 
Cüdmeltfr.. 25 bei 125; Anton 3 
an Alerander Bietrahfomäfi, 85000. 


N. Water Sir... 370 öſtl. Er St. „Slair, ds 
A. F. 2 


front, bei 147, u. a. 
Mieerifon, u. 4. an bie ; Tunnel Oo. 


„agelgenbe Suiggtsltechten wurden in ber Office 


ietro Ruffo, Girolannıa Sufimano, 26, 20: 
Ibert Rod, Anna Kurtoste, 26, 21. 
Ignach Samuel, Zofia Roſa, 28, 26. 
Alex. Oedowsti, stantäl. Gryniew icz, 28, 18 
Franciszet Csaia, Nary Caynch, 22, 18. 
Friebrich So mdi, taterina Kortner, 55, 49. 
Thomas B. Luby, Mabelle VicGonica, 38, 32. 
Frant Sciwerger, Katherine Grabed, 27, 21. 
Sojcieh Wojcit, Franz. Szattomstia, 23, 24. 
John Ezumanstt, Diagd. TIraminsıia, 47, 45. 
"artin Zomia, Alzbeta Chlapeda, 24, 19. 
James Tambırro, Dora Rotefta, 22, 18, 
ibomas Foley, Mary D’Maliey, 2, 25. 
John Matet, YUntonie Vozobsty, 25, 22. 
George E. Elliott, Kouiia Grabimann, 18, 18. 
ohn Morrifon, Margarei Rait, 30, 25. 
ja ®. Carmidael, Wiarh Douglaß, 25, 26. 
Manfon Hill, Martha Wıncelter, 43, 47. 
Otto Najemnil, Ynna Tefarit, 24, 20. 
Erneft Gurmann, Minnie Blaftng, 21, 17. 
Zoieph Ochs, Karoline Kunz, 32, 32. 
Albert Rolenberg, Jda E. Helberg, 24, 21, 
Martin Gumolta, Rosalta Budzit, 22, 18. 
John’ Gauaban, statherine D’aHra, 32, 23. 
Werdinand Dlion ir., Jva Bloomauift, 21, 20. 
Srancis B, Farrell, Nora Weir, 22, 20. 
Weorge garfoıı, Bertha Miller, 26 
Beter Pabelionis, Kleofa Szavaite, 24, 19. 
Glarence X. stirih, Lilian Xalaff, 24, 19, 
a Nemett, Anna Czal, 22, 19. 
John Prazly, Antonie Mafopuit, 40, 45. 
Oslar M. Torgenfen,Georgina Jacobfon, 26,29 
Fred. W. Janfon, Gladus Shoredife, 23, 20. 
Paul DO. Beermueller, Tillie Keonbardt, 28, 21. 
Zerance W. Chipman, Mae Mill, 69, 55. 
yohn B, MeEwan, Nathalia Waterman, 22,23. 
biliv &. Miecdtee, Diary M. Brewer, 29, 24. 
William WM. Haime, Grace ©. Young, 21, 18. 
Stephen €. Eebovid, Lilian IM. Hinze, 23, 19, 
Robert BP. DO’Prien, Helen M. Walfd, 21, 18. 
Neculain Belein, Analtafia Dubani, 25, 22. 
Arhie Z. Turner, Gertrude Bernif, 21, 19. 
Ibomas Rafel, Joſebhine Lene 
Jan Biela, Mary QZuriamwicz, 23, 20. 
N Robert Camp, Katbrun Barker, 40, 32, 
ofepb Dooraciet, Maad. Gardner, 22, 18. 
karl &. Anderfon, Leona Blad, 27, : 
zen Gyllenberg, Hedwig Jodnfon, 40, 29. 
James MeManus, Agnes Hoplins, 24, 22, 
Noban Moszel, Mary Fousczal, 23, 22. 
Kohn Gottler, Kate Erneit, 25, 22. 
Jofenh Kirih, Luch Helfen, 88, 32. 
Hewis Smith, Gencbieve Daniels, 43, 38, 
ugb Fullerton, Mariauita Simpfon, 26, 23. 
rneit Hanifh, Marb Aaczeromäti, 37, 55. 
endsc; Bodraza, Anna MWolomiec, 24, 19. 
beod. Sottmann, Jeanette Kramer, 24, 22. 
Garmene — Katherine Armandi, 24, 10. 
Michael J. Murphy, Nellie O'Connell, 30, 30. 
Edward N. Wbite, Rutb Meintofb, 23, 21. 
George Siehner, Myrtle Sanders, 23, „ar 
Charles N. Race, Cornelia Pierce, 27, 
Antoni Ziencina, Magdalena Stanud, 3 20. 
Alex Hawryszlow, Mary Hawrcyszkow, 28, 22. 
Suifeppe Valentine, Florence Teal, 38, 20. 
<bomas I. Starfen, Margaret Heinide, 31.28. 
Ctanleh tom, Unna Berger, 28, 21. 
Paul Woitlierids, Sophia Penlomwsla, 33, 32. 
Georae Giancolo, Florence Randal, 22, 19. 
Arthur H. Dreig, " Yingela Chubmader, 24, 24. 
John A. Brefin, Emilie Guntner, 44, 45. 
Karel Biha, Bozena Plaba, 21, 19. 
ne EC. Rlein, Iennie Chriftofferfen, 23, 19. 
red Maldbauer, Klorence Seink, 25, 24 
Jazef Kowalczyt, Agnieszla Kiolbaſſa, 37, 18. 
Rohn %. Hart, Hate Ubr, 46, 42. 
Frank Plab, Stanislama Zabinsfa, 26, 26. 
Reinh. Kantwifcher, Elisaheeth Schult, 33, 21. 
Michal Rnbarafn, Flora Beltbina, 28, 
Paul Shuls, Emily 2. Malbaum, 27, 35. 
Omen McGratd, Anna &. Golfer, 25, 23. 
Charles B. Ellis, Cora B. Fowler, 42, 28. 
Aler. Timocz, Franc. Micanieiwsfa, 27, 30. 
William Norberg, Marie Gierich, , 20. 
Otto Finfhbeimer, Maria Langer, 28, 20. 
Nohn Norcus, Anna Ielfutaite, 33, 20. 
James G. Chriftie, Anna M. Dad, 22, 22, 
Michal Stryszeck, Agata Gniewwel, 22, 21. 
Martin Kazik, Danel, 24, 22 
Ratrid X. Flether, Mar Braden, 24, 24. 
Conitantine N. Marais, Marh M.Nida, 29, 20. 
Neuben D. Heabera, Anna Linbabl, 25, 25. 
Jerry MeCarthy, Lizzie Boodle, 37, 26. 
Jens Hermanſen, Annie Huſter, 40, 41. 
Fred Behrendt, Margaret Gunfler, 28, 27. 
—— Lasli, Frances Jaliszewsla, 25, 21. 
Kohn 3. Molf, Frances PBefbaf, 21, 20. 
France 3zet Gingorz,Marbanna Cabara, 27,24. 
Nobn Boadelo, Bronislama Seralowa, 26, 18. 
Dtto E. Borfen, Helena Zoofen, 28, IR. 
Nohn U. Iobnfon, Ellen Dlfon, 24, 21. 
Francis MeWilliamd, Marh Kadanaugb, 38,27 
Parneh Vearfon, Katherine Kubn, 30, 29. 
Francis P. Vincent, Loretta Cuhr, 23, 18. 
Jerome #. Urban, illian Kalms. 30, 23. 
Daniel $. MeNamara, Mary Divper, 35, 27. 
Killtem“ M. Cihman, Bertha Franf, 21, 18, 
—— Miszla, Marhanna Deva, 23, 20, 
Charles Bacef, Nrances Pruca 
Antoni Brbf, Karolina Sullomwsfa, b 
Stefan Zahidi, Magdalena en 24, 24. 
Charles E.$ournier, Minnie Nicholfon, 35, 28, 
Harry A der, Martha Mueller, 23, 19. 
bar I. Gahne, Anna 2. Tarnquilt, 28, 22, 
ofeph Cantell, Francis "Gabel, 21, 19. 
ofeph Thorn, Caroline Parent, 49, 46, 
arl Bierer, Edith Gage, 21, 20. 
Auguft Resfe, Frances xulaszaf, 26, 23, 
Peter Sabata, Katarina Satola, 23, 20. 
Serbert Jones, Stafia Broslin, 24, 24. 
Balter ©, Douglas, Martha Steinweg, 28,20. 
Suftad Maier, Hannie Kabbeg, 21. 
Ehrift Stier, Frances ma Boplı S, 
Sred L, Hamelfatte, Unna Doyle, 3 20. 
Henry Trout, Maude Harris, 29,_25 
5. 9. Sloan, Winnifred Wesongbalt, 


Em. H. 
21 
RR Mi Dlefen, Edith U. 
Sohn Klivp, Mabel Peters, 25, 20, 
Mer 2, Mehers, Mark Schwars, 39, 33. 
Arthur White, Clara Baumann, 42, 26. 
Soren E. Hede, Dollie Hanfer, 27, 21. 
Bohn 3. MecHugb, Alice T. Kennedy, 23, 2 
Steve Caviaf, Ama Golen, 23, 19. 
Seor e Swaldad, Lillian Kreell, 21, 19, 
Clarf, Ieannette ©. Hoslins, 28, 33, 

Loge Febet, Bronislawa Caapfa, 22, 19. 
Enlveiter Mufbinafi, Bernd Lates, 21, 19, 
Diep Moityfa, Ratberina Stanis, 23, 20, 
Sohn Sebeita, Loretta Bohd, 20, 20. 
RVeter Junsf, Eva _Leon, 22, 18. 
Anton Drofaitis, Dora | Schurblis, 34, 20. 
Jerry Docauer, tonie Sarfa, 21, 20. 
Georges ——— 08, Maria Ganas, 26, 20, 
* x Gorned,, Louife Albrecht, 22, 21. 
Sranf _Wetherbee, Youife 9. itben, 43,27. 
tto 3. Durandt, Unnie Dablfe, 25, 21. 
Eigrid Gunderfon, Emma Hagen, 29, 9. 
Stanislaw Malysilo, Anna Smwietlida, 28, 22, 
Sofef Namai, Antonina Aumcura, 27, 18, 
Giovanni Giarnacci, Giovannina —— 21, 21. 
Rudolph W. Laetih, Xouife Kanein, 27, 22. 
Emanuel Rozat, Barbara Mates, 26, 21, 
Geo. 3. Breutner, Hentietta X. Schmidt, 26, 24 
Earl U. Blafius jr., Harriett Kelly, 25, 25. 
Sranf Barifi, Filippa Gbidra, 26, 18. 
Wilton Iennings, ulia Broois, 23, 2 
Julian Kowaleweti Mary Wozulat, 32, 35. 
Kofef Enperle, Margaret _Bodh, 26, 20. 
Jehn Upton, Agne⸗ E. Sweeneh, 21, 168. 
Dimitri Burmillo, Anna Gopia, 28, 22. 
Glarence ©. Hardeb, Sarah = Brim, 3,2 22, 
Harold Huff, Beilie Antney, 21, 21. 
Thomas lanagan, Helen Slaven, 25, 22. 
Frant Kuich, Narh Semſch, 26, 20. 
Erich Edelmann, Bertha Koral, 28, 22, 
Sofeph Baum, Etta Levin, 18, 17. 
Wojcieh_Sielb, Rozalia Kotwica, 25, 19. 
Eteian Safina, Anna Soha, 21, 19. 
Jan Walygowsti, Wiltorya Dobieda, 25, 19. , 
Nifolas Rauba, Sophie —— 28, 28. 
Peter Braun, Anna Kaſſai, 27, 28. 
Stanislaw Zegar, Marpannaalavender, 27, 24 
Eolomon Shecter, Either Silverman, 30, "36. 
Douglas Allen, Mamie Lucas, 25, 21. 
Auguitin Knat, Emua Pofedel, 23, 19. 
Edwin ARuffell, Nettie Beterfon, 23, 29. 
Geo. %. Stepbens, Viola E. Smith, 24, 21. 
Rudolph Anderfon, Helen ——3 — 32, 20, 
— Hoffmann, Lillian R. Zinimermann, 

26,1 


Henry Willard, Iherefa Hubal, 47, 45, 
Homer E. Ratlins, Cilltan Hergel, 21, 19. 
Sohn Busaf, Mary Lulaszet, 23, 22 
— Cammiſo, Genlietto Anriemmo, 


PR * pp, Clara Oeſterreich, 23, 20. 
Alfred Koehler, Alma Schwein, 29, 23, 
Hialmar Nelfon, Either Jobnion, 35, 27. 
Sohn 3. ——— VBeatrice Mangan, 26, 24. 
d N. Flaherth, Mae Goodrich, 28, 25. 
J: Yaverb, Nellie Purtell, 30, 25. 

acob Stec, Mary Rosbund, 31, 22. 
N Sleming, Mary Smith, 27, 25. 
—— 5 I. Nemwitrom, Annie Overberg, 40, 30. 
genen 5 . Ktafperef, Kathrun Riordan, 39, 29. 
tant M. Engelhardt, Leonora Sparls, 36, 26 
Werner Schulze, Juila Kolemũller, 28, 22. 
ranciszel Rogus, Rozalia Dodey, 23, 22, 
obn Santomslti, Baleria Smitai, 19, 17, 

as. Prairembel, Beilie Coutup, 36, 26. 
tat Palalins, Weronifa Korcansti, 49, 54. 
John Rutla, Ratarayna Maioromica, : 21, 19. 
Harrh Dermodb, Elizabeth Xilber, 30, 28, 
*2 E. Shrie, Mary Brunte, 33, 28. 
mel Guthman, Antonia Stempien, 21, 20. 
Sadion €. Väller, Anna Eades, — 40 
Srant Dion, Rubp Ameden, 24, 
Charles T. Lief, Helen geat, 3 24. 
Gampbell Ritchie, Hazel 3 Cherry, 28, 19. 
Walter Gernhofer, Aucile "2azet, 25, 20. 
a ©. 9. Barnard, Marie 3. Kreis, 
Antoni Ardowicz, Stella Framinsla, 23, 21. 
Zumbeo Janducci, Katherine Beasley, 27, 17. 
Maurice 3 Weiblopf, Helen L. Bed, 33, 28, 
William Leonard, Mahme McGoman, 42, 43. 
Srant Heiden, Barbara Krutih, 28, 22. 
—— E. Jackſon, Vewbſie —8 21, 10. 
Henry J Lea, Grace 3. Carlin, 33, 31. 
Auguft Üsramoste, Matbilda Dieball, ur. 21. 
Ludmit Emotosfi, Jozefa Brud, 23, 
Sohn Seliden, Annie Ragelsta, 40, 3 
ke ei Cap, Zofia Cap, 27, 


Seelaer, 35, 26. 


18. 
red Albreht, Martha Stuebe, 22, 28, 
—— Hurley, Alice B. Anneberg, 28, 22. 
Kojcte Doi Dviela, Selanne Zoton, 22, 21. 
bin Hilda Samuelfon, 26, 25. 
Milbur R. Saar Marion ®. indfay, 1, 19, 
Michael Lavelli, Bertha Dold, 41, 26, 
fclam Kurowsta, Pelagiia Bienita, 23, 22. 
Sohn Yranbhlo Helen Ruama,_ 23, 20. 
enry Ban de Moptele, Mary Soenen, 35, 25. 
an Slanfa, Antonina Slajufsfa, 31, 25. 
Mn 6, Ofen ia, 3, 
am . an e 
Gaweda, Alabieta Comiel 
— Bogorzelec, 8. — 


8. ‚Milliten, 37, 35. 


Pr 


— 


en od bem ie A unsbelisamt 


zculfae "zuging: 


Seilbe cob, 35 5118 Strom ge 
ee Sn 88 3: 4818 Sufline Etr 


— 0. 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von **. Berbindlicleiten 
furhen im wiitrisneriht mac 


Seffamine GC. Simons, 359 Oft 
Bersinbiihfetten, 2326.14: Reine, sion, 50. 

Balbeman Beterion, 3009 Oft 92. Str. — 

fetten, $1220.36. 
* ties 3. PBursleb, „2315 Elifton * Ave. ⸗ 

Bexbindli leiten, *622 ‚22; Beitände, 

Dscar Weiner — Serbindlichfeiten, 6, 64; 
Beltände, $142, 


— — — —“ 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Grace gegen Frant R. Woodward, Verlafſen; 
Marie gegen William ®. Funt, Trumffucht; Kate 
gegen Charles X, Eoivfelt, Zruntfuht; Charlch 
gegen Nora Berdota, Berlaffen; Dulia_ gegen 
William Stone, graufame Behandlung; Dwight 
". gegen Amp Brodwad, Berlaffen; Sarah gegen 
Joſeph Foriptd, Berlaffen; Anna „gegen rRuſſell 
Bovbee, Trunlſucht; Carrie gegen Simon Feucht: 
wanger, Ehebruch; Willtam S. gegen_ Yillie 
Ward, Berlaffen; Lillie gegen War Simon, 
”erlaifen; Pearl gegen Bert D. Smub, graus 
faıne Behandlung: Selen gegen Solomon Zutrs 
ner, graufame Behandlung; Unton- gegen Bros 
nislawa Bartnif, Ehebruch; Bertha gegen Irwin 
X. Scott, ‚graufame Behandlung: _Yinton_gegen 
Yofte Balousfi, graufame Behandlung; Margas 
ret gegen William Brown, Berlaffen; Fmma ge: 
gen William B. Ward, graufame Bebanblung: 
Mary gegen Albert 2. Eors, Ehebruh; Swan N. 
gegen Emma Davis, Rerlaffen; Ellen gegen 
Sohn A. Yunden, Ehebrud. 

Harried gegen Ion Gandolo, 
bandlung; Frances aegen Raul GE. Biderton, 
Ehebruch: JJ H. gegen Caroline Wambold, 
Verlaſſen: Rofe gegen Jas. S. Adamſon, Trunf⸗ 
fucht; “lbina gegen Emil Starnin, graufame Bes 
handlung; Martba gegen Curt don Anobelsdorf, 
Ehebruch; Lawrence X. gegen Emma Ganfon, 
Berlaffen:; Sofeph IM, gen Unna Garcia, graus 
fame Behandlung; E. 7. gegen Bernice Winne, 
Ebebrud: Malinda gegen Solomon H. Detles 
compte, graufame Behandlung; Emma gegen 
John Earley it, Ehebrud; Edwin I. gegen Ges 
lıa Tbompion, Berlaffen; Emily gegen Matberv 
3. Scenrato, Araufiame Pebandlung: Della negen 
Vincent Bourfp, geugeme Behandlung; Mag» 
dalena gegen John —* grauſame Behand- 
lung: Charles &. gegen Mar Water, Ehebruch; 
Kostie gegen Edward Nenfro, Berlaiien; Martda 
gegen Rictor Hedin, araufame Behandlung: Pe 
tra en Erid Nasman, Perlaffen; Edgar ge» 
gen jHlorence 9. Soudan, Ebebrub; Artbur 9. 
gegen Miaınie Mehlinger, Ebebrud: Margarethe 
gegen John PB. Hettinger, graufame Behand⸗ 
lung; Annie gegen © Fly Portugofe, VBerlafien; 
Edna gegen Robert 9. DId, Rerlaffen:; Maus» 
ricia gegen Arthur H. Weis, Verlafien; Nellie 
gegen James 9. La Pearl, Berlaffen. 

Sarrh gegen Bertba Leo, graufame Behand» 
lung; Anna gegen John Gorda, ‚graufame Bes 
bandlung; PBiolet gegen Daniel %, MeGartby, 
taufame Vehandlung: Ingeborg genen Einar 
F Holman, Berlafſen; Katharine gegen Andrew 

Aubert, Berlaſſen; Pu] gegen William 
Diese Berlaffen; Marb en Charles _%. 
Hodt, araufame Behandlung; Mach geaen os 
eb Bujewsft, Pigamie; Annie gegen Howard 

Mitell, — —— Harry L. ge—⸗ 
gen Rena Everts, Ehehruch; Alice gegen Jacob 
sobnfon, Verlaffen; Maggie gegen William 9. 
rüger, Perlaffen; Marie gegen Iofepb Havel, 
Trunffuhts Unna gegen Raphael Barfaloug, 
% ew Hehanlung; Er neftine Agen Henrh 
F. Vuſtin, Trunkſucht; Nellye gegen Arthur F. 
epper, Trunkſucht; Margaref gegen William 
tiger, Berlafien. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, ben 9. Mai 1012. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen, Nr. 2, rot, 
Nr. 3, rot, $1.13—$1.17; Nr. 2, hart, $1.17- 
$1.19%; Nr. 3, hart, $1.13%4—$1.18;. 
$rübjabrsmeizen, Nr. 1, 110-0456; 
Nr. 2, $1.16—$1.20; Nr. 3, $1.12—$1.1 
Mais, Nr. 2, 80%—80%c; Nr. 2, tweiß, 
8120: Nr. 2, gelb, SI—Bikc; Nr. 3, 78— 
— Nr. 3, weiß, 79U—80cC; Nr. 8, gelb, 
—79%c: Nr. 4, Ts T6c. 
H — r, Nr. 2, weiß, 58s B856; Nr. 3, weiß, 
57 à844 Nr. 4, weiß, 574—57%c; 
Standard, 58 84c. 
gen, Nr. 2, 95e; Nr. 3, 91—93c; Nr. 4, 
0—90c 
Gerite. „ Malting“, $1 .00--$1.32; 
20-—9öc; „Screenings”, 30—75c. 


Mehl, „Winter Patents”, $4.40—$4.80 ba3 
Vaß; Roggenmehl, $4.36—$4.65; Minnefota 
Hard Epring, „Straight Export Zeas 
$4.70—$4.80; befondere Marien, $6.30. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen, Bee Ti» 
mothy, $28.00—$29.00; Nr. $28.50— 
ge 50; beites Prairie, $25. 00-26 00; Nr. 

$23. 50—$24.50: Nr. 2, $21. 50—$22. 50; 
Madden, $12. 00-—$13.00. 

Zimotby:-Samen. „Caihb Lot3“, 

$12.00, 


Kleefaiten. 


graufame Pers 


$1.17—$1.19; 


Ro 


„Mizing”, 


$8.00— 
„Caſh Lots“, $16.00—$21.50. 


Standard, welb, 160 

Headligdt, 278 .00se 

Eocene 

Naphtha 

Salolin . 

Leinfamen:Cel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Zerpentinn 


Ri 


epssss>es 
rn 
omas 


Schlachtvieh. 


Nindpbieb. Gute bis auggeſuchte Gtiere, 

$7.25—$9.00 per 100 Pfund; mittlere Bis 

ute Corte, $6.25—$7.25; gute bis ausge» 

te Kühe, $5.40—$7.25; gute bis ausge: 

fuhte Kälber, $7.00—$8.50; Bullen, lei» 
Ihermaare, $4.50-$7.25, 


Neue Dfferte! 


Dr. FLINT’S 


X Preis ift jett 


DD 


zur Heilung 
von 


BRUCH 


Bis zum 20. Mai. 


SH Habe Leute in allen Teilen der Ber, Staa, 
ten aebeilt, und der Nub m meiner Bruchheilung 
ift feft begründet. Da ih ohne Echneiden oder 
Echmerzen heile, oder ohne den Patienten born 
der Urbeit oder bom Beranünen abaubalten, fo 
plaude id, daß alle PBrucdleidenden mit mir 

arin überetnftimmen werden, dak meine Hei» 
fung $75 wert ift. mein gewöhnlicher Preis. Dies 
\er vezielle $15-Breis gilt nur bis aum 20. 
Mai. 

Diefe $15 Dfferte ailt für alle Arten umd 
Größen, große und Meine nemöohnlide Prürhe, 
bie in einer Behandlung aebeilt werden lönnen. 
Kein Schneiden, fein Chloroform, feine Schiner · 
sen, lein Abhalten von der Arbeit. 


10 an Bruch leidende 
Männer geheilt: 


Elhde U. Eurtis, c. 0. Pau Club, Rodford, II. 
Paul Kuflensli, 1055 Church Str., Belott,Eii#, 
Geo. A. Coloumb, Stanlatee, ZI. 
Bm. U. Remnig, Toluca, I. 
Cam Xebo, 420 N. Harding Une, 
M. A. Matbeivs, Juliet, JU. 
AM. Echerber, 2564 "Lime Er. 
C. F. Burns, 714 ©. Vart Str., Aelamares, 
Michinan, 
„N. Deiker, 41 Find Str., Adrian, Mid. 
eorge €. Grobes Eiterbille, Iowa 


Zhr mit Heinen Brücen: 


Leute mit leinen oder mit —5 
Besen ſollten ſtets bedenlen, A 
Brü 5 auch —— —— Bermaalii 
gung, Ta —— Anftrengu udgiets 
ten oder Fa Suften oder ———— laun 
Euren Bru oc vergrößern und fogar Era» 
tlemmung und Zod herbeiführen, Lauft Teina 
Gefahr. Werdet geheilt. Bedentt, daß Kleine 
Brüche leichter zu beilen find uls aroße, Bern 
Euer Bruch bereit3 groß ift, ipredht bor oder 
reibt fofort. Warum an * leiden, wo Ihr 
ert billig geheilt werden loönnt7 

os b a ferner —— Geſchwüre, 

Wunden, Nieren⸗ und Blaſen . Konfulta- 
tion frei, ob Ihr Euch um behanben 
—— u — ae u 8 Eu Es 
—2 9 HT — 12 Miti. 


IR, FLIN 


5* En ” 


Eine $I0 X-Strahlen- 
Unterfuchung frei. 


Koninltiren 


Sie die Ehicagg Medical Elinte- 
Bir haben Tangjährige Erfah⸗ 


rung in ber Behandlung und Heilung geheimer, ner» 
vöfer und Aronifher Krankheiten. Taufende von funs 
gen Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, 


deren Mannesfraft mieber hergeftellt unb 


zu glüdlien Vätern gemadit. 


Verlorene Manneskraft 


Schwächen, Mi 
Fe made Ge 
fellichaft, Energielofigfeit, mer und 


find Folgen von Jugendſünden um 
Stadium fein, bebenten 


Laſſen Sie —* ae De 


eben. 

ir fchredliches Leiden zu bejeitigen. 
älligte feinen Teibenden ® 

Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten 


ſchwürartige Affekte Den Kehle, Nafe, 


— wie Strikturen. C 
auernd geheilt. Wir 


nente Heilung ſichert. 


ee priffen. 


uftand, bis e8 zu fpät war um 


 eriten, zweiten unb britten; 


ſtitis und Orchitis werden fehne 
en unſere Behandlung für obige 


auch desSyſtems, erſchöpfte 
anken, Abneigung gegen Ge⸗ 
Verfall und Krampfaderbrud. Alles 
Sie mögen = eriten 
& ichnell dem lebten en m 
alſche Scham oder Stolz ae ten, 
ander jchmude Yüngling vernach⸗ 

der Tod ſein 


wie Blutvergiftung in allenStadien, 


Knochen und Aus — der —— 


a fo 


eingerichtet, [ie nicht allein fofortige Linderung, fondern aud) perma= 


Bedenken 


Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jebe geheime Kranl« 


heit au furiren, die zur Behandlung angenommen tmwird. 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


* 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 104 und 6—7 Uhr; Sonntagd nur bon 1012 ße. 
Man ichneide Diefe Anzeige aus. 


Ehmeine. Gute bis gageluste Polelwaare. 
7,6587. 80 per 100 P ute bis aus⸗ 
gefuchte » (zum Verſan ge 7.80—$7.95; 
mittlere 0: ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
5 75— det: bi3 aus nuchte Serfel, 
6.00— 13 Eher, $3.25—$3.7 

Schafe. * Wetherz“, per 100 Bund, 

$6.25-—$7.75: „Native Emes”, $5.2 

„Native Vearlingd“, $7.00—$8.00; 

Lambs”“, $8.75—$9.50; „ olorado 

Lamb”, $8.75— $9.75. 


Moltkereiprodukte. 
Butter— 


een. an das Pfd.$ 
Nr. 1,2 Pfund 
Nr. 2 das Pfund.. 
„Dairies“, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladlesd*, da3 Bund, ..... 
PBadtwaare, das Pfund...... 
Eier— 
Gemifäte Waare, ohne Ab- 
zug bon Berluit, das Debd, 
Kiiten zurüdge yelaiile 
do. (Kiiten einge alofien) 
irſts“, das Duhend. 
xtras“, das Dugend.. 
Rä f e — 
—— „Twins“ das Bf. 24623 .47 
oung America“, das Pfd. 0.16 > 17 
.\ aifies“, das Pfund 0,17 
Brid, dad Pfund. 0.1534 
Schweiger, neu, das ifund. 0.20 —0.21 
Limburger, das Pfund 0.17 
Geflügel und Kalbiteiic, 
Geflügel (lebend)— 
übner, da3 Pfund.. 
ruthühner, das Mfund.. 
Sähne, das Bf 
Enten, das PBfund........... 
Sänfe, das 'Pfund...... 
Lügel (Küblipeider)— 
übhner, das Pfund. ........ 
Zrutbühner, das PBfund..... 
äbne, das Pfund 
änfe, das und. ..... 
Enten, das Plund........... 


Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 Bd. Gewicht, Pfb. 
60-— 85 Bid. Gewicht, Bid. 
80—120 Bid. Gewidt, Bd. 

Gemüje und —* 


Uepfel, dad Faß........» . 8 
Zitronen, die Kilte ä 
Orangen, die Stiite 

Gravefruit, die Kiite 

Ananas, die Kiite.. 

Erdbeeren, Souiltana, 24 "Pin 
Spargeln, bie Kiite.. 

Gurten, das Dugend. 

Kraut, das Faß. 

Blumenlopl, die Kite 
Eellerie, die Kil 

Kopffalat, das Fab.. we 
Blattfalat, die Kiite.. ne 
Brunmentreffe, das Saß.. ’ 
Wicerrettig, daS Faß. ........ win 
Note Rüben, Die — 
Mohrrüben, die Kiſte. ........... 
Spinat, die Kiepe 

Tomaten, die Kiite.. 
Pefferſchoten, die —I 
Rhabarber, die Kif 
Zwiebeln, die Cumner Kiſte.. 
düben, der Kübel 

Pet eriilie, das Fab.. 

Grüne Erbien, die giite.. 
Grüne Zwiebeln, die Kiite.. 


Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen 

Kartoffeln, Garladung, Bufder.. 1.20 
do., Ylorida, neue, das Faß 4.50 


— — — — — 
Bauerlaubnißſcheine 


Fed 


————— 
FWICADDO 


Sn 


»OOnm Sr-Ooxm 


®e 


essece Sese® 


—2 — 


0.08% —0.09 
0.09 —0.10 
— .11 


—5.00 


52222222 
A 


0.15 
. 1.00 


... 2.50 
. 0.50 
- 0.50 


wurden ausgeftellt an: 
1702 ®. Harrifon Etr., 
Wafhtnaton Plvd., 3:ftöd. Wenein Slats; John 
MeCarthy, $50,000, 

1%itöd. Hola 
Wohnhaus; Boenide & Miller, $1400. 
44. be. ımb Cook Str.; 3sitöd. Baditein Las 
450--61 E. 60. tr, Iftöd. Badftein Apartın.; 
Geo. W. Cool, $13,000, 
M. Baboe, $4,500. 
5110-12 Belt Ghicago Abe.. 2itöd. Baditein 

. Groppi, $8000. 

2 @. Halited ae. aditeinladen; 
Eoraban, $2000. e 
2⸗tock. Backſtein Flats, A. 
lſon, 88., 760. 
a ehtin Mpe., 2:itöd. Bacſtein Flat⸗ 
6543 en 2.itöd. Vadltein lat; Yo: 
3 Dlfon 000, 

* Ss or Bar. e Ca. 320000 

und Sagerbaus; { urniture Co 

1200 €. 69, Str. 2föd Badttein Flats: E 
1450 NR. Campbell Uve,, 

Bupe Leader u. Greenberg, ‚000, 

: Heltbenn, 8. 

KR. Yarled, 8500. 

5246 48 en Road, 5* Backſtein⸗Reſi⸗ 
Th 13. — ——— Waditein-latgebäude: 
Cohn u. Soldftein, $12,000. 

u. Rlatgebäude: David Bernitein, $22,500. 
Obio Etr., 2:itöd. Baditein Flat» 
7320 ©. Peoria 2:itöd. Frame-iylatgebäude; 

Thomas Adamfon, 93500. 

bäude; rau Upton, s4000. 

4120-31-35 ®. 22. &tr., itöd. Baditein-ilat- 
4853 Benmere Ade,, 3eitöd. KFaanein · ðlatoe · 
bäube; Talmer, $18 

gebäude: Mr. Fall, $380 
4639-41 W. Adams ©ir., a RER 
ee 48. Court, 2:ftöd. Baditetn Privat 

3 ehren, Fön 
neberger, 
ei 1:jtöd, ftein-Refidens; 


FE Siem, 5136 DE. Paditeinladen; 
4223—27 ©. NRihmond GStr.; 
gerbaus; North Amer. Brovifion Go., $3000. 
1506 €. 69. Eıtr., 2ftöd. Baditein Flatd; D. 
Laden und — eo 
26 N. 43. ve; 2 
gebäude; Moltnäft Bros, 80000 
822 24 Weſt 68. Str. 
*353 34töd, Bades Blat- 
1333 Yargo Mibe., 2:itöd. Frame: 
ben 
3260 W. Congreb Str., 3«ftöd. Badltein-Laden- 
gebäude: Sench, Baron, jedes $3800, 
2117 ©. Tr Ade., 2:itöd, Badftein-Flatge- 
ebäube; Albert Kinit, $4000 
1" Hathienam Moe, — Badftein-Slat- 
—— Holton Serum, 
l allgebäube: Aldert Sohle Sadlleintaben 


—*— 


* — Baditein-Flatge- 
bäude: Sant A, Reid, 85000. 
272846 4 u, —— Baditein-La- 
— ss 5, , $4500. 
R — u : ra 


‚5453 Saddon Übe., 


+++ . 
tDr. SCHWARZ EIG 
r. klinik 
839 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Feir, — 
Die ält eſten deutſchen Spezialärzte; 
auch jeit 1891. — Die erste Selen fer 
Anftalt find erfahrene deutfche —R 
ten und betrachten es als e * een! re 
eidenden Mitmenſchen ſo ſch —* % 
li von ihren Leiden au heilen. ae be 
Ien gründlih nnb unter Garantie alle 
eheimen Strantheiten ber Männer und 
Brauen; Unterleibäleiden und Beidiver- 
en Bei nd en, BNenRruationt 


runs 
gen, Kropf, 


Dlufbergiftungen, U un es 
tungen, berlorene arneötchft, dan 
Lungen, Leber, Niere, Blafe 

en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
alfudt, Räbmung, Ruckaratberkruppe⸗ 
lungen, Settfudt, abnormale Magerfeit 
- Körper und unenttwidelte Bifte ber 
Krauen und Mädchen, Seinberloflgfeit, 
Rheumatidmus, Belnwunden und (es 
fKmüre (nene Methode), Saarkrankhels 
ten, iudende Leiden u, k w. auen 
werden bon Frauenarzt (Dame) behan- 
delt. Bedandlung infl. Medizin 


Nurbreidollars 


per Monat. Echnetbet bies aus. Gpredi» 
ftunder 9 Uhr Mora. bis 5 * Rem. 
Mittwochs u. Eamftags bi8 7 Uhr U 

Counntagd' don 10 5bi5 12 Uhr Morgens. 


| 3 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Yel« 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen Welt 
beriauft. Die ſchlinmſten Faälle geheilt, von ir» 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Seilung bon 
NRheumatismus, und Zeugniſſe. 


Scnrases $1.000,000 GURE 


Glart Str. und Webfier Aue, RR 


un 
& Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpaf» 
{en don. Gläfern für alle Mängel der Sehlra 
Ronfultirt uns bezgüglih Eurer Uugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
15feb,didofa® gegenüber der Boft-Dffice, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

13205 Ontario Ave., 2itöd. Frame FYlatgebäuber 
Mrs. L. Maitfe, 33500. 

828-30-32 W. 12. Str.; 6-ftöd. ——— 
haus: Samuel PBbillipfon, $125,000 

616 Aldine Ade., 2:itöd. Baditein Slatgebäube; 
3. Hennigſen, $8000. 

922-30 Dit 51. Str., Iftöd. Baditein Ayarts 
mentgebäude; Matilda Anderfon, $60,000. 

7730-32 Evans Upde., 1:ftöd. Yrame- Refidena; 
G. Perſon, 38600. 

4529 R. Francisco Abe,, 2-Itöd. Baditeinsdtefls 
denz; Charles Bazter, '$4000. 

1110-14 ®. 35. Str., 2:ftöd. — Klub» 
und Bankhaus: Gentral Mfg. Diftriet, Erite 
National Danf, $40,000. 

5447 ®. Adams Str., 1:1tdd. Srame-Wohnhaus; 

—— Hahn, 82500. 

4230 Kammerling Ave., als: Baditein Ylats 
gebäude: Philipp Wenbell, $3700. 

ses Anthony ve., 2:itöd. Dadiiein Slatges 
bäude; Sranf Lindholm, $900 

215 3 Leabitt Str., 1:ltöd. Sadftein-Unbaus 
Pondelid Bros., $3000. 

5341 MW. Ohio Sır., Zeitöd. Srame-Nefidbens; I. 
EG. Miller, $2500. 

126—128 ©. Sg Ade,, 2töd. Baditein, 
latgebäude; €: C. Demitt, $8000 

2:1töd. israme:Kefibens; €. 


2:1töd. GStuffo-Refidenz; 
2 ae. Baditein-Refis 
denz; Walter K. Phelps, 83000. 

435 —— Ade Atda vaglſtein⸗Flatge 
bältde; Dlaf Ofp, $4700. 

10 Dit 107. Str, 2-itöd. Konkret Blod Flat 
gebäude: James Martin, $3000. 

6402-04 Brairie Ave., I-itöd. Baditein Araft- 
anlage: Zale Shore & Michigan Southern Ay. 
Eo., $50,000, 

3 .itöd.BaditeinSefldenge 


5219 Greenwood Abe., 
1:ftöd. ‚Seame-Labengebäube; 


PBeterfon, $4000. 
4844 N. Iroy Str, 

Otto Bolin, $2200. 
7435 €. Michigan Lbe., 


Unna ®. Ra, D, $10,000 

10558 Ewing ? 
Behmer Preiveri Go., $20 

216 ®. 105 .Etr., eritödn seame-Wopntauß; 
Teninga P®rod., $1000. 

615 N. 52. Alde,, 2läd. Backſtein⸗Reſidenz; 
Lout3 Kbaldog, „> 

3352 W. 33. Str., — BacſteinLadengebaude; 
3. €. Boone, $2000 ß 

10415 Longwood Nve., 2-Itöd.Badftein-Refideng; 
Mr. Handran, $4000. 

46-74 Walton Place, 1:ftöd, Baditein-Umbau; 
Nemwberry Bibliothef, $1950. 

528-30 Surf Str, 2-itöd. Baditein-Refidens; 
W. F. Nembert, 815 000 

1008-18 Devon Ave., 3:itöd. Baditein-Refidens; 
Eugene MeAbon, ; 0 0. 

7125 &. May Str., 3itöd. Badftein Slatgebäubde; 
U, Bumanuto, $13,500. 

2144-46 Lincoln Abe., 3sitöd., —— Ladens 
und Blatgebäude; R. Stolte, $30,000 

2101 R. 56. Court, 1i4-ftöd. Srame-Wohnhaus; 
Angelo Quefo, $1600. 

1947 getterion Ape., 2ftöd. Badftein-Uinbau; 
Umelta Ruebne, $io 00. 

817 N. — Ape., 1-fitöd. Baditein-Anbau; 
Su Sepfa, $1000. 

1332-34 Winnemac Ave. on Baditein Flat» 
gebäude: ©, W, Willta 8000. 

5792-34 Ridge Ane., —E — Slatae⸗ 
——— ee 

1: Foreft Ape., 2:1töd.Ba tein Flatgebäude; 
3. €. Ehriitenfon, $6000. 

arib- 17 Soutbport Ave., 3-itöd. Ba 3 

—— Gottfried Johnfon, % 

4819 Magnolia Ape., 2-ft F —— forceh” Koi 
tret-Slat ebäube,. a‘ xD, 

4359-bo Seving Bart Bin, —— 
Ladenge Samen I 

2827 NR: 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


| Breitag it Bargain-Tag! | 


Diefe und hunderte von anderen gerade fo guten Bargains gelangen 
‚morgen, Freitag, während de3 ganzen Tages zum Verkaüf. 


Unterzeng — Balbriggan Unterzeug 
für Männer— mehrere Riiten—Iin= | 
terhemden ır. -Hofen—alle Größen 
—beite 29 Wanren— frei: 

tag, nur 


a 
Unterzeug — feine gerippte Spiken | 
Bottom Pants für Kinder— Größen | 


bi3 zu 12 Jahre; — Frei= | 
tag, nur. — ART 10€ | 
ar l 
Strumpfwaaren— Schtwere Baum- 
wolle gemijchte Männerjoden; x* | 
Rodford Fac., fpez., Fr. Baar. DC 


Sonnenfhirme— Schlichtfarb. Son- | 
nenſchirme f. Kinder, roſa, 10€ | 
| 


blau u. weiß, fpez., Freitag 


Seide — Bejte Qualität Stiderei- 
Seide —in jeder 
Freitag, Strang 


| 


Regenihirme— Bartie einf. u. fch. | 
Griff Taffeta Negenichirme — mit | 
Stahlitange; $1.00 wert; mw | 


en 97) c 


— 
Handſchuhe — Seidene Damenhand⸗ 
er — Finger tipped — 
perfekte Waaren; nur in 30c | 


mweih; alle Gr., Fr., Br 


Knabenanzüge — 2 Stüd Ainaben> 
anzüge; Gaflimere3 u.Chepiot3; alle 
neuen Scatirungen; alle Sacons f. 
Snaben von 213 bis 17 Nahre; 
| bi8 zu 2.75 wert; Frei- 1 50 
| tag, nur J 
(2 an jeden Kunden.) 
4 
WaſchbareKnabenanzüge — Partie v. 
Waſchb. Knabenanzügen; von feinen 
Madras u. Percales; ſchlichtfarbig 
u. Streifen; mit Militär- od. Ma— 
| trofenfragen; Mlter 21% bi3 10 
| Sabre; reg. 79 Werte; (2 48 
an jeden Kunden) ; Freitag “ c | 





Knichofen — 1100 Dub. Aniehofen 
für Anaben—ertra jtarf gemadit ır. 
bell- u. Dunfelfarbig; Alter 3 bi3 17 | 
Sabre; beite 500 Werte; — 25 | 
| Freitag 9 
| (4 Baar an jeden Stunden.) 


Grüne Seife — DId Eountrh grüne 
Seife; für die Mäfche, Schruppen, | 
| oder Baden — 
Büchfe für 


\ : u a FE 
| Sndia Linon — 2000 Md8. bon fei- 
nem meißen Andia Linon; "im Re: 


ftern; 10c wert; Freitag, — 


die Yard 
Naptha 


| Seife — Fels 
Seife; Freitag, 5 


Lanndry 
Laundry 
Stück für 





Hausſlippers —3 Point Hausſlip— 
vpers f. Damen, mit ſoliden Leder— 
| foblen; Gr. 4 bis 8; 7öc 40 | 
| Werte; Freitag, Baar..... c | 

(2 Baar an jeden Sunden. 


| 
I 
I 
I 
I 


| Shirtwaiftg — Weite beitidte Da: 
| men Shirtmatit3— hoher oder au3: 
| geichnittener Hala— furze Mermel— | 
| 75c mert; alle Größen; 

| Freitag 


Gardinenitoff — Weir und alle | 
Karben; jchlicht und gemuftert; in | 
| Reitern von 2 bis 10 Nards-Länz | 
| gen — 12%sc wert; am 
| Freitag, die Mard 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Zach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen. 


Berlin, Oderberg, Wien, Budaveft, Temesbar 
in 1. 837. 50 in 2. Kaiüte. 
Keinerfei Ueberzablung. 
- Unnüse Auslagen. 
140 N. Dearborn Str., Ecke RandolphſStr. 
Offen 8 Morgens bis 8 Abends. Sonnt. 0—4. 


und allen Plätzen in Europa. 

Bon New York nadı Rotterdam $45,00 
und crtra billig in 3. Rlniie. 
Schnellzug nach New Vort ohne Umſteigen. 

Unannehmlichkeiten mit Gepäck 
Berfpätung im Hafen. 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte Deutihungariihe Agentur in Chicago. 
Offen 8 Morgens bi3 6 Abends: Sonnt, 9—12. 
Biliale 619 W. North Avenue. 
otſdidoſa⸗ 


Schiffskarten 
bon und nad Europa Über Bremen, 


Hamburg, Antwerpen und Natterdam 
zu niedrigen Bretien. 


MAX REHMAN, 


668 Milwaufee Ave., Chicago. 
750 Milwaulcce Ave. 
ap11dofadı? 


UROPA 


Geberft Ihr cine Reife nach der alter Heimat 
u maden oder Freunden od. Verwandten Fahr» 
arten zu fchiden, Toınmt oder fchreibt an 


Heinrich E. Lidman 


209 Tacomıa Bldg. Ghicago. 
o6ms Diderontt 


Seilt Euren Brud 
mit unferem unübertrefts 
lichen Spezialbruchband, 
mweihes obne Schmerzen 
bon Kindern, rauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen erden fann. — 

Wir fabrigieren aukerbem 100 verihiebene Sorten 

Bon $1.00 aufwärts, — Glaftiihde Strümpfe, von 
81.00 aufwärts. Yeibbinden für 
Gebärmutterfenfung, Nabels 
brüde, nah Operationen und 
für fhmadhen Leib, bon N 
aufwörtt, Geradebalter, tünfte 
Te Beine, Arme fm, 3u 

abritpreiien. Krummer Mden, 
eine, übe und alle amderen 

Berwadtungen werden mit unfes 

ren pparaten geheilt. Wir 
aben das ältefte, gröhte Bruchs 

and und ortbopädiige Bans 

dagengeihäft fowie uniere eigene 

—— in Amerita. Unterſuchen und Andpaſſen frel 

dem gröhten beutfhen Epezialiften. baber 

Be, Auszeichnungen und Diplome für orther 

Chirurgie. ? 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
1 N. Ave., nabe Randolph Str. 


Samns— Partie 


| terns; 


beſchmutzt, T5c mt.; 


Unterzeug— Geformte Veft3 fürDa- 

men; reg. u. Ertra-Größen; furze, 

lange Mermel u. ärmellos; 
*1560 


25c u. 29c wert, Freitag. . 
| Strumpfwaaren — Schwarze baum. 
| Strümpfe für Damen; ganz nabt= | 
los; die 10c Werte, 
tag, da3 Paar 


| Spiten— Bartie engliihe Tordhon- 
Spigen u. dazu pafj. Bands, 5 
u. 8c Qual., freitag, Nd 


| — rn Sorte jeid. Haar: 
ı nee; alle Schattirungen; PIE 
| Sreitag, Dußend ' 15c 


\ 
| Wafchhretter— Gute Familiengröße 
| Wajchbretter, mit itarfer 19e 4 
Reibfläche, 35c wert, Fr... | 
Gewänder — Muslingemänder für 
| Damen — Stiderei bejegt; $1.00 


| wert; wenig befchmußt u >30 
zerfnittert; Auspm., Freitaued c 


Kurzwaaren — Alle Größen Schuh— 
ſchnüre, Dutz, 4c; 50 Mb. Spule | I 
Seide, nur ſchwarz, 2e; Perl- A1 

mutterknöpfe, alle Gr.; Dutz. ec 


1 


Hopfen — Große Partie von Mus | 
fterhofen für Manner und Anaben; | 
ertra gut gemadit; blaue Serges; | 
Cheviot3 und Hairlines — Größen | # 

| 25 bis 44; die beiten 2.50 Werte; | 
Sreitag, das Paar 


| Hemden — Schwarze Sateen- und 

| blaue Chambran Arbeitähenwden für 
Männer — volle Größen — Mers | 
mel mit Voritoß; Größen 14 bis | 

| 17; 65c mwert; freitag, 


(2 an jeden Runden.) 


Schuhe für Kinder — PVici Kid Kin: 


ı derichuhe — mit Ladleder Spiben; | 


in Anöpf = Facons — Gröken 3 

bis 8 — 1.00 mert; 50 | 

greitag, Paar... e) c 
(2 Baar an jeden Punden.) 


Waſchkeſſel —Waſchkeſſel von ſchwe— 
rem Blech gemacht; mit Kupferbo— 


den; 1.10 wert; Freitag, 19€ 


\ bon fanch gemus 
iterten Lamn3, in allen neuen Bat: 
15c Wert; 

| tag, die Nard 


Kimonos — Gemuſterte lange Lawn- 


Kimonos für Damen ;leicht 209€ 
en 
Freitag 


| 
| 


Dreſſing Sacques — Gemufterte 


| Laton Drefiing Sacques für Damen 
| — gut gemalt — fpegiell, 


Freitag, für 


10c 


| Wadstuh — 1% Nard breites | 


Tiſchwachstuch; in allenFarben; die 
25c Qualität; Freitag, 


Yard 10%c | { 


(5 Yard3 an jeden Kunden.) 


I Eu RE NESRR EN " 5 
| Treppenteppih — 24 Zoll = h 


| Ingrain Treppenteppich — geitreift 
mit Border3 an beiden Set= 


J 
ten, 25e wert, Freitag, M. 14c OB 


(10 MdE. am jeden Kunden.) 


Finanzielle, 


m——— [00.00 


Eine fthere Bank — mit $6,000,000 Ras 
pital und Ueberjchuß. Die Ultien diefer 
Bank find das Eigentum der Aktionäre 
der Eriten Narional Banf von Ciicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natios 
nal Bant an der Nordiveitede von Mons 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — tvo prompte 
und twirffame Bedienung jedem Stunden 
geboten mird, mo Kontos ermünjcht und 
gefhäbt werden. 


Eine Sparbanf— wo 3% Binien das 
Sahr bezahlt merden und Spegtaleinlagen 
befondere Aufmerkjamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James 3. Sorsan, Präfibent. 
Emile RK. Boifot, Bizepräfident. 
„' 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum in belieftgen Beträgen zu 
dem billieften Zindfuß. 


Erſte Hypotheken 
—— 958 auf Chicago Grund⸗Eigentum, ſo⸗ 
ie icago Improbement Bonds als ſichere 
Gelb-Anlage aum Verlauf ftet3 an Hand. Dieie 
Bonds in Summen bon $100 bi3 $1000, und 
bringen netto 5%. 


E. R. HAASE & CO. 


Eitb Hal Sanare Bldg., Zimmer 1011—12, 
Glarf Str., gegenüber Gonrt Honfe. 
ap30,didofon* 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechfelbant, etablirt 1848, New Yorf,) 
Erbihaiten Ki 
Borichuß: Fra aenäsrt. 
— ——— 
WILSON & MAY 

oe 


‘hes Fahrzeug 


-| fandten durch fönigliche. 


BEE 


Der nördliche Seeweg. 


Die Erforfhung der Nordküfte Si- 
biriens und die Damit verbundenefzeit- 
legung der Schiffahrtsbedingungen 
durch das nördliche Eiämeer find ron 
fo ungeheurer Wichtigkeit für Ruß— 
land, daß fie feit langem ein Lieb- 
lingsgedanfe regjamer amtlicher und 
privater Kreife find. Die Erfdlie- 
Bung Sibiriens, die Befruchtung des 
dortigen Marktes durch die nermitteln- 
de Arbeit einer Handelsflotte die gro— 
Ben Ströme Ob, Seniffei und Lena 
hinab, find mit Rüdficht auf die "li: 
matifchen Berhältniffe einjtweilen frei- 
lid noch ITraumbilder, deren Ver— 
mwirflihung beinahe ausgejchlofien er- 
Icheint. - Zumal, wenn man bebertt, 
daß ich zmwijchen Gedanten und Tat 
bier leider nur zu oft die Hand :tnes 
unebrlichen Dritten fhiebt. E83 if 
borgefommen, daß Dumpfer, die zur 
Erforfhhung der europäiihen Küite des 
nördlichen Ciämeeres ausaefchidt ma=- 
ren, einfach — verſetzt worden ſind 
und erjt wieder an die Arbeii gingen, 
nachdem fie von der Regierung ausge- 
fauft waren. Trog diefer auf alın 
Gebieten gleihmäßig bremfend ipir- 
fenden Hemmungserjcheinungen aeht 
es doch auch hiermit lanafaıı vor— 
märt3. Die fehr rührige Tätigkeit von 
der europäifhen Bafis Archanaelst 
— Meihes Meer au wird ergänzt 
dur) Erpeditionen von ber oftafiati- 
fchen Seite. Im fommenden Sommer 
wird das Minifterium für Handel 
und Induftrie eine neue Reife bon 
Wladiwoſtok aus über Kamtſchatka 
durch die Beringſtraße nach Weſlen 
ſchicken, um die Ergebniſſe der in der 
ſelben Richtung vorgegangenen Expe— 
dition des Sommers 1911. zu eraän- 
zen. Nm vergangenen Nahre erhieit 
der Kontreadmiral Trojan ven Berenl, 
die Handel3möglichkeiten zmifchen den 
rulliichen Häfen »23 reinen Dfiens 
(bauptfählih Wladimojtof und) Nito- 
lajemsf) und Nordjibirien zu ertuns 
den. Bisher herricht hier der ameris 
fanifche Handel vor, die Amerikaner 
fommen auf Segeljchiffen flacher Yau= 
art und treiben mit den von der Zobel- 
jagd lebenden Tichuftichen und alu 
ten Taufchhandel. Das Nordoſtkap 
Atens, Kap Defchnem, ift der Haupt 
taufchplag. Admiral Trojan Harterte 
den norwegiichen Küftenfahrer PBro3- 
per, den er in SKolyma umtaufte, 
und brach anfangs Yuli, begleitet von 
zwei Kriegsſchiffen, aus Wladiwoſtok 
auf. Die Kolyma erreichte nicht nur 
Kap Deſchnew, ſie drang bis zur 
Mündung der Kolyma, die dafür dem 
Schiffe den Namen gab, durch das 
Eismeer vor. Ihr geringer Tiefgang 
ermöglichte es ihr, ſich dicht am Ufer 
zu halten, und ſich ſo vor den treiben— 
den Eismaſſen zu ſchützen. Nach ei— 
nem Monat wurde Niſchne Kolymsk 
erreicht und dort 2000 Pud Waare mit 
den Eingeborenen vertauſcht. Da der 
Dampfer keine Eisſchutzvorrichtungen 
beſaß, erlitt er einige unerhebliche Be— 
ſchädigungen, traf aber trotzdem Ende 
Auguſt wieder wohlbehalten in Wla— 
diwoſtok ein. Einer der früheſten Vor— 
gänger Trojans ſei bei dieſer Gele— 
genheit erwähnt. Vor faſt 150 Jah— 
ren, 1779, verſuchte ein kühner See— 
fahrer, der Nachfolger des engliſchen 
Entdeckungsreiſenden Cook, Kapitän 
Clerk, längs der oſtaſiatiſchen Küſte 
nach Norden vordringend, um Aſien 
herum einen nördlichen Seeweg von 
England nach Oſtindien zu finden. 
Von ſeinem Unternehmen kündet außer 
vergeſſenen Chroniken nur noch Clerks 
Grab in Petropawlowsk auf Kamt— 
ſchatka, wo der im Eismeer in der Ge— 
gend, die von Admiral Trojan erreicht 
wurde, Verſtorbene beerdigt wurde. 
Das Erſcheinen der Engländer mit 
zwei Fregatten hatte die wenigen 
Ruſſen Kamtſchatkas in unheimliche 
Erregung verſetzt. Schon damals war 
natürlich nichts in Ordnung, obwohl 
die Anweiſung der Kaiſerin lautete, 
keinen Menſchen oder gar ein feindli— 
auf Flintenſchußweite 
an die Kolonie Berings heranzulaſſen. 
Der Kollegienaſſeſſor Reinecke, einer 
der vielen damals in Rußland die— 
nenden Deutſchen, wurde auf die Mel— 
dungen über das Erſcheinen der Eng— 
länder nach Kamtſchatka entſandt und 
gibt in ſeinem Bericht ein Bild, wie 
damals intendantiſche Mißwirtſchaft 
ausſah: Die Flinten der Beſatzung 
waren ausgediente Koſakengewehre, die 


zum Schießen nicht zu gebrauchen wa= 


ten, bon den bezahlten Kanonen mar 
nichts zu jehen, nur ein Böller zum 
Salutichießen vorhanden; doch hütete 
jich jeder, diefen zu bedienen, da e3 da= 
bei nie ohne Unglüdsfalle abging. Die 
Befagung aber, die ftatt eines Bas 
taillons ein Sergeant und 10 Mann 
bildeten, hatte jo lange feine Unifor- 
men mehr erhalten, daß jte in Hunde- 
und Renntierfelle gefleivet mar. Die 
Engländer hatten nun Leben in diefe 
polare Stille gebradt, der weiter 
rüdwärts im Lande fitende General- 
gouperneur ließ feinen GSergeanten 
mit den 10 Hundöfellen aufmarfchiren 
in der Hoffnung, daß e3 nur ja nicht 
zum Schießen fame. Und mirflich 
berlangten die Engländer nichts ala 
Proviant und einige Ergänzung3- 
ftüde für die Schiffe, die ihnen für 
den Fall ihrer Rüdtehr verjprochen 
wurden, da feine der Zmifcheninitan- 
zen einen jo außergemöhnlichen Fall 
felbjtändig zu entfcheiven wagte und 
die Meldung jchleunigft bi3 zur Kai- 
ferin hinauf gelangte. Bei ihrer Rüd- 
fehr beerbigten die Engländer hier 
ihren toten Kapitän, fein fpäter 
bon Laperoufe mit einem Obelisk ge— 
Ihmüdtes Grab ift noch heute erhal- 
ten. Clert3 Nachfolger im Komman- 
do gab den Berfud, das Eismeer zu 
durchqueren, auf und fegelte nah Si- 
ben, nicht abnend, welche Zentnerlaft 
er durch das Lichten der Anker von 
den Schultern der tapfern Verteidiger 
Kamtichatlad nahm. Diefe murden 
fpäter noch durch den ae Ge⸗ 
ohn die Dffigiere erhielte 
en, Die. Feltung - 


— M lich 


8 


—* 
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Abends offen. 
1906-08 Wabash Ave. 


Nahe 20. Strafe 


1901-1911 State Strasse, 


Nahe 20, Straße 


Ale Schönheiten 
eines Parlor: 
Davenports 


— 


4 


zender goldener Farbe. 


Freitag und Samſtag. 
$1.50 Baar 


’ 


fäufen berechtigt feid. 
Bei einem Einfauf von 
$5.00 oder darüber, 


Bei einem Einkauf von 
$10.00 oder darüber, 


Seekarten und Napigationginftrumen- 
te. Neben der gemeingefährlichen Ka- 
none haben fie noch lange die einzige 
Sehenswürdigkeit Kamtſchatkas gebil— 
det, bis auch ſie ihr Schickſal ereilt 
at. 

— — —— 


Die Pſychologie der Tapete. 


Gar häufig finden wir die Anwen— 
dung abftratter Wiffenjchaften in ber 
Praris und fo kann e8 nicht wunder- 
nehmen, daß auch die Piychologie auf 
praftifche Fragen Einfluß gemonnen 
bat. In einem intereffanten Auflahe 
erörtert Dtto Lipmann die verfchiede- 
nen Anmendungägebiete der Piycholo- 
gie und kommt dabei au) auf die 
Pinchologie der Tapete zu fprechen. 
Warum 3. B., fo fragt er, verwenden 
wir in Zimmern, bejonders in niedri= 
gen, mit Vorliebe Tapeten mit Strei- 
fenmuftern, deren Streifen entre: 
verlaufen, niemal3 aber ſolche mit 
magerechten Streifen? Der pigcholos 
gifhe Grund ift der, daß da3 Auge 
gezwungen ift, Linienführungen -zu 
folgen; durch jentrechte Linienführung 
erreicht man es, daß das Auge auf- 
und abmandert und dab dadurch ein 
Gefühl des An-die-Höhe-Strebens er= 
zeugt wird. E3 ift eine nicht zu leug- 
nende ITatjfache, daß beftimmte Dinge 
auf uns äſthetiſch wirken, wenn fie 
groß erfcheinen. 

Aber nicht allein das Tapetenmufter, 
auch die Wahl der Tapetenfarbe it 
bon piychologifchen Motiven abhängtg. 
m Arbeitszimmer verwendet man mit 


Swihco beweiit, 
daß es Haare 
wachſen läßt. 


Heilt Dandruff und Scalp-Krankheiten, 
gibt grauem oder verblichenem Haar 
die natürliche Farbe wieder. 


Swißeo tut dies für Euch. 


Swißco — erſtaunliche Reſultate, und 
ſo ſchnell, daß es die, welche es benust haben, in 
Erftaunen fegt. Wir werden es Euch beweiſen, 
wenn Ihr 106 in Silher oder Briefmarten fen- 
det, um das Porto zu len, indem wir Ex 
9 Veen Ge und unfere wundervollen Beug- 
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Alle Waaren in deutlichen Zahlen markirt und in Wagen 
ohne Firma-Namen abgeliefert. 


Dies ift unfer berühmtes Dne-Motion Davenport — eines der praftiichiten Davenport3, je hergeſte 
wurde. Es iſt fehr maſſiv konſtruirt von amerikaniſcher viertelgeſägter Eichen und hübſch volirt in fein glän— 
Es iſt ein Davenport, das jahrelangen Komfort bietet, ohne Abnutzung zu zeigen. Der 
Rüden und Sit haben ein Fundament von hochtemperirten Stahlſprungfedern und ſind von einer vorzüglichen 
Qualität Royal Leder überzogen, tief durchgefnotet. Diefes Davenport arbeitet automatifh. Es ijt leicht zu 
handhaben. Eine Bewegung öffnet und jchließt ed. Die fanitären Vorzüge diefes Davenport3 find die offenen 
Enden, die den Luftdurdizug während der Nacht ermöglichen. 


das je herageitellt 


Speziell nur für 


$1.25 per Monat 


[reie SI AMP OFFERIB 


Kur für Freitag und Samftag 


100 Fiſh's Stamps 
200 Eifh’s Stamps 


Zedes volle Buch von Fiihb Stamp3 wird in irgend einem unferer Läden als $3.50 in Baar angenommen. 


| a ! 
| Vorliebe die grüne Farbe, im Salon 


Bei einem Einkauf von 
25.00 oder darüber, 
Bei einem Einfauf von 
$50.00 oder darüber, 


1000 


| dagegen die rote. Die Gründe hier- ı Wi 


| für find die, daß uns beim Arbeiten 

| eine möglihft ruhige Gemütsverfal- 
fung, in der Gejellfchaft dagegen eine 
etwas lebhaftere Stimmung erwünjcht 
ift. Da die Farbigkeit unjerer Um: 
gebung unjere Stimmung in dieler 
Meije beeinflußt, hat jchon Goethe 
durch ein einfaches Erperiment ent: 
dedt; er jchildert in feiner Tyarbenlehre 
den verfchiedenen Eindrud, den ein 
und diefelbe Landfchaft auf ihn macht, 
je nachdem er fie durch ein fo oder Jo 
gefärbtes Glas betrachtet. 

Aber auch in neuerer Zeit finden 
fich draftifche Veifpiele für diefe Theo- 
tie. Es ift befannt, daß photographi- 
fche Platten nur rotem oder gelben: 
Lichte ausgejeht werden dürfen. \n 
der Fabrit photographifcher Platten 
bon Qumiere in Paris maren babe: 
lange Zeit die Arbeit3räume mit roten 
enftern verjehen. E3 fiel nun ben 
Direktoren auf, daß in der Tyabrit 
Streitigkeiten und NRaufereien unter 
den Arbeitern mehr al3 anderswo an 
der Tagesordnung maren, und fie 
Tchrieben dies der intenfiven roten Be- 
leuchtung der Arbeitäräume zu—; mit 
welchem Rechte ift daraus zu erjehen, 
daß von dem Tage an Ruhe herrichte, 
an dem die roten Fenfter durch gelte 
erſetzt wurden. 

— ——— — 


Ein fliegendes Reptil. 


Nirgends läßt ſich am Tierreich eine 
gründlichere Beſtätigung der Entmwid- 
lungslehre finden als im Uebergang 
von den Reptilien zu den Vögeln. 
Heute ſcheint jeder Vertreter der 
Kriechtiere, ſei es eine Schlange, ein 
Krokodil oder eine andere Art, von 
allen Vögeln weltenweit verſchieden. 
Unter den Reſten der ausgeſtorbenen 
Tiere aber finden ſich Miſchformen, 
bei denen es ſchwer zu entſcheiden iſt, 
ob ſie mit mehr Recht zu dieſer oder 
jener Klaſſe der Wirbeltiere gehören. 
Es gibt da ſowohl fliegende Reptilien, 
die ganz ſicher ein Federkleid beſeſſen 
haben, als anderſeits echte Vögel, die 
in ihrem Schnabel Zähne hatten. Na— 
mentlich iſt die Kreideformation in den 
Vereinigten Staaten rei) an ſolchen 
Funden geweſen, deren wiſſenſchaft— 
liche Unterſuchung beſonders dem ver— 
ſtorbenen Profeſſor Marſh zu verdan— 
ken geweſen iſt. Jetzt hat Dr. Eaton 
in den Denkſchriften der Connecticut⸗ 
ter Alademie der Künſte und Wiſſen— 
ſchaften eine prächtige Arbeit über eine 
biöher nicht be ——— die⸗ 

niit, ‚gu hra 167 





\ 
PT: 
e 
f 


Z Say sy A 
—* 3 * III * 


w 
Di 
U 


ie folgenden ertrta Fifh’3 Stamp3 werben in allen unferen Läden weggegeben an allen Einfäufen, od für Baar oder auf Kredit, welche ge- 
Diefe Stamps werden gegeben außer den regulären Stamps, zu melden Jhr an Euren Ein- 


500 Zilfh’s Stamps 


Lifh’s Stamps 


207 ©. State St. State und Adams Sir. ? Dit Mans Sir. 


2aden Abends und 
Der beste Laden 


Bruchbänder, elaſtiſche 


zu kaufen. Alle Waaren garantirt zu 


Sonntags offen. 


in Chicago um 


und Gummi-Maaren 


den niedrigiten Preiſen. Grfahrene 


Männer und Damen bedienen Eud). 


Elaſtiſche Waaren. 


83. 00 elaſtiſche Leibbin⸗ 
den zu nur 


83. 50 ſeidene elaſtiſche 


— 


82.00 ſeidene elaſtiſche Rnie 


1.5 


5 Yarbs un. fteretifirte 
aze, 50c wert — © 
zu nur 2 “€ 


$1.75 feidene elaitiihe And- 
helbinben zum 
Verfauf zu « 

1 Sn. reine abiorbirende 
Hofpitalmwatte, wert 8 
40c, au nur 25c 


das lebte und am höchften entwidelte 
Glied der fliegenden Reptilien. Gleich- 
zeitig mar dies auch die größte Gattung 
diefer merfmwürdigen Tiergruppe. Die 
Spannmeite der Flügel wird bei man— 
chen Eremplaren auf fast jieben Meter 
geihäht. E3 ift jebt zum erftenmal | 
gelungen, ein vollftändiges Stelett des 
Pteranodon zufammenzuftellen. Ab- 
gejehen von den ins Ungeheuerliche 
verlängerten Gliedmaßen, tft am aufs ! 
fälligften die Geftalt des Kopfes, die ı 
überhaupt im Tierreich nicht ihresalei- | 
chen bejitt, Die beiden Kiefer oder, | 
wenn man die Bezeichnung von ben 
Bögeln entlehnen wollte, der Schnabel, 
erreicht eine enorme Länge, und an der 
entgegengejetten Seite erhält der Kopf 
noch einen riefigen Knochenfamm, eine 
Verlängerung gleichen Betrages. 
MWahricheinlich hat diefer Kamm ein- 
mal zum Anfag befonders ftarfer 
Kaumusteln und außerdem mohl ala 
Gegengewicht gegen den langen Schna- 
bel gedient. 
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— Ber den Schaden hat.... — 
„Drei Monate hab’ ich nun auf Anra- 
ten-beö Arztes feinen Tropfen Alkohol 


genoffen; aber beffer geworben ijt’s 
em Podagra nicht die Spur!” 


Bir führen jebe Sorte Bruhband, die ge- 
macht wird, and anrantiren bad Ballen au 
Eurer volfften Bufrtevenitellung. 
0088 gemmiäßergonene Stahl-Brudbänder 

anderöwo $10, unler Breid..........6.48 
$2_R. D. elait. Bruhbänder, dief, Bert. 98e 
2:QDuart Fountain Syringes, $1,75 „os 


au nur 
2Quart Wafferfäle, garantirt, $1.50 Wert, 
DR U — 9Se 
2:Quart Gombination Yountain Shringe 
und Waflerfad, garantirt für ein Yabr, 
wert $2.50, gu MUE. ou ononesnosee scene 
$1.00 Gummihandſchuhe für die Hausarbeit, 
TE EEE 


i masim® 


Eiafifche Strümpfe, Bandagen, Brud)- 
bänder, direkt: bon der Babrit zu Eud) 

Sum. Rrnielänge, 2.25 

Strumpf, Knnielänge, 1.75 


PRaumwolle 
Knie» Etüd — 1.75 
"1.25 


Seide 
Sfinie-Etüd — 
1.70 


Baumwolle. ..... 
Ö : Etüd — 


..... 


Reibbinden — 

Selde. ....0. 

Leibbinden — 

Baumwolle 

Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder. 

ein gut pafendes jür eben. 

Erfahrene Bandagiften — aud) für Damen. 

Dffen täglich von 9 big 6. Auch Eonntags dos 

9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 
Ede Ehicago Avenue. 
6. Stod — Nehmt Elevater. 
mobimife 


Bekanntefter 
Optiker 
der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 





